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263 A [Bflefkopf IV Berlin] 10.1. 15 

Lleher Herr Profes~or, 

Bel uns Ist \\.·ieder alles wohl, ich hoffe bei Ihnen ebenfalls, 

Ihren Ernst inbegrIffen! Diese Karte soll nur zur Aufrechterhal­

tung unsrer Korrespondenz dienen, denn irgend etwas von Belang 

gibt es nicht mitzuteilen. Rank bat mlc.h, das kleine \lanuskflpt 

für die Imago' etwa~ zu verlangern; ICh will \ersuc.hen, ob es 

geht. Für die dnrte Auflage herzlichen Dank; Ich studiere sie au­

gen hllcklIch. 

Oh Ich nach dort kommen kann, ist ~ehr fraglICh. Ebenso, ob 

Ich in Berlin bleibe. Einstweilen werde Ich zwar noch nicht fort 

müssen, in einigen Wochen kann es aber anders kommen. - In 

BeriIn i~t alles unverändert; die gleiche Zuversicht wie seit An­

fang. HerzlIche Gruße Ihnen und den Ihrigen, auch \'on meiner 

Frau! 

Ihr Abraham 

I ~Icht Identifiziert. Abr.lham; nachsrer Beitrag flJr Imago erschien erst 

1918. 

264 F [BrIefkopf \Xlen] 25.1. 15 

Lieber Freund 

E~ ist so lange her ,elt Ihrer karglIchen und unerfreulichen 

letzten Karte, daß ich Ihnen wieder schreiben muß. 



Zunächst von mir. Ich bin wieder antmalisch wohl, 1 fest In 

der Stimmung, arbeite aber nichts und habe alles Angefangene, 

darunter sehr hoffnungsvolle Dinge, hegenlassen. Ich denke noch 

Immer, es ist eine lange Polarnacht, und man muß warten, bis die 

Sonne wieder aufgeht. Ob das ein Stuck einer progredienten Ent­

wicklung Ist oder nur einer organtschen Penodlzltat,2 die jetzt In 

der Entblößung von sovielern zum Vorschein kommt, wird sich 

erst später entscheiden lassen. 

Von anderer Seite kann Ich Ihnen Gutes mitteilen. Ich war in 

Sorge, daß uns Heller die Fortsetzung der belden Zeitschriften 

ve[\\"elgert. Das ist nun nicht geschehen. Die endgultige Entschei­

dung wird zwar erst nächsten Donnerstag fallen, aber wir sind 

doch soweit elntg, daß belde neuen Jahrgänge beginnen sollen, in 

mäßiger Reduktion, die Internationale Zeitschrift in sechs Heften 

wie bisher zu je vier Bogen, die Imago In vier Heften zu sechs 

Bogen. Unsere Erwartungen In betreff der Zeitungen sind also 

förmlich umgekehrt worden. Natürlich müssen wir Nächstste­

henden alles selbst schreiben und rechnen dabei erhebltch auf Sie. 

Meinen Sohn Martln habe ich vongen Mittwoch früh ZWI­

schen zwei Zügen als schmucken Korporal gesehen, ehe er auf 

den galtzischen Knegsschauplatz abging. Ich habe in aller Klar­

heit an den Zweifel gedacht, ob und wie wir ihn wiedersehen 

werden. 

Arztliche Tätigkeit dauernd auf ein Viertel redUZiert; sonst 

nichts Neues. Van A Eeden 3 hat in der letzten Nummer seiner 

hollandischen Wochenschrift eine mir abverlangte Außerung über 

den Krieg4 gebracht, in der ich naturiich die Psychoanalyse zu 

Wort kommen ließ. 

Ich grüße Sie und die Ihrigen herzlich und erwarte Ihre Nach­

richten, hoffentlich aus Berlin. 

Ihr Freud 

~ ,\IS: van. 

I ,)Mlr Ist so animalisch wohl, als wie 5000 Säuen« (Goethe, Faust). 

2 Anspielung auf Fließ' Penodenlehre? 
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J <;Jch~ 2 j6 A und Anm. 2. 

4 freud, 191 Sg. 

265 A 

Lieber Herr Professor, 

B.[erlin] 30. I. 15 

\lem Ietner Brief i~t offenbar nicht in Ihre Hände gelangt. 

Ich wartete auch taglich auf Antwort von Ihnen! Hoffentlich er­

reicht dIeser Brief sem Ziel. 

Daß umre ZeItschriften weiter er,chemen sollen, höre ich 

gern. Heller lautt freilIch ein gewisses RISiko, da doch \ lele Abon­

nenten von ihren \X'ohnorten auf unbestimmte Zelt abwesend 

smd. Ich wIiI ~ehen, \\ leviel ich mitarbeiten kann. In letzter Zelt 

war Ich durch Lazarett und Praxis ganz absorbiert. Ich konnte 

bedeutend mehr analytische Patienten haben, wenn Ich mcht das 

Lal.arett hatte. In den letzten vier Wochen hatte ich eine ~lenge 

von Konsultationen . VIelleicht wird I iebermann, der fünf .\10-

nate m den Vogesen steht, demnächst nach Berlin zuruckversetzt 

und kann Imch dann \VIeder untersrutzen. Er hat übrigens das Ei­

serne KrelIl erhalten. 

Leider I,t von Stegmann auf kell1em Wege ~achricht zu erhal­

ten gewesen; niemand weiß, was au'> Ihm geworden 1St. 

Um auf unsre Zeitschriften zuruckzukommen: Ich habe eme 

kieme Abhandlung uber die BeZiehungen von Hunger und Libido 

angefangen, I die statt TheOrien a 1.1 Jung hauptsächlIch analytisch 

festge'>tellte Tatsachen und die Schlußfolgerungen daraus bringen 

soll. \\ ann ich damit fertig werde, hängt, \\Ie Sie wissen, wenig 

von mir ab. 

t.s schemt nun, daß in Ihrem Hause ebenso wie bel uns alles 

wieder auf dem Posten ist. Ich möchte Sie besonders bitten, mir 

Im nachsten Brief zu berichten, \\ as Sie \ on Ihren <;ohnen hören. 

[n dem verlorenen Brief war u.a. mem Dank fur die Drei 

Abhandlungen« enthalten, nebst emlgen Bemerkungen daruber. 

Ich Wiederhole Ihn also nochmals . 



Im Lazarett fallt mir auf, wie wenige Leute mit eigentlichen 

Neurosen behaftet sind. Ich sah eine Reihe der aus Friedenszeit 

bekannten traumatischen Neurosen in typischer Auspragung. Es 

waren alles Leute, die im Felde einen Unfall erlitten hatten, etwa 

Überfahren werden; sie hatten keme Schußverletzungen. Schwere 

Hysterien sah ich mehrere bei Leuten, die von einer Explosion be­

wußtlos geworden waren. Sie haben meist Aphasie-Abasie und 

hysterische Anfalle. 

Von Eitingon hatte ich vor einigen Wochen Bericht aus Ig16. 

Sonst hörte ich von niemandem. 

Den Plan der Reise nach Wien gebe ich nicht auf; aber er muß 

noch etwas auf Erfüllung warten. 

Mit herzlichen Grüßen - auch von meiner Frau - für Sie und 

die Ihrigen in Wien und draußen 

Ihr Karl Abraham 

1 Abraham, 1916[52]; vgl. 153 A und Anm. 8, 213 A. 

266 F [Briefkopf Wien) 18. 2.15. 

Lieber Freund 

Ihren Brief vom 30. 1. habe ich am 12. 2. erhalten, Ihre Karte 

vom 12. A 2. 1 heute, es scheint also wieder zu gehen. Vorher d llrfte 

allerdings ein Brief von Ihnen untergegangen seins. Wir waren 

ganz trostlos über die Absperrung, von Hamburg blieben wir 18c 

Tage ohne Nachricht. 

Erfreulich, daß bei Ihnen wieder alles wohl ist. Ebenso, von 

kleineren Störungen abgesehen, bei uns. Martin schreibt eifrig 

von seinem anonymen Aufenthalt in Galizien und lobt sein Befin­

den sehr, er ist jetzt in einem zerschossenen Schloß irgend wo mit 

deutscher Infanterie einquartiert. Ernst wird in Klagenfurt in der 

Schule strenge gehalten, der noch übrige Oli kommt am 3. 3. zur 

Musterung, wird sich aber wahrscheinlich vorher freiwillig zu 



eInem JägerbJtadlon stellen. Am liebsten möchte er als absolvier­

ter Techniker ins Flsenbahnregiment eintreten, kann aber keIne 

Aufnahme finden. 

Ich kann von eIner weiteren Fntwlcklung der Praxis mcht be­

rl<.:hten. Mit Ende dieser Woche sinken meIne vier Arbeitsstunden 

zu drei herab. Ich habe etwas Neues zur Melancholie, was jetzt 

bel rerenczI 15t/ er wird es Ihnen zuschicken. Die erste Nummer 

der ZeltSchnfr ist im Druck, Wird durch eInen technischen Beitrag 

von mir' eIngeleitet, den Ich Ihnen zur gefaliJgen Außerung uber­

sende. Ich gedenke zur Zeitschrift moghchst viel beIzusteuern. 

WIr wissen, daß wir auf SIe rechnen durfen, soweit und sobald 

SIe können. 

Pfister nahen Sich uns sehr und hat eInen kritischen Aufsatz 

uber die »Brandsnftung « des famosen Z.[uricher?] Schmid beige­

steuert,4 sowIe eInen kleinen Essay emer neuen Kraft 

eIngeschlcktD
, der dIe AnalogIe zwischen unserer Libido und der 

Frostheone von Plato behandelt. (EIn Dr. NachmansohnE in 

Zünch. 5
) 

Rank hat mir gestern eInen Brtef von Jone ge7elgt. E geht 

Ihm sehr gut, er hat zehn Analysen im Tag usw. Die Gruppe hat 

ihre Sitzungen suspenclierr, schemt arg gespalten zu sein. 6 

Alles Interesse konzentnert [sich] auf die Ereignisse, die mit 

dem 18., also dem heungen Tage einsetzen." Mögen sie uns Sieg 

und damit BefreIung und Frieden bringen. Ich neige diesmal zum 

Opnmism f
. 

Ich gruße Sie und Ihre liebe Frau herzltch und hoffe, nun wie­

der öfter von Ihnen zu hören. 

~ KorngIert aus: 18. 

B \1S: untergegangen zu sem. 

( Lesung unSicher. \lögltch ware auch: 28. 

[) "Jachtragltch emgefügr. 

I \[S: "Jachmannsohn. 

Ihr Freud 

I So m der Handschnft. Entweder Abkurzung (da am Zedenende >hmemge­

fltckt ,) oder (da m latemlscher '>chnft geschrieben' der englische, dann 

wohl IrOnisch gememte Ausdruck. 
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I Fehlt. 

2 Em Entwurf zu »Trauer und Melancholie« (Freud, 1916-17g), abgedruckt 

m Freud & f-erencll, 1996, S. 106-108. Vgl. EInleitung. 

J Freud,1915a. 

4 Pfister, 1915; eme polemische Kritik emer m der von Jung herausgegebe­

nen Zeitschrift PsychologIsche Abhandlullgen erschienenen Arbeit von 

Hans Schmld. Schmld (1881-1932), damals ein guter Freund C. G. Jungs, 

war AS'i1stent m Cerv, l.ausanne, später Basel (helm, 1982; WIeser, 2001, 

S.9-). 

, :-:achmansohn, 1915. _\tax ","achmansohn (1887-?) promoVIerte 1916 

zum Thema Psychologie des mYS/Ischen frlebens. Er war mit Pfister be­

kannt (heud an Pfister, 6.6.1915, L C) und wollte sich m \X'len zum Analy­

tiker ausbilden lassen, was wegen des Krieges aber nIcht realiSiert werden 

konnte. :-"litwirkung bei der konstitUIerenden Sitzung der Schweizer Verei­

nIgung (1919). 1921 \litghed der BPV (mit \\'ohnort KÖnIgsberg), aus der 

er 1923 (mit \X'ohnort (,öttingen) austrat (\X'lttenberger & Tögel, 1999, S. 

198f mit Anm. 11.) Bei Rlchebacher (2005, S. 2F Wird er als :-"Ieer 

SIITIOn :-:achmannsohn emgeführt, der 1919 m ZÜrIch Sabma SpIelrems 

heundll1 Rachel Lelbowltsch geheiratet har. 

b Die Kontroversen In der Londoner Verell1lgung dauerten während der 

Knegs)ahre an. Emlge ,\lItgheder, unter Ihnen der Sekretär David Eder, 

näherten Sich Jungs Ideen an. Jones' Bemühungen um eine emhelthche 

linie '>chelterten, worauf er schlIeßlich die VereinIgung aufloste und am 

20.2.1919 als Brltlsh Psycho-Analytical Soclet)' neu grundete - diesmal 

ohne Eder. 

, Wohl Anspielung auf die deutsche F rklarung des U-Boot-Kneges und emer 

Blockade gegen England, die am Vortag verkundet worden war. Von Abra­

ham auch so aufgefaßt; s. den folgenden Brief. 

267 A B.[erlin] 28.11. 15 

lieber Herr Professor, 

Ihr Bnef ist dieses Mal In drei 1115 vier Tagen hierher gelangt; 

ich hoffe, auch dieser Wird ohne Schv':lengkelten seIn Ziel errei­

chen. 

Ich muß Ihnen zunachst fur den Korrektur-Ahzug danken. 

Ich hatte, vom ersten bis zum letzten Wort, nichts eInzuwenden. 



Zu meiner großen BefrIedigung deckt alles m diesem Aufsatz sich 

mit mcincn eigencn hfahrungen. Wenn Ich sage, daß dies der 

erste Aufsatz von Ihncn Ist, der mir nichts Neues brachte, so soll 

das natürlich nur hCIßen, daß ICh dieses Mal nicht genötigt war, 

in irgend emcr Hmslcht umzulernen. Dagegen hatten sich meine 

Beobachtungen noch nicht so klar geordnet; ich habe darum aus 

dem Aufbau des Artikels noch eine ganze .\lenge lernen können. 

Ich komme selbst nur gelegentlich zum Schreiben. Der kleine 

Aufsatz ubcr die Sauglust Ist m Arbeit. Wenn Ich es durchfllhren 

kann, mochte Ich Ihn als N ° 1 emer kIemen SerIe erscheinen las­

sen, die von den priigenltalen Organisationen handeln soll. Mir 

Ist kurzlIch em relativ emfacher Fall von Zwangsneurose in die 

Handc gefallen, der Ihre m Munchen vorgetragenc TheorIe l in 

cmcr vcrbluffenden WClse bestätigt. Ihn möchte Ich als N U 2 der 

SerIC brIngen, und dann als N Q 3 ell11ge Beitrage zur Symptomatik 

der AnalerotIk. 2 
- In letzter Zelt habe Ich die neue Auflage der 

Drei Abhandlungen erst mit Ruhe studiert. Ich hatte fur diese 

SchrIft von jeher eIne Vorliebe. Auch In der neuen Form gefallt sie 

mir außerordentlich. Das Neue der letzten zehn Jahre fugt sich 

dem Alten vorzllglich em. 

Oft denke Ich, daß der Kfleg uns die unerqUicklichen Debat­

ten mit den SchweIzern erspart. Hernach werden wir unsre ge­

trennten Wege gehen. 

Auch wir smd hier voller Spannung, was unsre Blockade 

gegen England ausfIchten wird. Authentische Beflchte gibt es bis­

her nicht, aber nach fruheren Erfahrungen darf man wohl erwar­

ten, daß eines Tages ErstaunlIChes \'eroffentlicht wird. Unsre neue 

Anlcihc wird vermutlich wieder emen vollen Erfolg haben. 3 

Was mIt rmr wird, bleibt unSIcher. Zunachst bIn ich noch wei­

ter Im Lazarett beschaftlgt. Die jungeren Arzte aus unsrem Laza­

rett Asind aber allmahhch eInberufen worden, und die Reihe kann 

JederzeIt auch an mIch kommen. 

Ich hoffe, Sie werden von Ihren Söhnen weiter Gures hören; 

Ich bitte Sie sehr, mich uber Ihr Ergehen auf dem laufenden zu 

halten. 
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"ht herzlichen Grüßen, auch von meiner Frau, für Sie und die 

Ihrigen alle 

Ihr Karl Abraham 

~ \X'ort{anfangl durchgestrichen. 

Freud,19131. 

Abraham sprach -Im Februar« ,or der Br\' "uber die BeZiehungen der 

Zwangsneurose zur prägemralen Orgamsarion·· IZeHSchrlIT, 1915, 3: S. 

184). Er beschäfngre sICh In der Folge vor allem mir der BeZiehung ZWI­

schen Zwangsneurose und .\lelancholte (s. V.a. das 1. KapIre! von Abra­

ham, 1924[10511; zur Analeronk vgl. Abraham, 1925[106], S. 184-205. 

, Die zwene deursche Kriegsanleihe erbrachre 9 .\ltlltarden .\!ark. 

268 F [Briefkopf Wien] 4. 3. 15 

Lieber Freund 

Die ~1lttel wechseln, aber der Erfolg ist derselbe. Ihre ~littei­

lung, daß Sie aus meinem letzten Beitrag nichts Neues zu lernen 

hatten, bedeutet mir dieselbe Anerkennung wie Ihre sonstige Her­

vorhebung des Gegenteils. Ich halte diesen Beitrag für den besten 

und brauchbarsten der ganzen Reihe, bin also gefaßt, daß er die 

starkste Ablehnung hervorrufen wird. 

Hochwillkommen ist Ihre Ankündigung einer Artikelserie, 

die ich als endgültiges Versprechen nehme. Wir \,,'ollen doch die 

Zeitschriften um jeden Preis in der Kriegszeit aufrecht erhalten 

und sie so führen, daß wir sie\ nachher mit Befriedigung produ­

zieren können. Der Autoren sind aber sehr wenige. Wir werden 

alles allein besorgen müssen. Ich habe mich entschlossen, drei Ka­

pitel meiner keimenden Zusammenfassung (Triebe, Verdrangung, 

Unbewußtes)l sukzessive zum Abdruck in der Zeitschrift zu brin­

gen. Für die Imago schreibe ich sogar ein zeitgemaßes Gewasch 

über Krieg und Tod, um den opferwilligen Verleger zu befriedi­

gen. All dies geschieht natürlich mit innerem Widerstreben. 



· .\1eIn Herz ist im Hochland, mein Herz Ist nicht hier.«2 

'amlJCh bei den Dardanellen, wo sich VIelleicht das Schicksal Eu­

ropas entscheidet, In dem klassischen Land, dessen Bewohner 

uns In den nachsten Tagen den Kneg erklären sollen,4 so daß die 

Starten, wo Ich am ltebsten gewesen bin, mir fur den Rest der 

Jahre verschlossen bleiben sollen; auf der ordsee, die man nun 

lange Zelt nicht wird befahren können.' Genug! 

Von MartIn, der Irgendwo In Galtzien schießt, kommen nur 

die besten Beflchte. Ernst bletbt wohl noch einige \X'ochen In 

Klagenfurt, Olt Ist gestern bel der Musterung refuslert worden 

und hat somit einige Monate Zelt, um seine letzten Prüfungen zu 

machen. Auch mein Schwiegersohn In Hamburg ISt \orläufig 

luruckgestellt. Die Spannung, unter der man steht, Ist oft uner­

tragltch hoch. Ich möchte gerne wIeder nach Berltn und Ham­

burg, aber dIe Mark steht Jetzt uber 135B
• Man kann also nicht 

rel en. 

Ich grüße Sie und Ihre liebe Frau herzltch und hoffe, daß man 

Sie In BerlIn lassen wird, wo man Ja auch Arzte braucht. 

Ihr Freud 

'\iachtragltch eingefügt. 

E Lesung der 3 unsICher. 

I Freud, 1915c, 1915d, 1915e; s. 256 Fund Anm. 2. 

\1y heart's In the HIghlands, my heart IS not here ; Anfang eines Gedich­

tes von Robert Burns (1810-1876) (Burns, 1986, S. 390. 

J Dies beZieht sich auf den Beginn der (letztlich erfolglosen Offensive der al­

Illerten Truppen auf der turkischen Halbinsel Gallipolt bel den Dardanel­

Jen. Die Türkei war am 21.10.1914 auf der Seite der ~1melmachte In den 

Kneg eingetreten. 

4 lralten erklarte am 23.5.1915 Österreich-Ungarn den Kneg. 

Wegen des U-Boot-Kneges. 



269 A [Berlin] 5. 1II. 15A 

lieber Herr Professor, 

Hierdurch nur die ~achncht, daß Ich von FerenczI das kleine 

Melancholie-.\tlanusknpt erhalten habe. I Nach genauem StudIUm 

sende ich es Ihnen zuruck. 

~llt herzlichen Grußen 

Ihr Kar! Abraham 

~ Po,>tkarre. Datumsangahe am ~achrichtenende. 

• Siehe 266 Fund Anm. 2. 

270A AllensteIn, I 13. III. 1 5 \ 

Lieber Herr Professor, 

Gestern habe ich hier meinen Einzug gehalten, werde chirur­

gisch tatig sein, hoffe aber, daß Ich daneben mehr Zelt als zu 

Hause haben werde, um prIvat zu arbeiten. Ich habe mir die kurz­

lich versprochene Arbeit mitgebracht. Meine Adresse Ist: Allen­

stein (Ostpreussen), Garnison-Lazarett I, Hohensteinerstrasse. -

\\a5 gibt es bel Ihnen, was schreiben Ihre Söhne? Ich hoffe, auch 

hier öfter von Ihnen zu hören. 

)'llt herzlichen Grußen fur Sie, Ihr Haus und die dortigen 

freunde. 

Ihr Abraham 

A Postkarte. 

\ AlIenstem/Olsztvn, Im heutIgen Polen, etwa 175 km nördlIch von \Xar­

schau. HIlda Abraham beschneh Allenstem als .,eme kieme Garnlsons5tadt 

mit etwa 40.000 Emwohnern ... eme weitgehend deutsche Stadt mit emem 

geringen AnteIl von polnischen Handwerkern und Landarbeitern.« Die 

schönen Walder und Seen hatten die Gegend zu einem idealen Gebiet fur 



Jen \'{"anJerer und ~aturtreunJ Aoraham gemachr (H Aoraham, 19-6, ~. 

147). 

271 F [BnefkopfWlen] 15.3.15 

Lieber freund 

Umere wärmsten \X'ünsche begleiten Sie m Ihre neue Tätig­

keit, au~ welcher Sie hoffenthch Gelegenheit fmden, die Ihrigen 

zu ~ehen, und manchmal auch \1uße, Ihre beab~lchtigten Arbei­

ten aus/uführen. 

Die Präsidentschaft, ohnedle~ Jetzt eme Smekure, bitte Ich zu 

behalten. Wenn es Ihnen recht ist, wollen wir m der Jetzt vorbe­

reiteten ersten Nummer der ZeltSchnft anzeigen, daß durch Ihre 

hnberufung das Jahrbuch fur 1915 m Frage gestellt ist, wahrend 

die belden anderen Organe forrgefuhrr \\erden konnen. I Nach 

dle~em Brief beginne Ich die 'Iederschnft \"on "Triebe und Tneb­

schicksale «.1 

)Ie werden gehärt hlben, daß wir den Frieden nach dem 

)uden fur gesichert halten. San \1arrino, wenn wir es Je wieder­

sehen, werden wir nur ab Gäste betreten können. Karersee, das 

uns verbleibt, habe Ich allerdmgs heber gehabt. 

In gespannter Frwartung Ihrer Nachnchten 

1 /.ellschnlt, 1915, 3: S. 64. 

1 freuJ, 1915(. 

Ihr getreuer 

Freud 

J Am 8. ~.1915 harre SICh O,rerrelCh L.:ngarn oerelr erklarr, das Trentmo an 

lrahen aozurreren, um den Knegseinrnrr lraltens auf der Selre der Entente 

zu '·crhllldern. 



272 F [Briefkopf Wien] 27. 3. 15 

Lieber Freund 

Ich warte gespannt auf Ihre Nachnchten vom neuen Aufent­

halt, habe Ihnen aber selbst wemg mitzuteilen. 

Ich arbeite langsam und stetig an den Beiträgen zur Imago 

und ZeltSchnft, habe die ~lelancholieaufIösung bei einem durch 

zwei ~lonate studierten Falle bestatigt gefunden, lohne Sichtba­

ren therapeutischen Erfolg, der allerdings auch nachkommen 

kann. 

~lem Sohn l schreibt aus dem ~orden, daß er m schlechten 

und schwlengen Verhältnissen ISt und seit der TyphusImpfung 

sich nicht wohl befindet, hofft aber selbst auf Besserung. Der an­

dere~ wartet noch m Klagenfurt auf seine Bestimmung. 

Das Sommerproblem ist heuer natürlich schwieriger denn Je, 

ja in Folge all der Unsicherheiten direkt unlösbar. ~lan muß ab-

warten. 

\X'as machen Sie und Ihre Arbeiten? \X'as sagen die Kinder zur 

Abwesenheit des Papas? \X'le kommt Ihre liebe Frau allein durch? 

\X'ir grüßen Sie alle herzhch 

I Es handelt SICh um Kar! .\layreder s. \la\, 2007a). 

2 .\larnn. 

Ern sr. 

Ihr Freud 

273 A Deutsch Eylau, 31. III. 15 

Lieber Herr Professor, 

Mit emer Außerung uber Ihren Enm;urf zu emer Theone der 

~lelancholie habe Ich recht lange gewartet; mcht nur, wetl mir die 

rechte Ruhe zur Arbeit fehlte. Da Ich selbst vor mehreren Jahren 

emen Versuch m Jener Richtung unternommen habe, I dessen Un-



vollkommenheit ich immer erkannt habe, so fürchtete Ich, daß 

meine c"tellungnahme zu Ihrer neuen Aufstellung leIcht zu subjek­

tIV au~tallen könnte. Ich glaube, über dIese SchWIerIgkeit Jetzt 

hInam zu seIn, akzeptIere alles WesentlIche von Ihnen, glaube 

freIlich ein Element aus meinen fruheren Aufstellungen auch Jetzt 

mehr betonen zu sollen als es von Ihnen geschIeht, und wIll Ihnen 

schlIeßlich eInen Vorschlag zur Losung der Frage unterbreIten, 

dIe SIe offen gelassen haben. \XTlchtIge Fragen werden natürlich 

noch unerledigt bleiben, für dIe Ich zur Zelt überhaupt noch 

keIne Erklärung sehe.2 

Es geschieht nicht, um die PrIorität zu \\'ahren, sondern nur 

um unsre Übereinstimmung zu betonen, wenn Ich daran erInnere, 

daß auch Ich damals von dem Vergleich der melancholIschen De­

preSSIon mit der Trauer ausging. Ich lehnte mich dann an Ihre 

kurz zuvor erschienene Arbeit uber Zwangsneurose (Ratten­

mann) an, betonte dIe Bedeutung des SadIsmus, dessen Starke 

keine Liebesfahigkeit aufkommen lasse, und leitete aus der Selbst­

wahrnehmung der LIebesunfähIgkeit dIe Depression ab. Warum 

im einen falle ~1elanchoiIe, im andern Zwang entstünde, mußte 

Ich vollkommen unbeantwortet lassen. Damals fehlten noch zwei 

\\'Ichtlge ArbeIten von Ihnen: )l Narzlßmus« und pragenItale Or­

ganisation .1 Ich schrIeb Ihnen kurzlIch, wIe vollkommen mIch 

gerade dIese neue Auffassung der Zwangsneurose uberzeuge. 

\\enn nun - was SIe geWIß anerkennen - zwischen Zwangsneu­

rose und .\1elancholIe eIne Verwandtschaft besteht, so wird von 

den neuen Aufklarungen uber dIe Zwangsneurose auch auf dIe 

~lelanchoiIe ein Licht fallen mussen. 

Von den belden wichtIgen Faktoren in der Entstehung der 

Zwangsneurose, SadIsmus und Analerotik, habe Ich den ersteren 

In meIner ArbeIt \ on 1911 für dIe ~lelancholIeA stark betont. Ich 

glaube, darauf auch Jetzt nIcht verZIchten zu können. In den Ana­

lysen meIner .\1elancholIker kam allzu\lel Gewalttätiges und Kn­

minelIes zum VorscheIn. DIe Selbstvorwurfe weisen doch auf 

unterdrllckte feIndlIche Regungen hIn. Die totale motoflsche 

Hemmung läßt auch vermuren, daß sch\\'ere motoflsche Impulse 

Bunschädltch zu machen waren. DIe Art der Melancholischen, 



ihre Umgebung zu quälen, enthalt dieselbe Tendenz. Der Wieder­

durchbruch des unverhulltesten Sadismus in der manischen Phase 

kommt dazu. Dies nur einIge Grunde, warum ICh diesen Faktor 

noch so hoch wie fruher einschatze. 

Dagegen glaube ich, wenn ich meine Falle nachtraghch uber­

denke, eine hervorragende Bedeutung der Analerotik in der Me­

lancholie mcht annehmen zu sollen. Wenn ich in dieser Annahme 

recht habe (was noch zu bestatlgen bleibt, weil ICh bel der Ana­

lyse der 1911er Falle die Bedeutung der Analerotik m der 

Zwangsneurose noch nicht kannte, und darum bei der Melancho­

he eventuell an ihr vorübergegangen bin), dann wäre vIelleIcht 

hIer die Trennungsstelle der sonst so verwandten Zustände. 

Um hier weiter vorzugehen, muß ich auf Ihre schriftlichen 

Außerungen zuruckgreifen, die Sie unter 3.) geben. 4 Wenn ich 

auch zunachst nicht emsehe, daß der Melancholtker Vorwurfe, 

die dem LIebesobjekt gelten, und die es entwerten, auf sich selbst 

ubertragt, so leuchtet mir doch alles, was Sie uber die Identifizie­

rung mit dem Liebes-Objekt sagen, vollkommen ein. Vielleicht 

hegt es nur an der Knappheit Ihrer Ausfuhrungen, daß ich hier 

mcht tiefer emgedrungen bin. Bei meinen Kranken kam es mir so 

vor, als ob der Melancholiker, hebesunfähig wie er ist, sich 

krampfhaft emes Liebesobjektes bemachtigen möchte. Er identifi­

ziert sich nach meiner Erfahrung mit semem Liebesobjekt 

tatsächltch, kann seinen Verlust nicht ertragen, ist gegen die ge­

rmgste Unfreundltchkeit etc. von dessen Seite uberempfindlich. 

Nicht selten laßt er sich in masochistischer Selbstbestrafung von 

der geliebten Person qualen. Die Vorwurfe, die er ihr dafur ma­

chen mochte, schreibt er auf sem eignes Konto, weil er ihr unbe­

wußt viel Argeres zugefugt hat. (Allmacht der Gedanken. s) So 

hatte ich es aus meinen Analysen entnommen. Aber wie Sie 

wissen, lieber Herr Professor, bin ich zum Umlernen bereit. Ich 

bedaure nur, daß unsre Aussprache auf den schriftlIChen Weg an­

gewiesen ISt. 

Was aber hat der Melancholiker eigentlich an seinem Objekt, 

mit dem er sich identifiziert, verbrochen? 



Die Anrwort darauf legt mir eine Ihrer letzten Schriften nahe, 

ich me me es Ist die uber Narzlßmus (? ). Dort Ist von der Identifi­

zierung die Rede, und Sie verweisen auf die infantile Grundlage 

dieses Prozesses: das Kmd möchte seln LIebesobjekt Sich emver­

leiben, kurzer gesagt: es fressen. 6 Mir schelnen nun starke Grllnde 

fur eine solche kannlbaltstlsche Tendenz 10 der melancholischen 

IdentifiZIerung zu sprechen. Daß dIese Identifizierung auch ambi­

valenre Bedeutung hat: LIebesbeweis und Vernichtung, darf \ ... ·ohl 

als Sicher gelten. 

Ich fllhre als erstes Argumenr die Angst der Melancholiker 

vor dem Verhungern an. Das Essen ISt hIer an die Stelle der Liebe 

getreten. Ich mochte vermuten: die Rolle, welche 10 der Zwangs­

neurose der Analzone zukommt, hatte In der Melancholie dIe 

Mundzone. SpezlCil bei den klimakterIschen DepreSSIOnen spIelt 

die Angst vor dem Verhungern eIne Hauptrolle. Em weIteres 

Hauptsymptom ist dIe Nahrungsverweigerung; 10 anderen, ruhi­

geren und mehr chronisch verlaufenden Fidlen, nimmt das Essen 

im po Itlven Sinne elne ubermaßige Bedeutung an. 

Von lnreresse ISt weiter die in fruheren Jahrhunderten klaSSI­

sche Form der depressiven Wahnbddung, die man als Lykanrhro­

pIe bezeIchnet hat. Es Ist der Wahn, ein Werwolf zu sein und 

Menschen gefressen zu haben! Derartige Wahnideen Sind auch 

heute noch nicht ganz selten. Als ein charakteristisches KUrIosum 

erwähne Ich eme Redensart, dlec vor noch nicht langer Zeit etwas 

derbe PsychIater an Patlenren, die wahnhafte Selbstvorwurfe 

haben sollten, sie aber nicht wiederholen wollten, zu rIchten 

pflegten. Diese Redensart lautete: " Was haben SIe denn getan, 

ha ben Sie VIelleicht kleine Kinder gefressen? « Solche Scherzwör­

ter wurzeln doch IrgendwIe 10 der realen Erfahrung. 

MIr scheint, daß dIe "Ichverarmung« von hier aus auch ver­

standlIcher Wird. Das Ich bekommt, sozusagen, nIcht das zu fres­

sen, was es haben möchte. Es hat semen Inhalt (d.h. das, was es 

sich einverleIben wollte) verloren. 

,\llr schemt, wir mllßten uns gut verständigen können, sofern 

meme obIgen Ideen nicht allzu verkehrt smd. DIe grundlegenden 

Punkte Ihrer Ausfuhrung: der Melancholiker hat etwas verloren, 



weiß aber nicht was; die Ichverarmung und was mit Ihr zusam­

menhängt; die Identifizierung mit dem Liebesobjekt; die Lokali­

sierung des Prozesses der Trauer an den Ichbesetzungen; die Auf­

hebung der Objekt-Besetzung in der narzißttschen Identifizie­

rung, alles dies durfte unbedingt festzuhalten sem. Ich glaube, 

Sadismus und Munderottk hinzu fugen zu sollen. 

Ich bitte Sie, beber Herr Professor, um ganz schonungslose 

KIlttk, aber auch um ausfuhrhchere Instruktion da, wo ich Ihre 

sehr gedrangten Ausfuhrungen etwa mißverstanden habe. 

Ich werde hier m Deutsch Eylau wohl nur bis zum 5. IV. blei­

ben; dann bin ich wieder in Allenstein. Ich gebe Ihnen meme dor­

ttge Adresse noch und bitte Sie, mir vorher lieber nicht zu schrei­

ben, damit Ihr Brief mich sicher erreicht. 

Mir geht es sonst gut. Sowohl Allenstein wie Deutsch Eylau 

hegen m schöner Gegend, die ich sehr genieße. Die Arbeit ISt 

mcht ubermäßlg groß. 

In der Hoffnung auf gute NachIlchten von Ihnen und den 

Ihrigen - auch Ich habe solche von [zu] Hause - bm Ich Ihr 

A - für dIe .\-lel. « nachtragltch emgefugt. 

B Gestrichen: zu. 

Kar! Abraham 

( GestrIchen: , daß. Starr dessen "eme Redensart, dIe « elOgefugt. 

Abraham, 1911 [26]. 

2 DIe meIsten der folgenden Punkte wurden von Abraham in 1916[52] auf­

geworfen und dIskutiert. 

3 Freud, 1914c, 19131. 

4 Dort heißt es: "Man bekommt sehr oft den Emdruck, daß dIe Selbstvor­

wurfe der Melancholte nIchts anderes smd als Vorwurfe gegen emen ande­

ren, dIe von Ihm weg aufs eIgene Ich gerIchtet smd. Dann liegt also eme 

IdentifiZIerung vor des Ichs mIt dem LIbIdoobjekt. Das !eh trauert, weIl es 

sem Objekt durch Entwertung verloren hat, aber es proJIzIert dIes Objekt 

auf SIch selbst und findet dann SICh selbst entwertet. Der Scharren des Ob­

Jekts fallt auf das Ich und verdunkelt es. Der Prozeß der Trauer vollZIeht 

SIch nicht an den Objektbesetzungen, sondern an den Ichbesetzungen. (m 

Freud & Ferenczl, 1996, S. 107; vgl. dIe entsprechende Passage in Freud, 

1916-17&S.434L). 



, ;--'bch heuu, 191213;1, S. 93-121. 

6 In uer ehen erschienenen urmen Auflage uer DreI AhhJndlzmgen harre 

"reuu er .. tmab das Kon/ept eitler oral-kal'nlhahstlSchen l.lhldoorgalllsa­

(Jon eltlgefuhrt. Ihr .ScxualZiel besteht III uer hnt'erletlnmg ues Ohjektes, 

uem Vorhilu ue\Sen, wa .. späterhlll als Idenll(IZlenmg e ne so bedeursame 

psychische Rolle spielen wird « (l905u, 5. 98 Fr sprach diesen Punkt auch 

In • Triebe und TriehschICksale« ( 1915c, S 231 J, woran er gerade schrieh, 

an. 

274A 7. IV. ISA 

Lieber Herr Professor, 

Hierdurch nur die Nachricht, daß Ich wieder In AllensteIn bin 

und Ihren "iachrichten gern entgegensehe. 

Herzliche Gruße Ihnen und den IhrIgen von Ihrem 

Kar! Abraham 

A AnsIChrskarte .Allenstelll Schloß". Datum am Ende der ~achrlcht. Vor der 

Nachrlchr unu von Ihr durch Querstrich getrennt; »Ahsender Dr. Kar! 

Abrah.lm, _-\lIensrelll (Osrpreußen" Zeppehnstr I, PensIOn Graw ... 

275 A AllensteIn, Garnisonlazarett, 26. IV. 15 

Lieber Herr Professor, 

Ihre Karte vom 19. 1 hat mich ziemlich rasch erreicht, ebenso 

die Korrektursendung.1 Letztere habe Ich bisher einmal kurso­

rIsch durchgelesen, möchte also heute noch nichts darüber 

außern. Jedenfalls Ist es sehr schön, daß In die BegrIffe, mit denen 

""'ir fortwahrend arbeiten, eInmal \\lrkllche Klarheit gebracht 

wird. Die kleine SchrIft über den KrIeg habe Ich mit Genuß ge­

lesen; augenblicklich best meine Frau sie In Berhn. Sie hatten 

unrecht, als Sie vor eIniger Zelt etwas nichtachtend \ on dieser Ar-



belt schrieben. Bezüglich der Auffassung der Dinge kann es In 

dIesem Fall Ja kaum eine Differenz zwischen uns geben. Darum 

will ich nur hinzufügen, daß diese Schnfr meinem Gefühl sehr 

sympathisch Ist und daß ich auf das Kapitel vom Tod sehr ge­

spannt bin. Beim Lesen fiel mIr eine Interessante Parallele auf: 

was unter gev,;öhnltchen Umständen der einzelne mcht run darf, 

muß er In Jetziger Zelt run, und zwar In Gemeinschaft mit allen 

andem '\lannem. Ganz so Ist es doch bel der Totem-'\lahlzelt, \\·0 

die Gesamtheit das Tier verzehrt, das der emzelne Im allgememen 

mcht beruhren darf. 

Es freut mich, daß es Ihnen und den Ihrigen allen gut geht. 

Berichten Sie mir doch bitte auch weiter vom Ergehen Ihrer 

Söhne! ,\11r geht es hier recht gut. Ich habe neben dem DIenst 

genug freie Zelt fur mICh; zum Teil benutze Ich sie fur dIe verspro­

chene Abhandlung uber die orale Phase, dIe Jetzt größtenteils fer­

tig ISt. 4 In acht Tagen erwarte ich den Besuch memer Frau; freilich 

kann sie nur kurze Zelt hier bleiben. Falls Ich den Sommer uber 

in A. ausharren muß, werden meme Frau und Kinder wohl diese 

Stadt als Sommerfnsche wählen. Allenstein hegt sehr hllbsch m 

emem wald- und seenreichen Gebiet, nur etwa 40 km westltch 

von den masurischen Seen. WIr wollen uns eventuell möblierte 

Zimmer nehmen und hier WIrtschaften. 

Em Bnef von Ihnen, lieber Herr Professor, den Sie mIr bald 

nach memer Versetzung hierher schrieben, ist mfolge ungenügen­

der Adresse erst sehr spat angelangt. Sie fragten m diesem Brief 

nach der Reaktion memer Kinder auf memen Abschied. Ich kann 

Ihnen von unserm kleinen Bub sehr nette Dinge erzahlen. Zwar 

war auch me me Tochter von der Uniform, die ich schon elmge 

Zeit m Berlln trug, entzllckt; namenthch der Gruß der Soldaten 

ImpOnierte Ihr. Der Kieme nahm die Sache seinem Geschlecht und 

Alter entsprechend In ganz andrer Welse auf. Ihm hatte es der 

Degen angetan. Ich versprach Ihm, er dürfe den Degen auch ein­

mal tragen. Als Ich Ihm nun die \'\'affe umgehangr hatte, war er 

ganz sprachlos vor Gluck. Der Eindruck wirkte in ihm nach. Am 

nachsten Tage sagte er beim ,\1tttagessen vor versammelter Fami­

lie: » Em andrer Vater hätte das mcht getan und mir den Degen 
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umgchangt.« Der harmlose Vorgang muß In dem Kinde feindliche 

Regungen In gegenteilige verwandelt haben. Die Außerung be­

deutet doch wohl: Harre ich die kostbare Waffe in Besitz, so härre 

ich sie keJl1em andern gegcben. Er \",ar offenbar von meiner 

Großmut bctroffen. In den folgenden Tagen war er dann von 

großer ZanlIchkelt; es war aber In seinem Verhalten etwas, \\as 

mir dIe Ps\chologlc des Vasallen rums erklärt hat. Z.B. gIng ich 

eInmal Im Zimmer auf und ab. Infolge der schweren '\ldltärstiefe1 

war mCIn Schntt anders als sonst. Sofon schloß der kleine Kerl 

,>Ich mir an, gIng hinter mir und ahmte Jeden meIner Schnrre be­

zugllch Länge, Rhythmus und Schwere nach. Seit der Schwertver­

leIhung hat er sich offenbar mIt mir IdentIfiZiert. Das geht auch 

aus Spielen hervor, die er jetzt zu Hause auffuhrt. 

Im Lazarerr arbeite Ich zusammen mit eInem Pnvatdozenten 

aus der BInswangerschen KlInik In jena,l Dr. H. Schultz, der vor 

längercr Zelt mal eIne KntIk der Psychoanaly se In der ZeItSchrift 

fur angewandte Psychologie gebracht hat. 6 Ich habe naturlIch das 

Thema Psychoanalyse nIcht beruhrt, sondern Ihn herankommen 

lassen und bIn augenblicklIch damit beschafrigt, Ihm seine leicht 

erkennbaren \Vlderstande zu demonstrieren. 

In den letzten Tagen befnedlgen die Berichte aus dem Westen 

sehr. hgentumlich, \\ le die diametral entgegengesetzten Teile des 

Knegsschauplatzes - flandern und Ostgalizlen-Bukov,:Ina - die 

eInZigen SInd, auf denen \Bewegungskämpfe vor Sich gehen. 

Ich fuge herzliche Gruße fur Sie und Ihr Ha us und für die 

\X'Iener Freunde hInZU. \Xle stets Ihr 

Bnefe bitte zu adreSSieren: 

AllensteIn ,Ostpreussen) 

GarnIsonlazarett. 

~ Gernehen: man. 

rehlt. 

Karl Abraham 

1 \'("ahrscheinhch .Tnebe und TnebsehlC.ksale < (freud, 1915cJ. 
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.I Freud, 1915b, Ted 1: DIe Enttauschung des Kneges«. Das folgend 

erwahnre KapItel ( .,Unser VerhaltnIs zum Tod«) erschIen als Ted 2. Zur 

PublIkatIonsgeschichte dIeser ArbeIt vgl. MeghnagI, 1993, S. 11-39. 

4 Abraham, 1916[52]. 

\ SIehe 15 A, Anm. 9. 

6 J. H. Schultz (s. 66 A und Anm. 4) hat m semer AutobIOgraphIe (1964) 

llber seme eigene Tangkeit als Korps-Nervenarzt XX A-K <· Im 20. 

Armeekorps mAllenstein berIchtet und dann em PersönhchkeItsbdd von 

Abraham enrworfen (s. Emieitung). 

276 F [Briefkopf Wien] 4. 5. 15 

Lieber Freund 

Eine zweiwöchigeA Penode der Abschließung von Deutsch­

land ist endlich überwunden. Heute erhielt ich gleichzeitig mit 

Ihrem lieben Bnef zwölf Karten von memer Frau aus Hamburg! 

Ich beeile mich nun, Ihnen die lange aufgeschobene Antwort zu 

schicken. 

Ihre Bemerkungen uber die J\1elancholie waren mit sehr wert­

voll. Ich habe unbedenklich davon in meinen Aufsatz eingetra­

gen, was ich brauchen konnte. Am wertvollsten war mir der Hm­

weis auf die orale Phase der Libido, auch Ihre Anknupfung an die 

Trauer ist erwähnt. l Ihre Aufforderung, strenge Kritik zu uben, 

wurde mir leicht; mir hat fast alles, was Sie schrieben, sehr gefal­

len. Nur zweierlei will ich hervorheben: daß Sie das Wesentliche 

der Annahme nicht genug auszeichnen, d.i.: das Topische daran, 

die Regression der Libido und die Auflassung der unbewußten 

Objektbesetzung, und daß Sie dafür Sadismus und Analerotik als 

Erklärungsmotive in den Vordergrund drängen. Obwohl Sie 

damit recht haben, gehen Sie doch an der eigentlichen Erklärung 

vorbei. Analerotik, Kastrationskomplex, usw. sind ubiquitäre 

Quellen der Erregung, die an jedem Krankheitsbild ihren Anteil 

haben mussen. Einmal wird dies daraus gemacht, anderswo 

etwas anderes; es ist natürlich auch eine Aufgabe herauszufinden, 

was woraus geworden ist, aber die Erklärung der Affektion kann 
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eInZIg durch den .'v1echanlsmus gegeben v,'erden, dynamisch, to­

pisch und ökonomisch betrachtet. '- Ich weIß SIe werden mir bald 

beIstimmen. 

Die ArbeIt formIert SIch nun. l Ich habe fünf Abhandlungen 

fertig: dIe uber Triebe und Trzebschlcksale, dIe wohl etwas durr 

Ist, aber als Finleltung unentbehrhch, auch Ihre Rechtfertigung in 

den folgenden fIndet, dann dIe Verdrängung, das Unbewußte, 

Metapsychologische Ergänzung zur Traumlehre und Trauer und 

Melancholze. DIe vIer ersten sollen im eben eIngeleiteten Jahrgang 

der ZCltschflft veröffenthcht werden, alles ubnge behalte Ich fur 

mIch. Wenn der Kfleg lange genug dauert, hoffe Ich etwa eIn Dut­

zend solcher ArbeIten zusammenzubekommen und sIe dann in 

ruhIgeren Zelten unter dem Titel: Abhandlungen zur Vorberel­

tungB der Metapsychologie der unverstandigen Welt zu uberge­

ben. Ich glaube, es wIrd Im Ganzen eIn Fortschritt seIn. Art und 

NIveau des VII. Abschnittes der Traumdeutung. 

DIe ArbeIt uber dIe Melancholie habe ich vor eIner Viertel­

stunde abgeschlossen. Ich werde sie typewnten lassen, um Ihnen 

einen Abzug zu chlcken. Sie versprechen dafur weitere Außerun­

gen. 

Meinem Altesten geht es in Galizlen gut, er hat die höchste 

UnteroffizIerscharge erreicht und heißt sich Feuerwerker. Ob er 

bel der letzten Affalre4 dabei war, weiß Ich noch nicht. Seine 

Karte vom 26. 4. klang noch ganz Idyllisch. Ernst hat, noch 

Immer In Klagenfurt, die Offizlersprufung mit besonders gutem 

Erfolg abgelegt und wartet. Er wird wohl bald »Fuhrer «s werden 

(x x x ), Worauf er wartet, konnen Sie erraten. Es muß mit Itahen 

sehr bald zur Entscheidung kommen, und das meiste spricht 

dafur, daß es keIne ffledhche seIn wlrd. 6 Schade, daß der so lange 

entbehrte SIegesJubel dieser Tage durch diese Aussicht getrubt 

wird. Unsere Bewunderung für unseren großen Bundesgenossen 

wächst tagbch! 

Daß Ihnen sogar der »Zeltgemaße < gefallen hat, finde Ich 

sehr freundiJch. Die Fortsetzung uber den )} Tod <, wird SIe bald er­

reichen. Ihre Bemerkung uber dIe Analogie mit der Totemmahl­

zeit ist \011 zutreffend. Interessant, wIe Jedes blßchen Affekrsnm-
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mung beim Auror den AusblIck eInengt. Was Sie von Ihren KIn­

dern schreiben, Ist ~ehr prägnant. Es gl bt doch bestandlg \',:as zu 

sehen und zu verstehen. 

\X'lr haben uns alle mit unerwarteter Anpassungsfahigkeit an 

die Knegszelt gewöhnt, so daß auch wir sagen können, es geht 

uns gut. Am meisten uberrascht mich die Fahigkeit, PraxIs und 

Erwerb nicht zu entbehren. \X'ie Ich mich wieder einmal auf 

sechs- oder achtstundige Arbeit eInrichten soll - Ich war an zehn 

gewohnt - ist mir dunkel. Ob die ElastiZltat nach belden Richtun­

gen gleich groß ist? »:Vlan gewohnt sich ielcht an den angeneh­

men Geschmack ,zitieren wir gerne nach eIner hier verbreiteten 

Reklame. \\'enn Sie dies lesen, bIO Ich 59 Jahre alt geworden und 

hatte vielleicht schon eIn Recht auf Bequemlichkeit, aber keinen 

Weg, es geltend zu machen. Also C. c.! und den ~achkommen­

den auch etv.:as übng lassen. 

Ich hoffe, daß Sie [sich] auch der wIedereröffneten Postver­

bIndung haufig bedienen werden und bitte Sie, Ihre hebe Frau 

herzlich von mir zu grüßen. 

~ ~IS: zwelwöchentltche. 

B ~IS: Vorherelrungeft. 

\'gl. heud, 1916-1-e,). 428f., 436. 

Ihr alter 

Freud 

- "ach Freuds DefiOitlon, daß es eine metaps)'chologische Darstellung ge­

nannt werden soll, wenn es uns gelingt, einen psychischen Vorgang nach 

seinen dynamischen, topischen und ökonomischen BeZiehungen zu be­

schretben« (1915e, S. 281 '. 

, Siehe 256 Fund Anm. 2. 

4 Durchhruch an der russischen Front hel Gorltce-Tarnow, rund 55 km 

östltch von Krakau 2.-7.5.19151. 

, D.h. ZugsfiJhrer, Rang In der Andiene. 

6 ltalten kundigte am '>eiben Tag den ,Drelbundvenrag« mn 1882 und 

erklane Österreich-Ungarn am 23.5.1915 den Kneg. 
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277 A Allenstem, GarnIsonlazarett, 3. 6. 15 

LlCber Herr Professor, 

SlC haben recht, es ist wirklich sehr lange her, daß Ich Ihnen 

zuletzt geschrieben habe. Ihre :vtahnung soll nun wenigstens Er­

folg haben. Ich will Ihnen zuerst erzahlen, was inZWischen vorge­

fallen ist. Die erste Mal-Woche verbrachte meine Frau bei mir. 

Wir verlebten schöne Tage zusammen, trotzdem Ich durch den 

Dienst zlemltch stark in Anspruch genommen war. Kurz nach der 

Abreise meiner Frau kam Ihr Bnef, aber etwa gleichzeitig die 

Nachricht, daß unser Klemer unmittelbar nach dem Eintreffen 

semer \lutter an Dlphthene erkrankt war. Das gab eme sorgen­

volle Zelt, die nur dadurch gemildert wurde, daß Ich tägltch mit 

Berlm telephonieren konnte. Zeitweise war freilich auch dies 

mfolge einer Verkehrssperre nicht möglich. Zwei Serum-Injektio­

nen halfen unserm Patienten sehr gut. Er Ist Jetzt schon wieder 

ganz munter, muß nur noch ruhig gehalten werden und leidet 

noch an einer ganz Ietchten Albuminurie und einer Parese I des 

Gaumensegels. - Die letzten 14 Tage hindurch war ich, zuweilen 

auch nachts, mit Arbeit uberhauft. Ich wartete vergebltch auf 

emen Tag zum ruhigen Schreiben. Heute ist durch das Fronleich­

namsfest em sonntagltcher Betrieb Im Lazarett, der mich endlich 

meinen Vorsatz ausfllhren laßt. 

Ich wtll zunachst noch memen Bericht vom vongen Male 

fortsetzen und Ihnen weiteres von unserm Kleinen erzählen, der 

wirkltch eme 5aule der Psychoanalyse Ist. Wie ich glaube, erzählte 

Ich Ihnen noch nicht, mit welchen Worten er mICh im Marz nach 

Allenstein entließ. Wie Sie Sich ennnern, hatte ich sein Vertrauen 

und seine Bewunderung durch die Geschichte mit dem Degen ge­

wonnen. Beim Abschied sagte er nur: "Papa, vielleicht gewinnst 

du die Schlacht! " Das Beste, was er bisher geleistet hat, kam nach 

der Rllckkehr meiner Frau aus Allenstein. Am Tage nach ihrer 

Ankunft waren die GeschWister meiner Frau 2 zu Tisch erschie­

nen. Während der .\1ahlzelt meldet Sich der Knirps zum Wort: 

».\1ama, wie du In Allenstem \varst, habe ich Immer einen Traum 

gehabt.< (·,Traum« nennen belde Kinder Ihre Wachträumereien). 
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Arglos fragte meine Frau ihn, was er getraumt habe. Antwort: 

), Ich dachte mir immer, wenn die Mama vom Papa zurück­

kommt, ob dann wohl bald ein kleines Kind In Ihr wachst. « Ich 

bemerke dazu, daß unsre Kinder uber Schwangerschaft und 

Geburt In faßlicher Welse aufgeklärt sind, aber nicht uber die 

Zeugung. Sie haben nie danach gefragt. Ich habe auch keinen An­

haltspunkt, woher der Kleine sonst etwas erfahren haben könnte 

und glaube, daß es Sich um eigene Kombination handelt. Uber 

seine Eifersucht, seinen Wunsch die Mama allein zu haben, be­

richtete Ich Ihnen schon. Zu dieser Machtvollkommenheit gehört 

auch das KInderhaben mit der Mutter. Das gemeinsame Zimmer 

hat Immer seine Neugierde erregt; er versuchte oft, morgens 

durch das Schlusselloch zu sehen. Von einer nächtlichen Beobach­

tung kann bestimmt keine Rede sein; daß er dennoch richtige 

Ahnungen hatte, zeigt folgendes. Während der Diphtherie war er 

In seinem Zimmer isoliert. Als hernach desinfiZiert wurde, mußte 

meine hau Ihn notgedrungen für zwei Nächte In unser Schlafzim­

mer nehmen, ehe er Wieder zu seiner Schwester durfte. Er war 

ganz außer sich vor Glück. Schon vorher stellte er Fragen wie: 

Erlaubt denn das der Papa? Dann: Erlaubt er denn auch, daß ich 

mein Taschentuch unter sein Kopfkissen lege? (Hier liegt doch 

eine offenbare Verschiebung von seinen eigentlichen Wunschen 

auf ein »Kleinstes « vor. 3
) Als endlich die ersehnte Nacht herbeige­

kommen war, hatte das Nachtschrankchen mit dem darin enthal­

tenen Gefäß eine magische AnZiehungskraft für Ihn. Er erwachte 

In den zwei ächten oftmals, nur um es zu benutzen. Hier spielt 

eine der häufigen infantilen Theonen mit. 4 Ich vermute, daß von 

dieser Seite her Sich der »Traum « erklärt. Ich habe dafür noch 

andre Anhaltspunkte; aber es führt zu welt, das alles zu berich­

ten. 

In der Melancholiefrage stimme Ich Ihnen in der emen Bezie­

hung jetzt vollkommen zu, nämlich daß ich den Mechanismus, 

das Topische nicht genugend gewurdlgt habe. Ein andrer Punkt 

bleibt noch: die In Ihrem kurzen Skriptum behauptete Über­

nahme der Vorwürfe, welche eigentlich einer andern Person 

gelten, aufs eigene Ich. Hier bin ich noch nicht überzeugt. Ich er-



innere mich nicht, daß tn dem Schnftstuck ein eingehender Nach­

weis gegeben war. Wenn es Ihnen mcht zu viel Muhe macht, 

wüßte ich gern bneflich noch genauer, wie Sie es meinen und 

erklaren. 

Von den weiteren Arbeitsplänen las Ich mit großer Freude, 

zumal tn der Nachbarschaft Ihrer Bemerkung uber das vollendete 

)"9. l.ebensJahr . .\1etner guten Wunsche zu diesem Anlaß sind Sie, 

lieber Herr Professor, ja gewIß; nur Ist die Allmacht der Gedan­

ken noch nicht genügend etngefuhrt, als daß man von den guten 

Wumchen alletn Erspneßhches erwarten könnte. - och besten 

Dank für den Artikel vom .,Tod . Er hat nur den etnen Fehler, 

daß er nicht etwas ausführlicher Ist. Ich meine das III doppeltem 

Stnne: 1.) \'.cil Ich gern noch mchr davon gelesen härte, und 2.) 

wcil das schr knappe Resumee der Tabu-Totem-Arbelt auf den 

Fernerstehenden vielleicht mcht uberzeugend wirkt. Ich harte den 

Eindruck, daß Sie diesen Artikel nicht mit derselben Befnedlgung 

WIC sonst geschnebcn harten, und daß cr darum nicht bnger 

wurde. Andcrs die Tnebschlcksale<. Ich muß Ihrem Urteil zu­

stImmen, daß er etwas durr Ist; aber vorzuglich als Grundle­

gung der folgenden gelungen! 

Ich hoffe, uber Ihrer aller Ergehen Gutes zu hören, besonders 

auch uber Ihrc knegführenden Söhne. Stnd auch Ihre Schwieger­

söhne Jetzt draußen? Der Bruder metner FrJu ist seit kurzem als 

Rekrut III der Nähe von Königsberg. Vielleicht werde Ich ihn mal 

sehen. 

Seit dem I. Juni wohne ich als wachhabender SanitatsoffizIer 

Im I azarert. Fs ist nicht ausgeschlossen, daß III etnlger Zelt etne 

!\ervcnabteilung gegrundet wird, die Ich voraussichtlIch zu leiten 

harte. Doch Ist alles noch unSicher. Auch metn Bleiben in Allen-

stetn. 

Den großen Ereigl1\ssen folge ich immer mit demselben Opti­

nllSmus. Die StImmung hier ist auch durch Italien nicht erschur­

terr. \Xias der Kneg an Leistungen aus etnem Volke herausholt, 

wenn es von allen Selten angegnffen ist, das harte man sIC.h nie 

ausmalen können . .\1Jn muß an Analoges Im Leben des elllzeinen 
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denken. - Nach dem Fall von Przemysl' haben wir wohl wettere 

rasche Fortschntte zu er"warten. 

Mit den herzlichsten Grüßen für Sie und die Ihrigen 

Ihr Karl Abraham 

1 AlbumInune: Auftreten von Albumin (einer EiweIßart) Im Harn; Parese: 

unvollstandlge Lahmung, motorISche Schwäche. 

1 Else (geb. 1879) und Hans (H. Abraham, 197 6, S. 46). Zu Hans Bürgner s. 

dIe EinleItung. Er wurde nach einem »zeItweIlIgen Vertretungsverbor 1933 

wIeder als Anwalt zugelassen bIS zum allgemeInen Berufsverbot 1938; 

EmIgratIon nach GroßbrItannIen [dort: Burgner], London« (Ladwig-Win­

ters, 1998, S. 109). 

I Vgl. Freud, 1905c, S. 86, 230. 

4 D.h. dIe infantIle Theone, das VerheIratetsein. bestünde dann, daß ,man 

vor emander umllert •• (Freud, 1908c, S. 184; vgl. Freud, 1918b [1914], S. 

126). 

, \'\' iedereroberung Przemyls (Im Sudosten des heutigen Polen) durch ver­

bündete Truppen am 3,6.1915. 

278 F [Briefkopf Wien] 3.7.15. 

Lieber heund 

Daß Ich Ihnen so lange nicht geantwortet, hat keine einfache, 

sondern eine sehr zusammengesetzte ~lotlvlerung, um deren Auf­

losung ich mich nun bemuhen will. Zu allererst war wohl ein 

Vorsatz da, Sie In Ihrem langen Schweigen, das mir schon Sorge 

gemacht hatte, nachzuahmen. Die Sorge war ja wirklich nicht 

grundlos, da die schwere Erkrankung Ihres Kleinen in diese 

Lücke fiel. Sodann kam die Wirkung unserer schonen Siege 

hinzu, die sich in gesteigerter Arbeitsfahigkelt äußerte, so daß ich 

heute schon in der elften von den beabsichtigten zwölf Abhand­

lungen stecke. Durch das Intervall biO ich außer Ordnung gekom­

men und weiß nicht, was Ich Ihnen bereits geschickt habe. Einiges 

was die Manusknptstufe bereits überschritten hat, ist ja transpor­

tabel. Ganz ähnlich geht es mir mit dem umso VIel näheren und 



geJegentlich in \\'Ien auftauchenden FerenCll, Unser Briefverkehr 

erfahrt die sonderbarsten Unterbrechungen, und ich kann nicht 

lu~ammenh,1Jten, wa~ Ich Ihm lur r.InsILht mItgeteilt habe, Ich 

glaube, Ich heurteIle dIe SItuation als eine \Viederholung der an­

fanghchen, als Ich produktIv und - cins:1m war. Alle meine 

heunde und HeJfer SInd nun WIrklich Soldaten geworden und 

nm \\'Ie entrückr. )elhst Rank, der in \X len geblieben Ist, hat sich 

seIt seIner fInrückung nicht sehen lassen. Fr dient bel der Fes­

tungsartIllene, Sach~ WIrd zum TraIn nach l.inz abgehen. 

Um nun aSSOZIativ fortzufahren: .\lun Sohn .\1artin teIlt mit, 

daG er endhch auf russischem Boden steht, macht aber Andeutun­

gen, dIe nur meInen kiinnen, daß er bald einen schöneren Som­

meraufenth:1lt bezIehen WIrd, also In Kennst-du das-Land oder 

IlInächst Im Vorland. hnst Ist noch unbeschäftigt In Wllenelr 

'\eustadt und besucht uns häufIg. Der noch freIe Oh hat InZWI­

schen seIne letzte Prufung als Ingel11eur abgelegt, hIlft vorbufig 

seInem Onkel~ Im vereInsamten Tanfbureau aus. Am gleIchen 

T1g wIe er hat sich meine letzte Tochter zur geprüften Volksschul­

lehrerin qualIfiziert.' \Vlr waren also eine fleißIge FamIlie. 

Als dritte \lotivierung kam e111e mehrtagige AbwesenheIt von 

\X'ien hin/u, dIe dem Besuch des Berchtesgadner L1I1dchens galt. 4 

Es hat mIr so unerhört gefallen, so welt über dIe Erinnerung der 

funf Sommer, dIe ich dort verbracht,5 daß Ich mIr nur dIe f.r­

klarung geben kann, die durch den Verlust von lohen frei gewor­

dene LibIdo wolle SIch dort niederlassen. Unsere SommerabsIch­

ten haben nun Gestalt gewonnen. WIr gehen zu zweit heute in 

I\\el \X'ochen nach Karlsbad, von dort aus \\ahrscheinlich nach 

Konlgssee oder Berchtesgaden, ell1 Aufenthalt, der Im August 

durdl eInen Besuch In [schi zum 80. Geburtstag meiner .\lutter6 

unterbrochen werden soll. (.\k111 Vater Ist 81/2\ geworden, mein 

:1ltester Bruder ebenso alt, trube Aussichten! '. ~atürllch haben 

111 diesen /elten alle Pläne em as L'nsicheres: \\3S SInd Hoffnun­

gen, was s111d Entwurfe, dIe der \lensch, der vergänglIche, 

schafft!s 

Gerne wurde ich Ihnen über dIe \1t:lancholIe weItere Aus­

kunft geben, aber es ware \\ohl nur In mundlIcher DIskUSSIOn gut 

499 



möglich. Habe ich Ihnen nicht das getypte ~lanuskript »Trauer 

und ~lelancholie« geschickt? 

Von Putnam Ist gestern ein Buch Human motives9 erschienen, 

populare ArbeIt aus einer :,enesB, Jung-frei, aber im Dienst des eI­

genen Steckenpferdes. Ich lege den halben Umschlag bei, wenn er 

dIe Zensur passiert. Sonst höre Ich nur von neutralen {und unga­

rIschen, Ubersetzungsver~uchen. 

Es \\"Jrd mich nun sehr freuen zu hören, daß Ihr hoffnungsvol­

ler KleIner sIch ganz erholt und daß SIe wIrklIch in eIner ~erven­

ahteilung arhelten. Ihnen und Ihrer lIeben Frau herzlIche Grüße 

und gute \\'ünsche 

Ihr freud 

\ DIe 8 moglIcherwel~e am - kOrrigiert. ~[lt etwas hochgestellter 1 und 

etwas tiefgestellter 2; zu dle,er Schrcihwelse s. die belden folgenden Bnefe. 

B Auf englisch im ~lS. 

I D.h. lta:len; die Umschreibung wegen der Bnetzensur. ~3ch .. Kenn>t du 

das Land, wo die Zmonen bluhn?, Antang des ersten .\llgnonLlcdes 1lI 

Cocthes \'('dhelm \lelsters 1 ehrphre 13, ll. 

freuds Bruder Alexander 

• Annas erstes Lehrerinnenex,lmen; \"gl. Freuds Rarte an Anna heud vom 

2S.6.1915 ,Freud & A. Freud, 2006, S. 1 39i., mit Anm.~; heud &. Feren­

CZI, 1996, S. 127. 

4 Freud hatte sich in Begleitung von .\lInn.1 Bernays nach elllem Fenendomi­

Zll fur den Sommer umgesehen (21.6.1915, Freud & rerencll. 1996, 5. 

124). 

< end zwar in den Sommern \on 1899 jone" 1953, S. 35-" 1902, 190.3, 

1904 Uones, 1955, .29) und 1908 IIhld., S. 'l).jone, I[[t also, wenn er 

an anderer Stelle von nur drei )ommern schreibt, die Freud biS da hlll dort 

verhracht habe Ihld, S. 219). 

• AmalIa Freud (1835-1930), geh. ~athanson, jaLob Freuds zweite oder 

dnrte hau - daher der gro{;e AltersunterschIed zu heuds H.1lhgeschwl­

stern. 

, j,ll:ob Freud (18 14-1896 ); Fmanuel Freud : 1833-1914;. 

8 Siehe 244 Fund Anm. 9. 

9 Purnam, 1915. 
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279A AllensteIn, 6. 7. 15 

I Icber } jerr Professor, 

Gerade wollte ich Ihnen schreiben, um nach dem Grunde 

Ihres )chweigens zu fragen, als Ihr Bnef ankam. Ich freue mich zu 

hören, daß es nur durch psychologische Grunde motiViert war; In 

dieser Zelt furchtet man ,0 leicht andres zu vernehmen. Ich ver 

,tehe \ollkommen das Gefühl der wissenschaftlichen \erCinsa­

mung und bIn selbst eIner \ on denen, die es unterlasscn, SIC 

davon zu befreien. Ich bin aber seit \'('ochen kaum zu eInem h­

derstrich an meiner noch Immer unfertigen Arbeit gekommen. 

Die l.azarettbeschäftlgung fullt mich zeitlich fast ganz aus. Ubri­

gens arbeite ich als Psychiater nur nebenher; in der Hauptsache 

bin ich Chirurg geworden, und zwar nicht nur assistierender oder 

verbindender, sondern auch operierender. Der Psychoanalytiker 

In mir steht verwundert dabei, wenn Ich ein Hydrocele openere, 

oder eine Rippensektion wegen Empyem mache. Aber Kneg ist 

Kneg. 

Ich bIn seit kurzem wieder in guter Stimmung. Z\\ Ischen mei­

nem letzten Brief und diesem lag wieder eIne sorgenvolle Penode. 

Vor ca. 14 Tagen bekam ich von Bremen sehr alarmierende' 

"<achrichten über mell1en Vater, mußte schleunigst reisen und 

fand ihn sehr elend. Er litt an eIner schweren Neuralgie des linken 

Armes, teds In Zusammenhang mit dem Herzen, und war durch 

die damit verbundene SchlaflOSigkeit, .\1orphlUmgebrauch und 

eine begleitende fieberhafte Bronchitis 'iehr geschwachr. Als ich 

ankam, hatte die Sache ihren Höhepunkt bereits überschritten, 

und er erholte Sich unter meinen Augen so, daß ich nach eInigen 

Tagen wieder abreisen konnte. Jetzt geht es Ihm langsam besser. 

Ich hielt mich auf der Ruckfahrt eInen Tag In BeriIn auf. Unser 

Bub ist noch recht schwach von der schweren Krankheit, hatte 

noch eine Parese des Gaumensegels, die die Ernährung er­

slhwerte. Die AlbumInune Ist vorüber. Seit kurzem ist meine Frau 

mit den KIndern In Fürstenberg 1\ lecklenburg,! wo sie sich bei 

\\ald und \\asser erholen sollen. Leider sind wir ganz auf telegra­

phischen Verkehr angewiesen; mell1e Frau hat schon acht Tage 
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keme Zeile von mIr erhalten. SIe kennen dIese zeltweisen Störun­

gen dort Ja auch. Große EreIgnIsse werfen ihre Schatten voraus. 3 

Ich hoffe, im August acht bis 14 Tage Urlaub bekommen zu 

konnen, um bel meiner Familte zu sem. Ihre ReIsepläne erweck­

ten große Sehnsucht in mIr. In dIe Alpen gmge Ich auch gar zu 

gern, hatte auch nicht llbel Lust, SIe m Berchtesgaden zu besu­

chen. Aber noch laf~t sIch nIchts planen. 

Von Ihren neuen ArbeIten - ich staune über Ihre Produktt­

Vltat m den letzten :-'lonaten - habe Ich nur gelesen, was mZW1-

sehen 1m Druck erschIenen 1St. Über Trauer und MelancholIe 

haben wir nur korrespondIert. Ich bm sehr gespannt auf alles, 

\vas kommt! Ubngens werde Ich m memer nahezu ferngen Schnft 

uber dIe .\lundzone etv,;as von den BezIehungen andeuten, uber 

dIe ich Ihnen vor eIniger Zelt schrieb. Wenn das .\1anuskript fer­

tlg 1St, sende Ich es Ihnen, nicht Rank. Das ist Jetzt wohl sIcherer. 

0."och emiges PsychologIsche . .\1em Sohn verleugnet mIch in 

letzter Zeit m typischer Weise. Als meme Frau ihm in einem 

Gespräch einmal sagte: »Hilde ist Papas Tochter und du bist 

Papas Sohn«, wehrte er heftig ab. Auf Befragen, was er denn sei, 

antwortete er: "Ich bm Papas halber Bruder«. Als ich nach Bre­

men fuhr, hatte Ich - m der Nacht nach Emtreffen der ungünsti­

gen Nachricht - emen sehr schönen Traum, mH memem seit 

Kmdhelt wIederkehrenden Totem Hund, und allen ZelChen mfan­

tiler Feindseltgkeit. Es wIrd SIe interessieren, daß m Ihrem heute 

eingetroffenen Brief em SchreIbfehler war. Sie erwähnen den be­

vorstehenden 80. Geburtstag Ihrer :-"'lutter und fügen hinzu, Ihr 

Vater seI 8 112 Jahre alt geworden. 

Wenn Ich mal etwas Erholungszelt habe, genieße Ich sIe m 

den herrlIchen Wäldern der Umgebung. Ostpreußen bIetet große 

landschaftltche Schönheiten, namentlich durch die großen Seen 

zwischen bewaldeten Hugeln. 

WIr freuen uns hIer über die erfolgreiche VerteidIgung der 

österreIchIschen Alpen nicht minder als über dIe großen Erfolge 

m GallZlen.4 Trotzdem man nirgends ein Ende abSIeht, bleIbt dIe 

Snmmung fest und zuversichtltch. 



Mit vielen herzlichen Grußen und Wunschen für Ihrer aller 

Ergehen, daheIm und draußen, 

Ihr Karl Abraham 

A .',,15: alIarmIerende. 

Hydrocele, Wasserbruch: Zyste durch nüsslgkemansammlung Im Hoden­

sack; Empyem: Elteransammlung. 

2 rurstenberg/Ha\"e1, auf dreI Inseln gelegen, etwa 80 km nördhch \"on Berlm. 

I ,, 'Tis the sunset of hfe glves me mystlcal lore, / And commg evenrs cast 

their shadows before ,, ; aus Thomas CampbeIls (1777-1844) Lochzel's 

Wllrning. 

4 Vor allem die Wiedereroberung der gallZlschen Hauptstadt Lemberg am 

22.6.1915. 

280 F [Bnefkopf Wien] Karlsbad, Rudolfshof, 1. 8. 15 

Lieber Freund 

Ich habe mJCh gefreut, uberhaupt Nachricht von Ihnen zu 

haben, wenngleich mcht alles Benchtete erfreulich war, sondern 

so bunt wIe das Leben Jetzt 1St. Zum Gluck doch nichts definitiv 

Schlechtes. Der Psychoanalytiker mag erstaunt sein, aber er muß 

sich gewöhnen. 

Wir stnd vor 14 Tagen hier angekommen, haben den alten 

Zauber der Sprudelstadt vorgefunden, gute Kost und viel mehr 

Ruhe als In fruheren Jahren. Offiziere mit eisernen Kreuzen an­

statt der ladiesA in verrückten Gewändern. Bis auf die Störung 

durch eine Zahngeschichte bel me!TIer Frau dürften wir sagen, es 

ging sehr gut. Wir denken auch daran, den Aufenthalt um eine 

Woche zu verlangern. Mitte August wollen wir zum 80. Geburts­

tag der Großmutter !TI Ischl sein. (Nebenbei, 81/2 ist kein Ver­

schreiben sondern meine gewohnte Schreibweise fur 81-82; von 

den Traumnotizen hergenommen: »Traum vom 8/9 August «.) 

Unsere Kleine Ist Jetzt schon In Ischl. 



Gestern soll unser Ernst nach GallZIen abgegangen sem. Mar­

tm hat heiße Kämpfe bestanden, emen Streifschuß am rechten 

Arm und eInen Schuß durch die Kappe bekommen, belde ohne 

Störung seIner AktIonsfähigkeit. Er wurde wegen tapferen Ver­

haltens belobt. In der letzten Karte sprIcht er von der Möglichkeit 

eines 14tägigen Urlaubs. Er Ist seit 20/1 draußen. 

MeIne zwölf Abhandlungen SInd hier fertig worden. ( Knegs­

greuel " , wie manches andere.) Emlge davon, z.B. die uber das Be­

wußtseIn, bedurfen noch gründhcher Umarbeitung. Die Sendung 

von l'v1anusknpten scheInt Jetzt durch die Zensur sehr erschwert. 

Was alles noch fallen muß, bis das Buch gedruckt werden kann, 

Ist nicht zu sagen. 

Verkehr schweigt. Von der Lou Andreas das Versprechen 

eInes AUfsatzes: >Anal und Sexual ( .. 1 Die Redaktion der Imago 

starrt In Waffen. Mem Haus In Wien Ist offen, bietet also für Zu­

sendungen die beste Adresse. 

Hoffentlich Wird Ihnen dieser Brief ins Mecklenburg'sche 

nachgeschickt. 

Herzliche Wunsche 

A Auf englisch und 10 lateinischer Schnft Im MS. 

I Andreas-Salome, 1916. 

Ihr getreuer 

Freud 



281 A Furstenberg i/Meckl.[enburg], Villa Undine, 27.8. 15 

[ ieber Herr Professor, 

Vor einer Woche habe Ich einen 14täglgen Urlaub angetreten 

und bin hier bel meiner Familie, habe alles \',:ohl angetroffen und 

erhole mich von den übergroßen Anstrengungen der vorherge­

henden 7CIt recht gut. Ich bleibe noch bis ~10ntag den 30. fruh 

hier, fahrt dann nach Bremen - meinem Vater geht es nach einer 

schweren Pleuritis exsudatIva I leider noch nicht gut2 
- und werde 

wohl am \lmwoch, spiltestens Donnerstag 2. September wieder 

in ßeriIn sein. Ich hoffe, noch eine Woche Nachurlaub zu bekom­

men und mochte Sie hierdurch fragen, ob et\\a ein Zusammen­

treffen moglich ware. !eh mochte mit meiner Frau den Nachur­

laub außerhalb BerIIns verbnngen (voramgesetzt Immer, daß ICh 

ihn bekomme!), kann allerdings nicht welt reisen. Ich muß Ja 

einer möglichen telegraphischen Ruckberufung gewärtig sein, 

wenn sie auch nicht wahrscheinlich Ist. Nun weiß Ich nicht, wie 

lange Sie In [schi bleiben - ubngens Ihnen und den Ihrigen mei­

nen herzlichen Glucb\ unsch zu dem bmdlenfest, das SIe dort 

feiern! - und ob Sie dann nach Berchtesgaden gehen. Letzteres 

wäre für mich, bel den Jetzigen weniger guten Verbindungen, 

ungünstig gelegen, über 24 Stunden von AllensteIn. Wäre nun 

Ihnen, lieber Herr Professor, und Ihrer Gattin ein Rendezvous 

lWlschen ßeriIn und Munchen angenehm? Sehr schon ware z.B. 

die Burg 1 auenstein bel der SchnellzugstatIon Probstzella genau 

111 der Mitte 7wlschen B. und M. Ich erzahlte Ihnen einmal von 

diesem herrlichen Plarzchen; man wohnt dort in den wundervol­

len Burggem:ichern mit altertumlicher Ell1richtung. DIe Lage ISt 

sehr schon, Viel Wald in der Umgebung. Die Kost Ist bllrgerlich 

gut. Vielleicht lockt Sie noch der Reichtum der Gegend an Pilzen 

und Beeren. Post und Telegraph ISt vorhanden. l\:ur die Verbin­

dung ISt nicht so gut \Vle Im Fneden. Soweit Ich sehe, geht ein 0-

Zug von ~lunchen 8 morgens abA. Sie mußten mit diesem bis 

Saalfeld fahren, d.h. ein 5tllckchen uber Probstzella hll1aus; In S. 

kamen Sie um 221 an, \Vlr um 244
, und wurden dann den kleinen 

Rest der Fahrt zusammen zurucklegen. Von Probstzella bis zur 



Burg geht man eineinhalb Stunden, kann aber einen Wagen be­

nutzen. Uns wurde Sonnabend der 4. September am besten pas­

sen, ich hätte dann etwa vier Tage Zeit. (Sicherer ist es in dieser 

Zeit, wegen des Zuges noch genaue Erkundigung einzuziehen.) 

Ich hoffe, Sie haben auch weiter von Ihren Söhnen gute Nach­

richt und sind in der Stimmung, meinem Vorschlag Folge zu lei­

sten. Einstweilen grußen meine Frau und ich Sie beide herzlichst! 

Ihr Karl Abraham 

Wollen Sie, lieber Herr Professor, nach Berlin antworten! Sollte 

ich keinen Nachurlaub bekommen, gebe ich Ihnen nattirlich auch 

sofort Nachricht. 

A Gestrichen: , Ist 11 52 
In Bamberg, wo man gegenwärtig umsteigen muß. 

I Rlppenfellentzundung mit Ergußbddung, meist als sekundäre Pleuritis bei 

Lungentuberkulose. 

2 Dies war der letzte Besuch Abrahams bei seinem Vater vor dessen Tod am 

20.11.1915 (Abraham, 1991, S. 252 ), den er in der (erhaltenen ) Korre­

spondenz mit Freud nicht erwahnr; vgl. 337 A, Anm. 1, und Einleitung. 

282 F Königssee Oberbaiern, 8. 9. ISA 

Lieber Freund 

Schade, daß wir die Verbindung ganz verloren hatten! Wir 

sitzen seit drei Wochen hier. Ihr Brief ist heute angekommen. 

Wahrscheinlich ist alle Gelegenheit zu einem Zusammentreffen 

voruber! Wir l passieren Munchen Berlin auf dem Wege nach 

Hamburg2 vielleicht am 13. oder 14. Telegraphieren Sie mir 

hieher, wenn sich noch etwas machen läßt. Von Söhnen Gutes. 

Herzlich 

Ihr Freud 

A Postkarte. 
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D.h. f'rclIo lIno .\lmna Beman, die Ihn his Ber/m hegleltete (7.9.1915, 

IrClIO & I"crcnczi, 1996,", 144). 

2 BCI OIC'iCIll lk'lIch nl.1chte I reuo die ersten I\'on VIer; s Bcn\'emste, in F. 

FrclIo, 2003, S. 31) Beoh.lchrungen oe, sog. rort -Da-Spicls semes einem­

halh)ahngm l:nkcls lrmt Halherstadt, oas er m Jensezts des I.ustprmzips 

hc'>chnch (Jorcuo, 1 920g, '> 121. Vgl. 304 A uno Anm. 1. 

283 A Allensteln,24.10.15 

Lieber Herr Professor, 

\X'lr haben nicht bloß Anfang September das erhoffte Zusam­

mentreffen verfehlt, sondern uns auch brieflich schon Ziemlich 

lange nicht mehr gefunden. BIS In dIe letzten Tage gab es fur mich 

bel Tag und Nacht kaum etwas andres als den Lazarettdlensr. 

Endlich hat die Arbeit angefangen, ein blßchen abzuflauen. Als 

Ich gestern zum ersten j\1ale ein paar freie Nachmlttagssrunden 

hatte, die nicht unbedingt zum Schlafen dienen mußten, habe ich 

mein lange begrabene~ Manusknpt hervorgeholt und ein paar 

<'eIten geschrieben. Heute will Ich Ihnen dies als gutes Zeichen 

melden; ich hoffe, daß Ich sowohl unsre Korrespondenz als die 

wissenschaftliche Tätigkeit Wieder werde aufnehmen können. 

\1ell1e I rau hat Sich uber Ihren und van Emdens Besuch l 

ganz be~onders gefreut, und Ich muß Ihnen, obgleich Ich es vor 

einiger Zelt schon ll1 Kurze tat, ebenfalls nochmals mell1en herzh­

ehen Dank sagen. Es Ist uber ell1 Jahr, daß wir uns nicht gesehen 

haben; leider sehe ich zunachst noch keine Moghchkeit, wie es 

Sich einmal Wieder bewerkstelligen ließe. Ich hoffe, Ihnen und den 

Ihrigen .1I1en, zu Hause und draußen, geht es vollkommen nach 

\X'unsch! Von uns kann Ich auch Gutes melden, sogar von 

mell1em Vater, der mit sell1en 73 Jahren die schwere Pleuritis 

uberstanden hat, freilich noch sehr schwach Ist und unter den 

Residuen leider. 

Von unsren Bekannten höre Ich \\'enlg; allmählich Ist die 

schriftliche Verbindung doch ganz unterbrochen. Von Eltlngon 



und Ferenczi habe Ich lange keine Zelle mehr erhalten. \Xlssen 

SIe, daß Stegmann gefallen Ist? Er galt lange als vermIßt. 

Es freut mich sehr, daß belde Zeitschriften sich halten. WIe 

schon gesagt, hoffe Ich bald einen BeItrag (von ca. zwei Druck­

bogen) befern zu konnen. Ich mag davon kaum schreIben, so oft 

habe ich Ihnen dlCse Sache In AussIcht gestellt. Wenn Ich erst 

mehr freIe Zeit habe, mochte ich gern auch Imago \\Ieder einmal 

bedenken. 

Dadutch, daß Sachs In WIen blelbr und Rank \orlaufig noch 

dort Ist, auch einIge altere ~lltglieder zurllckblelben, schlaft dort 

wenIgstens dIe gemeinsame Arbeit nicht ganz ein, so wIe es bei 

uns der Fall 1St. Rank schrieb mIr, daß SIe In dIeser Zelt dIe erste 

Wintersitzung hatten. \X:ahrend ich hIer in partlbus Infidebum4 

sitze und mIch Immer mehr zum ChIrurgen entwIckle! 

Von Ihnen, heber Herr Professor, hoffe Ich bald wieder zu 

hören! SICher haben SIe - wIe Immer - eues In Menge zu bench­

ten, Indessen ich mIch genIere, [daß Ich] Ihnen nach so langer Zelt 

nicht das genngste Positive auf wIssenschaftlichem Gebiet mitteI­

len kann. Doch vielleIcht kommt es Jetzt wIeder anders. 

MIt herzlichen Grußen fur SIe und die Ihngen alle 

Ihr Kar! Abraham 

..\.29.10. Der Brief ISt an mIch zuruckgekommen, weil Ich ihn ver­

schlossen harre. 

A Am SeItenende in kleinerer Schnft hinzugefugt. 

I Auf der Rückfahrt von Hamhurg (.Iones, 1955, S. 219). eher van Emdem 

Begleitung wurde nIchts ~äheres ermittelt. 

2 .. Sachs Ist nach zehntaglgem Dienst als untauglich zuruckgekommen«, 

,chneb Freud an rerenczl ~.9.l915, Freud & Ferenczl, 1996, 5. l44J. 

ZWischen dem 12.5.1915 und 5. l.19l6 Ist In den Protokollen (1\ unherg & 

federn, 197 5) kell1e Sitzung der \X'lener VereinIgung \erzelChnet. 

4 Siehe 36 A, Anm. 3. 



284A Allenstein, 13. 11. 15 

Lieber Herr Professor, 

Ihr Brief vom 7. 1 Ist nur drei Tage gereist; die Korrektur­

sendung folgte gestern nach. Herzlichen Dank für beldes. Ich 

freue mich vor allem, daß Ihre Söhne alle bisherigen Gefahren so 

glücklich und zugleich rühmlich uberstanden haben. 

Ich atme seit ein paar Tagen auf. Ich hatte durch acht Monate 

den anstrengendsten Posten an dem hieSigen Lazarette, und habe 

nun die chirurgische Station endgültig verlassen. Ich bereite jetzt 

die Emflchtung emer Beobachtungsstation für psychopathische 

Soldaten vor, und werde voraussichtlich m Kürze eine rem psy­

chiatnsche und psychotherapeutische Tätigkeit haben, wie ich sie 

mir langst gewunscht hatte. \X'ahrschemlich werde ich viel Gut­

achten zu schreiben haben, aber sicherlich wird mir Zelt zu ana­

lytischen Studien bleiben. Schon m diesen Tagen, in denen ich mit 

emem Out/end Kranker beschäftigt bm, habe ich emlges Interes­

sante uber die Entstehung von Lähmungen bei Knegsverwunde­

ten herausgebracht. Namentlich werden - wenn sich tatsächlich 

alles nach meinen Wunschen macht - viele Psychosen durch 

meine Hande gehen, und Ich hoffe dann auch auf eme wissen­

schaftliche Ausbeute m unserm SInne. 

Sie, lieber Herr Professor, sprechen m Ihrem Briefe ganz mit 

Recht von memem » Erv,achen «. Aber bei einer Arbeitszeit von 

lehn Stunden und mehr am Tage, häufig gestörter Nachtruhe, 

daw mit mancherlei andern Dingen belastet, konnte ich durch 

.'-lonate bloß vegetieren. Wenn die Verhaltnisse es erlauben, soll 

von memer Seite gewIß nichts im Wege stehen, daß es jetzt anders 

Wird. 

Die kleine Mmeilung2 hat mich sehr erfreut, obwohl ich den 

Fall schon kannte. Sie erzahlten mir von der Geschichte, als Sie 

Im \X'Inter vor dem KrIege nach Hamburg fuhren, auf dem Lehr­

ter Bahnhof in Berlm. Ich \\:erde künfng diesen und ähnlichen 

Fragen bel meinem Krankenmaterial besonders nachspuren. 

:\lit Freude sehe Ich, daß unsre Zeltschnften sich trotz der 

SChWierIgen Zeit halten. Ich hoffe, bald wieder in die Reihe der 



~lltarbeiter eintreten zu können. Gelesen habe ich seit '\lonaten 

fast nichts; eIne Ausnahme bildeten Immer nur Ihre Arbeiten. 

Besteht wohl Aussicht, daß Sie mal wieder nach Berlin oder 

Hamburg kommen? Ich hoffe sehr, zu Weihnachten eine Woche 

Urlaub zu bekommen, die freilich für Berlin und Bremen schon 

fast zu knapp 1St. falls Ich aber eIn blßchen mehr Zelt hatte, ließe 

Sich eIn Zusammentreffen etwa in Breslau bewerkstelligen. Aber 

nan.irlich kann auch alles ganz anders kommen. 

Von [zu] Hause habe Ich gure ~achrIchten. ~leIne Frau er­

tragt die lange Trennung tapfer; auch all die bnschrankungen, 

die der Krieg mit Sich bringt, sind nicht leicht zu ertragen. Das 

macht alles llIchts. Im Prinzip ISt der Feldzug langst gewonnen. 

Die andern wollen es nur noch nicht zugeben. Ahnlich wie es uns 

bel mancher schwierIgen Behandlung geht. Auch diese \X' lder­

stände SInd wir Ja gev.:ohnt, endlich welchen zu sehen. 

'\11t herzlichen Grußen, auch fur die IhrIgen und die \X'iener 

Freunde, 

Ihr Abraham 

Fehlt. 

I Freud, 1915f. 

285 A BerlIn, 28. 12. 15 

Lieber Herr Professor, 

Ganz Wider Erwarten habe ich Urlaub erhalten, den Ich teIls 

hier, teds In Bremen zubrInge. Ich wollte die freie Zelt dieser Tage 

benutzen, um Ihnen Wieder einmal zu schreiben; da werde ich 

durch die AHeiratsanzelge Ihres Sohnes überrascht,· und kann 

den Brief nun gleich mit meIner Frau und meInen herzlichen 

Glückwunschen fur Sie alle begInnen. '\1an freut sich, wenn man 

in dieser Zelt einmal gratulieren kann. Ich höre wohl gelegentlich, 

wie das so schnell gekommen Ist. - Ich hoffe annehmen zu dür­

fen, daß es Ihren )ohnen draußen gut geht; wie steht es mit Ihren 

Schwiegersohnen? 
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Von mir kann ich berichten, daß ich Jetzt endlich spezialI­

~ti\ch beschaftigt werde. leh hoffe, In kurzer Zelt definltlv eine 

psychiatrische Station l.lI bekommen, deren Zweck es ist, zweifel­

hafte l.eute auf Ihren Gelste~zustand zu beobachten, Nervöse zu 

behandeln - namentlich auch hy~te[l~che Lähmungen - und 

Krampfkranke zu beobachten. 

leine lange In AussICht gestellte Arbeit für die ZeItschrift! Ist 

nun fertig ge\',:orden, Ich hänge nur noch einen Schluß daran und 

sende sie Ihnen noch von BerlIn aus zu. Sie Wird knapp zweiein­

halb Druckbogen ergeben. Ich möchte schon Jetzt eine Bitte aus­

sprechen. Es ware mir sehr erwunscht, wenn die Druckkorrektur 

dorf stattfinden könnte. Wenn Ich Wieder draußen bin, kommen 

allerhand PostschwIerIgkeiten. Da das ManuskrIpt deutlich ge­

schrIeben Ist, Wird die Muhe nicht gar so groß sein. Vielleicht Ist 

Dr. Sachs so freundlich, sie zu ubernehmen. (Rank Ist wohl nicht 

mehr dort?).! Erwunscht ware mir nur, vor der endgulngen 

Drucklegung einen Abzug zu sehen; dann braucht das .\1anu­

skrIpt, von dem ich keine AbschrIft habe, nicht mehr mitzureisen. 

Es hat Im Laufe der Zelt so mancherleI Srorungen In der Beforde­

rung gegeben, daß ICh fur die Erledigung der Korrektur dort sehr 

dankbar v,:are! 

Unsre Bekannten Sind nach wie vor in alle Winde zerstreut; 

man hört wenig von Ihnen. 

Uns hier geht es gut, besonders habe Ich In diesen kurzen 

FerIen große Freude an den Kindern. Besonders der Kleine hat 

Sich In meiner Abv,:esenhelt sehr entWickelt und ISt dauernd 

bemuht, Ihre TheOrIen durch schone Beispiele zu belegen. Am 3. 

Januar bin Ich Wieder In Allen~telll (Garlllsonlazarett) und hoffe, 

dort \\ leder von Ihnen zu horen. Mit den besten NeUJahrswün­

schen fur Sie und die IhrIgen alle, auch fur die Freunde dort 

Ihr Karl Abraham 

A Gc'>tnchen: Verlobungs. 

Die Hm:hzelt OlIver Freuds und der .\ledizinsrudentln Ella Halm In Wien 

.:Im 19.12.1915. Die Ehe wurde im folgenden Jahr Wieder geschieden 

(heud &: Blnswanger, 1992, S 151; Hofier, 1996, 5.25). 

5 I I 



2 Abraham, 1916[ 52]. 

I Am 6.1.1916 ging Rank nach Krakau, wo er drei Jahre lang als Herausge­

ber der Krakauer Zeltlmg, der einZigen deutschsprachigen Zeitung In Galt­

Zlen, fungierte (I.leberman, 1993, S. 216). 



1916 

286A Allenstein, 12. 1. 16~ 

Lieber llerr Professor, 

Ihr Brief vom 8. 1 traf soeben ein. Ich beantworte ihn bald 

au~führlId1, will Ihnen nur ~ofort mitteIlen, daß die versprochene 

Arbeit fertIg ist. Sie befindet 51( .. h In ßeriin In Abschrift, meine 

hau be,>orgt die Abschrift mit \laschIne und schickt Ihnen dann 

das fertige Opus zu. Ich hatte dies schon Rank kurzlIch mitgeteilt; 

wie ich nun von Ihn(;n höre, ist er nicht mehr In \'\'Ien, darum 

wiederhole ich die ~achricht direkt. h freut mich sehr, daß Sie 

\'on Ihren Söhnen so Gutes berichten.: 

In hle mit besten Grußen Ihr 

Kar! Abraham 

A Feldpo>tkarre. 

I I 'ehlr. 

• ,\m 1.1.1916 war hnst bhnn~h und .\LHtIn Leutnant geworden I Kaien .. 

dernotlz heud" l Cl. 

287 A Allemtein, 23. 1. 16 

Lieber Herr Professor, 

Durch eine längere UnpäßlIchkeit meiner hau - sie hatte eine 

schmeflhafte Entzündung der \lundschlelmhaut - Ist das Manu­

skript noch mcht fertig geworden, aber Ich hoffe, es wird In dieser 

\'(loche fertig, [n wel11gen Tagen beliehe Ich auch meine neue 

psychlatnsche Station. Ich habe In letzter Zelt Viel interessante 

Erfahrungen gemacht, be,onders uber traumatische ".eurosen. 

')1 3 



Im Februar werde ich hIer an emem »kriegsarztlichen Abend« 

über Hysterie sprechen. 

Daß dIe Tatigkeit Im Verein dort zurückgeht, wundert mIch 

mcht. Im Gegenteil bm ich erstaunt, daß sie sich so lange auf 

zIemltcher Höhe gehalten hat. - Sehr richtig finde ich, daß SIe 

einige wissenschaftliche Beitrage aus der Schweiz zurückgewIesen 

haben. Ich habe schon lange bedauert, daß z.B. Pfister - um den 

es sich wohl handelt - noch Mitarbeiter bei uns war. Er schwankt 

hm und her, und der Wechsel seiner Stellungnahme hangt ganz 

von seiner persönltchen Emstellung zu Ihnen und Jung ab. Sem 

Brief, den Sie damals in der " Geschichte der psychoanalytischen 

Bewegung « zmert haben, 1 traf zwar sachlich das Richtige, aber er 

war in einer Periode des persönlichen Widerstandes gegen J. 

geschrieben, und mit der veranderten Einstellung war bald darauf 

alle schöne Emsicht wieder futsch. 

Es freut mich, so Gutes uber Ihre Söhne zu hören. Mein 

Schwager, der seit Dezember in Rußland liegt, avancIert auch in 

erfreulicher Welse. Wie ergeht es Ihrem Hamburger Schwieger­

sohn Im Westen? Es ist schade, daß er nicht die Röntgen-Photo­

graphIe beherrscht, sonst ware er jetzt überall vorzüglich zu 

gebrauchen. Ist Ihr Wlener Schwiegersohn noch dort? 

Sobald ich meine neue Station eingerichtet habe, hoffe ich 

Zelt zu einer kleinen ArbeIt für Imago zu finden. 

Herzliche Gruße Ihnen allen, daheim und draußen! 

Ihr Kar! Abraham 

Wollen Sie bitte die Einlage2 weiter befördern? Ich habe Reiks 

Adresse mcht hier! Besten Dank im voraus! 

Siehe 229 A und Anm. 5. 

2 Fehlt. 
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288A Allenstem, 13.2.16 

Lleher J ierr Professor, 

Ich hoffe, SIe sind von der Influenz3 ganz \\ iedu hergestellt, 

und erhalten 3uch von allen Ihrigen befriedigende l\.achnchten! 

~aturllch freut es mIch ~ehr, daß meine Schnft Ihren Beifall 

gefunden hat. ' Ich war hei der letzten Durchsicht uhrigens ~e1bst 

der \lemung, daß die Arbeit gelungen war. Sicher erklart sich das 

zu emem Teil daraus, daß sie so langsam gereift ist. Denn 

während ich sie, Im Verlauf von sieben oder acht .\lonaten, stuck­

weise niederc,chneb, konnte der ganze Cedankengang innerlich 

gut verarbeitet werden. \'qenn Ich Jetzt In einigen Tagen memen 

offifiellen Vortrag uber Hystene erledigt habe, bekomme ich fllr 

etwa eine Woche den Besuch melOer Frau. Hernach werde Ich 

dann \\Ieder et\\as zu Papier hringen, wahrschemlich zuerst 

etwas für Imago. 

Von Imago h3be ich kurzhch em Heft erhalten mit Relks 

schonern Auf~arz uber Pubertatsnten,2 dann die ZeltSchnft, m der 

Ich die erste Half te Ihres Unbewußten ~ bereits gelesen habe. Ich 

möchte mich dazu erst nach der Lektüre des Ganzen außern. Hei­

ler schickte übrIgens ein Exemplar nach Berlin und eins nach AI­

lenstem; ich A schließe aus dieser Sympromhandlung, daß er gern 

eine doppelt größere Auflage hätte. 

\bt Ihrer Bemerkung zu memer Arbeit - daß ich die hysten­

sche Anorexle mehr hatte berlicksichtJgen sollen - sind Sie, lieber 

Herr Professor, gal1l Im Recht. Daß Ich diesen Zustand nur 

gestreift, aber nicht gen3u untersucht habe, kann Ich damit er­

klaren, daß Ich kelOen derartIgen Fall gründlIch analysiert habe. 

Aber der tiefere Grund Ist SICher ein pef',onlicher, ganz V\ le Sie 

Ihre RauchleJdenschafr als Hmdernls fur dlC Bearbeitung gev\ Isser 

hagen ansehen. Ich weiß aus bfahrung, daß sich eme Verstim­

mung uber mißliche \orkommnlsse bei mir regelmaßlg durch 

Appetitlosigkeit bemerkbar macht. Ohne es zu merken, bm Ich 

abo der Analyse dieses Symptoms aus dem Wege gegangen. 

Dabei habe ich es bel mir, \\ le ich glaube, ziemlich weitgehend 

an<1I\"5Ierr, hatte also nur mich selbst als Fxempel nehmen können! 



Statt dessen habe ich bel der Ausarbeitung der Verdrängung 

gehuldigt. Vielleicht kann Ich vor der endgültigen Drucklegung 

noch eIne kleIne bnfügung In den Text machen.4 

.\-1it herzlichen Grußen für Sie und alle IhrIgen nah und fern 

Ihr Karl Abraham 

\ Uber eIn durchgestrichenes \Von (»und«?) geschrIeben. 

B -\m Senenende in anderer (Freuds'l HandschrIft In latellllscher Schnft hll1-

zugefugt: Res. Lazarett 11 Bahnhof.,t 7 [? I III [?\. 

I Abraham, 1916[52\; wieder fehlt eIne \lItteilung Freuds. 

2 Der erste Teil von Relk, 1915b. 

heud, 1915e. 

4 Vg .. die (nachträglich hll1zugefügten?) Abschnitte VII und VIlI 111 Abra­

hams Arbeit und 27, A.. 

289 A Allenstein, 1. 4. 16 

Lieber Herr Professor, 

In den letzten Wochen habe Ich die nicht sehr reichlichen 

freien Stunden zum Studium Ihrer neuen SchrIft uber das Unbe­

wußte benutzt. Genau weiß ich nicht, wie oft Ich sie gelesen habe. 

Ich erlebte dasselbe \\ie vor etwa zehn Jahren mit den Drei Ab­

handlungen,. Auch Jetzt wieder muß Ich staunen, wie es Ihnen 

gelungen ist, In dieser Kurze alles \VichtIge zu sagen, alles zu ord­

nen und In Verbindung zu bringen und ein Ganzes daraus zu 

bauen. \X"le damals entdeckte ich auch in dieser neuen Arbeit bel 

jeder Lektüre noch etwas, was ich bel den fruheren Malen noch 

nicht ganz in mich aufgenommen hatte. Es ist wohl seit langem 

die wichtigste, grundlegendste Ihrer Schriften, die Aunsrer ganzen 

Wissenschaft den endgültigen festen Unterbau gibt, keinen der 

uns gewohnt gewordenen BegrIffe ungeprüft läßt und Keues aus 

dem Alten so selbst\'er~tändlich enmlCkelt, daß man Sich zuwei­

len er~t erInnern muß, es sei früher anders gewesen, Bedauern 
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kann Ich nur, daß dieser besonders vvichtige ArtIkel in der Knegs­

feit erscheint, in der er kaum die Beachtung finden wird, die Ihm 

fukommt. Aber man darf wohl erwarten, daß bald nach Frie­

densschluß die ganze Se ne als Buch erscheinen wird? 

Ich hoffe, In den nachsten Wochen selbst wieder ein blßchen 

produktiv sein zu können. Hier auf meiner StatIon mache ich 

llbngens auch viel Interessante Erfahrungen, die Ich spater einmal 

verwerten möchte; namentlich was die Neurosen nach Explosio­

nen etc. betnfft. 

Ich hoffe, Ihnen allen, auch denen draußen, geht es so gut, 

wie es In diesen Zelten möglich ist. Ich bin nun schon mehr als ein 

Jahr hier. Im ~lal beabSichtige ich, meine Frau und Kinder hier­

her zu nehmen. Ich habe eine möblierte \Xfohnung In Aussicht. Da 

sehr schöner Wald ganz nahe ist, soll AllensteIn die diesjährige 

~ommerfrIsche werden. ~1eine Frau war eine Zeit lang recht her­

unter durch eine Sromatitis ulcerosa I mit Geschwllrsblldungen an 

den Fingern. Es sah wie eine Übertragung von "Maul- und Klau­

enseuche" aus, stellte Sich aber als eine Pneumokokken-Infektion 

heraus. Sie ISt nun v\leder ganz wohl. 

Ich fuge einen Zeitungsausschnitt bei,2 der einiges Interes­

sante bietet. 

~llt herzlichen Grußen Ihr 

Kar! Abraham 

A Gestrichen; besonders. 

, Entzundung der \1undschleimhaut mit tiefen Geschwüren. Abraham hatte 

Wtlhelm rließ ersucht, seine frau zu behandeln (Abraham an !-lIeß, 

2.3.1916; Abraham, 1991, S. 249-251). 

l Fehlt. 



290A Allenstein, 15.4. 16. 

Lieber Herr Professor, 

Gestern erhielt Ich Ihren Brief vom 10.,1 fur den ich Ihnen 

herzlich danke. Ich antworte demnachsr. Heute sende ich Ihnen 

nur einen ganz kleinen Bemag2 fur unsre ZeltSchriften. In welche 

Sie ihn aufnehmen, llberlasse ich Ihnen. 

In Eile mit herzlichen Grußen 

Ihr Karl Abraham 

I Fehlt. 

WahrscheInlich Abraham, 1917[53 J. 

291 A AllensteIn, Kreuzstraße 2 p[arJt.[erre], 1. 5.1916 

Lieber Herr Professor, 

Soeben bin Ich In »unsre « Wohnung eingezogen, in der Ich in 

14 Tagen meine Frau und Kinder erwarte. Es Ist eine moblierte 

Fünf-Zlmmer-Wohnung Im Erdgeschoß eines alteren Hauses, 

ganz Im Gninen, ein leidlicher Ersatz fllr eine Sommerfnsche. Das 

erste Ist nun, Ihnen zu schreiben, damit diese Zellen Sie rechtzei­

tig erreichen. Ihrem Wunsche entsprechend soll Ihr Geburtstag l 

in der Stille gefeiert werden. Gewiß darf ich mich aber - mit der 

durch die Entfernung bedingten absoluten Gerauschlosigkelt - an 

dieser Feier beteiligen, Indem Ich Ihnen und den Ihrigen allen die 

herzlichsten Glückwllnsche sage. Es lag mir daran, Ihnen wenig­

stens ein kleines Zeichen der Anhänglichkeit und Dankbarkeit zu 

geben. Da die ursprunghch geplante Festschrift nicht zustande 

kam,2 so habe ich mir die Freiheit genommen, eine ganz kleine al­

lell1 zu verfassen. 3 Das Manuskript geht Ihnen gleichzeitig einge­

schrieben zu. Die Arbeit ist von langer Hand vorbereitet, was Ihr 

sicher gut getan hat, aber sehr eilig, in wenigen Tagen und an die­

sen ll1 knappen Mußestunden herunrergeschrieben. Ich hoffe, mit 
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ihr etnen Beitrag zur Aufrechterhaltung unsrer ZeItSchriften zu 

liefern. (Ich rechne auf relchltch 20 Druckseiten.) Sie enthalt aber 

auch eInIges l':eue, u.a. zum Narzißmus. 

Wenn Ich an die Fulle des OnglOellen in jeder Ihrer neuen Pu­

blikationen denke, lIeber Herr Professor, so fuhle Ich den Abstand 

unsrer, d.h. der fünf Getreuen4 LeIstungen nur zu deutlich. Wir 

fünf scheinen aber gut mit dIeser Einsicht fertig zu werden; vor 

Jungscher Reaktionsweise sll1d wir wohl sicher. Gerade 10 Anbe­

tracht Ihrer Schnften 10 den letzten Jahren, dIe Immer noch einen 

Anstieg bedeuteten, kommt mIr die an sich mcht zu leugnende 

Tatsache, daß Sie das 60. Jahr zuruckgelegt haben, wie etwas 

ganz Außerltches vor. Es ist erwas Konventionelles, so etwa wie 

man gestern Abend die Uhren um eine Stunde vorgerückt hat. 

Mögen die Frische und Schaffensfreudigkeit, um die mancher 

lungere SIe beneidet, Ihnen noch auf lange Jahre hinaus erhalten 

bleiben! 

Me1l1e Frau hat mIch mit einem herzlichen Gluckwunsch be­

auftragt. Ich grüße, auch 111 ihrem Namen, Sie und alle Ihngen 

Vielmals und b1l1 10 alter Treue und ErgebenheIt 

Ihr Kar! Abraham 

I Freuds 60. Geburtsrag am 6. Mal. 

l Auch aus Brieten von Emngon (Freud & Eltingon, 2004, S. 112) und Jones 

(Freud & Jones, 1993, S. 318) geht hervor, daß zu Freuds 60. Geburtstag 

eIne Festschrift geplant worden war, was aber aufgrund der außeren Um­

stande nICht realiSiert werden konnte. 

J Abraham, 1917[54] (vgl. Freud & Ferenczl, 1996, S. 202), nicht das be­

reits abgeschickte .\lanusknpt von Abraham, 1916[52] (wie In Abraham, 

1969, ~. 84, behauptet). Freuds Bemerkungen Im folgenden Bnef beZiehen 

sich also au! erstere, mchr letztere Arbeit. 

4 Die Komltee-.\lltglteder. 



292 F [Briefkopf Wien] 8.5. 16 

Lieber Freund 

Endlich bin ich dabei, Ihren Brief, den zuerst gekommenen, 

als den letzten zu beantworten. lnfolge der Notlzen In Berliner 

Zeitungen I konnte der Tag doch nIcht so geheim gehalten wer­

den, \\"Ie ich es wllnschte, und gerade die Mittelfernen, die nichts 

von meinem Wunsche wußten, haben Sich geruhrt und mir viel 

Arbeit geschafft. Ich habe auch aus Wien soviel Blumen bekom­

men, daß Ich auf Grabkränze keinen Anspruch mehr habe, und 

Hitschmann hat mir eine »ungehaltene Rede« zugesteckt, die so 

rllhrend und anpreisend war, daß ich verlangen darf, seinerzeit 

ohne Grabrede begraben zu werden. 

DIe ArbeIt, mit der SIe mich beschenkt haben> ist so vortreff­

lich wIe - alles, was SIe In den letzten Jahren machen, hervorra­

gend durch VielseitigkeIt, Vertiefung, Korrektheit, und nebenbei 

volle Überelnstlmmung mit der \X'ahrhelt, soweit sIe mIr bekannt 

ist. Sie ist so durchsichtig, daß sie nach einer graphischen Darstel­

lung der sich kreuzenden und vereinigenden psychischen Kräfte 

zu schreIen scheint. Sie soll aber nIcht in dem Sinne mein bleiben, 

daß sie den anderen vorenthalten Awird. Wollen wir sie noch eine 

Weile reserVIeren, ob vielleicht unser Jahrbuch wieder erwacht? 

\X'enn nicht, so setzen wIr sie dann in dIe ZeitschrIft. 

Ich weIß Ihnen wenig Neues zu benchten. Daß die Ehe mei­

nes zweIten Sohnes in einigen Wochen eine formelle Auflösung 

finden wlrd,2 habe ich Ihnen wahrscheinlich schon geschrieben. 

Es ist kein Unglllck, obwohl er es etwas schwer nimmt, eher das 

Gegenteil, llbrigens eIne ganz anständige simple Sache. Das 

Mädchen, das Sich vorher alles mögliche Schwere zugetraut, ist 

eine Ausrelßenn und hat vor der Aufgabe, ihr medizinisches 

Studium mit seInem Ingenieurleben zu vereinigen, die Flucht 

ergriffen. Von den beiden anderen hören wir nur mit 14tägiger 

Verspätung. Mein SchWiegersohn ist noch als Rekonvaleszent in 

Hamburg, hat Sich ein Stuck traumatische Neurose geholt. Ich 

weiß nicht, ob es RucksIcht finden wlfd. Tochter und Enkel blei­

ben naturlich dort. 
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Wir freuen um alle unmilßig, daß Sie wieder hau und KInder 

bel ~Ich haben können. Grußen Sie sie herzlIch von mir und neh­

men ~Ie eInen wortkargen Dank fur alles, was Sie mir gesagt 

haben. 

(.estrlchen: hlel . 

\1 S ,hre+;. 

Ihr getreuer 

Freud 

I '/ ß. \'oss/.'.che Zell"'I}:, .\lorgcnausg3be [\;r. 231, erste Beilage vom 

6.5 1916, S. 2 

),the 285 \ und Anm . I. Oliver kam n3ch \X ,en, um die staatlichen Schcl­

dungsformalitatcn zu crledigen, die rituelle Scheidung fand am 10.9.1916 

stan. 

293 A Allenstein, 19.6. 16 

lieber Herr Professor, 

Ihr letzter BrIef liegt seit einem J\lonat unbeantwortet. InZWI­

schen hat ,Ich meIne ra mIlle hier ganz eIngelebt. Wir fuhlen uns 

In der kleinen Stadt in unserm Gartenhaus, nahe am Wald, wie In 

der SommerfrIsche, werden uns eine solche Im eigentlichen SInne 

auch nicht leisten können. Nach der eInvlerteljilhngen Trennung 

~llld wir froh, wieder zusammen zu sein. Unser Mildel haben wir 

fur den Sommer ganz aus der Schule genommen und lassen sie 

hier ell1 btfschen pri\-at unterrIchten. Der Junge, der sich vortreff­

lIch entwickelt, i,t nach \\ le vor eine Quelle psychologischer 

Belehrung für mich. Die nelerlel Aufgaben bel unsrer InstallIe­

rung hier In diesen schwlengen Zelten, daneben der Immer noch 

angestrengte Lazarettdienst, haben mich ell1e Zeitlang vom 

Schreiben l.LIrückgehalten. 

Ich muß Ihnen noch fur Ihre freundlIchen Worte zu meInem 

letzten Aufsatz danken. \'('0 er veröffentlicht wird, Ist mir ganz 

gleich. Lunachst erscheInt wohl die zuef',t gesandte Arbeit In der 
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Zeitschrift. An einen neuen Jahrbuch-Band durfen wIr doch 

vorläufig nicht denken. Selbst wenn die Zeit unsrer Arbeit gllnsti­

ger wäre, bekämen wir doch wohl kaum dIe notigen Beitrage zu­

sammen. Am besten Ist es also wohl, den zweiten Aufsatz In der 

Zeitschrift zu drucken, sobald es ihr an anderm Matenal 

gebricht. Ich bin sehr zufrieden, auch zu der neuen Arbeit Ihre 

Zustimmung gefunden zu haben. Ich bedaure, daß es jetzt gar 

keine GelegenheIt gibt, diese Themata zu dIskutieren. Finden 

eigentlIch die Sitzungen des Wiener Vereins weitet statt? 

Ich bin gespannt, Weiteres uber das Ergehen aller Ihrigen, zu 

Hause und im Feld, zu horen. HoffentlIch sind es gute Nachnch­

ten, dIe Ihr nachster Brief bringt. Machen Sie Sommerpläne? Und 

welche? Zunächst wohl Karlsbad. Kommen Sie irgendwann nach 

Deutschland? Und gäbe es dann eine Gelegenheit zum Zusam­

mentreffen? Wahrscheinlich werde ich im September den Neuro-

10gen-Kongreß In Mllnchen 1 besuchen, d.h. in amtlicher Eigen­

schaft. Dann ließe sich etwa in Salzburg oder irgendwo sonst ein 

Zusammensein ermöglichen. 

WissenschaftlIch habe ich kaum Neues zu berichten. So fllge 

ich, auch im Auftrag meiner Frau, nur die herzltchsten Gruße für 

SIe alle hinZU! 

In alter Ergebenheit 

Ihr Abraham 

I Knegstagung des Verems fur Psychiatne am 21.-22.9.1916 und 8. Jahres­

versammlung der Gesellschaft Deutscher Nervenarzte am 22.-23.9.1916 in 

Munchen. SIehe den Sltzungsbencht von v. Stauffenberg, 1919. Vgl. Kohl, 

1999; Obladen, 2004; Zeller, 2001. 
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294 A Allenstem, 16. 7. 16 

l.ieber Herr Professor, 

Das erste Heft Ihrer Vorlesungen I mH Ihren Grußen kam vor­

gestern an. Drei davon habe ich bereits memer Frau vorgelesen, 

und wir belde danken Ihnen für ein paar anregende Stunden von 

Herzen. rur mich hat diese Schrift ein besonderes Zukunftsmter­

esse. leh hoffe, nachdem Ich hier eine offizielle psychiatrISche 

Stellung bekleidet habe, spater Im Fneden leichter zur HabilIta­

tIon gelangen zu können, und lerne durch die Lekture schon em 

blßchen, wie man's macht. Leider bm Ich ohne sonstige Nachrich­

ten - hoffe aber, daß es Ihnen und den Ihrigen gut geht! Memen 

letnen Bnef - er muß vor etwa vier Wochen geschneben sein -

haben Sie doch erhalten? 

'\Tachdem Ich m den letzten Monaten zwei Manuskripte gelie­

fert habe, Ist eine kieme ProduktIonspause emgetreten. Ich be­

nuue sie aber so, daß sie \',:ohl das VorstadIUm zu einer neuen Ar­

beit werden wird; Ich studiere m den freien Stunden Totem und 

Tabu und die Traumdeutung von neuem - mit immer wieder 

frischem Genuß. Die ärztlIche Tätigkeit bietet an sich viel des In­

teressanten, doch für unsre speziellen Zwecke wenig. Immerhm 

bIn Ich zur Zelt mIt einer psychologisch hochst bemerkenswerten 

genchtlIchen Sache beschäftIgt, uber die sich spater einmal zu 

schreiben lohnen durfte. 2 

\leme Frau war eme Woche m Berlm. Wir haben unsre Woh­

nung aufgegeben und die Mobel beim Spediteur untergebracht. 

Da Ich wahrschemllch weiter m A. bleibe, wird meine Famlhe für 

den Winter hier bleiben; mit emem baldigen Kriegsende ist doch 

kaum zu rechnen. 

\\Ie steht es mit Ihren Fenenplänen, heber Herr Professor? 

Ich \\"erde wahrschemlIch Ende August einige Wochen Urlaub 

machen. Ware em Zusammentreffen möglich? 

\\?enn Sie mir wieder schreiben, erwähnen Sie doch bitte, was 

aus umern Freunden geworden 1St. Von Reik, Rank, Eitingon 

U.S.\\". hore ich gar I11chts mehr. Haben Sie einmal von Jones ver­

nommen? 
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Mit herzlichen Grüßen für Sie und die Ihngen daheim und 

draußen, auch von meiner Frau, 

Ihr Kar! Abraham 

I Am 23.10.1915 harre Freud seIne bekannren Vorlesungen zur Emfuhrung 

m dIe Psychoanalyse an der Universität begonnen, die - nach eIner Pause 

Im Sommersemester 1916 - Im folgenden Winrersemester (1916-17) fort­

gesetzt wurden . Sie kamen bel Hugo Heller In drei Lieferungen heraus, die 

erste, »Die Fehlleistungen ,war eben erschienen. 

2 VielleICht Abraham, 1923[95]. 

295 F Salzburg, Hotel Bristol, 22. 7. 16. 

Lieber Freund 

Die Adresse wird Ihnen alles sagen. Von Gastein, wohin wir 

wollten, nach kurzem Aufenthalt abgestoßen, haben wir hier zu 

viert, wir belde mit Schwägerin und Tochter, für länger Aufent­

halt genommen, I sind wenigstens ungeniert und der Sorge um die 

Ernährung ledig. Es ist heuer sehr schwer, sich landlieh unterzu­

bringen. Naturlich fehlt uns manches, Wald usw., aber wer 

könnte Jetzt haben, was er wunscht. Das Hotel und die Räume 

durften Sie erinnern; es ist eine Art von Regression; hier hat der 

erste so hoffnungsfreudige Kongreß im Jahre 1908 stattgefunden. 

Ihren Brief vor vier Wochen habe ich erhalten. Verzögerte 

Antworten bedürfen heuer keiner Entschuldigung. Wenn Sie im 

August die Grenze überschreiten dürfen, wollen wir uns das Wie­

dersehen gewiß nicht entgehen lassen. 

Von meinen beiden Söhnen bin Ich jetzt ohne Nachricht, von 

Martin, der irgendwo gegen die Russen kämpft, erst seit dem 11.; 

von Ernst, der noch auf dem eroberten italienischen Boden geblie­

ben ist, aber seit dem 2. 7. Vielleicht trägt auch unser Ortswech­

sel etwas dazu bei. Mein Schwiegersohn ist jetzt mit Frau und 

Kind in nächster Nähe von Marcinowski,2 der sich auch sehr 

freundlich gegen sie benommen hat. 
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Vielleicht komme ich dazu, hier einiges zu vollenden. Die 

holländi~che Ubersetzung des Alltagslebens durch Stärcke ist mir 

ge~tern nachgeschickt worden. ~ 

Relk ~chickte mir eben eine Karte aus Tnest; er Ist bel der Sa­

nität. Rank haben wir noch In letzter Zelt In Wien gesehen, er 

v,:ar froher als bisher Infolge gewisser pnvater Besserungen,4 

naturllch sonst unverändert. Sachs Ist Irgendwo auf Urlaub bis 

Ende Juli mit seIner llebsten,5 von EItlngon weiß Ich nur, daß er 

in \\1lskolcz (Ungarn) steckt. Die Lou schreibt noch immer die 

reizendsten, verstandnlsvollsten Bnefe. Jones Ist es gelungen, sich 

durch Emden wieder In Verkehr zu setzen. 6 Ihm geht es anders, er 

hat elf Analysensrunden, Bkauft sich bereits ein Wagelchen und 

eine Hurte 90 km von L[ondon] entfernt.' Auch er phantaSiert 

vom Wiedersehen. Von Brill habe Ich endlich wieder eInmal 

gehört,' daß er mehrere Übersetzungen vorwarrs bringt, mit den 

Junglanern rauft und uns den Sieg wunscht. Putnam hat in der 

letzten Nummer der Psychoanalync Review eine prachtige Ab­

wehr Adlers veröffentlIcht. 9 Das Interesse an unserer Wissen­

schaft ist also auch in Amenka nicht im Erlöschen. 

leh freue mich, daß Sie wenigstens mit den Ihrigen dauernd 

vereint ~lnd, und sage mir Im ubngen, daß Sie gewIß alles neu 

aufbauen werden. 

Mit herzlichen Grußen fur Sie und Ihr ganzes Haus 

Ihr getreuer Freud 

A GestrIchen: \1ischkolcz. 

B GestrIchen: h. 

Freud pendelte In dIesem Sommer zWIschen Salzburg und Gasteln: 16.7.-

17.~. Salzburg, 18.7. Gasteln, 19.7.-19.8. Salzburg, 20.8.-11.9. Gasteln, 

12.9.,15.9. Salzhurg und RuckreIse nach Wien (Kalendernomen, LC). 

l D.h. In der '\ahe von dessen Sanatonum ·Haus Slelbeck« am Uklelsee bel 

Eutln/Holsreln. 

l Freud, 190tb; Amsterdam, 1916. 

4 Rank Im In Krakau des öfteren an depressl\'en Verstimmungen und an 

einem \1agenlelden (Freud/Rank-Bnefwechsel, LC); dIe Umstände der 

"pnvaten Besserungen« Sind ungeklart, mögltcherwelse hatte er bereits 

seine spatere Frau Beata kennengelernt (s. 346 Fund Anm. 5). 
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S Wahrschemhch Grete TIm (ca. 1881-1957), eme bekannte Schausplelenn 

(hrrp://edocs.ub.unHrankfurt.de/volltexte/200317804651/; dort auch Pho­

rographle , Schwester von Kathanna Jokl, der spateren Frau von hnest 

.Iones (Jones, 1955, S. 232). 

6 Bnef vom 30.5.1916, Freud & ]ones, 1993, S. 318f. 

The Plat, Elsted, Surrey, sudhch von London. 

8 \X'ahrschemlich uber Dmte. ZWischen dem 12.12.1915 und dem 

15.9.1919 gl bt es - wohl wegen des Krieges - keme Bnefe zWischen F reud 

und Bnll (LC). 

9 Purnam, 1916; vgl. FerencZIs Besprechung (1917[204]) m der Leltschnft. 

296 A Allenstem, 31. 7. 16 

l.leber Herr Professor, 

Es freute mich, endltch wieder von Ihnen zu hören. Da Sie 

nur emen memer Briefe erwähnen, so Ist ein Z\veiter vlelletcht 

nIcht angekommen. 

Also m Salzburg verbringen Sie zu vieren die Ferien. Daß Ich 

Sie dort gern besuchen möchte, versteht sich von selbst, aber die 

Ausführung ist nicht so einfach. Ich denke sie mir aber folgender­

maßen. Am 22./23. September ist m ~1unchen der );'eurologen­

Kongreß mIt dem Haupt-Referat uber Neurosen nach Knegsver­

letzungen. Ich halte es für wahrscheinltch, daß Ich offiZIell zum 

Kongreß entsandt \ ... ·erde. Vor- oder nachher könnten wir dann 

zusammensem. Es Ist aber sehr fraglIch, ob ich die Grenze uber­

schreiten darf, um nach Salzburg zu kommen. Im mllitanschen 

Urlaub werde ich das voraussichtlich mcht dürfen. Dagegen steht 

mchts Im \X'ege, daß ich nach Berchtesgaden fahre, das Ja so nahe 

bel S. begt. Dort könnte man em Zusammentreffen emnchten! 

Ware Ihnen das recht? Ich wurde mIch sehr freuen, auch die Ihn­

gen zu sehen. Meme hau wIrd mIch kaum begleIten, teds wegen 

der Kosten, teIls wed sie nIcht so welt von den KlOdern fort gehen 

möchte (es slOd über 24 Bahnstunden). Wir haben m Berltn kein 

DomIzil mehr; melOe Frau war kurzlich dort, hat dIe Wohnung 

geraumt und unsre Sachen in Aufbewahrung gegeben. 



Ich hoffe sehr, SIe haben mzwlschen von Ihren bei den Söhnen 

aus dem rclde vVleder Nachncht, und gute. 

Sehr InteressIerte mIch, was SIe mir über alle Bekannten be­

rIchteten. Ubrigens hatte Ich gerade heute von Relk eme Karte. 

DIe Vorlesungen, fur dIe Ich Ihnen Im letzten Bnef dankte, 

habe Ich mit Genuß zu Ende gelesen! 

Mit herzltchen Grußen fur SIe alle von meIner Frau und mir, 

Ihr Kar! Abraham 

297 F Salzburg, H.[otcl] Bnstol, 10. 8. 16. 

LIeber Freund 

Das Vergnugen an Ihrem Bnef wurde mir dIesmal durch den 

verdneßltchen Inhalt gestört. Ich rechnete darauf, daß SIe m Ihren 

rerIen dIe Grenze überschreIten könnten, denn mir ist es durch 

die letzten Bestimmungen ganz unmöglIch. Ich muß heuer sogar 

darauf verzIchten, Tochter und Enkel zu sehen. Ich sItze hier m 

Salzburg und kann mcht em einziges Mal nach Berchtesgaden, 

v,·erde auch Im September mcht können. Was nutzt mir also Ihre 

ReIse nach Munchen? Rank schreIbt heute, daß er vielleicht als 

Benchterstarrer zum Kongreß gehen wird. 

Unsere Absichten smd noch immer nicht geklart. VielleIcht 

gehen wir doch vom 20/8 - 10/9 nach Gastem und dann wahr­

schelnltch nach Wien zuruck. ReVidIeren SIe doch Ihre Pläne 

nochmals von der Voraussetzung her, daß Sie der leichter Beweg­

bche smd, da SIe doch Irgendwie der Armee angehören. 

Wir haben hier schöne Famlltentage gehabt. Mein Bruder und 

me me Tochter waren kurz hIer, belde mIt ihren Ehehälften, dazu 

aber belde öhne aus dem Feld, stolz als Lleutenants. 1 Ernst Ist 

noch Immer mIt uns, fnsch wie immer. Marttn fanden wir dIes­

mal ermlldet. Er hatte viel durchgemacht bei der russischen Of­

fensIve. 

Salzburg ist noch Immer wunderschon. Seltenes Werrergluck 

begllnstlgt dIesen Aufenthalt. Ich schreIbe auch in freien Stunden; 
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funf Vorlesungen, also etwa ein Drittel, sind fertig. Das erste Heft 

der Zeitschrift soll endlich von Teschen2 unterwegs sein! Sachs 

Wird das zweite beschleunigen. 

Sonst - nun sonst versucht man, SICh in eme Ruhe hineinzu­

versetzen, die man doch nicht hat. Es geht wust zu in der Welt. 

Keine Aussicht auf ein schönes friedliches Ende, und allerlei 

dunkle Drohungen gegen den notwendigen Sieg. CC! Sie wissen 

hoffentlich noch. (Coraggio Caslmiro!) 

Ich grüße Sie und Ihre liebe Frau herzlich und envarte Ihre 

~achnchten. 

Ihr Freud 

Freuds Bruder Alexander und seine Frau Sophle (1878-19701, .\lathdde 

und Robert Holhtscher, sowIe Ern~t und .\lartln. Ernst war am I. August 

Leutnant geworden, Marttn bereItS am I. Januar. 

SitZ der Druckerei Prochaska tn den Karpathen. 

298 A Allen tein, Kreuzstraße 2, 18. 8. 16 

Lieber Herr Professor, 

Es ist in diesem Jahre schWierig mit dem Plänemachen! Ich 

muß zunachst abwarten, ob ich zum Kongreß entsandt werde. 

Die Entscheidung darüber fallt nicht hier, sondern in Berlin; ich 

\\eiß sie also fnihestens in einigen Wochen. Als \.,·eitere Schwie­

rigkeit kommt folgendes hinzu. ,\teine Lazarett-Station, die 

einZige im Korps-Bezirk fur Psychiatrie und Neurosen, mußte 

vergrößert werden. Ich habe nun ein eigenes Lazarett, dessen 

Chefarzt ich bin, mi t 75 Betten, vor einer Woche bezogen. Ich soll 

einen zweiten Arzt bekommen, weil ich nicht alle Arbeit bewalti­

gen kann. Als solcher wird wahrscheinlich in Kürze mein Berliner 

Kollege Liebermann, den Sie dem Namen nach kennen, hier 

eintreffen. ur das Wann ist noch zweifelhaft. Je spater er hier 

eintrifft, desto spater kann er meine Vertretung übernehmen; ich 

weiß also nicht einmal, wann ich in Urlaub werde gehen können. 
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Vielleicht .,ind Sie bei meiner Ankunft III .\lunchen längst ~nach 

Gastein abgereist. Ich ~ehe nur zwei .\logIH:hkelten: entweder Ich 

erhalte Erlaubnis, die c.renze zu passieren und kann Sie dann -

gicJchvlel wo - besuchen. Oder Sie mußten zum Kongreß nach 

.\lunchen kommen, was Ihnen doch sicher so wenig wie einem 

andren Arzt versagt \\erden wurde. leh werde tun, was Ich kann, 

um Ihnen b,lld Bestimmteres sagen zu konnen. 

Wir freuen uns sehr zu horen, daf~ Sie Ihre belden Leutnants 

wohlbehalten bel sich sehen konnten. Unsre besten Wünsche be­

gleiten sie auch ferner! Die Tage des Beisammenseins waren 

gewiG die schonsten der Reise. Daß Sie auch zur 0.lederschnfr der 

weiteren Vorlesungen Zelt finden, begruße ich fur Sie und uns 

alle. 

\Vlr fuhren hier weiter unser halb ländliches Dasein, zufne­

den, daß wir zusammen sein konnen. Ich habe uberrelchlich zu 

tun, halte ja aber einen ganzen Posten Arbeit aus, und habe die 

große Annehmlichkeit einer \'()lIig selbstandlgen Tätigkeit und 

autorltativcr Stellung. 

Putnams Artikel habe ich angefangen; dcr Anfang gefallt mir 

sehr. Ich bekomme die amenkanlsche Zeltschnft Immer als Refe­

rierexemplar für unser Jahrbuch, aber dlcses schläft. Ccrade zwei 

Jahre sind seit seinem einmaligen Erscheinen vergangen. Sobald 

der Fneden ausbricht, werden wir nachholen, was der Kneg \er­

langsamt hat. leh möchte glauben, daß wir fur unsre Forschung 

dann einen gUl1Sngeren Boden haben \\erden als \orher. :\ach der 

langen Zelt, durch die der Kneg fast alle Interessen absorbiert 

hat, \\Ird CIll Hunger nach \\ Issenschaft kommen, der uns viel­

leichr .,ehr zugute kommen wird. Ich denke mir schon manchmal 

aus, wie wir die Fäden Wieder aufnehmen werden. Auf alle Fälle 

wollen wlr\ wie Casimiro halten. 

Ihnen und den Ihrigen dorr und Im Feld VIele herzliche Grüße 

von meiner Frau und mir! 

Ihr Karl Abrah:IlTI 



299 F BadgasteIn, Villa Wassing, 27.8. 16. 

LIeber Freund 

SIe sehen, wIe es sIch gemacht hat. Seit einer Woche bIn Ich 

hIer mIt den zweI Frauen. Tochrerchen ISt in Aussee, beide Solda­

ten wIeder Im Feld. Gastein ist so unmenschlich schön, weit über 

San ~1arnno, wo wIr zuletzt so fnedhch beisammen waren. I DIe 

Bader machen mich so mude, daß eIne Verjüngung von mInde­

stens zehn Jahren zu erwarten steht. WIr wollen uber den 10. Sep­

tember hIer bleIben, wenn mchr - wenn nicht dIe Kurverwaltung 

dIe restlichen Kurgäste rausekelt. An Wassermangel ist In Gastein 

allerdIngs nicht zu denken. Wenn Ich sehr müde bIn, schreibe Ich 

an den Vorlesungen. Sieben der Neurosenlehre SInd schon fertig. 

Außerdem geht der Druck des Traumes vorwärts. 2 ZweI chineSI­

sche Porzellan hunde auf meinem SchreIbtisch lachen mich, glaub' 

Ich, aus, wenn ich schreibe. Ich snmulIere mIch durch den Vor­

satz, das Honorar meInem Enkel fur seine StudienzeIt zu schen­

ken. MeInem SchWIegersohn geht es noch Immer nIcht gut. SIe 

konnen sich denken, daß ihn das Aufgeben des Ateliers materiell 

sehr geschädigt hat. 

Ich möchte SIe durchaus sehen, aber Ich will nicht nach Mün­

chen. Unter die Kongreßler kann Ich nicht gehen, und mIr die 

Grenzuberschreitung durch einen Vorwand zu erwerben, wider­

strebt mIr sehr. Also ceterum censeo J: Sie sollen dIe Grenze über­

schreIten, ich komme Ihnen nach Salzburg, oder wo SIe wollen, 

entgegen, auch wenn ich Mitte September schon in Wien bIn. Ich 

hoffe, es wird Ihnen erlaubt werden; mein Ernst war auf Urlaub 

in Hamburg und Berlin. 

Zu LIebermann darf ich Ihnen, glaub ich, gratulIeren. Daß Sie 

Ihre kleIne FamilIe bei sich haben konnen, ist doch das Schönste 

an dIesen VerhältnIssen. Es wird SIe interessieren, daß OphuiJsen 

sich feierlich in eInem Brief zu uns bekannt hat (wenn ich es nicht 

schon geschrieben habe). 

Einngon hat gestern aus 111skolcz geschneben und hat sIch 

nach Ihnen erkundIgt. Ihre Oralarbelt4 habe Ich Jetzt Im Druck 

mIt größter BefriedIgung wieder gelesen. 
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Antworten Sie mir bald. Herzliche Gruße fur )Ie alle! 

Ihr heud 

I Siehe 161 !. und Anm . 2 . 

• - Der 'l raum « und - Allgemeine ~eurosenlehre ' , Tede 2 und ~ der \ 'orll'-

stinKen. 

• ... Carthagmem esse delendam - - Im uhrigen meine ich, daß Karthago zer­

stort werden muß " heendete Cato der Altere so lange eme Jede seiner 

Reden, Im seme Forderung erfllllr worden war. 

~ Ahrah.lm, 1916[52J 

300A AllemteIn, 1. 9. 16. 

Lieber Herr Professor, 

Heute kam Ihr Bnef vom 2 7 . Wie gern würde ich Ihrem Vor 

schlag folge leisten! Aber nach den 1nZ\\.lschen eingezogenen Er­
kundigungen I~t es mir nicht möglIch, Sie auf österreichischem 

Boden zu be~uchen. Wenn Ihr Sohn Urlaub nach Deutschland 

hatte, so bedeutet das nichts. Von Österreich nach Deutschland 

soll, \" ie mir gesagt wird, der Verkehr Viel freier ~eln; umgekehrt 

dagegen herrscht strenge Sperre, \on der nur ganz besondre Fälle, 

wie schwere Krankheiten In der ramilie, eine Ausnahme bilden. 

Fs ist mir also unmöglich, nach GasteIn oder sonst wohin zu 

kommen. 

Daß Sie nicht nach :\1ünchen kommen mögen, begreife ich. 

ber wie wäre es, wenn wir uns in einer andern balflschen Stadt 

träfen) Der Kongreß in M. ist am 21 ~/23. \'or dem 22. könnte ICh 

ein paar Tage fur Sie reservieren. Da mich hauptsächlich die Ver­

handlungen am 22. intereSSieren, so könnte Ich auch den 21. und 

24. sowie dcn Vormittag des 25. mit Ihnen zusammensein. Am 

26. fruh muß Ich \\ leder In Allenstein sein. leh denke mir, daß Sie 

keine Sch\\lengkelt haben werden, da Sie doch nicht mehr 

mdltarpfllchtig sind. \Xlr könnten also, \\'enn nicht in :\lunchen, 

In ~lIrnberg oder Regensbllrg zusammen sein, narurlich auch In 

Irgendeinem Geblrgsorr auf deutschem Boden. Es Sind ca. z\\el 
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Jahre, daß wIr uns zuletzt sahen; um so mehr wurde Ich mich des 

Wiedersehens freuen. 

Meine dreI Urlaubswochen sind bisher folgendermaßen besetzt. 

5. - 11. September mit meiner Frau an der nahen Ostseekuste. 

12. " Allenstein. Abends nach Bremen. 

" Bremen 

D Abends nach Munchen oder dem sonst zu 

verabredenden Ort. 

Ich hoffe auf gunstigen Bescheid von Ihnen, lieber Herr Professor. 

Einstweilen noch schnftl!che Gruße - auch von meiner Frau - fur 

Sie und die Ihrigen nah und fern, die chinesischen Hunde inbe­

griffen! Briefe erreichen mich bis zum 12. September am besten 

hIer, dann In Bremen, Uhlandstr. 20. 

Mit dem Wunsche, Sie so vequngt zu sehen, wie Sie es mir in 

AUSSIcht stellen, 

Ihr Karl Abraham 

, KOrrigIert aus einer anderen Zahl, wahrscheinlIch 22. 

BOle 8 aus einer anderen Zahl kOrrIgIert. 

~ Gestrichen: 18 oder 19. DIe 18 dann doppelr unterstrichen. 

D Gestrichen: Berhn. 

301 A Regensburg, 23.9. 16.\ 

Lieber Herr Professor, 

Also hat es nicht sein sollen! Ich bin sehr mißgestimmt, daß 

ich nun allein auf der Ruckreise hier Station mache. Die Stadt ist 

herrlich, und das Altertumer-Museum ha.tte Sie sicher befriedigt. 

Wann werden wir uns nun einmal sehen? In Munchen sprach Ich 

Dr. Weiss aus Wien: Der Kongreß war so, wie ich ihn erwartet 

hatte. Viele herzliche Gruße 

Ihres Karl Abraham 
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Am 26. hin ich wieder In Allenstein. 

A AnslChtsk,lrre: .Prahiston.,ch-römlschcs \ll1scllm In der Ulnchsklrche, Re­

gen.,bllrg; Rom. GrabJenkm,11 Jes LegI(Jns<;oIJ,lten-\lIreltlls Patretnlls (ge­

sCUt von seinen Dtern).-

SIehe 65 J~ Anm. 4. 

302 F [Bnefkopf Wlenj 26. 9. 16. 

Lieber Freund 

Es ging nicht, Ich hin am 16. 9. nach Wien gekommen und 

habe dlc sonstige Reisesaison fur heuer aufgehohen. Es glIlg 

nicht, aus vcrschledenen, mundlich zu besprechenden Grunden. 

Oberdtes hatte sich hrenCli fur .\litte d.M. zur Arheit an seiner 

o\nalyse angcsagt, I er ist allerdillgs verhllldcrt worden und heutc 

noch nicht hier. Rank war bis gestern ahends hier auf der Ruck­

fahrt von Konstantlnopcl, wo er seinen Urlaub verbracht hatte,2 

und sehr entzuckt vom Orient. Sonst sind Viele unserer \lltglieder 

transferiert, Tausk erkrankt U.s.W. Wir werden ab sehr kleiner 

Kreis im Oktober eröffnen und uns dann nur gelegentlich Wieder­

sehen. 

Die /eltungen halten wir natürlich bis zur letzten "'10glich­

kelt. Der Druck der zweiten lieferung der Vorlesungen geht jetzt 

fllllk vomtatten. Heute habe ich von Berllll eille sch\\achsinnige 

Abhandlung von Placzek uber die Freundschaft und elll Ge­

schwätz von Fulenburg uber .\10ralitat und Sexuallt,]( erhalten. 

'>oweit die \\Issenscha ft. 

Umere belden Jungen hatten wir ja In Salzburg gleichzeitig 

auf Urlaub. )enher sind sie belde auf dem Sudtlroler Gebiet, 

geben gelegentlich gute ~achnchten. \teln SchWiegersohn Zieht 

5i(h hcrum, \\Ird n!(ht frci gelassen und bekommt keine andere 

Verwendung. )ellle traumatische Neurose schelllt zu blühen. Er 

Ist als nicht mehr felddiensttaughch crkannt. 
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Ihre Karte aus Regensburg war die GeburtshelferIn dieses 

Schreibens, das sonst einige Tage spater das Licht der Zensur er­

blickt hatte. Glauben Sie mir, daß die Beschrankung, die ich mir 

auferlegt habe, mir selbst sehr leid tut. Man soll auch in meinen 

Jahren nichts aufschieben. Aber ich konnte gewisse Schwierigkei­

ten nicht überwinden. 

Ich habe von der Neurosenlehre neun Vorlesungen fertig ge­

macht, die ich nun In diesem Semester vortragen werde. Ich ge­

denke, dann überhaupt keine Vorlesungen mehr zu halten. 

In GasteIn waren wir jeden Abend an einem Tisch mit Exzel­

lenz Waldeyer4 zusammen, der bei seinen 80 Jahren vollkommen 

intakt Ist und ein sehr feiner Mann zu sein scheint. 

Geben Sie mir bald Wieder Nachricht und selen Sie mit Frau 

und Kindern herzlich gegrußt von Ihrem 

Freud 

Zur dritten seiner insgesamt drei Analyse-Tranchen mit Freud (s. 252 F, 

Anm. 9) vom 29.9.-13.10.1916 (May, 2006b). 

L Vom 4.-18.9.1916 (26.8.1916, Freud & Emngon, 2004, S. 115; Kalender­

notiz Freuds, LC). 

, Placzek, 1915; Eulenburg, 1916. Slegfned Placzek (1866-1946), BerlIner 

Arzt, arbeitete mit Oppenhelm, Leiter eInes koscheren Sanatonums (459 

A), Ir. Reichsmedizinalkalender auch Leiter eIner Erziehungsanstalt In 

Charlottenburg, ~urnbergerstr. 65. Emigration nach New York. Er ver­

faßte Viele Schnnen uber sexuelle und Junstlsche Themen. 1907 hatte er 

eIne posItIve Besprechung von Freuds Sammlung klemer Schriften zur 

Neurosenlehre veroffentllcht (freundlicher HInweis von Thomas Müller). 

4 Siehe 149 A und Anm. I. 

303 A Allenstein, 12. 11. 16 

Lieber Herr Professor, 

Ihr letzter Brief harrt seit Wochen der Beantwortung. Ein 

Grund dafur ist zwar meine Überlastung mit Arbeit, aber dazu 

kommt das Unbehagen, daß ich Ihnen seit langer Zeit immer nur 
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von kiemen, persönltchen und familiaren Dingen benchten kann. 

Es war ganz anders, als Ich die Freude hatte, Ihnen oft von WIS­

senschafthchen Fortschritten benchten zu können und Immer 10 

Spannung war, wie Sie sich zu dem Mitgeteilten stellen wurden. 

Mem Urlaub Im September war zlemhch reich an Ein­

drucken. Zuerst war Ich mit memer Frau acht Tage an der Ost­

seekuste, die In Ostpreußen von wunderbarer Schonhelt 1St. Dann 

brachte Ich eine Woche bel meiner Mutter 10 Bremen zu. Von dorr 

fuhr Ich nach Munchen. Vom Kongreß ist DIcht viel zu benchten. 

Von Bekannten traf Ich nur Dr. Welss aus Wien. Es fiel uns bei der 

Diskussion uber die Neurosen auf, wie die offizielle Neurologie 

allmahlich dies und Jenes von uns uberDlmmt, ohne Sich und der 

Welt uber die Quelle Rechenschaft zu geben. I Nach dem Kongreß 

machte Ich fur emen Tag 10 Regensburg Station und genoß so viel 

wie möghch von dem, was an Spuren der Römer und des Mittel­

alters hier zu sehen ISt. Dann em Tag Berlm, und zuruck nach AI­

lenstem. 

Die MItarbeiterschaft des Kollegen Liebermann, der Sich mit 

großem Elfer emgearbeltet hatte, wurde leider bald unterbrochen, 

da er an emer ublen OtitiS mit Labynnthbeteiligung erkrankre. 

Jetzt ISt er auf Besserung. Ich hatte mzwlschen das auf 77 Betten 

vergrößerte Lazarett allein zu versehen. 

Meme Familie ISt nun gerade ein halbes Jahr bei mir. Beide 

Kmder gehen Jetzt hier 10 die Schule; der Junge berechtigt zu 

guten Hoffnungen. 

Wenn Ihre belden Söhne noch in den Alpen sind, haben Sie 

wohl neuerdmgs eme etwas leichtere Zelt gehabt; ich freue mich, 

daß belde auch mit Ihrer Gesundheit so gut standhalten. Geht es 

Ihrem Schwiegersohn noch DIcht besser? Und wie den Ihrigen da­

heim? 

Wann kommt die zweite Lieferung Ihrer Vorlesungen? Dem­

nachst erschemt nun wohl auch die erste memer belden Arbeiten 

in der ZeltSchnft? Und noch eine Frage: reisen Sie etwa Wieder 

wie vor zwei Jahren um Weihnachten nach Hamburg? Und wie 

ware es mit der Mögbchkeit emes Zusammentreffens? 
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Von memer Frau und mIr dIe herzlIchsten Gruße für SIe und 

dlc Ihrigcn alle hmzufügcnd, 

Ihr Karl Abraham 

I Dies Ist aus den offiZIellen SJtlungsberJchten nicht zu erkennen. 

304A Allenstein, Kreuzstr. 2, 10. 12. 16. 

l.lcbcr Herr Profcssor, 

\Xilcder hegt cme LClt übcrmäßiger Anstrengung hmtcr mIr. 

:-"1em ,\litarbeiter Llcbermann crkrankte an emer sclw,:ercn Oti­

tis, ist jetzt auf Besscrung, aber ich mußte mzwlschen bIS zu 90 

Neuroscn und Psychosen allcm bchandeln und fuhle mIch recht 

angegrIffen. Heute kann Ich em bißchen aufatmen, da Ich provi­

sorisch einen andern GehIlfen erhalten habe. Sonst geht es un~ 

hier gut. Es freute mIch sehr, von Ihnen und den IhrIgcn das glei­

che zu hören. Ihre Hamburger Gäste helfen Ihnen sicher über dic 

schwere Zeit gut hinweg. I Von dem Klemcn ist es schr anzuerken­

nen, daG er SIch bemüht, durch llefcrung von " MaterIal" seinem 

GroGvater dIe Gastfrcundschaft zu danken. Übrigens kann ich 

von unserm SechsJilhrigen bcrichten, daß er Sich heute sehr ange­

Icgcntllch erkundIgte, ob man seme Schwester heiraten kann. 

N,ichstes \lal hoffe Ich, von den weIteren KrIegsschIcksalen Ihrer 

Söhne und SchWIegersöhne zu hören, und zwar rccht Gutcs! 

DIe ZeItschrift mIt meinem BeItrag ISt noch l1lcht angelangt. 

Daß SIe dIe Vorlesungen zu F nde geschrIeben haben, freut mIch 

ganz besonders; 10 Ihrem Interesse, \\ed SIe nun wieder fur Neues 

freI sind, 10 memem, wetl Ich sehr gespannt auf dIe Lekrme bIO, 

und fur uns alle, wetl eIne bcssere Emfuhrung m dIe Psychoana­

Iysc nIcht gedacht werden kann. Daß Sie künftIg kemc Vorlcsun­

gen mehr halten wollen, kann Ich Ihnen nachfuhlcn, aber Ich 

bedaure es sehr, da unsre I-orschung dann aus dem akademlschcn 

Reich ganz ausscheidet und wir nIcht WIssen, ob 10 Wicn oder 



andcr\wo in absehharer Zelt Jemand wIeder zu \X'one kommen 

wIrd. Ich wdl nach dem Knege mem C,luck versuchen, zweifle 

aber am lrfolg. 

DaG der Vorschlag lum i':obelpreis gerade durch BaranyA, 

emen der ongmellsten Köpfe unter den ;\rzten, erfolgt ist, freut 

111Ich ganl be\onders. l Im lIbngen ven\irkltcht sIch darin em alter 

Wunsch, den I<;h immer für )Ie hatte. Es smd nun \ ler Jahre, daß 

ich Bjerre tU bestimmen \Cfsuchte, mit den maßgebenden Leuten 

m )chweden deshalb m Yerbmdung zu treten. Es liegen Grllnde 

genug vor, daß ich Ihnen Jetzt dIe Verwlrkltchung dIeses Wun­

sches noch mehr wünschen möchte als frllher! - Ophul)senB Ist 

eine gute Frrungenschafr, sofern er Jetzt feststeht und nIcht durch 

Irgendwekhe Widerstande ms \X'anken kommt. 

Außer herzhchen Grüßen und guten \X'lIl1Schen auch namens 

meiner Frau( für SIe und dIe Ihrigen groß und klem, nah und 

fern, kann ich heute nIchts mehr hinzufügen. VielleICht ein andres 

~lallllehr! 

\\le 1st die jetzige Adresse von Relk? 

\15 (hrim:l. 

\1<;: Ophulzen. 

Ihr Kar! Abraham 

\uch namens memer !-r.1U« n:Ichrraglich eingefllgr. 

I Eine .\Imetlung heuds schunr zu fehlen. _-\m 17.11.1916 war freuds 

Tochrer ~ophle mir Ihrem Sohn Fmsr nach \Vlen gekommen fKalendemo­

tIZ ( reuds, I.C; .. \Ioglichrrwelse danerr von jenem Besuch heuds vIerre Be­

obachrung seme, Enkels Fmsr Halbersradr (siehe 282 Fund Anm. 2). 

1 Roben 8.1Ian)' (IS76 1936). österreichlscher Arzt ungart,>cher Abstam­

mun~, Protessor In \Vien, n.lch 191 ~ m l.,pp.,ala. Fr harre selbst 1914 den 

:-':obdprels fur seme Arben lIber die PhvslOlogle und Pathologie des Yesrt­

bularapp.1I.lt" erhalten. Seme Empfehlung heuds harre kemen l:.rfolg. 

Freud - dn,cn Hörer B.üany gewesen Wilr - harre Ihn »semerzelt als 

Schuler ,lblgeh\ leslen], weil er mir zu abnorm und unsympathisch er­

schien (Freud an hrenczl, 31.10.1915, Freud &: rerenczl, 1996, S. 153). 

\'~l. JO.1S, 199-. - Zur Lber~ehung bel der 0:obelprels-Yerlelhung 'i. 384 I­

und Anm 'I. 
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305 F [Briefkopf Wien 1 18. Dez. 16 

Lieber Freund 

Heft 2 der ZeItschrift mit Ihrer schonen Arbelt l ist endbch er­

schienen. Die Traumvorlesungen smd heute an Ihre Adresse abge­

gangen. Ihr Bnef kam da zur rechten Zeit. Ich freue mich zu 

horen, daß es Ihnen und den Ihngen gut geht, was man jetzt so 

heißt! Gebe Ihnen auch gerne die verlangten Gegennachnchten, 

auch in demselben Smne gut. 

Mem Altester ist gegenwartig beim Kader2 m Wien und oft 

unser Gast, er halt noch aus. Ernst Sitzt an derselben Stelle an der 

italienischen Front, Oliver ist Jetzt m Krakau bel den Sappeuren/ 

macht dort die erste Abnchtung, und soll dann m die Schule nach 

Krems kommen. Er findet sich gut hmem. Mem Schwiegersohn 

scheint sich in semer ihm angemessenen Beschaftigung rasch zu 

erholen, er Ist noch m Hannover. Der Kieme ist lieb und amusant, 

wenn bei der Entente sonel guter Wille und Emslcht zu finden 

ware wie bel Ihm, so hatten WIf langst Fneden. Über die für uns 

so mstruktiven Anfange ISt er indes langst hmausgekommen. 

Es ISt schmerzlich zu hören, daß Sie so überbürdet sind. Ich 

habe sehr wenig zu tun, so daß Ich z.B. zu Weihnachten wieder 

vor emem Nullpunkt stehe.4 Das Wohlbefinden entspncht dann 

nicht der Muße, denn meine psychische Konstitution verlangt 

dringend das Erwerben und Geldausgeben für die Memigen als 

Erfullung meines mir wohlbekannten Vaterkomplexes. Unter die­

sen Um tanden \\.'endet sich ganz gegen meine AbSicht dem No­

belpreiS eine besondere Erwartung zu, wo wir doch alle wissen, 

daß wir auf die uns A bekannten Widerstande auch dort rechnen 

dürfen. Dieser ZWiespalt ISt dann sehr argerhch, fast bescha­

mend. (Perseveranon!\) e.e. Wird oft sehr notwendig. 

Reiks letzte mir bekannte Adresse ISt 

Ltt. Dr. Th. R. k. u. k. mob. Res . SPIt. Nr. 4/3 

Feldpost 279 

Ich kann nicht dafur burgen, daß sie noch gilt. Er war im vorigen 

Monat auf Urlaub hier, fragte viel nach Ihnen. Warum schreibt er 

Ihnen nicht? 



Herzlichen Gruß fur heute zur Weihnachtszeit. Hoffentlich 

höre ich bald \"'Ieder von Ihnen. 

Ihr Freud 

A Am Anfang der folgenden Zeile wiederholt rreud noch einmal, und streIcht 

dann durch: die uns, 

I Ahraham, 1916[52\. 

Fme Grurpe mIlItanseher Vorgesetzter, besonders von OffiZIeren und Un­

teroffilleren, 10 die dIe Rekruten emgeglieden wurden (s. heud & Fltln­

gon, 2004, 'i. 122, Anm. 2). 

J 'ioldaten fur den Bau von (fur den Angnff auf eme Festung angelegten) 

Lll1fgrahen 

4 Was Freud \Og.H 10 semem Kalender (LC) vermerkte (28 12.: "ohne Ver­

dIensr!. ). 

I Bezieht \I~h vlcllcJcht auf die durchgestrichenen Wone. 
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306 A Allenstein, 2. 1. 17. 

Lieber Herr Professor, 

Vor reIchlich einer Woche erhielt ich Ihren Brlef und den 

zweiten Band der Vorlesungen und will Ihnen heute fur bel des 

herzlich danken, nachdem ich das Buch soeben zu Ende gelesen 

habe. Ich glaube, es wird unsern Interessen sehr viel nutzen, teils 

weil es so elementar gehalten ist und doch alles Wesentliche ent­

halt, teils wed es durch Weglassung des Historlschen und des 

Theoretischen welt germgere Anspruche an den Leser stellt wie 

das alte Buch uber den Traum. Dazu kommt noch dIe vollendete 

Darstellung, die Sicherheit und Abgeklartheit, die ihre Wirkung 

kaum verfehlen werden - sobald sich das Interesse uberhaupt 

wieder der Wissenschaft zuwendet. MIr hat dieses Buch eine 

ReIhe schoner Stunden bereitet, und jetzt liest me me Frau es. DIe 

kIeme Stadt bietet uns sonst wenig Anregung. Infolgedessen habe 

ich dIe Feiertage eifrig zum Lesen benutzt und bin eigentlich nur 

unzufrleden, daß nicht auch schon der dritte Band vorhegt. In­

zwischen traf die neue Nummer der Zeitschrift em, und ich sehe 

mich nach uber zwei Jahren einmal wieder gedruckt. Was soll 

ubrigens aus der andern Arbeit werden?! Wenn man wußte, daß 

bald Frieden ware und wir unser Jahrbuch WIeder herausgeben 

konnten, möchte ich sIe dafur gern reservieren. Aber da die Zu­

kunft so ungewiß [ist), bitte ich Sie wohl am besten, die Veröf­

fentlichung dann vorzunehmen, wenn die Zeitschrift einmal 

Mangel an Beitragen hat. 

Gern hörte ich, daß Sie von allen Ihren Kriegstednehmern 

Gutes hören, und daß es auch Ihnen zu Hause allen gut ergeht. 

Von uns kann ich das gleiche sagen. 

Wissenschaftlich nicht viel Neues. Unter meinen Patienten 

hatte ich jetzt zwei Zwangsneurosen, die ohne eingehende Ana-
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ly~e In hervorragender \X'else Ihre und Jones' Ansichten1 hestatig­

ten. )Il: lassen sich vielleicht spater verwenden. 

lufallig fand Ich gestern im Till rulenspiegel einen Traum, 

der \' on dem drelJährzgen Till erzahlt wird und meines \X'lssens in 

umrer Literatur noch nicht beachtet ist. Vielleicht puhlllleren Sie 

Ihn unter den Kleinigkeiten in der ZeitschrIft unter Hinweis auf 

die unverhüllte Wunscherfullung der KIndertraume. l Er lautet: 

Eines Morgens erzahlte er seinem Vater, was ihm über 1\acht ge­

traumt hatte. Vater«, sprach er, . heute "'\"acht habe Ich Im 

Traume Kuchen gesehen.« Das ISt von gurer Vorbedeutung, 

meIn <;ohn , antwortete Vater Klaus, schaff mir einen Pfennig, 

so will Ich dir den Traum auslegen. Vater<, versetzte Till, 

»wenn ich eInen Pfennig hesaße, so hatte mir von Kuchen nicht 

nur getralfrnt.« 

Bald einmal mehr! für heute herzlichste Gruße Ihnen allen, 

auch von meiner Frau! 

Ihr Kar! Abraham 

I Abraham, 191 ~[54], dann In der Zellschnft erschienen. 

l \'~l. 7 B. heud, 1909d; Jones, 1913. 

I Dies Ist nicht geschehen. 

307 F [Bnefkopf Wien] 13. 1. 17 

l.ieber Freund 

\\armrn Dank für Ihr Schreiben! Das \X'lchtIgste Ist, daß Sie 

wohl slI1d und sich der Ihngen freuen konnen. Der Wert eIner 

guten Frau, an sich kaum zu schatzen, steigt In solchen Verhält­

nissen Im RieSige. Ich denke mir \\.ohl, daß die kieme Stadt Ihnen 

nichts anderes bietet als Arbeit, Arbeit, und mcht die Arbeit, die 

man sich wunscht. Aus eInem dem Ihngen gleichzeitigen Bnef er­

fahre Ich, daß LIebermann wieder mit Ihnen 1St. 
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Ihre zweite, kaum weniger \'ortreffliche Arbeit soll In 1\"0. 4 

der Zeltschnft kommen. 1\"0 3. ist bereits Im Druck mit einem 

Aufsatz von mir, I den Ich Ihnen noch In der Korrektur schicken 

werde, sobald das zugehönge Cltche fertig 1St. }"11t dem Jahrbuch 

ist es ja unsicher. Deutlcke scheint beleidigt, daß die Vorlesungen 

bei Heller erschelnen,2 obwohl Ich Ihm lange vorher angekundlgt, 

daß seine wiederholten Abv,elsungen unserer Penodlka endltch 

die~e Folge haben werden. 

Ich habe Karger den Auftrag gegeben, Ihnen die fünfte Auf­

lage des Alltagslebens direkt zuzustellen. Kach meiner Schatzung 

muß das Buch lange fertig sein, Ich habe es aber noch nicht erhal­

ten. 

Ihr Lob der Vorlesungen hat mir gerade jetzt sehr wohlgetan. 

Isoliert wie man Jetzt lebt\ muß man SICh gewaltsam ennnern, 

daß es Ja noch immer einige Menschen gibt, fur die es zu schrei­

ben slch B lohnt. Man vergaße sonst daran, und fur sich arbeitet 

man zwar, schreibt es aber nicht nieder. 

Ihr EulenspIegeltraum sollm Zettschnft verwertet werden. 

\lelne Jungen sind für den :\10ment außer Gefahr. :\1artin in 

\X'len beim Cadre, Ernst, der eine Angina hatte und sich In San 

Cnstoforo am Caldonazzosee erholen durfte, soll nachste \X'oche 

auf Urlaub kommen, und Olt genießt noch die Abnchtung m 

Krakau. Was dieses FruhJahr der Welt an schmerzltchen Ein­

drucken bnngen wird, soll Iteber nicht vorher bedacht werden. 

Der kleine Ernst behandelt mich wie semen Papa Im Kneg, er laßt 

sich helfen und bedienen, Ignonert mich aber sonst und halt sich 

mit deutltcher Betonung an '\1ammi, Tante und andere Jugendli­

che Frauenspersonen. Er ist sehr amüsant. 

Herzltche Gruße 

von Ihrem Freud 

A 1\1S: lIebt. 

L "Iachtragltch etngefllgt. 

I Freud,1916-17e. 

1 Die Vorlesungen verkauften SICh außerordentlich gut. 

I Freud, 1901b, 5" vermehrte Auf!. 1917 bel S. Karger, Berltn. 
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308A Allenstein, 11. 2. 17. 

Lieber Herr Professor, 

Bald nach Ihrem Brief traf von Karger die neue Auflage der 

P~ychopathologle em, die Ich in7\\lschen durchgelesen habe. Ich 

finde sie 10 Vielem bereichert. Ein kiemes Bedenken wdl Ich nicht 

unterdrucken: die von andern Autoren übernommenen Beispiele 

~chemen mir nicht alle biS zu gleicher Tiefe analysiert wie Ihre ei­

genen. Um em Beispiel herauszugreifen: das Verschreiben S. 102 

Levltlco statt Levlco scheint mir nlCht genügend erklärt. Dieser 

Einwand gilt nur für gewisse Beispiele, nicht für die von FerenczI, 

jones etc.. Zu einer Ihrer eigenen .rvllttedungen (S. 96, Verschrei­

ben bel emer Geldsumme) eine Frage! Sollte nicht die alte Sitte 

des ·,Zehnten< -Gebens Im Spiele sem? Emen hubschen Fall 'von 

ßrlde Verwechseln (S. 186) wdllch Ihnen bel dieser Gelegenheit 

erzählen I; mir berichtete Ihn em Patient, der bel dem Kollegen 

Rl.[klm] 10 Zunch 10 Behandlung gewesen war. Als der Patient 

von 7. 10 seme Heimat zuruckgekehrt \\'ar, bekam er von Rl. 

emen an die Kantonalbank 10 Z. gerichteten Brief: ob dort schon 

Ader Betrag 'von so und so Viel Francs emgegangen sei? Statt des­

sen war ein ßnef mit arztlichen Ratschlagen 10 dem Comert ab­

gegangen, welches an die Bank adresslert war. Eme originelle 

Form der .'v1ahnung an den Patienten! 

Wenn es mir gel lOgt, hler Gnmms Wörterbuchloder sonst el­

nlge elnschlaglge Llteratur zu bekommen, so möchte lch dem­

nach~t einen kiemen phdologischen Beitrag zum sei ben Thema 

liefern.' Das \ ... are dann mein Dank fur Ihre Sendung, den ich 

heute nur mit em paar Worten abstatten kann. 

OphuiJsensB Nachncht Wird auch Sie sehr erfreut haben. 4 

Van Fmden hatte fruher Bedenken gegen die Grundung emes 

Ar7te- Vereins, solange emlge zu jung neigten. Seit Oph.'s Mel­

nungsanderung schemen die Schwlengkelten behoben zu sem. Ich 

setze in mancher Hmslcht recht große H offnungen auf die Neu­

gründung. 
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Die letzte Nummer der Imago habe Ich noch nicht In Handen, 

sah sie aber bel LIebermann und bin nun gespannt auf Ihren dann 

befindlichen Aufsatz,S von dem Ich noch gar nichts wußte. 

Sehr freute es mich, von Ihnen allen so Gutes zu hören. Bleibt 

denn Ihre Tochter Sophie mit dem Kleinen dauernd, d.h. bis zum 

Knegsschluß In \\Ien? Von Eitlngon hörre Ich seit sehr langer 

Zelt nicht mehr. Ist Rank noch In Krakau? 

Uns geht es hier unverändert, trotz der langen, sch\',eren Kal­

teperiode im rauhen Ostpreußen . .\-löchte die neue, gewaltige Ak­

tion zur See' uns den Frieden bnngen! Ein Sieg uber England ISt 

sicherltch das radikalste .\-lIttel dazu; Ich sehe die Aussichten sehr 

gunstIg an . 

.\-1tt herzltchsten Grußen \'on Hau zu Haus 

~ Gestnchen: das. 

B .\1S: OphUlzens. 

Ihr Kar! Abraham 

Vgl. Freud, 1901 b, S. 140f. :Lemico; etne .\lmeilung von Hug-Hellmuth); 

13lf. I Geldsumme); 248f. (Bnefe-Verwechseln). 

Deutsches \VorterlJllch (1852-1961, 32 Bde.), das von den Brudern Jacob 

(1-85-1863) und \X'tlhelm Gnmm (1-86-1859) begonnene autoritative 

et} mologlsche \\' örterbuch der deutschen Sprache. 

I ~Icht realIsiert. 

4 Uber die Gründung der Sederlandsche \ 'ereemgmg uoor Psychoanalyse Im 

februar 1917 (Zettschnft, 1916-17,4: S. 217). 

I Freud, 1916d. 

6 Der am I. Februar von Deutschland und Österre:ch erklärte " unetnge­

schrankte U-Boot-Kneg « auch gegen neutrale Schiffe, der zum Abbruch 

der diplomatischen BeZiehungen der eSA mit Deutschland geführt hatte. 

309 A AllensteIn, 18.3.17. 

Lieber Herr Professor, 

Seit Ich Ihnen das letzte .\lal schrieb, habe Ich zwei neue Pro­

dukte Ihrer Tatigkelt In dIesen fur unsre Wissenschaft so ungun­

sngen Zelten kennen gelernt. Die» Typen" In der Imago, beson-
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dcrs dIe ~hake~peareA- und Ibsen-Anal) sei hanen mich sehr Inter­

e'>~lert und \ oll kommen unerzeugr. DIC andre '>chnft,l dlc '>ie mir 

Im Korrektur-Abzug sandten, hat mICh ganz nesonders erfreut, 

nicht blolZ durch Bihren Ccdankengang, sondern am me'sten al<, 

rn'>onllches Dokument. h Ist pmmCf\ 011, dJß es In absehbarer 

/l'lt gar keinc ~lögltchkeit zum \X' ledersehen und zur .-\lIsspr:lche 

ubu ~o vielcs gibt. ~<1(_h dem neusten Aufsatz reizt ,s Silile,.­

leicht doch, emmal 111 diesen außer .. ten l'ordostw1I1kc:! Deutsch 

lands tU kOllllllcn, wenn ich Ihnen sage, daG Ihr Kollege KoperIll­

kus Jahre lang 111 Allemte1l1 gelebt hat. Das Interessante Ordens­

flner-Schlot; hier enthalt noch einige l-nnnerungen an Ihn 

Fs bcsch;imt mich auf;erordcnrlich, so wcnlg produkti\ scin 

zu kcH1Jlcn. \X'enigstem habe Ich jetzt \\ ieder clncn ~ul/Z klcinen 

BCltr,lg für dlc ZeltschrIft l untcr der Feder; er Wird vom " C,e1d­

Ausgeben Im Angsrzu .. tand« handeln, emelll Ph;inol11en, das '>Ie 

vermutlich auch bel Ihren Patlentcn <\J1alysiert haben werden. kh 

will, wcnn H:h ZCIt finde, alte ?\'otizen zu \erarbcltcn \ersuchcn. 

hnc klemc Abwcchselung m unser D.lscm brach tc klirzllch 

emc Illchrtaglgc Reise mit melllcr hau nach Komgsberg .• \le1l1e 

hau muf;tc zu FlIlkauten dorrhlll tahrcn, und ich benutzte die 

L' nlve rSI ta ts bi bllothe k. 

Ihnen und den Ihrigen allen gehr cs hoffentlich \\Tlter gut. 

\VIC habcn Ihrc Sohnc an dcr Alpenfronr den \X'mter ubcrstan­

dcn? Hier war und Ist dcr \Vmter \ on ungcwohnter Hartnäckig­

keit, dlc mir auch gesundheitlich nicht forderltch war. Den 

Kmdcrn gehr es gut; sie machen m der ,>(hule gute I-ortschfltte. 

Unser Jungc - scchsclllhalb Jahre - hat muner Frau kurzlich die 

beruhigende Zmicherung gegeben, daG er sie lm blle mellles 

Todes heiraten werde. 

Von Relk hörte Ich aus .\lontcnegro, sonst von TlIemandcm. 

Aber eme, l:lgcs werden Sich die Verbllldungen \\ icder anknup­

fell. DaG ich im AugcnblIck, dcr uns zu normalen VerhalrTllssen 

zuruckflihrt, allc ~lann wieder ZU\Jmmen trommle, darauf dur­

fen ~It.: Sich \-erb'SCIl. \X'er \\ eil;, was die nach,ten \\'ochen bnn­

gen? ,\uf alle billc \\ollen wlr's Cl'iimlro nalhtun! 

.\fit hcrzlichsten Grußen \"()Il Haus zu Haus 

Ihr K.ul Abraham 
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Als Ich In Königsberg in der BiblIothek etwas nachschlug, ver­

langte Jemand gerade eins Ihrer Bucher. Es war merkwürdig, wie 

ich gerade Zeuge war, als der BIblIothekar darüber Auskunft gab. 

\15: Shakespere. 

F Gestrichen: seInen. 

I Freud, 1916d, S. 367-369, .173-389. 

heud, 191 ~a, wann Freud Sich mit Kopernikus und DarwIn verglIch. 

Abraham, 191 :"[55]. 

310A AllensteIn, 19. 3. 17:~ 

Lieber Herr Professor, 

~leInem gestrIgen Bnef sende Ich dIese Karte nach. Ich erhIelt 

heute von eInem Herrn, den Ich fruher behandelte (Dr. Protze In 

Bad Ems eIn kleInes ~lanusknptl zur Begutachtung, ob es fur 

eIne unsrer ZeItschriften druckreIf seI. Ich finde die kleine ArbeIt 

sehr hubsch und uberzeugend und veranlasse den Autor, sie Ihnen 

eInzusenden. Falls auch SIe sIe bIllIgen, tun SIe mIr eInen besonde­

ren Gefallen, wenn SIe dem Kollegen ein paar Worte persönlIch 

schreIben. Ich glaube, wIr haben später mehr von Ihm zu erwar­

ten. MIt herzlichen Grußen 

Ihr Kar! Abraham 

A Postkarte. 

1 Protze, 1917. Über den Autor konnte nichts NiIheres eruiert werden. 



311 F [Briefkopf WIen] 25. 3. 17. 

LIeber Freund 

SIe haben recht, daß dIe Aufzjhlung in meinem letzten Auf­

~atz den Fmdruck machen muß, als beanspruchte ich emen Platz 

neben Kopermkus und Darwin. Ich wollte aber wegen dIeses An­

schelm nIcht auf den interessanten Gedanken verZIchten und 

habe darum wenigsten~ Schopenhauer vorgeschoben. 

Dcr Druck der Vorlesungen geht gut \velter. Das Buch kann 

~lal - Mitte JunI m Ihren Händen sem, worauf Ich mIr dann eine 

ausfuhrllche Pnvatkritik erbitten \\erde. 

Ihr Bemag, groß oder klein, WIrd »gleng « empfangen wer­

den. leIder geht es mIt den ZeltSchnften so ~ehr langsam, obwohl 

Sach., I alb mögliche dazu tut. 

WIe schade, daß Ich nIcht wußte, wann SIe m KönIgsberg 

waren! \'lem Schv,ilegersohn war uber Her Wochen dort, ist erst 

vor Tagen weggekommen; es ware eme Erholung fur Ihn gewe­

sen. Ich selbst kann Slem Allenstemwohl nIcht besuchen, so­

lange das ReIsen dIrekt aus patriotischen Motiven untersagt 1St. 

Keme Frage, daß wIr uns nachher alle entschadlgen werden. 

Der Kollege m Bad Fms soll uns semen BeItrag nur ein­

schIcken. Da SIe Ihn bereItS beurteilt haben, Ist Ja dIe Aufnahme 

gesIchert und Ich will Ihm gerne persönbch dafür danken. 

\'1eme Söhne sind derzeIt v,,·ohl. Martm erwarten wir über­

morgen auf Urlaub vom Kader her, Oll Ist sehr nahe, m Krems 

a.D., doch Ist ,on Be~uchen keme Rede, er WIrd höchstens dIe 

belden Osterrage für uns freI bekommen.2 

rerenczl Ist noch auf dem Semmenng, sem Basedow bessert 

SIch, aber er behält wohl etwas dauernd ubng. ' Jones hat uns 

WIeder emmal l\fachncht geschickt. I:.r halt fest, es geht Ihm auch 

persönbch recht gut.4 

PfIster kundlgt ein Büchlem Liber Psychoanalyse und Erzie­

hung an, das m wenIgen Wochen in LeipZIg erschemen solL S Von 

Jung soll etwas uber das Unbewußte erschIenen sein,6 was Ich 

mcht 111 die Hand bekommen habe. Stekel hat SIch em großes 

Buch uber ,>Onanie und Homosexualttät· ~ geleIstet, mIt emer fur 
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den Kundigen höchst heblichen Vorrede, u.s.\\. \X'lr warten auf 

die offiZielle Verstandlgung uber die holländische Gruppe von 

Ihrer Seite. 

Viele herzliche Gruße an Ihre liebe Famihe 

Der Rank in der Redaktion ersetzte. 

Oliver war am 8. und 9. April In \X'len. 

von Ihrem Freud 

I Von rebruar bis Anfang \lal war Ferenezi zur Kur seIner Basedow-Erkran-

kung In eInem SanatorIum am Semmenng. 

4 Siehe 314 Fund Anm. 4. 

S pfister, 1917. 

~ Jung, 1917; eIn Vergleich seIner Theone mit denen Freuds und Adlers, zu­

gleICh eIne Vorstudie zu seIner Typenlehre. 

Stekel, 1917; 38- Selten stark. 

312 A AllensteIn, 22. 4. 17. 

Lieber Herr Professor, 

Anbei das versprochene kleIne ~1anusknpt für die arztliche 

Zeltschnft! Ob Sie mit den Schlussen einverstanden seIn \\'erden? 

Demnachst schreibe Ich ausfuhrlicher. Fur heute nur herzlIche 

Grüße! 

Ihr Kar! Abraham 

313 A AllensteIn, 4". 5. 17. 

Lieber Herr Professor, 

Diese Zeilen sollen Ihnen In erster Linie meIne herzlichsten 

Geburtstagswunsche überbnngen! Leider bin Ich dieses .Mal nicht 

In der Lage, Ihnen eIne Gabe In Gestalt eInes größeren Beitrags zu 

den Zeltschnften darzubnngen. Die KleInigkeit, die Ich neulIch 

sandte, Ist in Ihrem Besitz; eIne andre folgt vielleicht demnachst. 

Zu größeren Arbeiten läßt mich der Dienst jetzt nicht kommen, 



dcr dauernd sehr anstrcngcnd 1St. SeIt CI niger ZeIt habe ich einen 

Analy~c-PatIcnten; von Ihm brInge Ich \leileicht bald eInen 

·1 raum von dcr Art, \ on wckher Sie früher eInmal um Beiträge 

baten. I [n wissemchaftlicher HInSicht \\:äre noch zu berichten, 

daß mCll1C psychlatnsche Tätigkeit mir hervorragend schöne Be­

\\'cise für die Richtigkeit Ihrer Paranoia-Lehre gebracht hat. Ein 

paar Fälle SInd so durchsichtig, daf~ Ich gern etwas daruber 

schreiben möchte; doch Ist die Veröffentlichung durch dienstliche 

RucksIchten vorläufig noch zu sehr erschwert. Sie sehen, daß Ich 

trott des Kneges nicht ganz stagniere. 

Ted [[[ der Vorlesungen erwarte ich mit Spannung. Sie sind 

also WIC Immer an der Arbeit und beschämen uns Jüngere" alle. 

Die drci Kriegsjahre haben Ihrer rorschung kaum Eintrag getan,l 

während sie für mich wenig fruchtbar waren. Gestern habe ich 

nun dic 40 uberschntten. Zu dem fast gleichzeitig begInnenden 

ncucn LebenSjahr habe Ich fur Sie, lieber Herr Professor, und 

mich gar manche \Xunsche. Aufwzählen brauche Ich SIC wohl 

nicht. 

Ganz überraschend war mir Ihre l\Iachncht von rerenczis 

Krankheit. Ich wußte nichts davon und bitte Sie, mir weiter uber 

Ihn zu benchten. Ebenso uber dic Ihngen alle. Denen draußen 

wird cs, in Anbetracht der Ruhe im Osten und Süden, sicherlich 

gut gchen, und davon ist Ja das Wohlbefinden derer daheim nicht 

zum wcnlgstcn abhangig. 

Ist dlc kleIne Schrift von Dr. Protze eingegangen? Schreibt 

Rank gar nichts mchr? Von Relk hörte ich aus ~lontenegro. Sonst 

von niemand. Eltingon Ist fur mich seit langem \erschollcn. \\"0 

stcckt cr? 

Gcdcnkcn Sie, In abschbarer Zelt nach Deutschland LU rei­

sen? Odcr ist die Hamburger AttraktIon noch bel Ihnen? Es tut 

mir leId, von dem Aufenthalt Ihres Schwiegersohnes In KönIgs­

berg nichts gewußt LU haben. \X'ir hatten so gut mit ihm lusam­

mcn sell1 können . 

.\lIt herzlichen Grußen, denen meine Frau sich anschließt, für 

SIC und Ihr Haus 

Ihr Karl Abraham 

549 



A Mögltcherwelse aus emer anderen Ziffer verbessert. 

B MS: Jungeren. 

1 S. 151 A und Anm. l. 

Z Emtrag tun: Schaden, Abbruch tun (jacob und Wilhelm Gnmm, Deutsches 

Wörterbu ch ). 

1 Der kleine Ernst Halberstadt. 

314 F [Briefkopf Wien] 20. 5.17 

Lieber Freund 

Nach Ihrer letzten Sendung, mit der ich nicht hätte einver­

standen sem sollen (aber warum?), wartete ich lange auf Ihren 

angekundigten Bnef. Er kam endlich gestern und war vom 4. 

d.M. datiert! Ich danke Ihnen nun herzlich fur Ihren Glück­

wunsch, obwohl ich dafür halte, daß in diesem Alter solche 

Daten nicht beachtet werden sollen, und denke mit Bedauern, wie 

anders sich Ihre Jahrzehntwende gestaltet hätte, wäre nicht über 

uns alle das Unglück hereingebrochen. 

Ungern sehe ich es, daß Sie sich durch den Vergleich mit mir 

herabsetzen, wobei Sie mich nach Art emer Imago konstruieren, 

anstatt mich objektiv zu beschreiben. In Wirklichkeit bm Ich 

recht alt, etwas gebrechlich und müde geworden und habe mich 

von der Arbeit ziemlich abgewendet. Die Vorlesungen sind noch 

m den großen Ferien medergeschrieben, seither habe ich nichts 

mehr gearbeitet, wenn auch kleine Mmetlungen noch publiziert 

werden. Das Leben drückt doch zu schwer auf mich. Ich spreche 

wenig darüber, weil ich weiß, daß der andere solche Aussagen als 

Klagen, als Zeichen von Depression auffaßt und nicht als objek­

tive Schilderungen, wobei mir Unrecht geschähe. Ich finde, ich 

habe meine Zeit gehabt, bin nicht deprimierter als sonst, also sehr 

wenig, und tröste mich mit der Versicherung, daß meine Arbeit in 

den guten Händen von Fortsetzern liegt wie Sie und Ferenczi und 

vielleicht noch andere, und Sie speziell haben unter diesen ungün-
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stigen Bedingungen dIe zweI besten khmschen BearbeItungen, dIe 

wir besitzen, geschaffen und gewIß Stoff für Neues relChhch an­

gehaufr. 

Von den Vorlesungen liegt em fast vollständiger Neudruck 

mIr vor, doch WIrd es gewiß noch dreI bIS VIer Wochen dauern, 

ehe Ich Ihnen das Buch schicken kann. Die belden ZeJtschriften 

gehen dank der wlrkhch staunenswerten Bemuhung von Sachs 

weiter; 1m Ausdruck der nächsten Imagonummer smd wir durch 

plötzhchen PapIermangel aufgehalten worden. Aber es Wird SIch 

durchsetzen lassen. 

Nach Deutschland zu reIsen erwarte Ich m nachsten Zelten 

nIcht. Die unsinnigen Beschrankungen machen es ganz unmog­

hch. MeIne Tochter ISt am 14. d.M. abgereIst und gestern mit 

ihrem Mann zusammengetroffen. Er 1st In Schwerin, wohin sie 

wahrscheinlich bald in eine PensIOn ubersiedeln wird. Es ist sehr 

einsam bel uns, nachdem wir eine Zeitlang vorher durch das Kind 

und haufige Besuche der Krieger em lebhaftes Famllienleben ge­

nossen haben. Martm Ist Jetzt noch beim Cadre In Linz, Ernst In 

der 10. lsonzoschlacht (letzte Nachncht vom 14. d.M.), Oli noch 

In Krems zur Ausblldung. FerenclJ hat uns ein Quartier in der 

Tatra am Czorbasee verschafft, In dem wir aber schon am 1. Juli 

eIntreffen mussen. 1 

Ferenczl, der Immer leIchte Basedow-Symptome hatte, war 

Infolge von Überanstrengung und Aufregungen insuffizient ge­

worden, hat Sich aber durch einen dreimonathchen Aufenthalt 

auf dem Semmenng sehr erholt, ISt selt dem 10. d.M. wieder in 

Budapest (H.[otel] Royal) und WIrd wohl auch seine Pnvatver­

haltmsse endgulng und gunstJg erledlgen. 2 Er nimmt SIch, WIe SIe 

sehen, der Zeitschnft sehr kräftIg an. Rank hat eine sehr sterile 

und depresslve Zelt hInter Sich, rafft SIch jetzt auf und soll eIne 

zweIte Auflage seInes Kunsrlers herausbnngen. 3 Von Jones haben 

wIr gehort, daß er eIne Junge LandsmännIn, Sangerin, geheiratet 

hat, SIch sehr gluckltch fühlt und fur einen reformed characterA 

hälr. 4 Er hat auch die Übersetzung von Ferenczls Arbeiten verof­

fenrlicht,l kann uns aber das Buch nicht zuschicken. 
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RClk ISt noch In \lontcnegro, Eitingon ,.\llskolcz, Res.[ erve-] 

Spital, Rud.[olfs-I Kaserne) hat erst kurzlIch nach Ihnen und Ihrer 

Adrcsse gefragt. f-bcn hcute erhielt Ich von v. Ophuijsen eineß te­

legr.1phlsche :--:achncht, daß Joh.[an] Starcke plötzlich gestorben 

1St." Er war Sekretar der neuen Gruppe; ich habe Ihn nicht ge­

kannt, cs Ist gewIß CIn bedauernswerter Verlust. 

DIC Arbeit von Prorze ISt eingegangen und für die nächste 

Imago bestimmt worden, was einen Aufschub \on vier biS fünf 

.\lonaten bedeutet. 

UnSlTe Innere Zerrissenheit hier i.,t Vielleicht durch keinen 

Vodall so welt aufgedeckt worden \'·Ie durch den höchst be­

achtenswerten Proze!; h.[ledrich] Adler. ZufällIg ISt er gerade In 

den Zimmern, die wir bewohnen, geboren worden. Als zwel)ähn­

ges Kind habe Ich Ihn einmal hier gesehen. 

\Vcnn wir wieder einmal zusammentreffen, werden wir über 

vieles sprechen konnen, was Jetzt entweder noch ungeklarr ist 

oder mcht auf die Entfernung mitgeteIlt werden kann. 

?.llt herzlichen Grußen fur Sie, Ihre liebe Frau und Kinder 

Ihr getreuer 

Freud 

~ Au' enR.Is(h und In ',1tell11scher Schnft 1111 ~I<'. 

B ~I": ein. 

D.h truhtr, als freud ,omt seine fencn antrat. 

, Bez l'Jt $IL'J dut fere'lczIS phrelange Un.,(hlussigkelt, oh er seine Geliehte 

Glzella Palos heiraten solle. Die Heirat fand s(hliel~khlm 1.3.1919 st.ut. 

J Rank, 190"",2. Autl. 19111. 

I Jones' Heirat mit \Iorfvdd Owen (1891-1918) (freud & Jones, 1993, <,. 

322f.,. Der »reformed character< beZieht SICh auf Jones' voreheliche scxu­

file Affa,ren. 

, Jone,' L.;hersetzung (mn Auswahl von FerenczIs Arhelten war 1916 unter 

dem Titel Contrzbllurms 10 Ps)'chuanalysts hel Badger I Boston erschienen. 

6 Johan Scueke (1882 191-), Jungerer Bruder von AugU'ot St;ireke, Arzt m 

Amsterdam, Übersetzer von freuds Oher den Tral1m 1190 la' und der Ps)"­

chop.llhologte des Alllagslehens ( 1901 b), erster Sekretjr der :\,ederland,­

sehen \'erell1Igung. Siehe OphuiJsens :\achruf m der Zellsclmft (1916-17, 

4: .,. T4-T61. 
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• l'neJnch AJler (1879 1 %0) war am rag zuvor 7um ToJe verurtedt wor· 

Jen. AJler \\;H l1a~h ~cltler r.rmorJung Jes osterreKhlschen PremIermillI ­

sters Kar! Craf Sturgkh 3m 21.10,1916 unJ selller VertelJlgungsrede zu 

eitler bst legenJaren hgur geworJen, h wurJe 1918 begll3Jlgt und nahm 

anschiIellenJ fuhrenJc PosItIonen m Jer österreKhlSchen unJ InternatIOnk 

len SOllalJemokratIe CII1, machte sICh aber auch eitlen 0.Jmen als theoretI ­

scher Physd,er, heuJ kannte semen Vater '"Ictor AJler (1852· 19181, 1889 

191 S Vor"tzenJer der ii>terrelChlSchen SOZlalJemokratIe, aus der Studlen­

lelt unJ uber gemellls.UTIe heunJe Wh Ludwlg Braun. DIe heuds hatten 

Jleselbe fruher von Jen AJlers bewohnte Wohnung III der Berggasse, III der 

FreuJ auch Jen Jungen Inednch AJler gesehen h<1tte. Vgl heud an Braun 

Vogebtem, lO,IO.19r, Ireud, 1%0.1, <; 392- 394. 

315 A Allenstein, 28.5.17, 

LIt:ber Herr Professor, 

Der Grund Ihres langen Schwelgens lag also In den Postvcr­

h;ilttlJ';~en. Ihr Bnd vom 20. traf gestern hier em. Ich war froh, 

JUS ihm tU ersehcn, da!;: Sie und alle Ihngen wohl smd und wun­

sche Ihncn in dlcscm Augenblick ganz bcsonders weitere gute 

I\achnchten v'on Ihrem Isonzo-Kampfer. FLlr alle ~achnchten 

danke ich Ihnen herzlich. Sehr bedauerlICh Ist mir die eme: daß 

auch Jctzt noch keine Aussicht auf eJll Zusammentreffen besteht, 

C.lcichlcltJg mit Ihrem Bnef traf die ZCltschnft em, eme be­

'>onders reichhaltige und gute Nummer, fLlr Knegszeit erstaunlich 

gut! Zu Ihrem Artlkel l habe Ich, außer memer Zmtlmmung, 

nIChts zu bemerken. Besonders erfreute mich Ferenczls Aufsatz.2 

Vor mchr als einem Jahr habe Ich hier uber das gleiche Thema 

emen Vortrag gehalten, der sich biS m t.mzelhelten mit diesem 

deckt. Da Ich aber noch eJlllges \leIleicht Wichtige hinzufügen 

kann, was mir ncuerdmgs aufgcgangen 1st, so werde Ich vielleicht 

nach,tcns eJllen kleinen erganzenden Artikel schrelbcn. Die viel­

seitigen Beiträge in der letzten ~ummcr4 sprechen mir dafLlr, daß 

t. In guter Rekonvaleszcnz Ist. Ich schreibe Ihm m dlcsen Tagen. 

In dieser Zelt der Schwierigkeiten Ist es em gLlnstiger Umstand, 
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daß Sachs sich der Zeitschriften mit der ihm eigenen Hingabe an­

nehmen kann. Wer weiß, was sonst aus ihnen geworden ware. 

Von uns ist nicht viel Neues zu sagen. Wir werden die Som­

merferien, die am 21. 7. beginnen, in Nidden auf der Kurischen 

NehrungS zubringen, einem uns schon bekannten kleinen Bade­

ort, der Ostsee und sehr schönen Wald vereinigt. Vorher reise Ich 

auf einige Tage nach Bremen, da es meiner Mutter, die demnachst 

70 Jahre alt wird, mcht gut geht. 

Trotz Ihrer Anerkennung meiner beiden letzten Beitrage -

gegen die ich selbst auch gar nichts sagen will - bin ich doch mit 

mir nicht zufrieden. Fur drei Jahre ist es eine allzu geringe Aus­

beute, zumal da das ganze bearbeitete Material schon vor dem 

Kriege bereit lag. Hoffen wir also weiter, daß bald die große Än­

derung kommt. 

Mit herzlichsten Grußen von Haus zu Haus 

Ihr Kar! Abraham 

I Freud,1916-17e. 

2 Ferenczl, 1916[189], tiber Kflegsneurosen. 

Der Vorrrag konnte nicht nachgeWiesen worden. Abraham heferre dann 

beim nachsten PsychoanalytlSchen Kongreß (1918 In Budapest) einen Dls­

kussionsbemag Zur Psychoanalyse der Knegsneurosen « (1918[57]). 

4 Außer dem Aufsatz drei kurze Mitteilungen (Ferenczl, 1916[190], 

1916[191], 1917[192]) und eine Buchbesprechung (1917[204]). 

5 Heute ~Ida (Litauen), ca. 150 km nordhch von AllensteIn. Die Kunsche 

Nehrung Ist eine schmale Landzunge zWischen der Ostsee und dem KUfi­

schen Haff. 

316 A A.[llensteinJ 17. 6. 17:\ 

Lieber Herr Professor, 

Haben Sie herzlichen Dank für Zusendung des Buches und 

des kleinen Sondera bdruckes! j In ersterem ha be ich erst wemge 

Seiten, diese aber mit größter Befriedigung gelesen. Sie baten 

mich vor einiger Zeit um eine Kritik des Ganzen. Wäre es Ihnen 
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rccht, wenn Ich die~e nicht brieflich, sondern 10 dcr ZCltschrift 

gabe? leh wurdc SIC dann während meincs Erholungsurlaubs, der 

wohl am 20. Juli bcginnen \\ird, vcrfassen. Oder Ist schon elO 

andrcr Refcrent bestImmt?l - SClt kurzem habe ich Im Lazarett 

noch elOen Z\ .... elten, für Psvchoanalyse Intcressicrtcn jungeren 

'vlItarbeiter, l der sich nach dcm Kncgc wohl in Bcrltn niederlas­

~en wird . 

• \1It vielen Crußcn von Haus zu Haus 

Ihr Karl Abraham 

A Postkute Vor der NachrIcht und von Ihr durch Quersrnch getrennt: »Ab· 

sender Dr. K Abr.lham, Reservelazarett Loge, AllensteIn «. 

I Die VOll.,t.lOd,gcn Vorlesungen In Buchform und eIne nicht IdentIfizierte 

Arbeit. 

1 Die Vorlesungen wurden dann von mehreren Referenten In den entspre­

chenden AnschnItten des Berichts über die Fortschritte der Ps}'choJnalyse 

1914-1919 nehandelt, aber nicht eigens besprochen. 

J EIn [)r. Rudbcrg; s. 322 A. 

317 F [BrIcfkopf Wicn] 22. 6. 17 

l.lcbcr heund 

Habe Ich schon GclegcnhcIt gchabt, Ihnen mitzuteilen, daß 

wir am 30. 6. abcnds nach C.sorbat6 10 der Tatra (Villa Maria 

ThercsIa), liptaucr Komitat, abreisen? DIC Natur soll hcrrllCh 

SCIO, alb, \\as Vcrpflegung heißt, ISt Jctzt CIO Fragezeichen. 

~lclOe Suchcr slOd bisher 10 unseren ZeItSchriften nlcmals be­

sprochcn worden. \X'cnn SIC fur dlc Vorlesungen cin anderes Re­

gime lOauguneren \vollcn, so werdcn SIC weder durch Wider­

spruch noch durch Konkurrcnz gestört wcrden. !--.1tr \\Ird es 

cbcnso wertvoll selO, ob Sie cs öffentlich odcr b[Jefltch sagen. 

I:.lOe ~ummer der Zemchrift wie der Imago kann Ich Ihnen 

noch fur die nachsten Tage versprcchen. Fs geht Jctzt schr lang-
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sam. Überhaupt - wenn man jetzt Energie und Stimmung wleder­

fmdet, braucht man sie furs Wuten und Schimpfen auf. 

Genießen Sie Ihren Urlaub mit den Ihrigen recht grundlich, 

aber schreiben Sie noch vorher 

Ihrem Freud 

318 A Allenstein, 29. 6. 17. A 

Lieber Herr Professor, 

Nur ein paar Zeilen als Willkommensgruß in Ihrer Sommer­

frische und als Dank fur Ihren Brief vom 22.! 

Ist Ihnen bekannt, daß in Teil III der Vorlesungen der obere 

Ted der Seite 284 zur Sinnlosigkeit verdruckt ist? (anscheinend 

durch Ausfall von Zeilen) Der Verleger kcinnte leicht ein kleines 

Deck blatt mit dem richtigen Text herstellen und in alle Exem­

plare einkleben lassen. 

Bald mehr! Fur dieses Mal nur herzliche Grüße Ihnen und 

den Ihngen allen. Wie geht es Ihren Scihnen an der Front? 

Ihr Karl Abraham 

A Posrkarte. MS: 29. 8. 17.; wie aber aus Freuds Anrwort hervorgehr, gehörr 

diese Karre zweifelsfrei an diese Srelle. 

319 F [Briefkopf Wien] Csorbat6, 13.7. 1917 

Lieber Freund 

Es liegt am Csorbasee l 1350 m hoch in großartiger Gegend, 

herrlichem Wald, aber es regnet, stürmt unbarmherzig, und wir 

frieren wie im Winter. Ob wir das lange aushalten werden? Feren­

czi soll am 24. hier zum Urlaub eintreffen. 

Der Satz auf S. 284 der Vorlesungen sollte lauten, daß es ge­

rade »ein Eifersuchtswahn Ist und kem anderer. Sie erkennen 
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die . .... 2 Anstarr dessen hatte der Drucker den gleichliegenden 

Satz von S. 282, (ungeachtet der Korrekturen 1 wiederholt. Es laßt 

sIch aber Jetzt, speZIell von hIer aus, nichts mehr machen. Der 

Druck vvar eine solche Plackerei, daß ich froh bin, wenn nicht 

mehr Unheil geschehen ist. 

Eine Patientin Jungs hat mir seine neue Schrift über dIe Psy­

chologie der unbewußten Prozesse uberschlckt, damit Ich mein 

Urteil uber den edlen .\-1ann revidIere. SIe tragt die Jahreszahl 

19] 7. Er scheint aber uber dIe plumpe Umsetzung der Tatsache, 

daß er auf mich und auf Adler gestoßen ist, In TheOrie nIcht ge­

kommen zu sein. Im »Urtumhchen« berühren wIr uns. 3 

Kurz vor unserer AbreIse Ist der 20jährige einzIge Sohn meI­

ner Schwester gefallen.4 Der Jammer war nicht zu beschreiben. 

Von meinen Kriegern nIchts Neues. 

Ich hoffe, daß Ihnen der verdiente Urlaub nur Gutes bringen 

wird, und birre SIe um Nachrichten von der eIgenen Person und 

den lieben Ihrigen. 

Herzlich Ihr Freud 

1 Csorbat6 = Csorbasee. 

1 Freud, 1916-I~a, S. 260 IIn den GW leicht modifiZiert). 

, D.h. In Jungs Annahme, daß es Im Unbewußten "In jedem einzelnen, aus­

ser den persönltchen Reminiszenzen, die grossen urnimltchen BIlder« 

gahe - das »absolute oder kollektwe Unbewusste Jung, 191~, S. 94f.). 

4 Hermann (geh. 1894, '>ohn von Freuds Schwester Rosa (1860-1942) und 

HeInrIch Graf (ca. 1852-1908), fiel an der ItaltenIschen Front. 

320A 

LIeber Herr Professor, 

1\ldden, Kunsche Nehrung 

10.8.17. 

(Adresse ab 1~. 8. wIeder AllensteIn!) 

Ich hoffe, daß es Ihnen Im unganschen Hochgebirge, wo SIe 

zunachst unter dem \Verrer so sehr zu leIden harren, hernach so 
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gut gefallen hat, daß Sie und die IhrIgen sich dort vollkommen er­

holen können. Ich rIchte diesen Bnef noch nach Csorbato. Auch 

wir smd in einen fernen Winkel verschlagen, den nordöstlichsten 

des Vaterlandes. Nldden liegt etwa m der Mitte der ca. 100 km 

langen »Nehrung < am KUfischen Haff, an dessen Ufer Ich schrei­

bend sitze. Wir gemeßen bei durchweg wundervollem Wetter die 

Natur dieser weItabgeschiedenen Landzunge mit Ihren machtigen 

Waldern und Dünengebirgen. Vormittags gehen wir meist zur an­

deren Küste hmüber, um zu baden. Die Kinder sind so recht in 

Ihrem Element, liegen meist auf dem Wasser oder gehen mit uns 

auf die Beerensuche. Die Nachmittage und Abende sind mit Aus­

flugen, Segelfahrten u.s.w. besetzt. Da wir auch gut verpflegt 

smd, so fuhlen wir uns recht wohl hier und setzen uns uber man­

che ~1angel hmweg. Fur mich war es, nach der sehr großen 

Arbeitslast des voraufgegangenen Jahres, höchste Zeit, Jangere 

FerIen zu bekommen. Im vergangenen Winter, der so besonders 

hart war, hatte ich in dem rauhen Klima Ostpreußens viel unter 

Bronchialkatarrhen mit asthmatischen Beschwerden zu leiden. 

Auch Jetzt bm Ich leider nicht frei davon. Doch bin ich mit memer 

Erholung im allgemeinen hier zufrieden. 

Da an der Italienischen Front relative Ruhe herrscht, so hoffe 

ich, daß es Ihrer famdia mditans l an der Front auch ferner gut 

geht. Der traurige Fall, von dem Sie berichteten, ich meine den 

Tod Ihres Neffen, muß gerade jetzt besonders betrubend auf seme 

Mutter und Sie alle gewirkt haben. Nach dreijahrigem Bangen 

und Hoffen den emzlgen Sohn zu verlieren, muß besonders 

schwer sein. In meiner Familie, freilich mcht m der allernachsten, 

hat sich ein ahnlicher Fall ereignet. 

Ihnen selbst und den Ihrigen, zu denen ich auch Ferenczi 

rechnen darf, geht es gesundheitlich hoffentlich gut. 

Den dntten Teil der Vorlesungen habe ich gestern zu Ende ge­

lesen. Ich will versuchen, meinen persönlichen Dank in Form des 

schon versprochenen Referats abzustatten, das ich im Laufe der 

nachsten Wochen schreiben werde, und heute nur sagen, daß die­

ses einzige wissenschaftliche Buch, das mich hierher begleitet hat, 

nur zur Erhohung des Feriengenusses beigetragen hat. 
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'v1it herzlichsten Grüßen fur Sie und die Ihngen, auch von 

meiner Frau 

Ihr Kar! Abraham 

I L ar., Kncg.,olcnst lelstenoe I amdle. 

321 F [Bnefkopf Wien] Csorbat6, 21. 8. 17. 

l.ieber Freund 

Fs Ist so gekommen, wie Sie vermuten. Nachdem das uble 

\X'etter uberwunden war, hat sich ein herrhcher, genußrelcher 

Sommer ergeben, unverdient schöne renen, die auch Frau und 

Tochter wie ~elten zuvor genossen haben. Die Ungarn sind unma­

nierlich, laut, aber entgegenkommend und gastfreundlich, 

Freundschaft und Anhangerschaft haben sich in Freigebigkeit 

umgesetlt, und so haben wir durch solchen Gefuhlsausdruck Im 

Überfluß von Brot, Butter, WurSt, Eiern, Zigarren schwelgen kön­

nen, etwa wie der Haupt/lng eines primitiven Stammes. Die Ho­

te/verpflegung allein hatte nicht soviel geleistet, obwohl sie unter 

den derzeitigen Umstanden Tadel nIcht verdient. Ich kann selbst 

meiner Leidenschaft, auf die PdzJagd zu gehen, in den Waldern 

hier, nachgeben. Gearbeitet habe Ich nichts, aber stundenweise 

und halbe Tage lang selbst das Weltelend vergessen, dazu kam, 

daß \\ahrend dieser Zelt meine drei Kneger außer der Front 

waren. Kurz vor unserer Abreise war der einzige Sohn meiner 

Schwester, ein 20Jähnger, auf dem italienischen Kriegsschauplatz 

gefallen. 

Sachs hat den Aufenthalt hier drei Wochen lang getedt. Feren­

CZI etwa durch 14 Tage. Belder Frauen, d.h. die es werden sollen,l 

befanden Sich auch In nachster ahe. Rank war einmal auf Be­

such hier, uber die Berge von Krakau her. Eitingon gleichfalls 

uber einen Tag, er hat Sich fur die Aufnahme durch eine kolossale 

Lebensmmelsendung revanchiert. Er Sieht sehr gut aus, ist starker 

geworden, langwetlt Sich wlssenschaftltch, sehr sehg über die 
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Betätigung seiner Frau/ mit der er jetzt 10 Karlsbad sem durfte. 

Einige Tage später haben sie meme Tochter,3 die auf em Gut in 

der ungarischen Ebene zu Ferenczls Familie gereist Ist, 10 Mls­

kolczA abgewartet und, Ich zweifle nicht, freundschaftltch beWir­

tet. 

Wissenschaftltch nichts Neues. Heller hat die Übersetzung Im 

Holländische (der Vorlesungen)4 gut gezahlt bekommen. Sie WIS­

sen, Ich brauche Jetzt Geld für die Memlgen und nIChts anderes so 

dnngend als Geld. Bmswanger hat mir em Stuck ~lanusknpt sei­

nes Buches zugeschickt, das die Stellung der Psychoanalyse zur 

Psychologie behandeln sol1.5 

Ihr Urlaub ist also Jetzt auch hmter Ihnen. Hoffentlich hat er 

Sie und die Ihngen auf lange hinaus gekräftigt! Am 30. oder 3l. 

gedenken wir nach Wien abzureisen. Sachs Ist an der Arbeit, um 

den Stillstand 10 der Produktion unserer ZeltSchnften 10 Bewe­

gung umzuwandeln. 

Die herzlichsten Gruße an Sie und Ihre liebe Frau von Ihrem 

Freud 

\ MS: ".llskolc. 

Grete !Im und Glzella Palo . 

" \11rr1 Eltingon (1887 -194 ~). Zu den <;parltchen Daten üher sIe s. Schröter 

10 heud & Eltingon, 2004, S. 6. - SIe half Ihrem Slann, der als österretchl­

scher SanItätsarzt 10 Ungarn stationiert war, seIt FruhJahr 1915 Im SpItals­

dienst aus, zuletzt im ReservespItal \1Iskolcz. Im Apnl 1917 brachte Eltln­

gon sie nach längerem HeImataufenthalt wieder nach SlIskolcz zuruck 

(ibid., 5.106 mit Anm. 1, S. 123). 

3 Ann3. 

4 Anrwerpen: i\1aatsch, 1918-19; ubersetzt von A. W. van Renrerghem. 

< Bmswanger hat semen Plan, em Buch uher Psychoanalvse und PsychologIe 

zu schreIben, nicht 10 dieser Form ausgefuhrt. Em erster Ted erschIen erst 

1922, das .\lanusknpt des zweIten wurde so nicht veröffenrltcht. Das Er­

gebnIs seiner Ausemandersetzung mit Freud erschien dann erst 1942 unter 

dem Titel Grundformen und Erkenntms menschlzehen Daselfls (Bmswan 

ger, 1942; vgl. Bmswanger, 1956, S. 63f; Freud & Binswanger, 1992, 5. 

xxff., 155f.; Freud & l-erencZl, 199~, S. 100). 
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322A i\lIen~teJr], 23, 'J. 17. 

I leher llerr Profes~or, 

Seit mehreren \Vochen vermute ich Sie \\ leder in \Vlen, so \\ le 

auch wir wieder in ,\lIcnstelll angelangt sllld. ,\leine hau und 

KIllder hahen sich gut erholt, Ich selbst mich welllgstens gut aus­

geruht, doch hahen meine alten Bronchialbeschwerden mir die 

hrien etwas getrllbt. ~ach der Ruckkehr ging Kollege Lleber­

m.1IlIl ebenfalls ,lUf vier \Vochen in Urlauh, sodaß ich sofort wie­

der eine große ArbeItSlast auf mich nehmen mußte . .'.IIt memem 

gestörten Befinden in den Ferien und dem L.:bermaß an Arhelt 

seither hangt es .lUch zusammen, daG ich das in Aussicht gestellte 

Referat llber die Vorlesungen nicht zustande gehracht hahe. 

Unsre finanzielle Lage nötigt mich, neben meiner dienstlichen Ar­

beit noch etwas Praxis zu treiben. Die wissenschaftlichen Interes­

sen kommen dabei n.1tllrlich zu kurz. In ellligen Tagen fahre ich 

(offiZIell entsandt) zum l\;eurologen-Kongreß in Bonn. 1 Von un­

sern Freunden werde Ich kaum emen sehen. Ich freue mICh am 

meisten auf Kirchen und .\luseen III Köln und Bonn; nach dem 

Kongref~ fahrc ICh auf emlge Tage nach Bremcn, um meme reich­

lich (70)ähnge \lutter zu besuchen, auf d;r Rückfahrt nach Allen­

stem noch auf cmen Tlg nach Berlm . .\1eine Frau trifft m)(.:h m 

Bremen. Hernach haben wir den unendlichen ostpreußIschen 

\X'mter \ or um; da hed~t es schnell noch ell1 paar erfreuliche Ein­

drucke sammeln. 

Wi,sensch.1ftlich habe ich kaum etwas Eigenes \ zu berichten, 

außer etwa, d.1ß mir \erschiedene, nur ganz oberfbc.hlich unter­

suchte Z\\angsneurosen frappante Best;1tigungen hinsichtlich 

S.ldismus und Analerotik gebracht haben. Die andern aus dem 

engeren Kreise der Getreuen hatten m diesem Sommer Gelegen­

heit, mit Ihnen zusammenzutreffen. l.elder mur; le!' das seit genau 

drei Jahren entbehren. Denn so lange Ist es, SClt <"Ie 1914 mit 

Ihrem Herrn Bruder in Berlin waren! Ich nehme mIr zwar immer 

\\ieder vor, gleich n'1I.:h friedemschluß das Versäumte nach .\log­

lichkcit nachzuholen. Aber solange die "Ohnma..:ht der Gedan­

ken«l noch herr~cht, Wird es beIm \Vünschen blctben. 



In meinem lazarett arbeitet seit kurzem ein junger Arzt na­

mens Rudberg 3 mit, der fur die Psychoanalyse sehr interessiert ist 

und sich Ihr dauernd ergeben will. Zu meiner Freude höre ich, 

daß unter den Jungen Arzten das Interesse fur unsre Sache zu­

nimmt und daß psychlatnsch Interessierte den Wunsch hegen, an 

mein lazarett versetzt zu werden. 

Da ich einstweilen nicht dazu komme, mich In der Zeitschrift 

uber Ihre Vorlesungen zu außern, will Ich brieflich ein paar "\\'orte 

außern. Der dntte Ted enthält so viel Wundervolles, daß ich 

kaum Beispiele hervorheben kann. So vieles ist in neue Zusam­

menhange gebracht, so viel neue Ideen und Ausblicke eröffnen 

sich, daß Ich erst nach nochmaligem lesen ein Urted uber das 

Ganze gewinnen kann. In Anbetracht meiner knappen Zelt kann 

ich mir den Genuß der lekture nur kapItelweise gestatten, werde 

ihn aber umso besser auskosten. Ich finde, das 19. Kapltel4 ist 

wohl der Höhepunkt des Ganzen; Ich darf sagen, daß dieses einen 

so starken Eindruck auf mich gemacht hat wie kaum IrgendeIne 

von Ihren Schnfren. Von den letzten Vorlesungen ließe sich ähnli­

ches sagen. Daß der Kneg Ihnen die Muße zur Redaktion der 

Vorlesungen gegeben hat, dafur werden wir alle erst nach dem 

Knege recht dankbar sein. Denn wir durfen hernach wohl einen 

raschen Aufschv,ung unsres Ansehens erwarten, und für die 

neuen Adepten ISt dann endlich die bisher fehlende Einführung 

geschaffen (wenngleich ich glaube, daß die Eingeweihten aus den 

> Vorlesungen « noch Viel mehr entnehmen werden als die Neu­

linge ). 

Während der schweren Kampfe an der italienischen Front 

haben meine Frau und Ich oft Ihrer Söhne gedacht. Ich hoffe von 

Herzen, daß sie unversehrt geblieben sind, und daß es auch Ihnen 

daheim allen wohl ergeht. Ich danke Ihnen fur Ihre BenchteR uber 

alle Freunde, die In Csorbat6C bel Ihnen waren. leider kommt 

man durch die lange Trennung so sehr außer Fuhlung. Gern 

wußte Ich, wo Relk stecken mag (noch in Montenegro?) und wie 

es Ferenczi geht. Hören Sie noch von jones? Im Stillen hoffe Ich, 

daß Vielleicht von den Holländern einer nach Bonn zum Kongreß 

kommt. 



Mit herzlIchen Grußen und guten Wunschen für Ihrer aller 

Ergehen, auch von meIner Frau, 

A ~achtragllch emgefugt. 

8.\15 : Bericht. 

( ,\15: C lOrbato. 

Ihr Kar! Abraham 

I KrIegstagung der ~eurologen m Bonn . Siehe d n Bericht \'on Kurt .\lendel 

Im ,<euro/ag/sehen Centra/blatt (1917, 36: S. 836-864 ) 

2 Als Gegensatz zur - Allmacht der Gedanken (5. 27.3 A und Anm . 5) 

J ~Icht IdentifiZiert 

4 _ \\ iderstand und \'erdrangung . 

323 F [Briefkopf Wien] 5. Okr. 17 

Lieber heund 

Ihr Bnef hat mir großen, aber schmerzlichen Genuß bereiter. 

\X'leviel hat sich verändert, seitdem \\Ir uns zuletzt gesehen 

haben; nicht alles zum Guten. Wenn ich an den .'v10ment denke, 

da Sie mir sagten, es sei keIn .'v1artyrium mehr, meIn Schuler zu 

heißen. Eine dieser Veranderungen wird Ihnen auch die BeIlage2 

zeigen, wenn sIe nIcht In den Handen des Zensors bleibt. \,\'enn 

Sie mich bös und verdrossen fInden, so wissen Sie doch warum. 

Csorbat6 v,:ar wunderschön, aber es SInd morgen fünf Wo­

chen, daß wir In \X'len SInd. Wir haben uns beeIlt, weIl unser 

r rnst vom lsoma als Patient nach Wien gekommen ISr. Er hat 

damit die 11. Schlacht versaumr. SeIn leiden Ist eIne \Xilederkehr 

seIner früheren auf Ulcus bezogenen Magenbeschwerden; es Wird 

aber wohl eher auf Gallenblase hinausgehen. GegenwärtIg Ist er 

mit einem Urlaub, nach dessen Verlängerung er strebt, im Hause, 

heiter und der Pause froh. Er hat es eben nIcht langer ausgehal­

ten. ,\lartin ist dafur Jetzt in derselben Gegend, Oli In Krakau und 

vlelletcht nach eInigen Wochen gie1chfalls dort drunten. 



Ich habe nach wenigen Tagen viel Arbeit bekommen und ar­

beite jetzt mit neun Patienten acht bis neun Stunden taglich. Es 

amüsiert mich und hat mIr sonderbarerweise gesundheitlich sehr 

wohl getan, wobei die SIcherheit, den sonst unvermeldltchen Ban­

kerotr~ zu strecken, wesentlich mittut. Es Ist Jetzt dieselbe Ein­

nahme wie vor dem Krieg, aber der Geldwert hat sich sehr verän­

dert. Die Arbeiten - ich hatte eimge Klemigkelten Im Zug - wer­

den nur für kurze Zelt hinausgeschoben. 

Ihr lob der Vorlesungen hat mich ungemein erfreut, obwohl 

mem Urteil daruber nicht mit dem Ihngen geht. Ich hoffe, Sie fin­

den noch die großen :\!langel und la~sen sie m Ihrem Referat mcht 

unerwähnt. 

Ferenczl arbeitet fleißig m Budapest und Ist nahe daran, sei­

nen 15 Jahre alten Herzensroman zu gutem Ende zu führen. Relk 

Ist wirklich in Montenegro. Eitmgon war auf der Rückreise \on 

Karlsbad einIge Stunden m Wien unser Gast. Von Frau Dr. Hor­

ne} harre Ich unlangst emen guten und warmen Bnef. Sie scheint 

wertvoll. \-leme innere Sicherheit gegen Jung und Adler hat sehr 

zugenommen. Von den Holländern treffen gelegentltch Briefe ein. 

Ophuljsen ISt ganz bei uns. Sie werden nächstens m der Zelt­

schnft eme ArbeIt von ihm uber den Mannltchkeltskomplex der 

Frau lesen. Renterghem Libersetzt die Vorlesungen, Emden Ist 

ebenso treu und ebenso schwerfällig wie Immer. 

Tausk und FerenczI wollen zu Ihrem Aufsatz uber die Ejacu­

latlo praecox Bemerkungen machen. Den Beitrag von T. habe Ich 

heute erhalten, er stimmt nicht ganz mit Ihnen uberem, Ist aber 

recht interessant. 4 Wir haben Jetzt für beide Penodlka retchlich 

~laterial, kommen aber mIt dem Druck nicht nach. 

Jones hat vor emlgen Wochen in echt englischer Art geschne­

ben: Der Widerstand der Deutschen sei doch zu stark, der Kneg 

werde also noch emlge Jahre dauern mussen. 5 

Da Ich Ihnen so selten schreibe, weiß Ich nicht, ob Ich Ihnen 

bereits von der Lamarck-ArbeIt ~littet!ung gemacht, deren we­

sentltcher Inhalt sem soll, daß auch die »Allmacht der Gedanken« 

einmal Realität war. 6 



Ich weiß mcht, wo )Ie dieser Brief treffen wird. Hoffentlich 

erreicht er Sie und bnngt mir bald eine Antwort so erfreulich, wie 

~Ie eben heute zu haben 1St. 

\l lt herzlichem Gruß fur )Ie und Ihre hebe Frau 

Ihr alter 

Freud 

PS !- in Verschreiben aus emem Brief (~1artins) wahrend der 

IsonlOschlacht: Den Schllßsatz Demes Bnefes habe Ich nicht 

verstanden.« 

. So m der Handschnft. 

I 1'11 A 

2 I·ehlr; vlellelChr die bekannre Phorographlc von Freud und Ferenell aus 

C:sorba (heud er al., 1976, S. 212). Siehe den folgenden Bnef. 

J Ophul]sen, 1917. 

4 Tausk, 191~. FereneZl schneb keme Besprechung von Abrahams Arbeir, 

,1ber dlskunerre sie und das fhem.1 m semem Vorrrag am Berliner Kongreß 

(1922) und auf den ersren <;wcn ,emer Gemt.Jltheone (1924,26ö]). 

s ~Iehr m Freud & Jones, 1993. 

6 I'IIl sp,Her iallengelasscner Plan von Freud und Ferenezl, eme gemeinsame 

Arbelr uber Lamarck und die Psychoanah'se zu schreiben, d.h. mnhdfe von 

]eJn Bapmre Lamarcks (1744- 1829) These emer Vererbung erworbener 

I" lgcn<,chafren die Enrwicklungslehre der Psychoanalyse aut eme phyloge­

nerische Grundlage zu ,relIen. "-.achdem Freud In semer ersr posrhum 

veroHcnrlIchren Uberslcht der Ghertragungsneurosen (1985.1) er<,re Uber­

legungcn ange,rellr harre, dlsran7lerre er sICh mehr und mehr von dem Pro­

Jckr und wollre »am liebsren [f-erenczil das Ganze abrreren « (29.5.1917, 

Frcud & Ferenczl, 199~. s. ~1). rereneZls Genttaltheune srurzre sich 

schlIef,lIeh Im wesenrhchcn auf dle,e The,e. 



324A Allenstein, 2. 11. 17. 

Lieber Herr Professor, 

Die großen Ereignisse der letzten Tage l lenkten meine Gedan­

ken oft nach Wien. Ich will heute zuerst der Hoffnung Ausdruck 

geben, daß Ihre Söhne unversehrt geblieben SInd! Gewiß haben 

sie große Strapazen durchlUmachen gehabt. Mochten wir dieses 

:-'1al die Fruchte des beispiellosen Erfolges bald In Gestalt eines 

günstigen Friedens pflucken konnen! 

' un muß Ich Ihnen fur Ihren letzten Brief nebst IllustratIons­

BeIlage danken. Damit Sie sehen, daß Ich nIcht Immer bloß Gutes 

entdecke, wIll Ich den EIndruck hervorheben, daß die drei Knegs­

Jahre auch an Ihnen offenbar nicht spurlos vorubergegangen SInd. 

Ganz unberuhrt an Korper und Seele ISt wohl keIner von uns 

geblieben. Sie würden auch mich stark ergraut und - trotz ausrei­

chender Ernährung - an Volumen redUZiert finden. Ihr BIld finde 

ich - abgesehen von den Veranderungen, fur die der Photograph 

nicht verant\vortlich ist - Im ubrigen gut. Vielleicht habe Ich Ge­

legenheit, auch einmal ein BIld zu senden. Verändert ISt Ja Jetzt so 

manches. \X'o mag z.B. In den letzten Tagen Caslmiros :-'1ut 

geblieben seIn? 

\'V'ie geht es Ihrem Ernst, der zur Zelt Ihres Bnefes zur Erho­

lung zu Hause war, und wie Ihnen und den Ihrigen allen? Ihr 

Bnef enthielt einIges Erfreuliche: daß Sie wieder mit alter Arbeits­

kraft am Werke SInd, daß FerenczI eIner Wunscherfullung ent­

gegengeht und daß die holland Ischen Kollegen so elfng bei der 

Sache SInd. Nicht ganz verstandlIch war mir eIne Andeutung von 

der " Lamarck-Arbelt <' . Was ISt's damit? Sie hatten mir davon biS­

her nicht geschneben, meInten aber offenbar, es doch schon getan 

zu haben. Auf Tausks Bemerkungen zu meIner letzten SchrIft bIn 

ich gespannt. Seine Arbeit uber Desertion2 gefällt mIr bisher 

lllcht; sie ist zu wortreich und zu wenig konzentnert. Ubngens 

werde Ich Jetzt meine gerichtlIch-psychiatrischen Erfahrungen der 

letzten zwei Jahre über dieses Thema bearbeiten, aber nIcht psy­

choanalytIsch, sondern als HabIlItatIOnsschrift, um nach dem 

Knege meIn Glück zu versuchen. 
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Das letzte .\lal vergaß ich, Ihnen emen Interessanten Lapsus 

\'on Bleuler mitzuteilen. In semer Schrift uber »Physisch und Psy­

chisch " 1 harte er aus der Traumdeutung einiges unrichtig wieder­

gegeben. Ich verwies ihn auf die neu erschienenen » Vorlesungen « 

uber den Traum. 1 ach Lekture der letzteren schreibt Bleuler4 

u.a.[:] »Freud hat Viele Jahre 10 dem SInne, wie Ich es dargestellt 

habe, bloß die psych.[lschen] Zusammenhange aus den Traumen 

beobachtet und das andre geflissentlich und bewußt ignonert . 

Seme neuste PublIkation habe Ich erst gestern fertig gelesen; da 

kommt er nun allerdIngs Viel mehr auf andre Zusammenhange, 

die seIne fruheren Theonen teds erganzen, teds abschwachen; 

aber ich muß sagen, seme frühere geniale und kraftvolle EmseitIg­

keIt hat mleftr mehr geR1R8en ImpoDler~ als die jetzige Zurllck­

haltung. . .. (Der Bnef ISt mit Maschme geschneben; das oben 

mit Bleistift Geanderte Ist Im OngInal handschriftlich korrigiert. 

Ist die Korrektur Dicht sehr mstruktIv? ImpOniert statt 

gehmdert!B Gehmdert hat sie Ihn tatsachhch, da sie semen Ehr­

geiz verletzte!) 

KurzlIch bekam ich eme sehr interessante Schnft von Fließ ' 

zugesandt; sie enthalt glanzende neue Beobachtungen l1ber eInen 

Hypophysls-Sympromenkomplex. Interessiert sie Sie? Dann 

könnte Ich sie Ihnen senden. 

Unser Leben ist hier keinen großen Wandlungen unterworfen . 

.\1eIner Frau und den Kmdern geht es gut. Hoffend, bald wieder 

Gutes llber Ihrer aller Ergehen zu horen, bIO ICh mit herzlichsten 

Grußen \'on memer Frau und mir 

Ihr Karl Abraham 

A Abraham srrelchr »ch « und »gehInderr« und schrelbr »r « bzw. >lmponIerr « 

daruber. 

B Gesrrichen: ). 

I Die 12. und letzre Isonzoschlachr, die zum Zusammenbruch der IralienI­

schen Armee fuhrre. 

l Tausk, 1916-17. Die Arbelr wurde In zwei Teilen veröffenrlIchr, der zwelre 

war noch nIchr erschienen. 

, Bleuler, 1916. 

4 Bnefvom 10.7.1917 (LeI. 

5 FlIeß, 1917. 



325 F [Briefkopf \Vien I 11. 11. 191-

Lieber freund 

Eint. gt\\ Isse Abhaltung, Ihren Brief zu beantworten, habe Ich 

heute llberwmden konnen, denn \eben kam die erste ~achncht 

\on ~1artm seit der Otfenslve (23/Xl, I daG es Ihm gut geht. Ernst 

Ist noch bel uns, Oll baut an emer Brucke uber den Dnjester. 

Ich habe sehr \Iel zu tun, acht bis neun Analysen taglich und 

einIge Reserven, bm sehr zufneden, auf diese Art dem Grllbeln 

und Sorgen zu entgehen. Es Ist noch immer sehr interessant. ~lan 

altert aber rasch dabei und gelegentlich regen Sich Zweifel. ob 

man das Fnde des Krieges erleben wird, ob Ich Sie noch wiederse· 

hen werde u.s. \\. \X ahrend der Kriegsdauer ist das Reisen nach 

Deutschland so gut wie ausgeschlossen. Der nachste Schlag, den 

ich erwarte, Ist die Einstellung umerer Zeitschriften, mit der Hel­

ler zwar nIcht droht, die aber bel Fortdauer des Krieges unver­

meidlich \,"erden dürfte. Ich benehme mich wenIgstens so, als 

stunde das Ende aller Dmge be\ or, und habe auch m den letzten 

Tagen zwei Arbeiten aus der >metapsychologischen<' Reihe (~le­

ta psychologische Erganzung zur Traumlehre, Trauer und ~lelan­

cholle,2 zur Publikation in der Zeitschrift hergerichtet. Ich wollte 

diese und andere Aufsatze ursprllnglich mit den bereib gedruck­

ten (Triebe und TnebschlCksale, Verdrangung, Unbewußtes) lais 

Buch erschemen lassen. Es Ist aber nIcht die Zelt dazu. Recht 

wäre es auch, wenn Ihr angekundlgtes Reterat über die "Vorle­

sungew< noch vor diesem zu erwartenden \X'eltuntergang das 

LICht der \\,'elt erblicken konnte. ~lIt der Einstellung der Zeit­

schriften ist unsere Rolle zunächst ausgespielt. 

Sie Isehen, Ich glaube nicht, daß die EreignIsse in RuGiand 

und Italien uns den Frieden brmgen werden.4 Ich meine, man soll 

die Versicherungen der Englander uber Ihre AbSichten ernst neh­

men und Sich auch emgestehen, daß der Ubootkrleg sem Ziel 

nIcht erreicht har. Die Zukunft Ist dann Ziemlich dunkel für uns. 

\\ as Sie von Bleulers Außerung schreiben, zeigt wieder, wie 

schwer es Ist, den Leuten etwas recht zu machen. Ich hoffe, Sie 

haben nicht den Emdruck bekommen, daß ICh abgeschwacht 



oder IUfuckgenommen habe. Von der Fheßschen Arbeit habe Ich 

geho[[; es wird aber lU unsicher sein, sie zu schicken, wenn Sie 

nicht gerade zv,:ei Exemplare besitzen. leh werde sie hier aufzu­

treiben suchen. 

Ich habe Ihnen also \\irklich nicht von der Lamarck-Idee ge­

schrIeben? Das Ist lWl5Lhen Ferencll und mir entstanden, aber 

keiner von uns hat Jetzt Zelt und Stimmung, sie auszufuhren. Die 

Absicht ist, L. gal1l auf unseren Boden zu stellen und zu zeigen, 

daß sein »Bedürfnis«, welches die Organe schafft und umschafft, 

nichts anderes ist als die Macht der unbewußten Vorstellung über 

den eigenen Körper, wovon wir die Reste bel der Hystene sehen, 

kurz die Allmacht der Gedanken . Die Zweckmäßigkeit wäre 

dann WirklIch psychoanal}tIsch erklärt; es wäre die Vollendung 

der Psychoanalyse. Zwei große PrinZIpien der Veränderung (des 

fortschrItts)( wurden Sich herausstellen, die durch Anpassung 

des eigenen Korpers und die spatere durch Umbildung der 

Außenwelt (autoplastIsch und heteroplastIschs) u.s.w. 

Ich weiß Jetzt auch nicht, ob ich Sie auf eine Schnft von 

Groddeck In Baden-Baden aufmerksam gemacht habe (Psychi­

sche Bedlllgtheit und psychoanalytische Behandlung organischer 

Leiden, ). Hirzel 191 ~).f Der Aufsatz von der Lou Andreas In 

[der] Zeitschrift fur )exualwlssenschaft- Wird Ihnen nicht entgan­

gen selll. Voll von feinheiten, aber kaum fur dIe Leute verstand­

liLh. 

Genug für heute; ich gruße Sie und die Ihrigen herzlich 

Ihr Freud 

PovererroS Caslmlro! 

\ Gc,trlchen: heure. 

H C,c,trichen: gl. 

( Klammerausdruck nachtrJghch emgefllgt. 

SIehe den vorhergehenden Bnef, Anm. I. 

J-reud, 1916 I-i, 1916 I-g; '>. 256 Fund Anm. 2. 

, heud, 1915c, 1915d, 1915e. 
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DIe letzten politISchen EreIgnIsse In Rußland scheinen mIr 

doch sehr beachtens\\'ert, so skeptisch Ich auch gegenüber einem 

nahen Frieden bin. Kommt er, dann wIrd unsre \X'issenschaft 

sICher eInen ungekannten Aufschwung nehmen. '\'achdem jah­

relang das Interesse sIch gezwungenermaßen dem Kriege, der 

Politik und den Ernahrungsfragen zugewandt hat, wIrd ein 

HeIßhunger nach WIssenschaft eIntreten, und, wie Ich glaube, 

auch manches Vorurteil geschwunden sein. 

Ic.h kann mir IlIcht anders helfen - besser als Caslmlro geht es 

uns doch. 

Fur heute nur noch eihge Gruße von Haus zu Haus. 

Ihr Karl Abraham 

I Details dIeses Plans nicht ermittelt; s. den folgenden Bnef. 

2 l.at, ßnefe vom Sch\\arzen .\leer. Titel eines vIerbändIgen \X'erkes, das 

OVl(.Ilm r.xIl sLhneb 

327 F [Briefkopf WlenjlO. XII. 1.\7 

Lieber freund 

Ich benutze die .\luße eines Sonntags, um Ihren Brief vom 2. 

d.~1. zu beantworten (und friere dabei so, daß ich mIch zu 7. 

~lonat verschrieben habe). }"1an hat auf der Straße eben den \X;af­

fenstillstand mit Rußland ausgerufen; und \ .... enn man nIcht 

schon so stumpf \\äre, müßte man SIch freuen, daß man das Ende 

des halben Krieges überlebt hat. 

Ihren Vorschlag hat mIr Sachs mItgeteilt. Er ISt unausführbar, 

weil er Deutlcke elnschheßt, der seIt KrIegsbeginn alles sIstIert 

hat, übrigens schwer krank und wegen der Unterbringung der 

Vorlesungen bei Heller bose 1St. Unterdes Ist die Befürchtung 

rasch real geworden. Das letzte Heft (2) der Imago, das langst ge­

druckt Ist, kann nicht ausgegeben werden, weil kein Umschlagpa­

pIer zu haben ISt, und Prochaska hat schon erklärt, daß er hir den 

Kumtler « \on Rank, z den Heller In lweiter Auflage bringen 
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will, kein Papier hat. Offiziell Ist die Einstellung noch nicht, viel­

leicht schleppen \Vlr es noch eine Weile fort. Sachs hofft noch die 

Schande zu vermelden, daß wir vor dem letzten Heft der Zeit­

schrift (~r. 6) stecken bleiben und den Jahrgang nicht vollenden. 

In diese Nummer wollte ich die zwei Aufsa.tze aus der ~letapsy­

chologle bnngen, von denen ich Ihnen bereits geschrieben ha be. 

Vom Lamarck sagte ich Ihnen gerne mehr, aber es mußte auf 

emem Spaziergang sem. Mit dem Schreiben bm Ich wie mit \ie­

lern anderen grundlich verfemdet. Zu diesem anderen gehört 

auch Ihr liebes deutsches Vaterland. Ich kann mir kaum vorstel­

len, daß ich, wenn die phYSlSche ~lögliChkeit wieder da Ist, Je 

nach dorthin reise. Im Kampfe Z\\lschen Entenre und Ylerbund 

habe Ich definitiv den Standpunkt \on Helnes Donna Blanca m 

der Dlsputanon zu Toledo gewonnen: 

.) Doch es wlil miCh schier bedunken ..... [«]l 

Eigentlich freut mich Jetzt nur die Einnahme von Jerusalem 

und das Expenmenr der Fnglander mit dem ausenvählten Volke. 4 

Ich bin sehr viel beschafngt und kann mich sechs Tage lang je 

neun Stunden in Geduld und Uberlegenhelt üben. Am siebenten 

pflegen belde nachzugeben. 

\lit herzlichem Gruß fur Sie und Ihr Haus 

Ihr Freud 

A " XII.1 « schelnr nachtragltch eingefügt. 

I Ein .Im 5. Dezember vereInharter \\'affenstillstand bis zum 17. Dezember, 

dann bis 14.1.1918 verlängert. 

1 Siehe 314 Fund Anm. 3. 

, ) \X'elcher recht hat, welSS !Ch mcht -I Doch es wdl mich schier hedunken, 

1 Daß der Rabbi und der .\1önch, 1 Daß sie alle belden snnken . Schlull von 

Helnes Disputation « (Romanzero, 3. Buch: Hebräische .\1elodlen). 

4 Die Einnahme jerusalems durch bnnsche Truppen am Vortag, dIe 6-3 

jahre ottomanischer Herrschaft beendete, und die sog. Balfour Declaranon 

vom 2. November: »HIS .\1ajesry's Governmenr \lew wlth favour the estab­

Itshmenr In Palestine of a nanonal horne for the jewlsh people, .Ind will use 

thelr best endeavours to facditate the achlevemenr of thls object.·, 
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328 A Allenstein, 16. 12. 17. 

lieber Herr Professor, 

Es sind In diesen Tagen genau zehn Jahre, daß Ich Sie zum er­

sten A \1ale, gleich nach meiner Niederlassung, in Wien aufsuchte! 

Ein \-venlg sind In letzter Zelt die Hoffnungen gestiegen, daß ich 

In absehbarer Zelt Wieder In Berlln bin und dann auch wieder ein­

mal nach Wien kommen kann. Damit fangen die Zukunftspläne 

an, etwas festere Gestalt zu gewinnen. 

Vor einer Woche hatte Ich einen kranken OffiZier von meinem 

Lazarett nach Bremen zu uberfuhren, hatte dadurch Gelegenheit, 

zwei Tage bel meiner Mutter zuzubringen und benutzte einen 

kurzen Aufenthalt In Berlin, um Geh. Rat BonhoefferB aufzusu­

chen und mit ihm uber die Frage der Habilitation zu sprechen. 

Ich wußte, daß B. eine durchaus konziliante Natur ist, sich auch 

von allen Ausfallen gegen uns ferngehalten hat. Er zeigte sich mir 

personlich durchaus entgegenkommend, machte mich auf alle 

Hindernisse aufmerksam und obwohl er mir - in sehr ehrlicher 

Welse - keinerlei Versprechungen machte, so verhielt er sich doch 

auch nicht pnnzlplell ablehnend. Er erklarre mir, sich u.a. bei 

Bleuler über meine wissenschaftliche Qualifikation erkundigen zu 

wollen, bat mICh außerdem um ein Verzeichms meiner Publika­

tionen. Mir scheint die Sache also nicht ganz aussichtslos. Em 

Punkt kam ZWischen uns nicht zur Sprache, der aber von Bedeu­

tung 1St. Die Befurchtung liegt ja fur B. allzu nahe, daß ein An­

hänger einer »extremen « Richtung in seinen Vorlesungen gegen 

die herrschende Schule polemisieren werde. Es hätte nahe ge­

legen, B. Im voraus In dieser HinSICht zu beruhigen, ich habe es 

aber in der Unterredung und in einem heute abgesandten Briefe 

unterlassen, weil Ich fürchtete, damit einen falschen Eindruck 

hervorzurufen. un kommt mir der Gedanke, ob vielleicht ein 

Brief von Ihnen, lieber Herr Professor, von Nutzen ware, in dem 

Sie Ich C.neben meinen wissenschaftlichen uber meine persänlz­

ehen Eigenschaften In diesem Sinne auslassen wurden. Ich bin mir 

aber mcht recht Im klaren, ob dieser Weg flchtig ISt und möchte 

es Ihnen also ganz uberlassen, ob SIe schreiben wollen oder nicht. 
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I..:h me·ne. eme Beruh:gung daruber. da!? unlieb ame Vor -omm­

'lL e \'on memer :ene mehr zu befureh~en . ind. ware ~anz an~c­

bra-:~r \ lellelehr Wb,en :Ie emen be eren \\ec. um eme _okhe 

Be or:!m~ zu zerrreuen: - Die Arbel~ an me.~e' Hablliraaon -

__ chnft ~ehrel~e~ mz\\ hehen lang am \ orwan ehen tallr nur 

noch em. dae "ellelehr L :~L .\lmel:ung 1m ob.sen mne an Kr.1us 

gun ncer \\are. ml[ de~ .c a ~ruher ,cnon einmal 10 memem 

Intere t' orre'pondler~ hartcn. ~1an konme ihn etwa \ eranla_­

en. mH B. uber jenen Punkt zu 'pre,-hen! Auf alle Falle ~ebe leh 

belde Adre:.;;en: Geh. Rar Prot. Dr. Bonhoeffer. Direktor der') Pw­

ehlatn .ehen 'iml - der Komgll-:hen C.hame. BerlIn ~\\'. Geh. Rar 

PrOlo Oe 'rau .. Due -tor der 11. ~fedlZlmschen 'hOl - der komg­

behen (l:lame 

\on un mehr . -eue.! Horfenrkh Lr .lueh bel I~nen alle, 

wohl. zu Hau e und draußen. ~11r herzlichem Dank 1m \ orau, 

und \ leien Grußen 

Ihr Kar! Abraham 

(J'C In, en ube r • 

\brah.lm \\ lederb I: S<-,hotfer ·Dlre 'e'" der I'.a,htr_d.,h e n~t't_St-

329 F 

lieber Freund 

Ich bIO ,chon froh zu horen. d.ll~ _ I<: uberhaupr Zu -unH,­

plane ma-:hen durten. '\ enn i,-h er \ a, jazu run r..:ann. ,oll e, 

gerne g .ehehen.\ r em LlrJ...e, Getuhl \\ arm mleh. an B.[on­

hoeiterJ zu ,..:hrelben. lege ieh die em Gedan -en umer. ,0 Iauren 

1e: Ich rinde an Ihrem Berr..:hr u er da, Ge~pra,-h mir Ihm mchr . 

\\.1' e,ondeL hoifnung,\,oll -Imgr. kh bin zweHelhatr. ob Ihnen 

mem per,onhcbö I: m,duelten mehr nurzen al ehaden -anno 

und Ich \ er"pure e10 \\ Ider,ud en. nm einem Fremden m Ver-

--4 



kehr zu treten, von dessen Seite Ich nicht einmal der gebrauchli­

ehen Hoflichken sicher bin. Selbst K.[raus], der mir doch durch­

aus freundlich gesinnt ISt, brachte es nIcht über Sich, einen meiner 

bel den an ihn gerichteten Briefe zu beantv,;orren. Die An, wie die 

.\litarbeiterschaft an seinem Handbuch verlaufen ISt, bel der Ich 

mich schon durch die RucksICht auf seine BeZiehung zu Ihnen lei' 

ten ließ, kann auch nur warnend auf mIch geWirkt haben. 

Aus diesen Grunden ziehe Ich es bel weitem vor, \\'Iederum an 

h. zu schreiben, wo das EIS ja schon gebrochen ist, und an meI­

nen Brief in der Zelt vor dem Kneg anknüpfend, Ihn zu ersuchen, 

daß er Sie bel B. untersrutze. Ich werde es noch in dieser Woche 

run, \Iel \X'err hat es auch nicht. Ich \\"erde mICh erwa so aus­

drucken: daß ich wußte, Sie selen keiner von Jenen, die \Vlssen­

schafrliche Gegnerschaft In persönliche Gehässigkeit umsetzen 

und damit die \X'llfde des wissenschaftlichen Betriebs (in unserem 

Inn wenigstens! \erletzen könnten. 

Sonst nichts ~eues bei mir. Sind es Wirklich zehn Jahre? Be­

deurungs\oll und inhaltsreICh genug. ~IChr durchaus erfreulich. 

Ich grüße Sie und die Ihrigen herzlich 

Ihr Freud 

330 F [Briefkopf Wien] 26. XII. 17. 

Lieber Freund 

Ich furchte Sie haben aus meInem letzten Bnef den Schluß ge­

zogen, daß Ich nIcht gerne an Kraus schreibe, und besorgen 

daher, daß dieser \ ersprochene BrIef an ratselhaften Hindernissen 

scheitern \nrd. Daher zur Beruhigung die :\achncht, daß ich ihn 

bereits In bester Ordnung abgeschickt habe. 

Es hat mich allerdings elOlges ZähneknIrschen gekostet. An 

dem Komplex war elO ruck, gegen das man SICh strauben muß, 

und elO anderes, das den leg über das Strauben davontrug. Die 

belden Stucke SInd natürhch der Arger, daß man in die Lage 

kommt, erwas von der feIndseligen Welt zu erbinen, und die Er-
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33 1 A .\ 'tf' rt I'. n.! 1 . 

lIeber Herr Pro e<; ~ • 

• 'ehmen :e herzlI~h n Dan' tur Ihre belJtn Br,de • .md tur 

dIe Ertullun.! mem \\ un ~h bezu~1 ~h krau ! Au Ihre!11 a· 

sten Bnete ersah I.:-h woh. a1' Ihrer Jtr 1-m ~h uG n:~hr Itkhr 

\\ urde. aber I.:-h habe emen .\J.!erbL ~ez\\ eltdt. J.l t: .Ir K. 

~hrelben \\ urden. D Z\\ eHen. ZLI e'ner Berur ._un~ Ix nmm 

ren Bnete hane .11 0 n.~ht beJ~rt!! E -t m ! re~h' le;J. Ihnen 

mit memer Bme o~~he<; l'nbehagen bereuet zu haben \ ullt.t.:ht 

werden \\lr bflde \H'nl.! ren dur~~ emen gun r.::::en I rtob J 

Bnet mt ~hadl~! 

\'on hIer I - m hr eue- mltzu~"'llen. kh erhielt heu"e Jlt 

,onderabd~u~ -e dtr Belanglo H! 'ut u r (,e:dau ;tben Im 

.A.n~ rzu tanJ . ~llt er I-Iab' _[~t on - \rbett ~eht e a .... ~ Ir 

\of\\an,. \\ I -er-.:- atrLh -ann I"h ef\\a'lIlen. &1' IT'lr J e \n 

h emer GrubeI u~ht re-.:-hr Imere<;').lmc bnncr. \\ a~ I h zu p • 

rerer \'erotten "h~hun" eiwet Er" nlunzen zur J .:-h· nale, 

Gtne'e .:. 

. Ilt die t"m Bnet -ende kh da \~r pro~hent Rtkrar uhtr 

Potzl Lh bIO ehr ennau ht \ 0'1 fr Arbut. Die 1- n teilung dt 

Autors zur P hhoana I " ambl\alem In d 'll ,"m. J l tr 

throren ~h allt bIllIg". dJbel aber d e Be-;::r : e !Ire<; \Ir I.:-~e~ 

Inh.:;lt eraubr. Je I r A~er ennu"= eueutun_ 10 \\ -r~ 

l nd pra u ~ h I I er \ on der Am\ endur.~ der !\Ieth< Je hr \\ e 

em ern!, Lh habe uaher em In der f rm gern' !-.t:'. aber ~n· 

zweldeu _ a lehnende' Re erat ge chneben. I t P. Inl\\ I ,-hen 

~h _hed _e\\orden: . 'a ~ ~ J,e:t r .\rbelt on me kh d3 gar nI,-hr 

be-:!relfen. 

f out mir leId zu hor n. cl.1 f Km rL<.h g:H ger -.J~h 

,~heIn ' aber .!anz au der Hohe zu In. Lh selb r tu_ le ffi2~h . (" 



cur~ bef(~L;:. habe au~h _,-hon man;:- er e1 P ane 

,e~ _~h.li;:lk"e Zu :am.rrren ·un;'1 DaIC'--':' \\lIl k-l fr-eth:b -k-h: 

urlos an r::::.:- \ o-t.:!:><::~:;e _a.!:.;en 

-~ he~l -

ue: "'" 

1" - -. " 

t-e- -. -,... 

\:: 
- , -

Bm"- Ob' \\ieu) 1 1.1 

lrebe; F ;eun...: 



geschrieben wurde. Die I frHldsdHlIt wechselte mll1dcstens vler­

mal auf" deli /wel ~CIll'II. Aber der Inhalt war ",elligstcns unver­

f3nglidl; Antwort h.lbe Ich ,\lIch dlcsmal nicht erhalten, wtll 

gerne dMowf verll hten, wenn cs Ihllen nur llUUt. 

Ihre Kritik an P<H;I war sehr ehrenvoll fur 111lI, wetl ganz 

3ufridltig. Cr I~t Jetl[ ~1([glled gcworden, \er~lchert auf ent~prc 

(hendc Vorhaltung, d,ll; er sclther viel weirer 111 der Analyse 

gekommen I t. Er (soll ubngens bald als 0:achfolger von Pick I 

nach I'rolg kommen; auch kein 0:achtetl iur uns. 

Die I lollander m,lchen Jetzt ernst. Kürzlich erhielten WIf 

einen I I,wfen Referate von Ihnen uher hollandische Arbe([en und 

)trelt chritren,2 und eine gan; ausge/ellhner klare und entschie­

dene ZuruLkweisung der jungsten .Jungschen leistung uber die 

Psychologie der unhewußren Prozesse \ 1917).' In \"('ar chau soll 

eine neue Ortsgruppe 111 Bildung hegriffen 5eln.4 

Sonst wenig ;'\cucs. kh lese Darwinlsmen J eI~cnrkh ll<>Lh 

ohnc rechte Tenden/,' wie ewer, der sllh sehr \'leI /.elt lassen 

kann, was Ja mit ße/ug auf die "apiernor auch zutrdtcl: dürftc; 

die Praxl,> noch Immer <,ehr reichlich und auch noch Interessant, 

[rfolgc gut. Einer melller Jungen (Frnst) Ist gegenwartIg Ihnen 

nilher als 11m, er durfre heure die ~chwesrer in ~ehwerin hesuchen. 

\'on den beiden anderen gelegentlich ;'\;)chnchten, nilhts L:bles. 

\'('enn der Kneg lange genug dauert, bnngt er ja doch alle um. 

Reik war gesrern .tus dem dunkel.,ten ~lontenegro bel mir. Fr 

geht wieder dahin IU ruck, erwartet aber wie so \ iele andere sel!le 

Versetlung an die \X'e<,tfront. Er sieht gur aus, har nach Ihnen ge­

fragt, lieG Sich ellliges /Um Refeneren mitgeben. Gestern las Ich 

auch die Vorrede /Ur zweIten Auflage \'on Ranks Kunsrler. Lehen 

Sie wohl, bleiben Sie 11m eIn mutiger Caslmlro und seien Sie hefl­

heh gegrußt 
von Ihrem Freud 

A 1 esung unsl(her; \ IdlelCht kOrrigiert .Jus I 'l, moglKherwelsc aber am.h U'l ' 

deutlich wegen des .Kdltetremorsu 

8 <',helot nachtragllLh uber dIe Anrede geschneben. 

( (,e'tnehen: Wird. 

) Lesung unSICher. AULh mogJKh: DarwlOIsmw •. 
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Fond... u~ dIe,er E1gen~chafr erklan ~ILh auch dIe rezen~,ene 

'>chntr. 

Heure erhieIr ICh die Porzbche Traum-ArbeH. die mir :ach, 

zum Referar m Au,,,,chr ge~rellr hat. au, Lemberg zugesandt. Der 

Ab"ender nenne 'Ich mchr. Da, Exemplar [ragr eme \\"7l dmung fur 

den \\iener \'erem. Ich werde das Referar schreIben. '>0 bald Ich 

kann. ~ kh verwende meme trele Zelr haupbachhch für die \'orar­

belren zur Hab,hranons-" chnEr. \"on Bonhoei"er hane Ich emen 

Bnet. der nrchr ,ehr \ lei Hoffnung gIbt. aber doch den \\eg mchr 

ganz wr'perrr. Ver uchen WIIIICh's auf alle Fälle. Ich danke Ihnen 

nochmal, für dIe Uberwmdung sO großer \\"7lder~rande. 

Die hollandlsehen Kollegen verdIenen \\ ukhch Anerkennung 

iur Ihre Lehtungen m sokher Zelr. Daß auch im O,ren rrorz des 

Knege das Inrere"e zunrmmr. gibr rur die Fnedemzeit gure Au~­

"ich ren. \\~ann \\ Ird ~ie aber komme:!: ~ie. lieber Herr Proie~sor. 

Irren, \\ enn le memen. daß ich \ on Jen Jahren ganz unberuhn 

el. Zu ZeHen b;n auch i,-h \ ersrimmr. aber es i~r mir bIsher noch 

gur gelungen. mICh immer WIeder lI1 das 0:orwendlge zu fmden. 

Ich hofte. daß -ie yon belden ohnen an der Fronr weHer gute 

~aehflehren haben. und daß auch ;":e und dIe Ihngen dorr alle ,0 

wohl ,md. wIe dIe ZeH es erlaubr. 

\\7,e Wird e mn un ern Zeir,chnfren. \\ enn von beiden noch 

Je eme • 'ummer er,,-hienen i,r: \\~ann er.,(heinr Rank-, zwene 

Auflage: 

Ich weiß mehr. ob Ich schon ,>chneb. daß ieh mir melI1em La­

zaren umgezogen bm. Adres~e jerzr; Resen e1azarerr Arnllene­

Ka mo. Leider werden WIr zum 1. Apnl auch die Pn\"am ohnung 

wech.,e1n mussen: es isr hier ,ehr chwer. emen leidlichen Ersarz 

zu be ommen. Der besre ware Berhn. der br aber vorlaufig uner­

reIchbar. 

},!n herzheh ren Grüßen von Haus zu Haus 

Ihr Karl Abraham 

I Die ,"odeure :-':umrner Jes jahn::ap.l:' 1916'1 -

:! Ferenczl, 19} - ( 19 ~:~ 



J rerenczI. 1917[205J. 

4 SIehe 66 A und Anm. 4, 275 A und Anm. 6. 

, Dle~e Besprechung 'Abraham, 1919[63b)1 wurde spa.rer als dIe In 331 A 

und Anm. 3 erwahme geschrieben. aber fruher publIzIert; auch sIe schelm 

Dlchr In der BIbliographIe seiner Schntten auf. 

• D,es bezIeht sich auf den zweiten Tell von Tausk. 1916-17; vgl. 324 A und 

Anm.2. 

334 F [Briefkopf Wien] 1 .2. 1918 

Lieber Freund 

Gestern Ist meIn Sohn ~lartin in »bester Form« vom Tagha­

menta auf Urlaub nach Hause gekommen. Ernst ist gleichfalls 

hier, aber recht Jeidend. 01I dankt eInem allgemeinen Ekzem 

eInen langeren Aufenthalt In einem galIzlschen Spital.' 

Vor wenigen Tagen erhielt ICh eine Schnft aus Deutschland, 

die hH Sie besonders interessant sein muß. Ich kann sie Ihnen 

nicht schicken, weIl mir daran lIegt, daß sie hier allgemeIn be­

kannt wird, aber Sie werden sie leICht bekommen können: 

»Knegsneurosen und Psychisches Trauma«. Ihre gegenseitigen 

Beziehungen dargestellt auf Grund psychoanalytischer, hypnoö­

scher Srudlen von 

Dr med Ernst Simmel 

z. Zr. Oberarzt d. L[andsturms?] und leitender Arzt 

eInes Speziallazaretts für Knegsneurotiker 

~llt einem GeleJt\\'ort von 

Dr Adolf Schnee2 

Verlag Ouo ~emmch, LeipZig - München 

1918. 

Das Ist zum ersten ~laJ eIn deutscher Arzt, der Sich ohne gönner­

hafte Herablassung ganz auf den Boden der Psychoanalyse stellt, 

ihre vortreffliche Brauchbarkeit III der Therapie der Knegsneuro­

sen vertrItt und mit Beispielen belegt, und Sich auch In der Frage 

der sexuellen Anologle durchaus rechtschaffen benImmt. Er ISt 

der Psychoanalyse allerdings nIcht ganz nachgekommen, steht 1m 



W'e,en auf dem katharn~chen -tandpunkt. arbeitet mit der Hyp­

no,e. die ihm Ja \\,l'lder~tand und ... exuelle Triebkrafte verdecken 

muG. ent~chuldlgt dle~ aber richtig mit der ~ot\\endi>:~keit eine~ 

ra,,-hen Eriolp.e~ und mit dem ~la~,enbetrieb. kh glaube. ein Jahr 

,-hulung wurde einen guten Anal}tiker aus dem ~lanne machen. 

elD Benehmen l~t korrekt. 

Die Arbeit I t Im Lazarerr In Posen gemacht worden und oll 

\\ohl nur Jer Vorlaufer einer au~iuhrhchen Publikation sein. Ich 

den e. le ollen das BuchleIn le ... en und es fur uns refeneren 4
; es 

wird Ihnen leicht \\"erden. und ICh mute e~ Ihnen als Erholung \'on 

Ihrer DI ...... ertation" zu. die mir doch meht aus~IChtsrelCh ,>chelnt. 

Ich hoffe. \nr können un. ere Zeitungen fortführen. Heller 

,,-heint gut dlspomert. :\11t ~1atenal ~lnd wir relChhch \ er~ehen. -

In der \\"e1 t geht es Ja drunter und druber. 

:\1tt herzhchem Gruß tur le und Ihre hebe Famlhe 

Ihr getreuer 

Freud 

I Ern,r war am 1 .1. . .\1arnn am 16.2. !lach \\le'1 ~ekommen. da, \lart'n 

am 16.,. und Ern .. r am 12.4 WIeder verheß. \om 26.2.-13.3.191~ war 

011\ er aUf ,einen er,ren Heunarur aub ZU Hau,e I\.alendemollzen Freud. 

Le •. 
1 l'ber Adolf chnee konnte mchr,. 'ahere, ermmelr \\erden. Es konnte 'kh 

um den Auror de., Buche, DIe H)'~ene des Lebens (J..:empren: Ko,el. 1913 

und/oder de .. 1920 ebeniall, Im . 'emmch-\'erlag er'chle'lenen Kampe,dl­

ums der Hod;frf'qu[',!~ handeln. 

Immel. 191.. Ermr _lIllIDeI .1 2-194-). au, Bre..lau _ 'a~h ,einer Pro­

monon In P'hluarne (Ro,roc:-. 190 'I ,oZlaldem, ,',W'c 'ler I\.a"enarzr In 

einem O,rberhner \rbe'rerbeztr -: .\hrbegrunder Ge, "Z aldemo.:ran,chen 

Arztebunde, (19 H I Wahrend de.. Ersren \Velr" flogS Kg •. preuß"cher 

Oberarn und \'or,reher de" Fe,rup,g,lazarerts 19 rur k.ntl.!,n euro tI ker ;n 

Po enIPoznan. Ana \ ,e beI Abraham. 1919 .\lll[!hed der BPV. 1920 mll 

Abraham und Emm:on G~under der Berhner Poh:-lm:'. a~ h -',.hrahams 

Tod 1'126-1"30 VONrzender der BP\'. 192- Grunduol:: <.Jes a'1arorlUrn, 

.';.::hioß Tt!!el bel Befhn. der eLten p,: choanalyn-.chen Khr" \ ,r,rzepder 

de, Verem, ::'ozlah,n,cher Ärzre. 19 3 ~ Flucht am Ber1m. 1934 EIT'_.!I:ranon 

nach Lo, Angele,. \\0 er mir OrtO Feruchel dIe P,,,,hoanahl1'.chen Verelm-

5 3 



!:;"--", n ' . .In F-an ... .,.. Ln .. Im \'1gele<; gr .. ~dele \g1 unrnel, 199" 

<co S. u u \. ~- rn, 1 ~"l' t ne \u \\.:H ~ Bne ten F:-cu 

4' I- 1 ',. t !" ,~'il. er ,,- _ 'e!' Den &: 13rt:"1 \\ lCk. 19b4 0 der \ Js:-a-I 
u.e de~-.... e Rne _. '>CI -j \\.~ I "",r 1 HerT'_:"' z~; Pu;:,1 a~ :J 

\or er Ilet 

335 A. \I1fn tem, 12. ~. 1 

\ ~:.' !'!I~~n I .1:::;. ~ bl ne kh 'Dn .. eh, <la~ e au~enblk- kb 
dIe Fr~U'"t hat-en. ;: . e dreI ü'1ne au! l rhu!:- btl j.-h zu ~ehm 

(~f\\ at J tS.." ?e ~, \\cnn SIt' .1u ... h nur 'urz \\.1r., ;u~ n; dJt 

Ihre t m~ur:! .:!t\\lr t 10.h:e e" '1.11.1 ;e" "ne!:; s.hl~' '!mer 

dlt gt~Z ~hf Ru, thr ~e t.ccttn. üz:n, le zut de, ,erdlemm 

Lorr-eere M rU!-t" J... nnen' Lh Jen - o+:. \He sd:,\\e~ e Ihnen und 

:--rt r (,aIT n m .:111 Jen J.:1hrer ~;:"\\ orde!' sem rag. dIe (lr~ ... n lu 

fnr d.!t:n. \\ e f:Ü, e Ihren (leIden lh\\ e;:!er ohnen? 

Da BUch \ on Immel- .hne-e ~at-e I.h mIr ommen 1.1 er 

und e OL.."n ge t".en \~.b k 1-. "'I" erstJum uber dIe leI tU"g 

urd mt\-r po.h L ).:r d.."n BfKfr'1e r mut, o\\ohl de Autors \\Ie 

"t n.:s Pr td .. tor : ... h \\ tr':f rh.l-. m·t den Autor 'n \ erbmdu~g 

,>."ze r .nJ ;:"TI \It Oe .. h t e:\\ 1 cl3lU beItrager. hn ;.1nz t.Ir 

Ur re IrttreSSfl' lL gf\\ ~ntn Lh hndt m de:n Buch \le.t memn 

az.artn f rt.:hru;(! , be C3n::r \ Idltl ht lat'r ICh emmal em Lu­

~af!'menrre~te" ermoglI,hen. Ja Po t~ .:m <ler treL'e -\lien rem -

Be r nIe::, 

in UM er"' 7 e t .. hr +:e'1 (!e~t t .J 'so do -h \ If\\ an! ach­

dar \\ • lf so a:-:ge gehalten h...1!Jen. \\ erden le nun \\ ohl aULh 

bJ ZU~ Fneden am lebm b,e:be7'. Immer \\enn e n Ho fnum::· 

tun .h n auhau.ht. Ja an f:-eden den"en laßt. cehr bel mIr au· 

tomat .. '1 da., PrCJE rema .. hen 10 . I h wtll Ihnen, erraten, da 

kh 0g.lr .. h n tl:' Thema 7 ... emem \ onrat:e a dem naL~ ten 

. 4 
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~chrelDea. 'reUel;J.- ;a.=-L auch ~Ie lL'1o e \-o;J.n~e L: .. a;-.. unz. kLl 

bIn neLcr-f:c_ =e: ge\\-e.en. zu memer _\'h~paili"1 ~2 XI_ 

ZweI von memen .. :legerill;J.': "11"':1"; a ---?eru~ -~. Zlllla_ü" 

In Ihre ;. llhe;en ~ ~eIlUIlgea. Der da~e. Effi~:. i:: dll;~" .eme Be-

;:;;ch,,·erden. un~er uenen effi Lungeil -a~arrr. ;-.eä"\or'-J~ ~. ffi der 

':~and 2e ·ommen. emen ~ oder' Be. nd zu e.hal-eo uild imi" 

.e<Zen zu ·onnen. Wenn da Rel.en ru_i:r~ ~erade Je<z~ rm~ al en 

~Lraiandronun~en \'er~(}~en ware. wol!;e ICh ~erne une-r O",ern - -

stern \\ are e., auch nIcht zu \\-eH •. -\.ue: e: 1 ... \" ulau~ .... trr'iI a::. 

Wa.:en Sie Jetzi f~el. _0 e:o;; .. le-e
B Sie" r ~ 5 .. e al~ J3L :11..: eil 

_ 1mler zu; dems-chen . "emologre eIn großes A:Delddd. He:re 

na elch - nach ~ lrnrnel- eme .\l.onO?-,a~.üle au. LI"; Le\\a.·kOw,­

'\chen~ He:: 15 ( ~ ammlung: Wahn ur.J Erkellllim: \on Paul 

Sclulder Lelt:'zl~ 

u er~Jehi:. ~ai:urhcr. L"lli: : .... h .. ~o. af: ha~en dJe He;-;ei1 aU~ _ ode: 

:'hm'· .:eh un-e;e fu:h!e aneignen \nd Im Ganzen ja ~ el..:-n­

gubg. 

Lh ha e I;'.nen l;:u;zlr.::n dIe Korre -ru,en der le<Z.en • 'ummer 

der Zei~.~hni: ge~;:;"I;:. z. ~O\\ ohl \\ ~en rneille, rne·a;,:y .::hologl­

.ehen "er"uene ab auch \\ ~en de, - ruch; ge;ade be: nm.en -

Reakaon \on Tau:'- aUi Ihre [jacu!d~lo t-'~aecox. \,'i; -erzen den 

Dm.::'..: der Ze,,"..:-hri::en ion. a\"'er HelIe~ LZ leidend und azu" 

gangltch" ~O caG ,\,r der Zu~-u~ un= .... ne; srnd. I.:;' "oll~e trul 

'azu bewegen. emen nenen Ban.: mel"er Sai"i1r.1lun::- zur ~emo­

.ealehre druc"en zu Ia_:en und i:ra~e eine gro e. ,ei; 191~ la-

d K • "-1 • gern e :a~ -e!:ge-~(:hl:nLe ...... azu gegt~cn . 

I ' ~ cn gru~e . e und Ihre he' e Frau nerzhc:. 

.", GeSL:~ enen. 2:e~d. 

B \~e:be~:-efi aG'S-~ erOiillc-eo. 

l :'lamme: ausdffi= . am Rand h!.;;.zt.-;e: ;: 

Ihr Freud 



I -Kaserne- starr .Ka'lfio •. 

• Die 3m 21 \1arz an der \\estfront begonnene g.roße .Fruh at-rsotfensl\e. 

der deuts,he<! Truppen 

1 Personen, die Gebrechen gemaß \'erzel.::hms B all,:\ne.,en. \\aren ledll:dch 

-taug.kh zu HI i,dlen'ten ; durel- (.ebre,loten gemaß Verzelchms ( \\ lorde 

d e - laugllehkel! zum xx-aifendlemr und Hllfsdlemr. aufgehoben Bezla· 

gen· und \fu5terhef/ z// den \VeIJrtOTS!hrlften: \\ ,en. 1912). \11t Dnk an 

Renate Domnolmch, Knegsar~hl\ \\u:n 

• \1onogrophlen ,I/(S dem (,esam/geb,ete der '\e//TO!o>;le //nd PS)'chwtT/e, 

hg \'on A. Alzhelmer, M. I e\\ andO\\ sk]' er oll. 

~ ':',hllder, 191 - Paul ,)~hlder (1 <;6·19401 .• eurologe. Ps~.::hlater und 

Philosoph In \\Ien. vor dem Kneg an der p .. nhlam"hen Khplk In LeipZig 

bel F1e,hl~, dol'la,h Ruckkehr n.l~h \X len, 1919 '\1ltghed der \\ 'e'ler Ver­

elmgun~, Arbeit an der Wagne~- Jolureggs~hen Khplk. Ab 192' In leitender 

S[ellun~ an der ps\'choanah-t!s,hen Pohklml}(. 192 an der Johl" Hopkms 

Um'er"r\' IBalnmore., 19,0 endgulnge Emlgranon nach. 'e\\" York. Schil­

der erzre ,"eh rur erne Kombmanop. ,'on PwehOanaly,e. Psychiatrie und 

Gehlrnparhologle. dann auch rur psychoanal) n .. che Gruppenrheraple em, 

heud grng ,pater auf DI,tanz zu Ihm und beanr\\ orrete ,eIDe Antrage. ob 

er Lehranaly,en dur,hfuhren durk. negam I Freud. 199») = Tellabdruck 

\on Freud an chllder. 26.11.1915, L(: l.anger. 19 -9: .\111hlleltner. 1992. 

,>, 2 6 2 , Z IterstelD, 1966. ~, 4 ,- 46 ) 

6 freud, 1916-1-1. 1916-1-g, und Ta,,,, !91- \'~I 124 F •. ID der letzten 

'-lImmerde'Jahrgan~s 1916-1-. 

Der "Iene Band ,'on heud, Sal1lmhmg klemer Sch" ien ;;.//r \'curosen!ehre 

er"hlen rat'alhhch 191, bel Heller, IDklu,I,'e der Fallgeschichte de, 

.\\olf,manne,. (Freud. 191sb (19141), 

337 A Allemtem. 16.4. 1 

Bahnhoi~tr. ~2 

IBriefe hirte , Re"ervelaz.arert ArnllerJe-Ka~ino«) 

Lieber Herr Profe~~or, 

\" Ir hahen eine unbehaglIche Zelt hinter um, Zuer~t die 

, uche nach einer neuen \Vohnung. dann der Umzug au dem 

alren Hau~e In ein noch altere." \\7Ir haben un~re Ampruche an 

Komtort Immer mehr herah.,etzen gelernt und ~o gehngt e~ um. 

mit ent.,prechender \'erdrangung aller \\'umche dö Groß~tadt-

) -; 



memchen. uns In der neuen Behausung leidlich wohl zu fühlen. 

Ein großer Obstgarten Ist allerdings dabei, sodaß die Kinder rest­

los glucklich sind. Trotz allem sind wir natürltch immer aufs 

0:eue froh, hier zusammen leben zu können. ~ur das Unabseh­

bare des I:,xlls wirkt bedruckend. - Es freut mich sehr, daß Sie In 

letzter Zelt uber Ihre belden )ohne an der Front nicht beunruhigt 

7U sein brauchen. Dem dahetm beflndltchen fehlt hoffentlich 

nichts E.rnstliches. 

0:un muß Ich fur Ihren Briet und die Korrektursendung dan­

ken. Zum Lesen der letzteren kam Ich erst Jetzt. Den ersten Ihrer 

belden Aufsätze wollte Ich allerdings erst n\'Clmallesen, bevor ich 

darauf reagierte. Er Ist sehr schwierig, und Ich mußte mich erst In 

die neuen Gedankeng~inge hineInleben. Ich bin damit. glaube Ich. 

jetzt fertIg und darf nun sagen, daß ich keinen ernstlichen 

Einwand zu machen wußte. Ich wtll nun die ganze Sene dieser 

Arttkel nochmals lesen und Ihnen danach nochmals uber meine 

Eindrücke benchten. Oll' .\lelancholle-Arbelt kannte Ich s-:hon Im 

Enrwurt, sodaß sie mir weniger Uberraschendes brachte. Daß 

SICh meine »Einverleibungs-Phanrasie « in Aden weiteren Rahmen 

Ihrer Theorie aufnehmen Iteß, habe Ich mIt freude konstatiert. I 

Erhebliche Einwande habe Ich auch gegen diese ArbeIt nicht, be­

wundre nur, \\ le Sie In dieser Zelt das GebOlude Immer weiter I.U 

vollenden vermogen. F In durcha us nebensachltcher flnwand ist 

folgender. Der sogenannte Klemhcltswahn der ~lelancholiker ist 

nur scheinbar ein solcher. ~lanchmallst er eigentltch em Crößen­

wahn (7.B. wenn der Par. alles Bose seit Erschaffung der Welt be­

gangen haben Will ). \X'enn die Sclbst\'orwürfe auch dem 1.lebesob­

Jekt gelten, so haben sie doch gleIchl.eHig dlC Bedeutung einer 

narztßtischen Uberschatlung der eIgnen knmlnellen Fahigkelten 

(ahnlich WlC bel Zwangsneurotikern. die sich die ungeheuersten 

Verbrechen zutrauenl. l 

i':ächste Woche fahre Ich (offim:lI) zum Psvchlater-Kongrcf~ 

nach Wurzburg. l Im .\nschluß daran besuche ich meme .\tutter 

und mache auch kurze Station In RBeriin. \'Iellctcht, wenn Zelt 

bleibt, suche Ich auf der Ruckfahrr )Immel In Posen auf. 

Kollege l.lebermann Ist Vater eines Sohnes geworden. Von 

hier ist sonst nur zu melden, d.1ß Ich kürzlich eine neue, Ldolg 



ver\prechenJe Psychoanalyse begonnen habe, eme leichtere, m­

~trllktl\e /wangsneurose. Von Reik und Sachs hatte ICh i\ach­

rIcht und antworte beiden bald. Die experimentelle Tra um-Arbeit 

von Pötlillest sich sehr mllhsam. Ich bm noch nicht fertig mit Ihr, 

\verde sie aber in einigen Wochen refeneren. 4 

HerzlIchste c,ruße von Haus zu Haus! 

Ihr Kar! Abraham 

P.S. Tausks Referat ist, wie alles \vas er schreibt, zu weitschweifig, 

enthalt aber etwas Richtiges. Vielleicht reagiere ich darauf noch. 

- SlI1d Sie mit dem kIemen Beitrag Relks zur Kmderpsychologie 

wirklich em\erstanden?; 

-\ Gesmchcn: Ihr. 

B Gestrichen; Bremen. 

I Vgl. 273 A und J'reud, 1916-1-g, S. 435-4r. Zur Diskussion zwischen 

Freud und ihm uher die Rolle der IntroJektion bel der Depression schneb 

Abraham spater In seinem \Tersuch emer Entwicklungsgeschichte der LI­

bido: ~ Als . heuds ... Aufsatz uber >Trauer und Melancholie< erschien> 

bemerkte Ich an mir eine sonst nicht erlebte Schwlengkelt, den Gedan­

kengangen des _-\utors zu folgen. Ich verspurre die ~elgung, die >IntrOJek­

tion des 1.lebesobJekts< zu verwerfen .. . Gegen Ende des vorangegangenen 

Jahres (19151 war Ich durch den Tod meines Vaters In Trauer versetzt wor­

den; diese verliet unter Erscheinungen, die ICh damals nicht auf einen Pro­

zeß der Introjektion zuruckzufuhren vermochte .... Als das wesentlIche 

,\10tl\, aus welchem ich anfanglich der Freudschen TheOrIe des melancho­

lischen KrankhcltSprozesses ablehnend gegenuberstand, wird nunmehr 

meint eigene ~elgung erkennbar, Im Zustande der Trauer von dem nämli­

chen .\.1echanlsmus Gebrauch zu machen (1924[105], S. 130f. ). Vgl. 281 

.\ und Anm. 2 sowie FInleltung. 

I Vgl. Abraham, 1924[105!, S. 144f. 

I Zweite "-negstagung des Deutschen Vereins fur PsychiatrIe, Wurzburg, 

25.-26.4.1918. Siehe den Bencht von Dr. Ldienstein im ?>-:eurologlschen 

Centralblatt (1918, 37: S. 414-426). 

4 Pötzl, 1917; Abraham, 1919[63bJ. 

I Relk, 191-. RClk bnngt dann drei Beobachtungen an einem zwel)ahngen 

"-n.lben. L1.a. die Beruhrung LInd svmbolische Kastration des PeniS seines 

\"atcrs. 



338 A 

lieber Herr Prote~~or. 

Ihr Geburt~tag ist vorubergegangen. ohne daC ~\e em leben~­

zeKhen \'on mir erhielten, Ich hole den Ghicb\ umch heute nIcht 

minder herzlIch naLh! Antang :--'lal kam ich \'om \\"urzburger 

Ps, chiater-KongreC nach Bremen und trat meine \lurrer sch\\ er , , 

erkrankt an. so ermt. daß ich tagelang nicht n.,beren durtte. 

wieder abzurel~en, E., handelte .,ich um em völlige, Versagen von 

Herz und ~ieren. schwere Ödeme. dazu noch um den Verdacht 

einer bosartigen Ge.,ch\\'ulst. 0:ur \\ell ICh nicht länger bleiben 

konnte. reiste Ich nach -\lIen tein zuruck Inz" \.,chen I.,t die 

leben,>getahr tur den Augenblick behoben. der ')Lh\\ ä,-hezustand 

aber weiter sehr ermt. Ich bekomme noch tagll,-h '\"achricht 

durch Telegramm oder Ellbnet über das Ergehen memer :-'lutter. 

Sm werden mir nicht bu~e .,em. daß ich unter solchen mstanden 

das C,,-lrelben verschob. 

Lm geht es hier omt gut. In der sehr pnmitiven neuen \\'oh­

nung haben \\ ir uns eingelebt. Der groCe Garten i.,t em Paradiö 

tür die Kmder. In letzter Zelt hat sich meine pm'ate Tätigkeit 

gehoben. Ich habe taglIch zwei Analy,en: eme dritte Wird wohl 

hinzukommen. Eme davon. Zwang.,neurose. bnngt einen .,ehr 

schönen Erfolg. 

Fur die Feflen der Kmder. die schon Ende JUni begmnen. 

\\'erde Ich mir wohl erlaub nehmen. \\'ohm wir gehen. Ist noch 

unsicher. doch zWingen die Jetzigen Reise-Verhältnisse uns. mner­

halb der Prm inz zu bleiben. 

In \\'urzburg verlebte ich paar herrliche Tage. \'011 von '\"atur­

und kunstgenussen. , 'eben den Bauwerken bietet \V. besonder 

Lh'1ne., an mittelalterlicher und .,paterer Plastik. Ubrigens lernte 

Ich an einem Abend unsern kritiker Isserlm kennen. in einem 

kleinen kollegenkreIse. Er saß mir gegenuber und zollte der Psy­

choanalyse sogleich semen Tribut. indem er sein GIa., umwarf; 

auch sonst fand ICh ihn recht neurotisch. war auch er.,taunt. m 

ihm einen Rasse-Genossen zu hnden. 

59° 



Zu den Referaten Potzl und Simmel für die Zemchnft bin ich 

in dieser 7 elt gar nicht gekommen; \ iellelcht demnachst! 

Von Ihnen und allen \Xlenern vernahm Ich lange nicht~. Sachs 

~-:hneb ich von \X'ürzburg eine Karre; sie kam aber, wed Anslchts­

karre, ab unzulasslg« kurzbch zurück. Grüßen Sie Ihn bitte be­

<,onders! kh bin Jetzt so wenig zum Schreiben aufgelegt. 

\\as horen Sie \on Ihren Söhnen draußen, und wie geht es 

Ihnen allen daheim? ""ehmen Sie für sich und die Ihren \'on mei­

ner Frau und mir herzbchste Gruße' 

Ihr Kar! Abraham 

~ Die 9 aus einer anderen Zifter (I? ) korrigiert . 

• 1906 harre Isserlln Jungs Assozlanonssrudlen kmlslert (lsserhn, 190~a ). 

1907 ,chneb er eine vermchrende Knnk zu Jungs Uher die Ps)'chol- 'gle der 

Demellt.~ pre.Jcox , Is,erlln, 190-b ,. -\ls er 1910 versuchte, am IPY·Kon­

greß n '-.urnberg teIlzunehmen, wurde Ihm dies \on Jung verwehrt. 

H:lUprtenor seiner "fink an der Analyse I>t der \'on\ urf der Um\'lssen­

,-:haftllChkeIt (-'1Isch, 197 ,5.33·36). Peters 2002b ) hat die . lsserlm·Af­

tare . ab einen Stellvertreter-Dispur zWischen "raepehn und Freud, ausge­

tragen über I"erlm und Jung, herausgearbeitet. 

339 F [Bnefkopf Wien] 29. 5.18 

Lieber Freund 

Sie passieren eine trube Zelt, merke ich. \X'le sollte ich es 

Ihnen ubel nehmen, daß Sie nicht öfter schreiben' Ich weiß, Sie 

schreiben gerne, wenn e Erfreubches gibt, aber das kann wahr­

scheinli-:h nicht immer sein. 

'.,feine .\lurter wird heuer 3 Jahre alt und ISt nicht mehr 

recht ,obd . .\lanchmal denke Ich, es WIrd elO ruck Freiheit mehr 

tur mich ,elO, wenn sie stirbt, denn dIe Annahme, daß man ihr 

mirreilen muß, ich seI gesrorben, hat etwas, WO\'or man zuruck­

schreckt. 

59 1 



Ich bin also wirklich 62 Jahre alt geworden und bnnge es 

noch Immer mcht zu Jener snllen, starken Resignation, die Sie als 

Deutschen so auszeichnet, wiewohl Sie sich eines iraltenlschen 

Mottos bedienen. Meine herrschende Stimmung Ist ohnmachnge 

Erbitterung, oder Erbitterung uber meine Ohnmacht. Viellelc.ht 

ennnern Sie selbst ein Beispiel davon aus letzterer Zelt. 

Relk hat um vor 14 Tagen einen sehr schönen Vortrag über 

Kol :\Idre gehalten2
; er ist auf die BIbelexegese gestoßen und will 

lange bel Ihr verweilen. Aber Donnerstag morgens Ist er auf den 

.\10nte Asolone, wo Jetzt hefnge Kampfe sind, 1 abgereist. Er ist 

eine unserer Hoffnungen. Meine drei Söhne sind gegenwiütlg 

außerhalb des Feuers. 

FerenczI gibt sich große Muhe, uns wieder auf die Tatra zu 

schaffen, wo er die Fenalzelt mit uns \'erbnngen kann.4 Es dürfte 

Ihm fur die Hälfte der Zelt gelingen, die andere ISt noch unausge­

füllt. Ich habe sehr nel zu tun, arbeite aber schon verdrossen. 

Ein elgentumlicher Zug dieser Zelt seit etwa einem \Jahr, den 

ich noch nie et\\'ahnt habe, Ist die Versorgung durch Patienten 

und befreundete Anhanger. Wir leben eigentlich von milden Spen­

den wie eine Arztensfamdle der Vorzeit. Zigarren, .\Iehl, fett, 

Speck usw. bekommen wir entweder geschenkt oder zu unerhört 

maßlgen Preisen durch unsere Ungarn, FerenczI und Eitingon 

obenan, dann elilige Budapester Familten, die zur Psyc.hoanalyse 

halten, I aber auch hier habe ich solche Nähqunger gefunden. Ich 

lasse mich jetzt \' on einem der Kunst wiedergegebenen Pat. zelch­

nen,6 das letzte, was ich fur die Nachwelt tun will. Ich gruße Sie 

und Ihre Frau herzlich und verlange mchts Besseres, als daß auc.h 

Sie mir von sichB schreiben. 

A Gestrichen: halben. 

B MS: SICh. 

I AmaiIe Freud wurde 95 Jahre alt. 

Ihr Freud 

2 Sitzung vom 15. ~1al ("-.;unberg & Federn, 19~), S. 312 '. Kol "'Idre 

(aramalseh: Alle Gelubde " Gebetsformel, die Im (,ottesdlenst am V(,r­

abend von Jom Klppur dreimal wiederholt wird. Vgl. Relk, 1919. 
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\ngnlfe der nahem hen Truppen aul die tf IUIl~~' lUI de- Zugna Torta, 

mEt haI urd afT' \10nre -\ 01' .• JII~ 1UrU.. ;e\\, 'kn \\ urder. D,e 

Kample \\ aren am rag \ or Re! '> \b"o _ 1 i .. 

hnpl \\ \n\.stah l;e\\ ner .. omtl ().. 24 hrr 

• FerencZI hauf schon IT \o'l.I'lr den Fer. '1au'ell r ',a t der t-reuJs .1: ( or 

bawartanglert. 191 glrg Freud wer t .Im - r .• h BLJ.lpc<;t • .1i"'1 1 

na~h ( orbaw. wo r m r e'ner Fr dU 1US ml'1elln-lt; .n 11 q ~b Anr~,: 

ZU Ihnen. Alt' 4.9. gmg Freud n.K Lvlt'n a undam 1" ~ 1u'l1 Funtren In 

terna! ondlen P \.;hoanahn .:hf'l kOl'gr,-~ na,h Bud.lpe t 1 

1'1 q 191 

< Allen \oran \nron \ 01' Freul'J s. ~41 F .JrJ \'1[1 1.. elf ~ 

Kata L~\ \ 1 "3 19b~ • deren \Ll'n l.I'''' Len ,>,.!4; F, \'ln 3 U'1l 

Ferencl s 'emandre. 

• F me BJel nftzeld'nung \ on Rud 

ßl hts m E:rfa~runl; gebra,~r WLJd •. 1'1 I'f') E .. rl'f r U'1ger .I'l Fr.ud 

hrt'lht Kn er uber e ~leme ganze ~ tbe u. '<~ehrl:')g \\ .Ir .::Ir G e el' 

Menschen gebunden u e war httf r• torr zu rn.Js en l!'Z' .:be r .l~ .. b l'1!r 

elnIj.;e l'bcrlegenhen .J~r h. 11. bieten, '.e r ,'l.:Is Ab .. h \.Os der Ar;) 

\ e \on rnr g~en Beza'l \.Ong LC"h.e. u. ~e\\.l"re Inr 10 tl.J.gf'l 

\\ .Ihrend des Portranerer:, \\ar \LI- der .. l\er~ne, d:.rn Mt sre ,'l rr, r,r 

"ege gehen l( ehe \1.1 .20 -.I 

340 A AI,ensrem. 21. b. 1 " 

Lieber Herr Prote ~or. 

Fa't glelLhzeltl; erhIelt Ilh \on Ihnen und -"a~~~ ·J .. hn .. ht 

und bIO nun \\Ieder uber alle~. wa.; In \\~Iet" \or~eht, umern,-~rtr. 

o \\ ill i,-h heure WIeder \ on nur hen .. hren. 

DIe" orge um mune :\luner Li :rur 7en wenIger a'ut 'e I." 

nt\.ht mehr 10 unmlr elbarer (Jebhr., leidet aber .ehr unrer den un­

\ ernunderten Odemen leb \\ erde le Anfan:! Juh be~u.:hen. \\ enn 

mem l'rlaub begmnt. kh bleibe ca. funf b. .e.:h, Tage In Bremen. 

wende mkh dann Wieder o. ,wart und fahre mIt meiner f.lmlhe 

auf eInI~e \\ o.:hen naLh dem "eebad Rau \.hen Adre- e: '.:Ia 

Bet"edlcta. _ eebad Rau,..:hen. 0 ,preußen. An ~helO(nd hahe'1 

\\ Ir e., dort mit ZImmer und "erpde-.:!ung \!ut ~e-rroften Rau .:hen 

I.t ern nur au \'illen be ~ehender Kurort, \ oll 'OMmen Im \\ aide 



gelegen. der bl~ an die 'ee reicht und als teIlku~te 20- -0 

~1eter zum trande abfallt. Landschaftlich ISt e~ sehr ~chon. Ich 

fühle mich sehr ruhebedurfng. ~leIn Dienst ISt dauernd recht an· 

strengend. "eI( einIgen .\lonaten hat sich außerdem die psycho­

anal\'n~che PraxI~ enm"lCkeit. und ich muß au tInanziellen Grun­

den froh darüber sem. Aber es Ist eIne taglIche Ex:nabela~tung um 

drei bb \'ler runden. Zum Tel. SInd die Behandlungen auch wis­

... enschafrlIch ergIebig. 

:\'ach dem Urlaub ist meine \ erfügbare rundenzahl schI 'n 

\'011 besetzt. Dank. Ihrer Empfehlung hat Fräulein Haas am 

~1aInz Sich an mich gewandt. und wir sind übereingekommen. 

daß sie Anfang August hier eintriffr. le bringt noch einen elf­

jahngen :\etfen zur Behandlung mlt. 2 Aus Ihrem Brief (yom Ja· 

nuar ,. den sIe mir mitsandre. habe ICh die chwiengkelten de. 

Falle ' schon kennen gelernt. Elgentüml!cherwelse wollte Ich 

Ihnen gerade In diesem Bnef schreiben. daß Ich gelegenrllch diese 

Form des \\:'Ider tandes speZIeI: bearbeiten möchte (Panenten. die 

In der runde nIcht aSSOZlleren. es dafür zu Hause run!.' Ich habe 

daruber eIne kleIne Reihe von Ertahrungen gesammelt. Es schei­

nen mir recht chwlenge und therapeutisch weniger günstige 

Falle zu ~eIn. Es ist mir eine Beruhigung zu hören, daß auch le 

mit dieser Form Ihre ~lühe harren. Ich befürchtete immer. daß da 

noch eIn ~1angel meIner Technik Im plele seI. ehr dankbar wäre 

ich tur Ihren Rat In der Honorarfrage. Ich ptlege jetzt. soweit 

möglIch. 20 ~1. p. runde zu fordern; was meInen le Im Falle H.? 

Kann ICh über diesen Satz hInausgehen? 

,,'a le uber die ~aturah\lrtschafr m der Praxi schreiben. ISt 

auch mir gelaufig. E~ SInd wunderlIche Zeiten. 

Ich hoffe. Ihre ohne bestehen auch weiter gluckhch alle 

,,'echseltalJe de~ Krieges; Ihnen und den Ihren dort wünsche Ich 

gute Erholung In der Tana. ehr freute mich Ihr Bencht uber 

Reik' \\issen 'chafrliche Leisrungen; Ich halte "i el "on Ihm. 

Die Hoffnung. le, lieber Herr Professor. in diesem Jahre zu 

sehen. gebe ich noch nIcht ganz auf! Es ware eine große Freude 

nach fast "i er Jahren . .\ilt herzlichen Grußen "on Haus zu Hau~ 

Ihr Kar! Abraham 



A Dieser '>ar7 nachrraghch elngefugr . 

• Das damals Rauschen genannre Osr,eebad an der samlandischen Kusre 

helßr heure Swedogorsk und Isr russisch 

2 Wohl der In Abraham, 1918[ 57), S. 66, emahnre Fall - eine iruhe KInder­

analyse .• 'ach Hdda \braham war diese "Dame aus dem Rheinland ... bel 

Ophul)scn In Behandlung gewesen«, und harre Ihr ~effe an einer Lernhem­

mung gelmen. Sie habe Sich eng ml[ dem ~efien befreunder, der noch in 

den 19(;Oer Jahren Konrakr zu Ihr aufgenommen habe .• 'ach seiner Aus 

kunfr habe Karl Abraham darauf besranden, daß er den Konrakr zu seiner 

TiKhrer abbreche (H. Abraham, 1976, S. 1 55f.). Frau Haas wandre SICh 

nach Abrahams Tod ml[ einem Beileidsbrief an Hedwlg Ahraham (Ibld.). 

I Abraham, 1919(58); s. 351 A und Anm. 2 

341 A Allenstein 11. 8.18 

Lieber Herr Professor, 

Seit sehr langer Zelt habe Ich nichts von Ihnen \ernommen. 

-'temen letzten BrIef haben Sie aber, \\Ie ich durch frl. Haas weiß, 

erhalten. Ich nehme an, daß Ihre Stimmung der Korrespondenz 

mcht sehr gunstlg 1St. Ich hoffe sehr, daß das geplante Zusam­

mentreffen eme reichlIche Enrschadigung fur die seltener gewor­

dene Korrespondenz geben wird. Ich hoffe ferner, daß es Ihnen 

und den Ihrigen den Verhairnissen entsprechend gut geht und daß 

Sie 10 der Tatra gute Erholung finden. 

Fr\. H. ist seit 1. 8. hier. In der Aufklärung ihrer Widerstände 

machen wir gute Fortschritte; Ich bIO trotzdem sehr skeptisch hm­

sichtlICh des Erfolges. Ihr zwölf jähriger ~effe, den Ich ebenfalls 

behandle - meine erste I\.mderanalyse - versprIcht sehr Gutes. 

C'nsre Ferienreise hat uns zlemltch gute Erholung gebracht. 

Demnachst geht mem Kollege Llehermann in Urlaub. Er hofft, Sie 

in seiner Vaterstadt Hamburg zu treffen. 

Es smd fast \"ler Jahre, daß Ich Sie, lieber Herr Professor mcht 

gesehen habe. Ich freue mich auf Breslau I ganz außerordentltch 

und erwarte, daß diese Tage - außer der Vorlust, die schon Jetzt 
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wohltut - eme recht intensive ~achwlrkung hinterlassen wer­

den~. 

~lIt herzlichen Grußen von Haus zu Haus 

Ihr Karl Abraham 

\15: wird, 

I Urspru'lghch als Ort des IP\'·J(ongresses, der dann In Budapesr srarrtand, 

\·orge'>ehen. 

342 F [Briefkopf Wien] Csorbat6, 27.8. 18 

LIeber Freund 

SI( haben recht, Ich habe Sie seit Knegsbegmn nIcht gesehen. 

Bneherkehr Ist keme Entschadlgung dafür gewesen. Ich freue 

mich also ganz besonders auf die Zusammenkunft zum Kongreß 

m Breslau, hoffe, ich werde keme Reiseschwierigkeiten haben. 

Ihren letzten Brief habe ich nicht beantwortet, Ich glaube, 

\\'eil ich damals zu wutend und zu sehr verhungert war. Hier habe 

Ich mich erholt und \\ieder Fassung bekommen. Die Aufnahme m 

Budapest bel memen neuen Freunden war reizend, die hohe Luft 

der Tatra hat das \,\'eltere gewirkt, und so getraue Ich mich wie­

der, eme \'\'eile mitzutun: 

der Erde Lust, der Erde Leid zu tragen. 

Emen guten AnteIl an der Hebung memer Stimmung schreibe 

Ich den Aussichten zu, die sich gerade m Budapest fur die Ent­

wicklung unserer Sache ergeben ha ben. Wir werden materiell 

machtig werden, unsere Zeitschriften unterhalten und ausbauen 

können, Emfluß \uben, die bisherige Bettelhafngkeit wird em 

Ende haben. Der ~1ann, dem wir dies verdanken sollen,2 ISt nIcht 

emfach em Reicher, sondern auch ein ehrlich strebender, gelstIgB 

hochstehender, an der Analyse stark mteresslerter ~lann, also so 

emer, den man erfinden mußte, wenn er nIcht schon eXistierte. 

TreulOSigkeit ISt bel ihm ausgeschlossen. Er ist Dr. phIl., aber 



Bierhrauer. und ILh glaube Jacohen In Kopenhagen 1 I r In Jungen 

Tagen ~ein Vorbild ge\\onjen. 

Ich glaube. ,'ach, har Ihnen berelr~ einige> über Dr. v. Freund. 

den iLh hier be~Lhreibe. mngeredr. .\1ehrere werde ILh Ihnen 

mundhch zu enahlen haben. E~ hr \'orau,zmehen. daß Budape,>r 

nun die Zenrralt un erer Bewegung werden \nrd. 

Zwei meiner ,'hne Ind h.er In un erer ~ahe In der Tarra. 

\'om drmen 'eine ~Lhlechren ~aLhrrchren. 

HerzhLhe GruGe tur je und die Ihrigen \'on Ihrem 

Freud 

~ Fm \\"'on (.bauen ; !!esm~hen. 

B , '.1(htra!:hch em!!etu[:{. 

I .kh luhle -'Iur. mI.:h m dIe \\elr zu \\.1[:en. I Der Erde \\"'eh. der Frde 

Glu~i.. zu tragen- (,oerhe. faust 1., .1.:hr. \ er., -+041.). 

Anton \on Freund Ama, Freurd \on TO'leshl) (I 0·lg20. Dr phI .. 

reIcher Dlre:"ror eme~ Budapesrer BIerbraUere .. Anal,sand Freuds. der Ihn 

lU'11 ~1ltslIed.m om {l'< .... J~~re. \ 'on Freund srarb an de'! Folgen \ on 

"-reb, 1m \\ lener lorpge' anaroflum. \\0 Ihn Freud raSliLh he,uLhre. \!!1. 

Freud, • a.:hruf 'I g 2 I( • ; IIO,b. 1992 .•. 1 '0·154 - \'on Fre1.ind \\ 01 re 

191 eme ,on Ihm , .... hon \ orher em!!enchrere : nnun!! tur dIe Grundun[: 

und Erhaltung eIner p,y~hoanah'n,~hen Poh' h'11 m r Lehnn.,mUl n Buda· 

re,r umwIdmen ( !!roher fond : ca. 2 '\111'lone'1 Kronen I. \\as ,.:hlIe!!L~h 

auf!!rund \'on Inflanon und pohrl"LPen und adm;m,rram en ProhleIPen 

, .... heltene. EIn neuer. kleIner Fond,. 250.000 Krone'1l wurde \ .1 tur d'e 

Grundun!: dö \'eria[:, gepUlzr I .u 

1 \\'ahr,.:heInIIch 1.1.:ob lhn,nan JaLob,en tl'11·L ' - I. d.lm-;cher BIer, 

brauer. der den l.1rI,bergfond, fur Kumr und \\ hsemch.ltr ,tIhere 

freundlIcher Hmwel' \"on Ingebors .\le\"er·Palmedo . 

343 A Allen rem 2. 9. 1 

Lieber Herr Profe,sor. 

Ihr BrIef erfreure miLh doppelr, wel' er nach 0 langer Pau .e 

wieder ein LebemzeiLhen war und gure :-\aLhnchren brachre. kh 



bIn höchst gespannt auf alles, was ich In Breslau über Dr. v. 

Freund und seIne Pläne hören soll. :\'och mehr allerdIngs auf das 

\Viedersehen mit Ihnen nach so langer Zelt. Das Programm Ist 

schon jetzt recht reIchhaltig. DIe TeIlnehmerzahl WIrd, glaube ich, 

die anfanghch vermutete übersteigen. 

Frl. Haas und ihr :\'effe sind am 31. 8. WIeder abgereist. Ich 

habe bei ihr eInen in Anbetracht der kurzen Zelt nicht unerhebh­

ehen Erfolg, bei dem Knaben einen anscheInend durchschlagen­

den Erfolg erzielt. Frl. H. wird \\ ohl im Oktober wiederkommen. 

Von uns nichts ~eues. Grüßen SIe die Ihrigen alle recht herz­

hch, ebenso dIe Cnterzelchner der neuhch erhaltenen Karte, ' und 

nehmen SIe selbst \'on meiner Frau und mIr herzliche Grüße! 

~lIt der Unterkunft In Breslau scheInt es gut zu klappen. 

Ihr Kar! Abraham1 

I Fehlr 

! Am 28 -29.9.1918 iand in Budapesr der Filntte Inrernanonale Psychoana­

I\'u<;che Kongreß, orgam,ierr \'on \. Freund und unrer dem Vorslrz Abra­

hafTl<;, ,rarr. Ferenczl wurde zum Prasldenren, von Freund zum Sekrerar der 

IP\, gewahlr. Die Teilnehmerzahl war wegen de, Krieges aut raar,bilrger 

der Zenrralma.:hre beschrankr. Freud trug ilber ., \\'ege der psychoanalyn­

sehen Therapie< \1919a) vor. Abraham war TeIlnehmer an elOem Panel 

uber Kne~sneurosen (191 S SIll, dessen Beitrage als erster Band des neuge­

grtindeten \'erlags verofienrltcht wurden. \'gl. den Kongreßbenchr 10 der 

ZeitschrIft (1919, 5: S. 52-5-). 

344 A AllensteIn 27. 10.18 

Lieber Herr Professor, 

Gerade eIn ~10nat Ist seIt den schönen Budapester Tagen ver­

gangen. DIe dort gehabte Gelegenheit zur Aussprache hat die 

Korrespondenz für eInige Zelt entbehrlIch gemacht, aber nun 

möchte ich sIe doch WIeder aufnehmen. 

Inzwischen war dIe ?\eurosen-Tagung in Berlin, zu der iCh, 

wIe schon In Budapest erwartet, kommandiert wurde. l DIe politi-



ebe Lage braeh~e e ffil: ,ICh. daß :lInmel und mIr Jedes au un_re 

- a~he enolgrerehe Emgrelren \"er .ag;: blIeb. Denn namrgemaß 

\\ ar 'eme _ ~immung iur neue 0, ehlage. da man In Jenen' 

Tagen mit ra ehern Fneden rechne;:e. L'brrgen. 'onn~e Ich mkh 

uberzeugen. daß dIe Femd,ellf! 'el;: der nervenarztlkhen ~. rel"e 

I;egen un dre al~e geblreben bt. Ich " ann mchr emmal _agen, daß 

ich daruber ungbe -heh bm. Denn daß dIe P,ychoanah ,e plotz­

Ikh au- irgendwekhen pra 'n ehen Uberlegungen herau. ~lode 

werden oBre. war mir gar mchr ,ymparhbeh. ~ Ir harien ald 

eme Anzahl KollN!en geha r. dIe dIe ':'ache rem auße,ltch Dmge­

macht und lCh hemach al P_FhoanaIF~-er au ;egeber: harren. 

F blelb~ al,o wohl em_rweilen bel un rer Ouuder-':'rellun;. 

Auf der Ru~ 'rel e on Budape:;: und neuerdtng ... m Berlm 

habe Ich ::~mme~. nahere Be.-annt~cbafr ?ema~h~. Er geh: uber 

den Breuer-Freud.chen ~tandpun 'r no~h m 'emer WeLe hmau,. 

hat . rar' e - Ihm ,elbsr recht un"lare - Wlder=~ande gegen dIe 

e:x-uahrar und hat leIder auf der Berlmer Tagung ,o~ar hen or­

:::ehoben. daß nach emer Edahrung dIe -exuahLar bel den :'n~> 

neuro en und m den Anal) ,en 'eme we:,emhche Rolle ~pele. 

\Tlellelch~ enrwlc~"dr er ~!Ch we rer ..... ber \nr durfen 11m "eme.­

:all" uber charzen. Der Brie;. de=: -oe "Tllr in B.[udape.r. zelgren. 

gibt al:o "em \olhrandIge_ Bild. 

DIe Polm . ab_ orbIer~ Jeur ~O\iel L'1~ere .e. daß man ,-on der 

WI.:en.cha;r umnll'urhch abgelen'-[ wud EInlge~ an neuen 

Planen begInn;: dennoch zu reIfen. \ln Fraulem H. omme Ich 

\"orwar' . \\ le der rherapeun. ehe Edolg em \\ ud. bleI t noch 

a zu \'anen. Ich habe aber zum Zahlzwang . 'eue ge;llnden. Ich 

WIll da'-on en\·ahnen. daß der ml~ Ihm \ crbundene Z" an!!. 

':'yrnmerne herzu ~ellen. u.a. dlre~ ~ mi~ den H.mde71 FIngern B 

zu. ammenhang-~. In die,em \\ ie in ein paar ;ruher anal) ier-en 

Fallen _md dIe Hande eme \\ i~htige erogene Zone. In un,rer Llie­

ra~ur I t \"on die n Pa~iemen noch gar mch-- erwahni. dIe bel h­

bldmo-er Erregung Konges'lOnen nach den HJr.dm be'·ommen. 

F rl. H. harre z.B. bel de:- 'L'1chehen \'110:1 eme, Ihr nanenden 

groGen Korper: "are=-! da. Geruhl de .-\n,::hweUen Ihre:- Fmzer.-



.\I!: dem unzen _ ett;:n der Par. z. ~ e an< f"L'lec.~ e'm'n ,-oUen 

I:.rt .g. 

I.:h h )~e. :e t-dt-n n;.:h- zu ,eh: umer ~er \\ LL .: .lC"u.:ben 

r \\ ;er:-. \ n er \\ -.. rzt .an::! e en. - HIer t:C: () -prc";;en 

.:h- nh eru.1; :~h Abe: die p )h~h.:-he 

Zu unh :t'ZtJu 't1\orun. 

_ teme f-"au I 

.!en zurÜ. ' \\ t '.!ehc es I1'r:'en u. 

DIe \eranJcf..L':! rnemer l-lJ.::.:hnu_aI:.o-' rr.: • .:lern neuen 

l- u ::e er _.1_:er ZL _.lffi~e~. Ge!" I.:h \ oe \ an Err:den erh~e ••. Er ha. 

eme \Je lL.. 'p.rze f ... er.. J.ber dJ. man h:er '--~~ em '2"U~E~ \ ~em 

Ihr r,-arl A rarurc. 

~ _::r _;, _ ........ 

.:rT,..., ... r: .... _ .... -r • ... -T .... e-.:_ ....... ~. 

J __ 

~ ~-

D Ott H""t--e r'~ .. ~. C" -!'r' f 

B..! r,...' c t{l ... :,',r..:"S.L.'" _ \I.E 

Leber Herr Pwte" r. 

'ürz rr:'ir!e Zu,. rnrr.:lr..g zu Je!!' c..e..eLar...!ren Enrwur zu er·.1-

ren. \'erandt-rup;en Jer Z -,a~e ". '.e I.h .nun vorzu,hlagen • 



kh \\"i11 nur der Hoffnung Au,druck gehen, daß die Verhalrnis,e 

hald ge~ra[(en mögen, C,ehrauch von der Stlttung zu machen. 

\\'Ir ~prechen oft \ on \\'Ien und Ihnen allen, \\i.,~en gar nicht, 

wie e, Ihnen ergeht, nll.ht einmal, ,)h Sie 111 \\'ien bleihen konmen 

und oh Sie lllcht ~ot leiden. Kommt e., zur VereinIgung Deur,ch­

Ö,terrelch., A mit dem Reiche,2 so hoffe ich sehr aut eme in Zu­

kunft erleIChterte Verhindung z\\ i.,chen uns. Hier in Allenstem Ist 

die Revolunon ' ra,ch und unhlutig \·erlaufen. ~lan hat keinen 

Grund, uher die Jetzige Ordnung zu klagen, darf im Gegemeil zu­

frIeden ,em, \\enn .,Ich alle; weiter .,0 glatt abWickelt. ;\'ur dieses 

letztere I~t fraglich. 

I-ragltch bt auch alle, unser per.,önliches SLhlcbal Betref­

fende. :-\och weiß 1I.:h nIcht, wann Ich nach Ber!m zuruckkehren 

kann, und !l'CIIII, ob dann dIe Rückkehr mit der f-amllIe wegen 

der l.ebelbmmelnor rabam sem WIrd. 

c'ern erfuhre Ich, wie es Ihnen allen geht, oh Ihre Sohne alle 

ge,und zuruckgekehrt ,ind, ferner \\(1 Sach, sich hefll1det und \\-ie 

e, Ihm geht. Sll1d Rank und Reik \\Ieder dort? Ich mag Sie, lieber 

Herr Profc.,.,or, Jetzt gar nicht um emen austllhrlichen Beflcht bit­

ten. Aber Vielleicht \'t'ranla"en Sie emen der jüngeren Freunde, 

mIr zu ,>chrelhen. Ich \\elG Ja !licht, wer dort Ist, ,on~t würde Ich 

mIch an emen \'on Ihnen direkt wenden . 

• \11t herzlichsten Gruben und guren \\ unsehen von Haus zu 

Ha tI'> 

Ihr kar! Abraham 

! Freud hJrre am 4.11.191 ' em Rund .. ,hrelhen an die Komlree-~hr~heder 

ge,andt. 10 dem er 'Ie zur rellun~nahme zu der \on Ihm geplamen \'er­

wendung der ,>ntrung \ on freund., ( klel'ler Fond,., auttorderre, und 

Z\\Jr \.a. zur Slcher,rellung der Zem,hntren und Forderung der p,vcho­

analyu,chen literarur. Er werde ,ICh bel ,emen Enr,cheldungen fur veram­

wortllch gegenuber den "omlree-~!It(!hedern (zu denen nun auch \on 

Freund zahlrel halren Im \\"irrenberger ~ Toge!. 1999 .. 40-421. Del'1 ,eb 

er am I-li 191 em .(Irlular 10 !'achen der ps},hoanaIHl"hen '>r,i 

tung. fol~en. 10 dem er ankundIgre. au, den ZIn>en der ntrung jahr h.'l 

1\\ el Pn.'he zu \ erteilen (lbId., .. 4,1. ) b. den folgenden Bnet) 
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2 Am 11. ~ovember harre das österreich Ische Parlament die Ausrufung der 

(dann von den Alliierten verbotenen) Republik »Deutschösterreich« und 

deren Eingliederung In die deutsche Republik beschlossen. 

I ~ach dem Sturz der \\'irrelsbacher harre Kurt Elsner am 7. ~ovember in 

~1unchen die Volksrepublik ausgerufen, Karl LIebknecht zwei Tage spater 

In Berlln die Räterepublik 

346 F [Briefkopf Wien] 2. Dez. 18 

Lieber Freund 

Ihren Bnef vor \X'ochen habe ich erhalren, nlchr sofon beanr­

worrer, weil ICh einiges \'orher reif werden lassen wollre, und 

Ihnen unrerdes das rarur zur -'IeInungsäußerung geschlCkr. Als 

diese dann so lange ausblieb, schob Ich auch die anderen -'1mei­

lungen auf. 

Aus dem Statur haben Sie ersehen, daß Ich die Verwalrung der 

Barczv-Snfrung übernommen habe. I Von den Zinsen derselben 

gedenke Ich Jahrlich zwei Preise zu verteilen, natürlich zur Eh­

rung, nicht zur Bereicherung oder Enrschadigung der Autoren. 

Ein Preis Isr für eine hervorragende ärztlIche Arbeit bestimmt, der 

andere fur eine vom Imagorypus. Es Ist auch vorgesehen, den 

Preis zu reIlen, wenn zwei Arbeiren Hervorhebung verlangen. Der 

größere oder kleinere Geldbetrag soll aber mchr mit größerer 

(oder genngerer[)]A \Xlertschatzung der Arbeiten zusammenge­

bracht werden. Ein Preis betragt 1000 Kr., was jetzt sehr wenig 

bedeuter. Als ersten Zeitraum, aus dem die Auswahl zu treffen 

ist, habe ich die Knegszelt biS zum Budapester Kongreß ange­

nommen. In der Folge ollen die Preise jahrlIch ,erteIIr werden. 

Ich habe kein Preisrichterkolleg bestellt, um die Besten nicht \on 

der \'fahl ausschließen zu mussen. Es erübrigt also ein unge­

schminkter \X'dlkürakt von meiner Selre, der ReversB zu dem Sta-

tur! 
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heur darau~ wud. mu' :ich lan~~am zeigen. "on Jone- w.u dlre'·­

rer Bner uber ZÜrich mli: der .\nzelge. daß er eme Jun~e Frau. 

\\'Je e<; ~chemi:. an emer Operanon \'erloren ha~.b 

.'-fem '::ohn .'-lamn 11: mehr helmge -ehn. alle .\u'~ uni";e deu­

ren darauf hm. da!:'em qanzer TruppenLorper ~ amptlo" ge­

fangen ~enommen wurde.- da, ware alo mchr da~ .\rg_re: uber 

elO per,onlrehe -chle ·saleir _ 5. 0' ~ober ~ eine, -achnchr. 

Emsr L[ m .'-lunchen. Oli unberaub~ zu Haue. Die Ein,chran­

'ungen 'rnd arg bei uns . die Cnsicherheiren ?roG. Praxi narürlich 

genngruglg. Verern noch mchr zu amr:Jer..::eueren. El"ngon l~r 

\\ ieder in Berhn. GumzehrraGe 3: wi:~e!1 " ;c e :-

Indem ieh ie und die Ihngen herzitch grüße 

Ihr gerreuer 

Freud 

A Freud ~c~fleb zuer,;' mit grol::erer Werts.:hatzung: und fusre dann .,ode r 

gennc;erer- m~t : ;:hla[J~enhllle al., ZeKhel' der {;m"e:Jung an. 

Lesun~ un,,~her. 

srehr tur 250.000 

\ on Frelinds ntrunt; \\ ar nach Dr. !sn an Barczy I" 66-194:; . damal, 

O~rburgermeI>ter \on Budape'r. benannt worden. Er harre am Budape­

,rer -ongreß als otflZlelter DelegIerter der Hauptsradr rellgenommen. Don 

harre Freud benchrer. daß .der uber den gesammelten Betrag \"erfuge[Jde 

Oberburgerme"rer von Budape,r de!''>elben Ihm ,Professor Freud zur per­

sonhehe!' Verfugung gesre:lr har (Zeltsclmtt. 1919. 5: . -;6 . Zu den Prei­

sen ,. Freud. 1919~ 

- Abrahafl'. 1916";2]: S,mmel. 1911>: Relk. 191 ~b" 

, Bel Sach, war am Kongreß eIne ruberkulme Lun~enblurung aufgetreren . 

• 'ach eInem Krankenhamautenrhalr In Budapesr gIn~ er zu eInem langeren 

Kuraufenrhalr nach Da,·os. 

4 Als Venreter eIner Budapesrer Zelrung. 

, Im, 'ovember harre Ran d,e aus Polen srammende Beara \. Tola« .\lIncer 

(.\lunzer, (1896-196 - ) gehelrarer und war zu d,e,em Zweck zum Juden­

rum rekonvemerr. Beara Rank wurde Analynkerin. arbelrere Im \ 'erlag mIr 

und über,etzre Freud InS Polnrsche. Freuds EInsrellung Ihr gegenüber wan­

delre SIch zum Positiven; Beara Rank blIeb Ihm nach dem Bruch ZWIschen 

Freud und Orro Rank freundschaftlICh verbunden. 1926 emIgrIerte "e mi r 

Ihrem .\lann nach Paris. wo "reh d,e belden [rennten , 1936 alleIn nach Bos-
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Ich "elb"r bin ge rem vom ~hlirar enrla ~~en. bleibe aber noch 

mit meiner Famlhe uber \velhnachten hier. rell: mit Ru k~icht au. 

die hle Ige PraXl5 ,drei Analyen. rell aus anderen pra ti lhen 

Grunden. Anfang 'onger \\'7oche \"ar h:h In Berlln und habe eine 

prO\ i ~ orhche mobliene \\""ohnun~ gemlerer. Einen langfn ngen 

?\llet~venrag \\ age Kh bel den un,lcheren Verhalmi sen ni"hr a -

zu chlleßen. Ln"re vorlaufl~e \'("ohnung hegt außerhalb der radr. 

le ~oll un, auch eine Probe hefern. ob da PrakrlZleren Jr auben 

moghch Isr. Die Adresse i:r: Berhn - Grunewald. :chlemlrz,traGe 

6. \\'ir haben das Cnrerhau, einer Z" eliamihem illa mir Veranda 

und Garten. leben Zimmer und Diele mir amtandlger Elnrilh­

tung. Die Prax!> \er"pnchr Gure,,: zwei Analyen SI her. zwei 

wahr . ..:helnhch. eine noch un,l..:her. \\-enn ICh m B. meine Ruck­

kehr angezeigr habe. durfre wohl mehr hmzu~~ommen. Ich ho'fe 

vom \X'ohnen außerhalb der :tadt fur meme Gesundheit. die 'om 

o rhehen Khma gehrten hat. auch Gute,. Fur die Kmder I t e 

herrh..:h. zumal m der \'lilen-kolonIe au gezeichnete • ..:hulen vor­

handen ~lnd. 

Liebermann bleibt noch erwa langer hier. da zunachr nur 

einer \0- c!n 2bkommlih n. 
\X eI'" ;e :nir wieder chrelben. heber Herr Prote" or. "0 

adrelere~ le bme chon nach Berhn. wo Ich am '0. elnzutre'­

fen denkt. ~llr herzlKh"ren Gru .en von Hau zu Hau und dem 

\X'un ch. daß 1919 be"ser .11, die Vorjahre au,tallen moge. 

Ihr Kar! Abraham 

348 F [Brieikopt Wien; _ -. Dez. 1 =-

LIeber Freund 

. ann Ich Ihnen ..11.,0 wIeder nach Berlln ,chreiben! Der 

bO'L }.:nego;rraum hat auch 'ür le geendet. kh habe dIe l-:her­

heit. dole Ihre PraXl in lurze,ter Zelt da frühere ~Iveau errel-:hr 

haben \nrd. und wunehre nur. daß Ihre Geundhelt dIe eibe He­

bung erfahn. Ihre .-\u 'erung uber den Prel enrbehrte mcht eine 

ge\\1 ~e;l taehet fur mich. Plotzhch reICh geworden. muß Ich 
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gleichzeing erkennen, wIe ungenugend die er Reichtum fur meine 

Ah'lC'hten i~t. Z\\'I~chen den Anfangern und den :--leisrern der 

Analy,e habe Ich eInen Unter~chled nIchr machen \\ ollen, weil ich 

~on,r die :--lu rer nIchr gefunden harre, die Ich den "-.achsrreben­

den \'orhalren \\ 111, 
Die \'erlag~grundung' Isr noch nlchr erfolgt; ~ie stößr wie 

alle" wa, man Jetzt unternImmr, auf große ch\\ ierigkeiren, Aber 

ich glaube, ,ie wird durchzusetzen ~em. Wir haben Sie und Hmch­

mann unter die Redakteure der Zelt~chnft aufgenommen" und 

mochten, dal\ Sie ~lCh ~pezlell mit der Vorbereitung des Jahresbe­

rjchr~ be,chatngen, der dann ab Beiheft der Zelrschrlft erscheInen 

wird. Hlr,chmann hat als be~ondere Funktion dIe Sorge iur die 

Referare ubernommen, die an \'olbrandlgkelr und Ernsr \ orblld­

"ch werden ,>0Ilen. 1 "\ht Jones stehe ich berem durch ach~ m di­

rektem \'erkehr, :--1arerial kunnten wir \on Ihm noch nlchr haben, 

Rankchemt ~ich mir ~emer Heirat doch recht ge chadlgt zu 

haben, em kleine~ polnisch-jlldisches ,,'eibchen, das keinem sym­

parhi,ch isr und keine höheren Imeressen yerrat. Rechr [[aung 

und nichr ganz yerstandhch, 

\'on ~larnn habe Ich keme ~achrichr, weIß noch Immer 

nIcht, wo er I'>t. Das rragr zur gedruckren r:mmung dieser Zeiren 

bel. 

Deuncke hat heure dIe Zahlung fur die djmscheA Cberset­

zung der Funf \'orle~un~en.j angezeigt: eIne kieme Eroberung 

.11.,0. ~lemen nerten Band der kleinen chrifren i werde ICh dieser 

Tage der Po t tllr Ihre neue Adres~e am'enrauen, 

Freund i~r heure zur Fortsetzung semer .-\naly~e bel mIr emge­

troffen. 

Ich wllnche Ihnen \·om Herzen alles \'erdieme Gluck zum 

neuen Anfang! 

A :-':achrra!!ü.:h emt:etugr. 

Ihr getreuer 

Freud 

I Oe- Inrernanonalen P,ychoanalyn'i:hen \'erla~,. mir den ~1meln des .klel· 

nen Fond, •. Im -Janner 1919 rerchre Rank um die \'erlagskonzö'Ion und 
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die Bewilligung zur Grundung emer GesellsLhaft nut beschrankter Haftung 

em - als c"e,ellschairer betelh~en sich neben Rank. der zum ersten c"e­

schattsfuhrer gewahlt wurde, Slgmund Freud, Anron von Freund und <;3n­

dor ferenczl' 1i\larmeih. 1 Q95. ). 1 ~1. 

1 l'nd zwar zu>atzhch zu Ferenul, Jone, und Rank. 

1 Daraus eßt,tand schheßIILh der 1921 er'>chlenene. umfangreIChe Bericht 

über dIe Fortschritte der Psychoan.l[yse m den Jahren 1914-1919 'Bemeft 

• 'r. 3 der ZeItschrift). 

4 heud, 1910a. m Det Ilbez'ldste, ubers. ~on O. c"el,ted (kopenhagen: .\1ar­

w:s, 1920 . 

s Siehe 336 Fund Anm. -



349 A 

lIeber Herr Profe~'or. 

1919 

lkrh!' -(.runt\\ald, 20.1. 19. 

-c~lelO tz~tral~e b. 

luer't melOt-n (.luLb\ LO'>Lh LU der guten. 'aChrILht, J'e le 

\ on Ihrem ~1anin erha:ten haben! I bnn~o'l uberrr.melte le mIr 

ge'tern. \\-Ir freuen un, herzhLh mIt Ihnen allen. Ja" dIe ~ro~'e 

.- arge \"on Ihnen gtnOmmfn I~r. 

In Ihrem BrIef 03\ ISlerten ~ le mIr den \Iuten Band der klemm 

, chnfren. kh wartett mIt -Lhrelben . ..Im Ihnen dIe Ankuntr des 

BULhe be ta['geo LU kannen. dber tr,t ~t~tern kdm e ... kh kann 

mc~t ander~ al~ ,chan dlt quanmatl\ e l el'tun~. dlt . Je 10 sokhfn 

Zelten \ol'bracht haben. bt\\undern. ILh !labe ogle'lh be goP­

nen, dIe bl,her mcht verotfe'1t1lL~te Anah.,e zu :(,en, danke 

Ihnen elO'[\\ oIen fur die genul:\ 01 fn -t..Inden. dIe le m r ge~rern 

Abend bereitete und komme Im nach,ren Bnef darauf zurt. k. 

Von Rank horte ILh inz\\ I,ehen, da!' die \'erlag,gru'ldt:.n~ er­

folgt I'r. \'on Relk horte iLh gcrdde heLte elO,gh • 'ahere. Oag ILh 

mlLh nOLh niLhr mit HitsLhmann 10 \erb.'ldupg gesttLt, dULh 

mem Budape,ter Referat nOLh nlLht elOge.,andt habe. mu,.,en ~Ie 

em,chuldlgen. hit on, r JJ nlLht meme An. 10 dle,tn DlOg(n 

la, Ig zu .,(10. h gl'lg mIr Ir'! letzrer felr ')J(ht gm mtalge ~art 

nackIger. au, (htpreul'en mIt~ebrac'"tter B~onLh a. urd J enka 

tarrhe. kh bIO Jeut ert emer \\'o"he 10 f hel" Behandlu"~. m t 

,ehr !!mem h·oke. BI' \or e.'llgen Ta~en hatte ILh <;chlechte 

I ac~re und war froh . \\ enn Ich rPeme Pr.:n .. 1 erledigt 'latte. D.e 

freIe ZeIt muete ILh zur Ruhe \ef\\enden. kh habe aber das Refe­

rat Jetzt zum großten Tell temg und hafte e~ m z\\el Tagtn zu 

\ ollenden. kh \\ are Ihnen. heber Herr Profe.,.,or, dankbar, \\ enn 

le Rank hlenon \er'tandI~en \\ollten. ILh Lhrelbt Ihm aoJ tuhr 

heh. , obdld iLh abend, mcht mehr gJr .,0 mude bIO 
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Außerunz "ernommen, und auch ::e erwahnen \emer 10 Ihrem 

Bne e r.l.:hL 

DIe rubet' .Ir den Verla~ ~eht sehr ~u;: ,om Me Rank tS~ 

ir ·lt.:h hervor-a~end cu hu~ und ettrt~. Da., zweIte Heft der 

Zelt5Chn 1St fa [ voll t.1ndt~ ~~rZi:, das er~re ro'). JUS T~c.he· 

ehIen htehet, Papier lange 'auft. E tS~ dIe Rede von emer ReI')e 

Ra!" In die chwelZ, um mI~ Jones zusammenzu~reften und '\ leI· 

letch' dIe O-~amc;anon em -mc' wel~er amzubauen.! \\tr smd 

herz .ch roh, 10 un erem J-lrdtn ecre. l arbenen zu koronen. 

wahrend der' ru!"m draußen aUes \'erWllsrer 

Vere.n leben ruer, In Burupesi: und bet den Holla~dern leb­

haft. \t Ir ho "en, bald auch bei Ihnen m BerllI:. 

Die lerzte ZeI' hat m:r mehrere neue uflagen und Lberser· 

zun"'en aebra ohr: Leonardo die l.ingste da\on;~ dIe hollandische 

tJber'euun"! der Vorlesun'>en IS~ tn erster Hal~e ef';ch.enen.' eme 

dam~he der amen 'amschen Vorles~n2renl ht ges.chert. 

Ich \ernerle mcht ohne A~iLht bet dIesen Ll(h~,>elren der SI' 

tuanon. Da., andere auszumalen fuhrte zu ,,,elt. kh habe \Je: zu 

tun, aber - - - . Von ~Iartin, der 10 Genua tsr, seirher keme •. ac.h· 

n hr. Er wurde ruer allerdmgs ArbetC mehr \ersaumen. Unlangsr 

ha e l.:h den ßBesuch e.nes Amenbners aus Wtlsons ~tab.h Er 

. m 10 Be-=let'un~ \on z\\et Korben • ahrungsml~eI und rausLhte 

SIe ~e'Zen Exemplare von Vodec;t;ng[enl und Allra"!'>leben ein. Er 

[Ie. uno Zmers.chr zum Pra'>ldenren haben. 

Ich "!ruße '":e und Ihre hebe Frau herzlreh. 

'~trJchen den 

B Gesmchen. b 

5 mmel, !919a 

Ihr Freud 

• Rar:; strebte -eme mrerr.aoo!"_lle Ausdehnt.!Ig .mseres Verlags an IFreud 

an Emngon, 6 -! 19\9, f-eud & E unzon, 2()cJ.!, 'i. \51 , seme \erbl'dlun 

gen mIt tUlenl 'i<.hwe zer Verlezer bLeben allerd r:;Z> C"!folglos \llt Jones 

""'=1-1 er the (J,~ndun~ e;::-.er cp~ ,.;hen F.I.31e des Ver ...ags. Rark, Jones 

md 'iacl- Iucltcr (,asnonrage bct der er~en \e<>affi'IllLng d!:" e~ ge· 

grunde!~ Sc weuer.schen VerClm;;.;ng für Ps;.c.hoanlv'ie '201 J 191<;1 ; bct 
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eser Itlun~ wunle al:~b deren An ~. lu" an dIe IP . 

onf"S., 1 qq ' .. :"-. ~'O 

Fr. _e'le :ner C:..!rren. aoJ.:h A~_ droJ~ . hJ ne~,:-e Innere,. 

• Fre • 191 ~. 2 .\.lt1 1'11'1. 

Iu __ 

Freud. ]91 1-.1. Bd 1. ",!-er<; \OD .\ \l; '.1' Rrnrer_ -~n- u-m-up;: 

\bat -h.1 4 1 \!: ,~. f 

Thoma, \\oodro~ \l; In] .; -192': ,2 PCh_dent der Y('!"elr.:ten 

'a.l!e':l 191)-}"_1 - Ek de--r. .\oer' er .1,:, cl r .unu.l.;: ~ Po::!" .• 

Fred ar. \{MTlIl heu • r" 2 1 "I _ LC 

, .1" <-In >I'..ln B __ rt 1 91·~'1 -. ~_, Berater -, !:"l_ure 

Dt:r.:.rrnerr par~T \clh <:!:'J he~ 11"1 de_ M M LU. Her<.!:' e e 

B .. k1' utx:r \l; l' "1 !-re~d ~ Bu.lm. 1 "16 - freuJ ~ 

r~.; e Be t r " ge da+t.r. J.:e a er r_~hr ':! .. b 

aJ _E!' ~men" ;J.rJe". , ;: Paul R aznl 1 ,t>-2 

po thume \ ·ero_:~:_ . .: _.~":! .'; m \'orbereJtur.:! . 

351 A, Grune\\ .lId. - ,- hleim~z'Tf. 

Lle r Herr Pror or. 

Tw,z der unruh.~en ZeHen , cbem< da , \\ I , en .:haf-l.:he 

Le en dor~ rege zu em. l er die En~\\ 1': 'lun~ d ' \'erla<- .. die 

neuen Auflagen. die \'erem.;.ra~J~ el~ u, w. freut I.:h GlI.:h zu 

horen. \ on hlt:-r L ~ narurlkh Immer nur In c .:heldenem l'Guan<­

\ on \\ I n ,-ha:-riI ,- hem L e en zu t-- r· ~ h~eu. ln re Grurpe h.:l1~ 

Je zr dru _l~zun~en Im )'lona~. z\\el da\on ml~ arz~ikher. em nll~ 

Ima~o-Tag _ordnue~. L ~z ~e ~ ),131 hielT Lleberm.mn einen \'or­

rla~ ub r ge\\ I , e I e -uelle Er,,- hemun~en m der Z" .mg, neu­

ro_ . mlL dem I.:h re.:h~ ZU.TI(' en \\ ar. Imme! muf' r< u erJn1. 

Er I t no.:h m.:hr we', u er da;; ·arh.lra .::he -::~adlUm hlna , und 

~.:hemr nur ~e1hr .mal) e edurttJg. f l~mgon I t leid r zu unpr -

du {I\. frau Horney I', , ehr el-ng. die .Indern 'ommen \\ i_ en­

.:hafr!J.:h laum 1I1 ßerra .:hr Bo('hm JU !\ lull ,- hell . der \ \ 0 I U11 

Apnl hl rher ZIehen \\...-d. \\...-d an,.:helI1end em gure A UI 1-

~Jon em. 
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Ich selbst schreibe eme Klemigkeit über die Patienten, die sICh 

dauernd dem freien Assozlleren entziehen. In em bis zvvel Wochen 

hoffe Ich, Rank das ~anusknpt schicken zu können. Es Ist em 

Vortrag, den Ich m unsrer ersten Sitzung hlelt. 2 Diese \X'oche spre­

che Ich uber Tiertotemismus Im Traum.' Gesundheitlich geht es 

mir Jetzt ZIemlIch gut, sodaß ich auch meine Arbeit gut leisten 

kann. Die PraxIs nimmt zu. In letzter Zelt hat sie mir verschie­

dene neue funde gebracht, die Ich bald verwerten will. U.a. smd 

es em paar Beiträge zur Lehre \ on den erogenen Zonen, beson­

ders das Auge betreffend. 4 Em sehr mstruktiver Fall von Schreib­

krampf lIeferte mir schones Matenal über die Hand als erogene 

Zone. 

Rank sandte mir ein Inhaltsverzeichnis der Zeltschnft Nr. 2. 

Dann finde Ich u.a. eine Überschnft: "Putnam t«.5 Wissen Sie 

Naheres daruber? 

Die ersten zwei Monate Praxis haben mir den Beweis er­

bracht, daß man außerhalb der Stadt wohnen und praktizieren 

kann. Schon Jetzt möchte ich nicht wieder in die Stadt zurück. 

Aber es ISt sehr schwer, hier draußen eme brauchbare Wohnung 

zu fmden; die Jetzige ist nur em ProVlsonum. Nach drei Jahren 

Boheme-\X'mschaft möchten wir es gern ell1mal wieder behaglich 

haben. 

Haben Sie aus Genua Nachricht? Und wie geht es Ihnen 

allen? Hier ISt schon recht fruhlmgsmaßiges Wetter. Wenn es auch 

dorr so ISt, haben Sie wenigstens mcht mehr so unter demA Koh­

lenmangel zu leiden. In dieser Hmslcht sind wir gut daran, aber m 

anderen Beziehungen ISt es noch recht schwierig, hier zu leben. 

Sie haben recht, einstweden tut man gut, sich ll1 die Wissenschaft 

zu vergraben. Gut, daß die unSrIge uns so hoffnungsvolle Aus­

blIcke in die Zukunft gibt! 

.\1It herzlIchsten Grüßen von Haus zu Haus 

Ihr Kar! Abraham 

A :\achrraglich eingefügt. 

Zwangsneurose und ßlsexualttat«, Vortrag vom 20.2.1919 (Zeltschnft, 

1919, ): S. 230). 
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2 Abraham, 1919[58], vorgetragen am 6.2.1919 (ibld.); vgl. 340 A. 

l Abraham, 1919[59J, erst am 16.3.1919 vorgetragen (lbld.). 

4 Vgl. Abraham, 1920[67], 5.82-84. 

5 Freuds Nachruf (1919b) auf den Im November verstorbenen Putnam. 

352A Berlin-Grunewald, 1. 4. 19 

Lieber Herr Professor, 

Auch Ich habe es sehr bedauert, I daß die Herausgabe des 

Kongreßberichtes durch Simmels Schuld so arg verzögert worden 

ISt. 2 Ich habe Ihn viele Male angetrieben, aber es war alles vergeb­

lich. Mitte Februar schneb ich an Rank einen Brief, in dem ich 

meme Meinung uber S. ausemandersetzte. Dieser Brief kam nach 

vier Wochen zurllck! Auch meine Korrektur des Pötzl-Referates 

sah Ich damals wieder und sandte sie zum zweiten Male ab. Hof­

fentlich bin ich nicht auch in den Ruf der Schlamperei gekom­

men. Sie, heber Herr Professor, und ebenso Reik machen unklare 

Andeutungen bezuglich Simmel. Ich bin doch interessiert zu er­

fahren, was etwa vorgefallen Ist. Ich habe sogar ein besondres In­

teresse daran, weil S. von mir analysiert werden möchte. *) Er 

sollte gerade jetzt zur ersten Stunde bei mir sein, ist aber noch 

nicht erschienen. Seme Widerstände sind sehr groß. Sie haben sie 

in Budapest offenbar nicht erkannt und sich durch den einen sehr 

sympathischen Brief ganz beeinflussen Jassen. Ich hatte spater 

Gelegenheit, meine von Anfang an abweichende Ansicht vielfach 

bestätigt zu sehen. Den Widerständen steht allerdings als Gegen­

gewicht auch ein starkes positives Interesse und eine rasch erfas­

sende InteJligenz gegenllber. Ich berichte Ihnen später weiter. Bei 

diesem Anlaß möchte ich noch sagen, daß nach meinem Dafllr­

halten auch ein andrer Adept llberschätzt wird, nämlich Pötzl. Ich 

habe das Referat damals nur ungern abgeändert. Ich habe den 

Eindruck, daß Sie alle in Wien jeden Zuzug von akademischer 

*) besonders wegen selOer ArbeltShemmungen. 
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... t;;; - _ l 

L ~ !: fr .sJ 

1: -r noch Imm;:>!" tm \"~r ehr. \\en.'1 el'1 Bnt .Im 11 T __ 

.- ammr 

I 'l1 fa!.C' .rnmd an" kh Ihnee 1eJ,~~-.\u -un !!eben. \\ir 

harter. -.:111- _ en. e "en -olmen au den An -und' _ • .m;en zu 

rrtkhen \.i~J d3 - Bu..: lem oh'1e _hn er _.:hemen zu Ia en. \\ enn 

tr un n h tm~al hm_eh3lren h.Jue. Dar er I'.!.:hr eme Zelle 

"'-"rwon 1U d e ZuteIl uno u Prel e _ tan';. \\ar dh au-.:h eme 

de'1 .:he E~..:hemun!! Den Prel hol kh der Pu h .Inan \er­

le'le~. m..:hr der PeT'> m. urd m oterne ni[ e mIr mehr leId. ~hr 

chelm au.:lJ.. dar . ahnh.:h \\ le Breueremerzeu ,eine Funde 

per onh..:h n1,-ht \t:rrra~t. 

~[j[ Potz l'ber harzun'! rehr e, bel un, m.:r... ~o .Ir!! \\ Ir 

!!eme 'en (ma dIe Pt -anH:ne, d.l~ der er .e Ad un 'r d r hOl-I 

kh <.ler P \ ..:hoanah e an ___ hhe~ r. aber \\ Ir hol en Ihn Jahrebn!! 

\\er en 1.1 - en und .,md uber emen zweldeucgen ( harakrer ,ehr 

"ur onenuert Fur Ihn ,pn.:hr el'1e ehr bedeurende lmelh~enz 

und Au blldun~. \\ern er un_ m.:hr~ le- _rer. werden WIr e, _ehr 

!!ut enra!!e!'. \\ Ir \\ ollren Ihn nur nIehr ab w'en 1.1, en. oIan!!e 

er enrhusla rb __ h \\ .Ir Opnmhmu, In bezu!! auf .I .Ideml,.:-he 

KreIse har bel un -eme - [arte. 

Rank I r zuruek. er h.I~ I.:h nur Ru.:k ,ehr aui die neuerh.:hen 

l'n Icherhelten der Lcl!!e m l'n!!Jrn~ mr!!end, engJ!!lerr. Jber \ Jel 

Beziehungen an!!eknupfr. Jone fJnd er un' um er .Inden zugeran. 

Er \erlangt einen Kon!!re • oder \\ em!! ren, eine Konllteelu am­

menkuntr m Holland Im Herb,r. Ich hoffe. daG 'Je mogh h ,em 

\\ ird. 
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Ihre belden Zusendunger. mIt großem Dank angenommen. 

Die technische l Ist besonders vortrefflich und zeitgemaß. b fehlt 

vielleicht nur, daß die ganze Einstellung am dem Vaterkomplex 

stammt. Die Drucke gehen vorwarts. 

Unser Befmden entspncht den aufgeregten Zelten. Ernst Ist 111 

Munchen von uns abgeschmtten,4 vom Cefangenen seltene, I1Icht 

unerfreuliche •• achnchten 

Mit herzlichen (.rußen fur ~Ie und Ihre liebe familie 

Ihr Freud 

D.h. der pwchatn'l.her bzw \l\agner-JaJregg~hen KhmK 

I DIe Rewerur:g Karn \1 war .Inter dem Druck der U'ner- u'ld aU&'lpoh'l­

sehen 'nse am .2 J Marz zuruckgetreten Am 21. \farz haner Bela K un 

d 866· 1919, und <;and r GarbaI dIe Macht ubernommen urd d.e (I:>:s 1. 

August bestehmdel l TJg.lrhclJe Raterepu.,J.k. at.sgerJten l 'lter d esen 

l'msta'lden v. ar der Lugntf auf von h Jnds <'t ftJng bedroht 

A"raham, • 919{ SfSJ. 

• Durch dIe Ausrufung eIDer Raterepub.lk .l/r -. Apr.l. S.e wurde ID der er· 

sten Mal Tagen "'leder medergekamp~. 

354A Grunewald, '. 5. 19 

Lieber Herr Professor, 

Dieser Bnef sollte <)Ie am 7. ~1Ji erreilhen, \erspatet SICh 

nun aber dOlh um ellllge Tage. Meme (,Jo.Ick", unsche smd darum 

nlLht mmdtr hffzlilh gemeint! Ic.h hatte dt>n Wupsch, Ihnen, w'e 

schon fruher on paarmaJ, zu diesem rage emen wissenschaft! 

lhen BtltrJg zu smden, aber die be reffende Arben Wird umfang­

rOlher als Ich dachte, und m memen knappen freistunden werde 

ICh sie erst tn \\ ochen ferugstellen konnen. <)Ie behandelt. an Ihre 

neue Publikauop uber das r abu der Vlrgmltat anknupfend, den 

Kastrations omplex des \\ elbes und bringt, glaube Ich, einigeS 

,-eue Ic.h sprach vor elmgen Tagen uber das Thema tn unserm 

\ ere·n. l <)ea Knegsschluß haben Wir regelmaßlge und gegen 
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früher \velt fruchtbarere Sitzungen. Den Kollegen S.[immel] habe 

ich jetzt in Behandlung! SeIDe Widerstande sIDd DIcht die von 

Ihnen vermuteten Breuerschen, '>venigstens nicht ID erster LIDle, 

sondern in der Hauptsache narzißtisch. Solange er allem war und 

sich als Entdecker filhlen konnte, gIDg es ganz gut; er vertragt 

aber nicht die EIDordnung ID die Organisation, in der er DIcht der 

erste ist. SeIDe \X'iderstande gegen die Behandlung sIDd enorm, 

und Ich weiß noch DIcht, ob Ich Ihrer Herr werde. 

Von mir kann Ich benchten, daß es mir gesundheitlich Jetzt 

ziemhch gut geht. Die PraxIs ist lebhaft und wird in eIDlger Zelt 

auch \\-ohl an EIDträghchkelt zunehmen. Bel meIDen Analysen 

habe Ich den EIDdruck, daß ich technisch trotz der langen Pause 

Fortschntte gemacht habe. Die Beschaftlgung mit den Neurosen 

und Psychosen Im Lazarett war zwar weniger IDtenslV bezuglich 

des einzelnen Falls, hat aber doch sehr viele EIDblicke gewährt 

und die Erfahrung sehr erweitert. - Vielleicht IDteressiert es Sie zu 

hören, daß ich kilrzlich eIDe querulierende Paranoia zu analysie­

ren begonnen habe - ilberaus instruktiv und Ihre Anschauungen 

voll bestätigend. 

Eitlngon wird Ihnen demnachst schreiben. Er war längere 

Zelt ID Leipzig, da seID Bruder gestorben ist. 3 Vorher refenerte er 

uns an eIDern Abend Ihre Arbeit uber die infantile Neurose.4 In 

der vorletzten Sitzung brachte Frau Dr. Horney eIDe vorzugliche 

Analyse eIDer merkwurdig infantilen Neurotica (vielleicht Hebe­

phreDle ,. 5 Liebermann ist sehr eifrig, ebenso unser neues Mitglied 

Boehm. 

Wir sIDd noch immer ohne definitive Wohnung, wie die Le­

bensverhältnisse ilberhaupt recht schwierig sind. Den ~1einigen 

geht es gut, hoffenthch Ihnen und den Ihngen ebenfalls. 

Wir sollten uns bald entscheiden, ob ein Kongreß und wo er 

stattfinden soll. Holland ISt wohl der gegebene Boden, ob",'ohl 

gerade fur die Österreicher'" die Valuta diese Reise in hohem 

"-laße erschviert. Ich \vare fur eine sofortIge Umfrage bei den 

Gruppen zur Feststellung, ob eIDe genügende Beteiligung in 

Holland zu envarten ist. 
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1 t keIne Au<;~icht, daß le, lieber Herr Pro fssor, naLh 

Dem hland 'Hamburg) kommen? 

Mn herzlil.hen c,rußen \on Haus zu I-fau.'. 

Ihr Kar! Abraham 

A \1'i: Oesuel\ .. her 

FehlleIstun:; Ahrahatm - Freuds (,ebunstag .... ar der b Mal IOd A.brd> 

harns der ) .. Mal" s .. Freuds Reakt on Im fo~t!enden Bnef 

• \'orgetragen am 1-. Arnl (ZmscbTlft, 1919, .. S 2H \",1 A'>ralurr, 

1920[6-1· 

\Xaldemar Eltingon, geb. 1 ~, .... ar am - ~ 1919 ges:orben Freud & E·t· 

mgon, 200~, S. 1 ))1. 

• \'onrag am 20 Marz uber Freud, 1911Sb .lertscbrdt, loe .... n.l. 

( ':iltzungetl \om 21), und ~ Ibld. 

355 F [BnefkopfWlen) 1 . ).19 

LIeber freund 

DIe Zel~ meine Geburt tage, ha~ mIr zahlreIChe \\ryunsche ge· 

bra ... ht. dIe ,>reh um die Tage \ om 1.·-. gruppierten; mein eIgener 

Bruder hat ,>ICh rur den 3. Mal emq:hieden. obwohl er t"s besser 

WI -en konnre. In die~en t.:nsreherbeiren I~t eine volhg zuue 'fende 

Kntlk dt"S Brau ... h., emhahen, der \\ le ,0 \ Iele, andere le;-zr fur dIe 

Ab chaf·ung reIf ware Aus Ihrem Bnef habe Ich mH nel Befnedl­

gung dIe, "ahnehren uber (~e~undhe)[ und PraxI heraus gelt"sen. 

a 'l:e ubt"r .[lmmel) chrelben. "Ilng ;,ehr merb\ urdl? Der 

Mann muß e doch zum~nde ~ Breuer gelesen haben. als er eme 

Arbel en bt"gann, und "onn~e doch -einen .\foment lang \ er "en­

nen. daß er dIe von Ihm gelehne Karharsl'> UbL \'ielleKhr \\ are e<, 

Ö ·onom' eher. Ihn \\ leder lau en zu la~ -en; er WIrd dann OIe mehr 

etwa zu ~ande bnngen. Ich habe ubngem dIe Bekanmschafr 

lent"S P. Ca _lan gemac.h , der ml: Ihm und - chnee an der ache 

betelhgr \\ ar. 1 
• 'ach dIe .em Z.eugen blIebe uberhaupr OI hr von 

Oflgmahta~ ubng. 
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Da, e;- .re Buch de In~erna-.onalen ~ ~hoanah 'Lehen \er­

la;. :I~- ien; \'or mIr. die 'rlN! n uro en. I~h halt e dur.:hau 

fur 'eme her\"orra~en e Lei 'un!!. a er \ielleieh~ Wird le ~era e 

darum auf die geehrten Zel':-eno en Elndru~ . ma.:hen. !._. 

FerencZl. \\ Ird ehr ald roken.- \'on Budape L ,md wir ganz 

a ge ehlo " n: \\ Ir \\"1 en nur. da, F. beau;i:ra~,er Lehrer fur 

p ~ ehoanal~ !!e\\ orden 1-;:. \'on dem Fond hai: UP~ le hle 'ge 

Ge,and~ ..:ha~ em fUnio:e1 au ~ezahh: e, ehemr n .:hL da' da 

ti n~e ~E;ahrde;: I". Em 'on~reC \\trd heuer. \\1e auch E.m en 

memo:. noch unmo;t.~h .em. \ Iellel.:hi: laG- ,~eh eme Lu am­

men ·un ... der'" omli:eeml'gheder oder der Grur enobmanner 

dur.:h eLzen. au.::h dIe, n eh z\\"elielha~. \\ le un der n~ um 

die Lei runs der Berliner Zemrale ge ra.:hr har. ,0 Jetz- dIe Re\o­

luaon um die der BuJape,:er. FIgen-heh ware eme Abanderung 

der OrganI .aGon dadur.:h angezeigt. 

., rau, und Brug . .:h ha en mIch \\1~ er an da \'er r ~hen 

emer t ~ .:hoanal~ a ehen . 'euro enlehre 1 A nnl 20 ;ur Ihr 

Har-! U~h !!emahni:. Die \\~urdlgung der P~\ehoanah m de er-
"'- - - . " 

ter,'" . ;::-.giolo?le~ L, r hr ummerlkh. Fnedlander. der rleh-

nge m,,,; Z,nI ehe l'ni:erran" Im ~mne \"on Hemn.:h .'.lann· ha' 

un,.eme C.hara ·,en 0" \\,lhelm 11. au der .. Cm . .::hau zuge­

ehk . ,! • ach le,em ~ \'Illprom halte ICh dIe Hohenzollern rur 

endgulng erledigt. \'on allen Rarren I r dIe er Fr. dIe e'·eI.re . 

.\feme Frau hegt Jerzr mu emer e.:hren Gnpper~<.:u'" nIe. 

ab r e ,chemi: gUi: zu \·erlau;en. man Ln un,. 'el~L 

haben . 

.\ lir herzli..::hem Gruß tu r L Jnd die Ihngen 

Ihr Freud 

r:!e zu 

, Ern ·d~l:Joh".::her Pa,er. der ebentall, dm 'n~,~azaren 'on Adolf ,'hnee 

::edrbe.:e: und dabei ,.et Anal~ ,e -::eu ,. harre Freud an P ."er. 

1 , .: 1 ~ 19. lC Er lud' m \\ u 'lr,h eH \'al. ~1 'eh:em ;Ind arbel, ce ID 

\\ .en dir Pn,·a:f:' mnaslUm an der Ha-::enmuller,rraße .!, Bne • ehreU' 

an P'hrer. ,0 , 1 '119: Ab. hnft Ar,hl\ Gerhard F.,bm~r , Er harre ,h 

'urz da\or rn'; Bme um 1.. nter>ru~ ... r:-:: .elDer pada-::o!!"ben Arbe: an 
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hcud gcw.mdr und war von dIesem an Pflsrer verwiesen worden (Ibld.; ml[ 

Ihnk an (,crhard IIChrner). Das Pseudonym Casslan bezlehr sich wahr­

schelllhch auf dlC gleIChnamIge hgur In Orro Juhus Bierbaums Roman 

f'rmz Kuckuck. feben, Taten, Meinungen und Höllenfahrten eines 

W{)/IustllnXs (.\1 unchen: (,eorg Muller, 9 Auf!. 1908). 

2 f'crenczi,1919[2231 

, UnrcrsrU[fr durch zweI PcrJ[Jonen von .\ledizInsrudenten, war FerenczI 

rrot! starker OpposItIOn vom neuen hziehungsminister der RarerepublIk, 

l:slgmond Kunfl, 3m 25. Apnl zum Professor fur Psychoanalyse ernannr 

worden - dIe allererste Professur fur Psychoanalyse. 

4 SyzyglOJogle: l:usammcnhangslehre, eIn Ausdruck fur die Beziehungen 

zWischen ~orm und I-unktlon der Organe. EIn ursprünglich von Hesse ge­

pragter Ausdruck (von Hansemann, 1919, S. 638f.), der auch von Kraus 

(1919·26) uhernommen wurde. Zum Handbuch s. 144 Fund Anm. 1. 

• I !eInrich .\1.1nn (1871-1950), Der Untertan, erster Ted der Tnlogle Das 

KaIserreich, eIner bISSIgen Krmk der deurschen Unrerwurfigkel[ unrer die 

Autonraten. 

6 I riedlander, 1919 Zu fnedländer s. 21 A und Anm. 5. 

, Marrha I"reud soll re sich von dIeser GrIppe monatelang nicht erhoJen. 

1918 19 wurete die sogenannre SpanIsche GrIppe, der mehr Menschen 

zum Opfer fielen als durch den Ersren Weltkneg, darunrer Freuds Tochter 

')ophie (gest. 25.1.1920). 

356A Grunewald, 3 A
• 6. 19 

lieber Herr Professor, 

Noch immer Ist der Verkehr Berltn - Wien sehr langsam und 

unregelmaßig. Nur 7welmal in der Woche verkehrt etn direkter 

7 ug. Man ist fast In die Zelt der Postkutsche zuruckversetzt. Ich 

hoffe von ganzem I lerzen, daß 111 der Zeit seit Absendung Ihres 

leuten Briefes das Befinden Ihrer Gatttn sich vollständig gebessert 

hat. Auch wir s111d noch immer nicht mit den Gnppe-Erkrankun­

gen fertig. Wenn Sie 111 nächster Zelt I11cht dazu kommen sollten, 

mir etwas ilber den Verlauf der Krankheit mitzuteIlen, so beauf­

tragen Sie vielleicht Rank damit, der mir Ja oft zu schreiben hat! 

Die Gefangenschaft Ihres altesten Sohnes geht nun wohl ihrem 

621 



La 
z 

Pra x:...s. _e ~ ~ 

[ ::..l-en 

l' L 

mBe 

;;-rloren. I - \\ I~ 

un:;- \ rn. br.n 

z~n e Be" r,l-I.-.:n.- I ,r un _:11r-' 

m Jen .\ "an=e'fl 

n , an-

l . 

Je Zt. a 



wegen der \X'ohnung voruber ist, hoffe ich, wieder produktiver 

werden zu können. 

Wie denken Sie dort uber eme Zusammenkunft bzw. einen 

Kongrefs Im Laufe dlese~ Jahres? olange die Reise inS Ausland so 

erschwert Ist, kommt wohl Haag mcht In Betracht. \Vlr hIer wur­

den um sehr freuen, wenn eine deutsche tadt In Betracht gezo­

gen wurde! Cnser Verein birtet sehr, dIesen Gedanken In Erwä­

gung zu zIehen! 

Relk hat slLh bisher ntcht wIeder gemeldet. Er wollte schon 

vor langerer Zelt nach Berlin kommen. 

Am chluh die es Bndes mochte ich noch einmal den 

\\,'umch fur eine rasche Gene~ung Ihrer Gamn aussprechen. ~1it 

herz"ch~ten Grüßen von Haus zu Haus 

Ihr Karl Abraham 

\ u, emer anderen Zliier korngiert. 

I Fme ,emer bis vor werugen Jahren noch unbe -annren Arbeiten hat Abra­

ham 1m Jahre 1924 zum 25Jahngen Bötehen de, - Grunewald-Echo ... . I!' 

einer ondernummer de"elben verofienrhcht und aut dle,e \'rel,e seme 

Verbundenheit mit semer \'illenl.:olonle demoO>rnerr lAbraham. 1924 / 

19 ;/199-: rucht 10 der BlbhC>l;raphJe ,emer .chnnenL 

2 )one,,191 

, F reud. 1911 c. 

357 F [Bnefkopf \\'ien J 6. J uh 19 

Lieher Freund 

SIe haben reLht, das l~t noch immer kein richtiger Brietver­

kehr. Auch kommen \\'ochen vor, in denen man ich au-. inneren 

Grunden ntLht enr'>chlleGen [kann]. eine Brieifeder zur Hand zu 

nehmen. ~lelne Frau i t, darf h:h a~en, \: ',Ill~ her~t:-.tellr .Ie reN 

,1m 1). d.~L In da~ anarorium Par eh bel alzbur~, .::ie;Lhzt:ltJg 

ich und meine :"hwagenn nach Ga"teln. Ihr Arzt be-.reht auf 

einem \ 'er-.uch mit Hohenkhma bel ganz ruhIgem Leben.) ~1elne 
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\'\ ahrend die er leI[ \\ urde \ lartm JU' der Kfleg,gefdngen~chatt emla"en 

und kehrte 'ldch \\ len lUru~k. 

"' ~ . Ju I, vgl F reud, ' Jchruf ( 1 g 19t . Im , .1~hruf der Redaknon der 

lellse/mft heißt e,. dJ" rau,k .Im Kongreß . Zelchen be,onderer Gere zr­

hel[ ' zeigte 11919,)' .2261. 

• Freud. 1900J.) \utl; 1910c. 2 Aut!.; 1901 b. 6. Aut] 

S Die Geburt seme' emllgen Kmde,. Helene (genanm nach Helena \ on 

Trola l. am 2, 1919 ge,r 19991. 'pater P,ychotherapeunn Jn ~an Fran­

Ch,O und ~earrle. 

358A Grunewald, 3.8.19. 

lieber Herr Profe,~or. 

Ich begrübe '1IC ,n Ihrer ~ommerfmche und wünsche Ihnen 

von den kommenden \\'ochen ,0 'Ie! F rholung und angenehme 

Eindrücke. \\ It Sie deren. Ihrem letzten Briefe nach, bedurfen. 

Dle,>elben guten \\umche gelten auch Ihrer Schwägenn. Ihre Gat­

tin hof te ich wohlhehalten n alzburg angelangt und auf dem 

Wege zur vollkommenen Genesung. \Vir in Berlin durchleben 

einen ~o kuhlen Sommer. daG wir nIcht so sehr \\ ie sonst hlnaus­

zli\trehen brauchen .. -\uch leben \\:r In unserm Villenyorort recht 

IdyllJsch. SOl magen im \\'alde. mn groger Veranda. Garten usw. 

Da erleichtert ~ehr da, Hlerbleloen. Dazu kommt. daß wir nun 

,elr drelC::"In\'ll'rtel Jahren nur da, haben. was man Im Koffer'\. auf 

die Reise mitnimmt. L nsre Sachen Sind noch beim Spedneur, der­

maGen "er,>taur. dab \\ Ir ,Ie 'or dem Einzug In die definni,e 

\\'ohnung nicht erreichen können. :\ach mehr ab dreijahrigem 

Ch.lmbre-garnie-Leben sehnen \\ Ir uns nach dem Behagen zu 

Hau e mehr 31 nach neuen Provisorien. "ur eine kleine Reise 

n,lch Bremen haben wir kürzlich gemacht. um meiner \-lurrer die 

Kinder einmal Wieder yorzustellen. die sie in den drei ostpreußI­

schen Jahren nicht gesehen harre. 

Obgleich auch Ich nicht zu optimistisch \ on der Zukunft 

denke. sehe ich sie doch nIcht s, chwarz. \\Ie Sie es In \\"Ien wohl 



wn mu~'en. \\~eni~~ten, im Aur;enblic" geht es bel uns m-:ht no-:h 

weiter bergab. 

Falls ein Kongreß m dle~em Herbst nIchtem '-ann, ,,,are Ich 

froh. wenn WIf \vemg'ten~ eIne engere Zu 'ammen"unn haben 

~ onnren - VielleIcht ganz privat nur der enr;stL Krel- oder orfizlell 

die Gruppenvor~t.inde. \,\'elchen Orr wurden je', or~-:hbgen? Ich 

ware .,ehr fur Lmdau oderB Kon tanz ..Im Bvdensee. da~ von 

O.,terrel-:h gur erreichbar I t und \\ egen der ~ahe der 'chweiz 

gure Verpflegung~verhalrni,se bieter. BiO"\\ anger ~ onnre uns dorr 

alle \orberem"n. 

In un 'rer Gruppe ,~eht e5 ~lIt. Der EHer i5t ~r, ~. die Lel,wn­

gen VIel be ,er .11" truher. Von Emngon Wb en x bereit. dab 

Ihre Budapester Anregung aUf fruchtbaren Boden getallen br. Die 

Poli'-lim'- wird im Winrer eroünet werden und ~oll 'teh zu emem 

p,,-:hoanalni.,-:hen In,t1tur au,wa-:hsen. 1 lIe~ ~ahere Wird 

Emngon. die treibende Kraft: der, ache. Ihnen mitgeteilt haben_ 

"ollege : .[Immel). uber den wir "orre pondlerten. h,l( Sich Im 

An chluß an eme tellwebe Pychoanaly,e bel mIr (die demnä-:h.,t 

forrge~etzt werden oll enr,-:hleden gunsnger enr\\ IC"elt. kh 

horte rur die Zu~'untr Gure, von ihm, wenn auch mehr therapeu­

t! eh ab \\ i.,en,eh,ltrlich. Fur dIe Poli:"'linik 1,;( er um unenrbehr­

lI-:h. 

Die Pra b bt d,lUernd lebhatr und fullt mi-:h ~o au'. daß I-:h 

zu mcht, ,1Odrem ~ omme. Die lang\\ lerige Bron-:hltb mit ihren 

Beglelterchemungen, dIe bl, zum Begmn de_ 'ommer., dauerre, 

hat mich recht mltgenomme~, ., ,Jaß I-:h zu \\'1,ensch,lirll-:her 

neben der rr,lk('-:~en TangClt rIJ-:ht dIe fruhere Fn -:he h,lbe. 

Die enormen" '.,ten de, Unrerh,llt und de~ bevor.,tehenden Um­

zug~ notlgen zur h\..!narbelt. kh hoffe aber. m einiger Zelt \\ leder 

voW ommen brauchbar zu ,em. \\ l'ien"chafrltch harre ICh eme 

)'lenge 'on Themat,l zu bearbeiten. kh den"e. Im \\'mter eme 

mehrwochige P,llbe zu m,lchen. um memen Atmungson:::anen 
~ , , 

ewen Tell de-, hle.,igen \\':nrer~ zu ersp,uen. kh mo-:hte dann If­

gendwo sein. wo e, \ 'e: ,~nne gibt. Engadw, Davo., oder dergI. 

Von Taub traun,::em Ende h.lrre I-:h no-:h nI-:ht~ gewu[;r. Er 

h,lrre in Budape t einen beden'-lichen Eindru-: - gem,Khr. Der ty-
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pische 1 Yeuronker, der eine muh am unterdruck te C.ewalttatlg­

keit chheßlich gegen sich selb,t flchtet! 

Ich freue mich uber die \er~chledenen • 'euauflagen und 

danke Im vorau~ fur die in .-\us<;lcht ge~tellten Exemplare. 

~;1chdem die Sperre aufgehoben Ist, Will ich letzt ar. Jones 

schreiben. Horen Sie von Ferenc7I und Freund noch Immer nichts 

,'aheres? \X'le ist's mit dem geplanten Institut m Budape'>t?z 

\X'enn ~Ie in Gastein emmal gar nIchts Besserö zu tun Wissen, 

wurden Sie mic.h durch ernen Brief sehr erfreuen. ~[erne Frau und 

ich gruCen le herzlrch! 

Ihr Kar! Abraham 

, Korngiert au" Kotterr. 

B .Lmdau oder. naLl,traghc:h emgetLht. 

I heud hdne am Kon!:reß ur Ernchtung \ 01' \'1\talten zur ur ::ntge!. ICr~'1 

psychOa!ld yns~hen Behandlung autgerufen I Freud. 1919a. ') 192 t .) .\M 

19 - 1919 hane dJe Ber mer \erelr IgU'lg aut ELnrgop.,\ A'Itra,; be~chlos­

,en, eme solche Pohkl n.k ZLJ ,.::rLnder fltngon aI' Freud, 21 - 1919, ELt­

mgon L' freud, 2004, c,. 15 und Emlelturg; ZettsLhrt!t, ~ 920, t': ..,. 11)0, 

\\as dann drP 14.2 1920 ge,.:hah. Fmanzlert \\Lrde sie \v:'l Fmngor, der 

sie au.:h gemelmam mIt Abraham .md '>.wmel lenete. (,leIL'tzemg J en"e 

,Ie der \usbIldung von Anal}tlkerlnnen. \ gl. Emleltung 

] Das Immur, da, mit dem großen tond" \on frwnd, hd'te gegrundet 

werden ,ollen. 

359A 

Lieber Herr Professor. 

B.-Grune\\ald, 14.9. 19 

chiernitz5traße 6 

, "ach Vereinbarung nm Eltlngon terle ich Ihnen tolgende~ 

Programm mlt l
: 

Ihr ZUg trifft hier auf dem l.ehrter Bahnhof :elder er t 1 Uhr 

40 mlttag~ ein . meht um 12 ehr, wie mem \\"'unseh den Fahrplan 

\ erbe, ern wollte. Ich werde mit fltlngon am Bahnhot ,ein. Er 

übermmmt die Be,>orgung Ihre Gepäck zum Anhalter Bahnhot 

6::. -



und bringt Ihnen den Gepac - cheln nachmittag,> zu un'>. Ich 

~elb~t werde Sie ~amt Ihrer Gattin oion auf '>chnell'>tem Wege 

nach Grunewald befordern. Zu .\lmab und Abend IOd le un re 

Gastc \\'enn Eltlngon chlafwabenkanen erhalten hat. durten ':lle 

bl' gegen Uhr abend~ bel un verweilen.·) ~lelne Frau und h.h 

treuen um ungemein. le belde emmal wieder bei un5 beg rußen 

zu konnen. mus~en aber Im voram um Entchuldigung bitten. 

daß unsre proVl~om-:he Behau'>ung Ihnen kemen ~o behaghchen 

.-\.uienrhalt bieten. 'ann, wIe w:r e., \\ un ... chten. 

Abend" sorge iL~ datm, d lle Ihren Zug richtig erreichen. 

ImwI chen verleben le mit klnCern und En 'e1n~ recht '>chone 

Tage In Hamburg! 

Fur eine kurze Bestatigung. daß - le mit dem Programm ein­

verstanden sind. ware ich dankbar. Für alle Falle WIll Ich noch be­

merken. daß mein Telephon-Amchluß Amt Pfalz burg -r. 16.4 

.\llt herzhchsten GruGen tt.:r Sie alle von meiner frau und mIr 

Ihr Kar! Abraham 

• Der \!unchner Zu!:: lahrt 9 l'hr 20 abend". 

Am'} '>eprelI'ber W.1ren Freud und ,eine Frau, m Ber:!elrun!:: de' fhepaar, 

Fltn!,'on, von Bader'ee nach Harrbur!:: zum Be,uch der HJlber'\rad~., !::e­

fahren Aut der Ruckrehe machren "e m Berlm ranon und kehrten .Im 

24 -epre!llber nac~ \\iel' zuru<: 

, frmr .. md der 191 , :;eborene Hemz -Hemele oder -He:nerle o ) 

360 F [Briefkopf \\Ien] 1. Okt. 19 

LIeber Freund 

eh. In etwas traumhaft hegen die Zelten hinter un" . In denen 

ireunds-:haftliche Fur 'arge den Ern t de., Leben~ \on un' abhielt. 

Die elenden Zustände In dieser. tadt. dIe Unmoghchkelt . ., ich zu 

ernahren und zu erhalten, die Anwesenheit von jones. Ferenczi 

und Freund: dIe notwendIgen Konferenzen und Entschließungen 



und dlc dabei lögernd einsetzende Analysentätigkeit (fünf Stunden 

= 500 K) ergeben cine kraftlge Gegenwart, vor der Ennnerungen 

rasch vcrblasscn. leh benchte Ihnen kurz, was aus den Sitzungen 

dcs Komitees herausgekommen Ist, die leider ohne Ihre Anwesen­

heit starrfinden mußten. I-erencZl hat wegen Unsicherheit der 

Lage In Ungarn die Präsidentschaft biS zum Kongreß Jones über­

tragen, der dann vom Kongreß defil1ltlv eingesetzt werden soll. 

Jones ubcrl1lmmt auch die Aufgabe, ein Journalof Psychoanalysis 

für I-ngland - Amerika herauszubringen,2 das im innigsten 

Kontakt mit der Zeitschrift bieJben und frei uber deren" Inhalt 

verfügen soll. Dies Journal wird In Wien technisch B hergestellt 

und dann nach London lI11pOrtiert; zwei Nummern desselben 

Sind bereits entworfen. Ich habe Jones die Verfügung uber den 

I-ond abgetreten, dessen Gelder er auch nach England mitnehmen 

wird. Wege, um uns die Mittel fur unsere Arbeit 111 Wien von 

London aus zur Verfugung zu stellen, Sind bereits gefunden. Es ist 

eine Idee I-on Rank, den Fond (Verlag)c hier Ware erzeugen zu 

lassen, die dann in England und Amenka verkauft werden soll. 

Also dlc von unserem Staatskanzler l proklamierte Onentlerung 

nach Westen! Eine andere Angelegenheit, für die Ihre Außerung 

entscheIdend sein Wird, ISt folgende. Es besteht die Absicht, aus 

Anlaß der Grundung der Berliner Poliklinik Eitingon als vollbe­

rechtigtes Mitgbed inS Komitee aufzunehmen. Wenn Sie auch 

dafür Sind, so sprechen Sie mit Ihm ohne weiteren Aufschub. In 

Jedem anderen Falle bitten wir um Ihre Mitteilung daruber. 4 

Mell1 Sohn Martln hat sich mit einem Madchen aus wohlha­

bender familie (Ernestll1e Drucker), Tochter eines Advokaten, 

verlobt,' und durch den Einfluß seines Schwiegenaters wird er 

bald auch Anstellung als Sekretar in einer neu begründeten Bank 

und \Xiohnung haben. Bel den anderen nichts Neues. 

Ich grüße Sie und Ihre bebe Familie herzbch und danke Ihnen 

allen nochmals für alle Freundschafrsbeweise wahrend unserer 

Reise. 

Ihr Freud 

\ \15: dessen. 

B ]\,achrräghch elI1gefügr. 
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eil I.:-h mit Emneon hieruber .prach. war Federn aut der 

Dur,-hrel-e hier. Er ,-hllderte mtr den '\ lener \"erem .1: Im Ru,- '­

gang befindh.:-h und hotft, em Kongreß m \\ len \\ erde da Inrer­

e e dort beleben. \\ le den 'en 11' dort daruber: \\Ir \\ ollen 

narurlrch Ihrem Imere e nr,-hr Im \\et!f .em. - Dfr truhen' Em­

wand eC!!en L nrwr'lt.lh,radre I i: nI,-ht mehr ,::r,-hhalns. B rlm 

ehrelt formll.:-h nach p,\ choanah .e, und eme au; 'Iarende \"or­

traf!S\\ oche hier 'onm un auCerordendkh tordern. 

Im \'erem 'pra.:-h urzh.:-h -Immel \ortre;;]kh uber P \--ho­

an.lh e eme. '. preler~. - Er hat I.:-h m le u,u Zel, sth t!ema,- ht. 

E m \\ Ort raoch uber Ihren ieure'1 Au; .au! I,-h bin t!anz he· 

eebtert \on Ihm. E. .chemr f'1lr. a~, \\aren -Ie nre zU\or.o m die 

letzten r eren e"ne Problem emgedrungen. Dazu L[ dre Ihr. ,eI­

lung .0 wundenoll iaßh.:-h urd ·Iar. daC die Le 'LUre em ~anz 

.lU gewahlrer mrellekrueller und a"hen,cher GenuC br. 

l.um chluß rnemen Gluc .\\ un ch dazu. daß Mamn , . .:-h 0 

gur .lrranglen har. und herllrch"e Gruße \ on memer Frau und 

mir fur '='Ie und die Ihn:::en! 

Ihr Kar! Abraham 

\\~Ie md "lI' mit Boehm Manu . npr zutnede'1: AI \'onra~ 

machre e, Ich .ehr gUf.4 

'c.edru, rer Bnd or" DR ARl \BR \H..\M, BERLL -(,Rl. f \'\ Al D. 

BI \1AR( \lLEE P 

H[ne! u"ld Re<!dural't oberh.a b \'\ len:. die arte an Abraham teh I, erholi 

(er I t aberl'e \!n FreuJ. Manha und Anna heu.i. Ir, ~hl t"T., Jone< ü.d 

Rar. ,J e le .Ir!' 2 q l Q lq \om .\1ma!:e:.m Im "obenz:' lL detf1 Jon 

eIngeladen hane, an tln~~on c(' ~hJC·"t haum Fceud ~ EInneon .. _ .! 

161l 

'uung \om P 0 "tober .mme!, 1920 . 

FreuJ. 191%. 

• Bez:eht "I> \leIlel,ht aut cl.» Manu, upt \0'1 BoehJT:' \crtra~ .l~r 

emen fa.l \on ExhlblO nI.rou • \ :TI ," 191~ ZeztsJ.'nft, 191 4 , 

~'1 E \\ urde an hemmd 'l~, ~t publwe..-.... . den to~::enJen Bnef. 



fBne lwpt \\ le-n) 2. ,'0\ 19 

1 fT:Fr und 

Lh ;ra:-t;.:e-r Ihnen zur neue, Adrl' ~ . L~e dlt W e-de-re fO:;' 

nu:::g Je ;c:nen H .:-n e-deuttl. 

Ih,en ~nJ bnn~o:: \' r ~hlas, de n :" op.Sfef' 1"1 fn:!lJah~ 

und n.-:;~h B film fInzGheru t~. h3be Ich [m) e-!TIef :·o~ite.l:ZUp.g 

f r n~ZI, hfJnd "nJ Ran . \:)r :!.:"i:C1 t \\ afe~ zu~a~h._: allt 

arn e rt. IZl"':: am rr.1rt"n dan~ bt"1 Ihnen dIe- BtJt"~ e-n au , G:t 

"'t'", P.'lf \ on -\n ar:s 2'1 h e rr.: htnLl ~t \ t en \\.lre-n Am ~..:hk_ t" 

\ afe-~ \ Ir 

-{ nJe~ ho ":::1 er ~ ne-üC"n OneT.t e-!U1l; n.:t~h \\" fEn, n:.,t-r. be-· 

-:'~r c.n~e-~, oh~( e. one .:tnzu'r.1g n. JO"le-~ Ie-; aber Wer, 

.:!araul. dl :!laI :11; A~en a~t:r hU2'~;)e- ommen, ~n.:! .:;r 

,i- n. d.1b dIe :1r Re- t e1e. 1('nz~e- \ rher \ Drbe-fL:en m~ . 

~:: ~ . .cer, '\H f.n b rLI I" 

~ ~rn Zr : ~hr,'T \ urhl'Qen. the ":~ . der 

!:t. E \ Jrde .1."0 he" ~hlo t'n, ]one-" 

1 rttllu-(! zu ~.a, ~en lind E.::le A~l!' e-ru,~ mzuhole-n Lh l.ind 

t" '-lt'rdle nCk .:-.:TI. - ::tf. G.t" ,he,' e dt"'r o~;rf'ß a ... LlIen 

., dem Her -I ~~,r::::I dem fr~hJ;-:':r ab2'u orde-n. k'h dt'n1. , 

r ollm ruchr , J.1' lT nach H ... md emgebde~ r~d, 

TI .' o:::;re ~t" durcha.. Ir_r:dma.:-h S e-In muß· 

.... rer..:e-

.. "",tffi 'Lc... •• f" ~eru'- ! i\ erde. fur WIen pn~ ,,-,berh~~t'~ nh.r::"., 

•. t'r ."I n ,hI zu ho.en. rt'uer.:- .' I eJerun2 11 f ~h- g, beT d.J 
'"TI. Oll' 'Dr:raQ \\ o~h , dIe _l an dtn m::;re-ß 

o en, hat allt"n thf !~[ S t.1.1e-n. \\~u tracen an, 0 

-.t ~le e A ..: _ ru,h" unal:-har,2].! '\ m 'on,"reß oder m FOIT. t~­

_ e !:>r au ; .... h.~en wollen. Yon d.e er ,ce'[ dur!~ et\\ 2 

arr T"'- ::! ... ~ ~~;l .... ehe l\ it ::.n; df"~ \ tU1a~_~ e-ln!!fJe~en Fere-n\o.n 

" 

.mbe' :L~, an;. (m Zu-.and 

_ : iT :: ~ che Z~t"l E' •• Lh m~ ., 

nelool.!1 .... 4u.fl en :a!: c a"1.a ,. er n~ mme zu m~hF andEfem 



mehr. Dr. For ~ th. 1 der noch beI mIr m Analye I't. ze:g~ Ich al, 

(lne ehr be.h:hren \\ ene Per onhchkeJt: er enahlt \lel \ on dem 

~ro en .mal~ n .:-hen Imere .e m Fn~land. DIe Arbeit \ on Boehm 

"Ird ,erzt \ on Ferencll gele en. ~hr hat le gur getallen. da Je fur 

dIe Zel~ c-hnft zu :::ro br. re\.hnen wir 'etl.~ au . ob \\ Ir ell1 Bel­

hett au, Ihr ma.:-hen ·onnen. 

Heure I t er ce Verem .,Iuung. 

MI~ herzh.:-hen Gruben tur .!e. frau und Kinder 

,\1 . I'm. 

Ihr ~e(reuer 

Freud 

Da\Jd For \t!- I -- 19': 1 . ("undu,:; Mit_I ~ der lO/.Jo"ler \ relnI' 

gung. tu' a-h \\oc~el' In \'la \se be' heud FrcJd. I'l'l, ; \Ln. ~oo6b 

363 A (Brie; op; \' Berhnl_3. t1. t 9 

L leber Herr Prote .or. 

Heure haben meme Frau und I.:-h vef.u.:-hr. Ihre Tochterl vor 

der \brel e noch einmal zu ehen. leIder \fr~ebhch. - op.c beka­

men _.e In elnI::!en Tagen Gruße auf mundhchem \\ege. \\-lf 

haben un, aber ehr ge:reur. le -urzh~h emmal. zu ammen mH 

Ihrer ~h"agenn. an emem . 'achmmag bel un, zu ehen .. 'aLh 

und na\.h er \.hemen die Ihngen jerzt alle hIer. und '\Ir hof:en. 

demna~h t "leder eIn bl zwei zu C,e,i\.ht zu bekommen. Inz\\ 1-

\.hen gedenken \\ Ir Ihrer 0 r. wenn \\ Ir dIe rruben BerJ\.hte uber 

\\-ien le n, und hotten. da le an \\ arme und • ahrung nJch~ 

allzu \ lel entbehren mu. en. 

Au-:h kh lInde e. \\ un~chen ... wert. daß eInige AmerIkaner 

zum ~ongreß -onmen. A.ber dIe Abhalruns de Konf!re. e 10 

Holland er.\.helOt mir eme L'nmoglILh eH. olange dIe deut che 

und o. terrelchl.\.heA Valu~a >ICh mchr \\ e entlreh erholen. l'nd 

da. wird bl zum Herb t -aum der f-all em. \\ahrend die Amen-



kana bh dahm wohl '-eme Rebechwleng~ elren na..:h Deu,~ch­

land mehr haben durften! Eme Rehe mir mehna~i~em Auienrhah 

m Holland I t leut bum rur 1 -OO-~OOO ,'..1. mogh..:h. und da 

konnen nur wenJ~e aufwenden. In O~terrekh hegen die Verhal,­

nb,e no..:h arger. Von don \\ urde tur die mei,ten ,..:hon dIe Ezhr; 

uner (hwm~ll h ~eln. Em 'ongreß unrer Au, ..:hlub der mel ~en 

O'terrelCher. Cngarn und Detl~<hen ware ~-em ., ongreß mehr. 0 , -
,..:helnt mir alle, rur Berhn zu ~prechen. - \\'.1 die Vorrra; woche 

bernfft. '0 \\ arten \\lr hier ab. \\ a., \ on lone bezuglrch de on­

gre"e., \ edamer. 

Cber un,re Poh~ hm~'- a..:he hält Emn; n e ;e\\ 1l~ au; dem 

lautenden. L ,,-helm. daß der P;an ,emer \'er'.\ ;rLhchung nahe 

hr. 

\\-enn -!e uber Feren..:zl und Freund ):eue wI.;en. [ellen :-:e 

e, mir bme m'(! \\ Ir md \"on Budape [\olhg abge:..:hmr;:en. 

I ,'..1meda: reur der Zelr ..:hnrr mo..:hte I..:h no..:h emmal Be­

den'-en dagegen au 'ern. ,Ie allzu ehr zu bela '~en. kh ande no..:h 

Immer. daß dIe Ab,..:haHung de., Jahrbuche, ein Fehler \\ ar. Ge­

rade letzr. da \\ Ir emen eigenen \'erlag haben. ~ollte neben der 

Zemchntr. die man .zbolllllert. ein Jahrbu..:h e"\.L aeren. da, man 

,I..:h zur Oriennerung uber den -tand der \\1 ,en..:hatt /..w~. Der 

Llteraturben..:ht bela~rer dIe Zelt,..:hntt unnUtz. DIe Beihefte m;~ 

großeren Am: ein Bnde Kh mcht zwec~ maGlg. kh glaube. \\ Ir 

'ollten die Frage der \\·Iederherau.;gabe de, Jahrbu..:h· nochmal 
, 

e[\\,agen. -

Eme ,Ieme .\rbelt \'on mu I" Zur narZlßnchen Bewertung 

der Exkrenon.;\"organge in Traum und ):euro,e[" J l ir m Ab­

schrift und geht in den nachsten Tagen an Ran~ . Den bng t -erag 

geteIlten Auf,atz uber den weiblIchen Kauarion,-Komple"\. muß 

Ich umarbeiten. Bel der Rererare,Fabd' .Hion habe kh emdec~ (. 

daß die Literatur ,..:hon manche, emhalt. \Va. ich neu zu bringen 

meinte. Ich habe wahrend de- Kriege<; die Liter.uur nicht genau 

\erfolgt. 

Rel 'S Bu..:h i~t au 'gezeKhner. Böonder, der ..:ho:-ar-.\uharz 

i t überzeugend und he[\'orragend ,charf innig.~ R.m:'" ,andte mir 

6 ' • .:''t 



sein ~1ythenbuch. 5 Was er leistet, ist \"·Irklich erstaunlich. Ich 

fange Jetzt an, die mir noch nicht bekannten Artikel zu lesen. 

Die ~otwendlgkeit eines sehr langen Arbeitstages laßt mir lei­

der zu weOlg ZeIt zu wissenschaftlicher Tätigkeit - dasselbe Lied, 

das auch Sie, lIeber Herr Professor, singen. Es kommt hinzu, daß 

Ich In diesem Jahre noch keine Arbeitspause hatte und daher 

nicht so schreiblustig bin, \\·Ie Ich es sonst wohl ware. Wahr­

scheinlIch werde ich \'('eihnachten auf ein bis zwei Wochen pau-

sIeren. 

Hoffend, gute ~achflchten von Ihnen zu erhalten, bin Ich mit 

herzlIchen Grüßen - auch \'on meiner Frau - für Sie alle 

Ihr Kar! Abraham 

.~ Im \1 S durchgehend: oesrrelChlsch, OesrreICh, Oesrrelcher. 

Gestrichen: , das. 

I \1S Schophar 

\1arhdde. 

1 '.;eben den Buchbesprechungen nahm die Zeitschrift 1919 die 1914 unter· 

brochene BiblIographie der den Psvchoanalyriker Inreresslerenden Publi­

katIonen« wieder aut S: 5. 313· 327J. Die Besprechung der reIn psycho­

analytischen ArbeIten blieb dem Bericht über die Fortschritte er(. vorbe­

halren. 

I Abraham, 1919[63]. 

• Reik, 1919, das fünfte vom Verlag herausgebrachre Buch, mir eInem Vor­

wort Freuds (1919g . - Das oder die Schofar: eIn \X'idderhorn, das zum 

:\eu)ahrsfesr Rosch ha-Schanah und am Ende des Versöhnungsrages Jom 

Klppur geblasen wird. 

, Rank, 1919, eIne Sammlung von vor dem KrIeg geschriebenen ArbeIten, 

das \'Icrte Verlags-Buch. 



364 F [Briet -0 ~ Wien. L Dez_ 1 

LJ r Freund 

Lh \ er ~hlle e ffih:h der Ik eu -uc~ Ihre: rgumen~e ~~en 

Holland und ;:ur Berl n -emt', \\ e::: .. fur .::hre d ~. da ~ k h IC e 

al en~ .::heldend herall. .relle;: werden. al-.e: k muß!!e -ehen. 

da em okher on _'eC ema. Cnbe nedl~ende ~ur mkh beha,-, 

kh \\ eü' au.::h n~~h-. 0 e. w.r heh gelm?:en anno ~hon I .. dle ­

:em Her . - &;lander .md Amen aner n.1 ~ h Berlm zu . ni1~tn 

Da, 'emd .eLo::e Vorur"e .. I. ~ dO"-:-h "a: er. al , ,Ie annehmen_ l fI" 

sen. n ,::h Im LlU'e cll e .\l.or.a~ \\ud Rai1 -. der Je'I" lIn Haao:: 

I - und morgen ml" f mden t;.r;J 0 Ul' en na~h london ,n . . - e 

beu~hen . Ihn n aozen. \\le -kh Jone dazu "dl-. une! \\.1 - -Ie 

Jann mnem.ln er au'ma~hen. wud un h.er a len rech- em BeI­

nahe m hre r.:h memen .. el uem ~ -,md der.\lk zu ~ 1 :one'l 

\\lrd den mel ren \\Ienern dIe eIne Re- .e eber:. ,.::~)\\ e- fa~e " \\!e 

dIe an ere. 

Au.::h Ihre Awe;uno:: ZU " Rea nne:un; de Jahr '.::h . oll 

ur _fala; erwo;en \\eden und "ann In Ihren G pra.::nen ml" 

Ran eIne Rolle -pe! n. L~ ,e e \orlauir; d.e "Ah\\len~ -el"en 

g-o 'er al, den Bedarf. Bel den un _ehemen .' o, ~en de' Dru~ -le­

!!unoz ruh!" Jer \"erla!! relL, dIe Erhal "ur.!! zweIer Zel-<hnäen - -

.11 ern -e La, r_ DIe dn .. e wmde uberdle au. da rem p:hhoana­

I' -L .... he Pu· h!·Uffi. cl.! n~ ... h~ ~ehr ~aUi ~ra"Jg L -. etflc:-e.ch. .... a 'i: 

,em. DeUik 'e ware \·,e1lel.::hr zu ewe;enem ". .1, Jahr" ~ h 

'{)filU e"zen . a er I':: fur.::hre. da un LaUIe eme. Jahre. \'on un 

l:- Ullene .\larena \\ urde fll.::h- hmrel.::nen. e, zu . pel en. \\ 1: 

haben au.::h ru: die Zem.::hnr- ru.::nr ",e:ade L :nu ~. E: ~enor"e 

dazu. um da, Bedur;fll. na.:h ,-,ern Jahr .::n ruhl ar zu ma.: en. 

\V.1 England und Amen a leI :e~ . ' 1I J.l \ on Jerz. an zum en: h­

.;.::hen Journal 0; p} .::hoan.1l~ I' a ozete.~e ~ " erden. 

Ih:-e angel~undl~en .t\;~el~en m~~ e-e', ohr.~em \\-r1Ill·omm 

!!rub~! Er- ~aui1h~ •. "ie\! 1::'1 i1 -n .1: I:en. \\ O . \ne I'::' e, .,eI 

-pure. aUe ' ;a~e ;ur dIe E;hal~ur.~ de \\ l~ - ,- hclf-J]~ .. en ~ ,-eau:. 

eli1!!e- e;:z~ werden mu--en. 



leh habe JetZ[ fur kurze Zelt alle drei Söhne beisammen. Am 

-. (1.:--"'1. heiratet ;\lartm, tags darauf reist ernst nach Berlin,2 wo 

)Il' Ihn ge\\ Iß öfter sehen werden. Von Ferenczi seit seiner Abreise 

kaum eme "\.achricht, Freund der hier ist, geht es schlecht. Er 

wird wohl \\ len nicht lebend \'erlassen, die ;\letastasen sind jetzt 

zweifelsfrei konstatiert. 

HerzlIche Gruge an Sie und Ihre Frau 

Ihr getreuer 

Freud 

A 0,;lchtragllLh e:ngetugt, ottenbar an die Konstruktion » \\ 'rd \leIleICht zu 

bewegen ,em . denkend. 

I Rank harre \\7Ien am 19. ;-"'o\'ember \'erlas,en; auf semer RllLkrelse am 31 

Daember mac:hte er allerdmgs nllht 10 Berhn halt ,Jones 195-, S. 32; 

heud ~ hungon, 2004, S. 1-8, 180 '. 

I \X'ohm er ubersledclte. 

365 A [Briefkopt \ BerlmJ -. 12.19 

Lid'er Herr Profes~or, 

Ihr Brief vom 1. d.;\1. traf schon am 5. hier em! Ob das ein 

Zeichen i,t, daß die Zelten Sich bessern? 

Ich wIll meine Antwort mIt guten \X unsehen zur Hochzeit 

Ihre'> Sohnes begmnen. Em Gluck\\'unschtelegramm, das Ich ab­

~cnden wollte, wurde mir nicht abgenommen; seit einigen 

\,'ochen werden solche nicht mehr befördert. Ich muß Sie schon 

bitten, den :\achstbeteilIgten wie den Ihrigen allen unsre Gratula­

tIon zu ubcrmItteln. In Kurze hoffen wir, Ernst hier zu sehen, bald 

auch Rank. 

l'nendlich leid tut mIr Freunds schwere Krankheit. \\'enn 

schon :\1t:ta~tasen nach\\eisbar sind, mug man Sich auf sem baldi­

ge, Ende gefaGt maLhen. \\'eiG er selbst, wie es mIt Ihm steht? 



Ober die Fragen de~ Kongre ~e~ und des Jahrbuchs werde ich 

mit Ran pre hen. 

Ihr Lob bezuglICh memer Produkm'lr3r N mehr berechngr. In 

den wemgen von der PraXh frelgeb~~t:nt:n runden habe ILh eme 

recht au ... gesprochene rbett unlu r. ,)n~t kame Viel mehr zu­

srande. Dre kIemen Beitrage der letzten ~lunate erklaren ,i.:h au-­

der l nlu t. GroCere~ '""!-\ngnff zu nehmen. 

\'Iellel ht horren lt: schon \ on Eitingon. daß \\ ir ein Lo· al 

tur die PolIkhnik In A..;"ichr h.aht'n. \,\'enn der Prei~ er lhwm~­

lieh I't. werden wir e., mieter, l!T':nel Wird tur dIe Pohkhnik eme 

\ onuglrche Kral1 sem. Er nimmt ,eme Analr~e bel mir Jetzt wie­

der auf. \\'r-~en~ch3ftll h macht er gute Fort~chritte. har aber den 

narzll'mchen rolz. alle~ ... elber zu enrded.en. Ich erhoHe aber 

doch (Jute ... \on ihm m Zu ·unft. Fben~o von Boehm. der .ehr elf­

ng arbeitet. Ubngem smd belde. die er,t wemge \10na(e meder­

gela ~en ... md. ~chon ... ehr gut be chafngt. Unerfreul:che erleben 

\\ Ir mit Koerber. der un ... mit ~emem Haibwi en bloßsret;r. ... 0-

bald er m der Oifenrhchkelt auftritt. I 

Zu Reib Arbeiten habe ICh einIge Erg-inzungen. die I.:h Viel­

leICht demnach~r niederschreibe. Ich werde vom 24. 12. bb 4. 1. 

Fenen machen. aber nIcht \errei.,en. 

\11r herzlrehen GruCen \"on Hau, zu Hau -

Ihr Abraham 

. oerber hIelt mehrere halboff Zlelle \ onra;,relhef' In der t;urna, zu denen 

er \on der Verel'1I~ltng '1kht au,drue ·lkh .hltOn,.en \\orden \\ar \gl. 

Koerber. 1924; :-'Iuller-Braun ... chwe's. 192-; \'i·rrenberger.:x T~el, 2uOl, 

_.292 und 301 . 

6; 
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lieber freund 

Dank fur Ihren Glückwunsch! Die Hochzeit \erlief sehr stim­

mungsvoll im engsten Kreis. Das junge Paar hat nach kaum 

drutaglgcr Isolterung den Kampf mit dem Leben aufgenommen. 

Ihr Beitrag zur Allmacht der Exkrete l hat mich sehr amuslert. 

5md SIC doch wlrkltch Produktionen WlC die Gedanken und \X'un­

~Lht. Glelchzcitig las Ich etwas uber die Deutung der Traume auf 

der 5ubJektstufe2 und ge\\"ann wieder emen starken Emdruck 

davon, was das für uberflüssiger Zusatz zum Traumverstandnis 

1St. :\aturlIch vernichtet man den Yater nur, \\eIl er der »mnere« 

Yan:r 15t\ d.h eme Bedeutung fur das eigene Seelenleben hat. 

Rank hat aus London telegraphiert. Endltch! Da er aber eine 

\ olle \X'oche m Holland durch das \X'arten auf die Emreiseerlaub­

nls verlor, durfte er auf dem kürzesten \X'eg mit emem Schweizer 

Kmderzug 1 (vor Weihnachten) zurückkommen und Berlm nicht 

beruh ren. Ich benchte Ihnen darum von semer Außerung, daß er 

ent~chieden gegen Berlm ISt und an Holland für den Herbst fest­

halt. Ich weiß nicht emmal, ob dies möglich sein wird. Von emer 

Bcsserung des \·erkehrs ist Ja keine Rede. (Ihr Brief \·om 7. traf 

heure, am 15. em., 

Freunds abdommale .\letastase, deren mikroskopische Unter­

suchung dasselbe Sarkom ergab, welches am Hoden entfernt 

worden war, war verfltisslgt, lIeß sich entleeren und dramleren. 

Durchs Dramrohr Ist Jetzt eme Radiumkapsel eingelegt worden. 

Fr weiß alles, hat z.B. Auftrag gegeben, mir den Rmg, den er 

tragt, nach semem Tod zuruckzustellen. Er ahnte auch, daß er fur 

Eltlngon bestimmt ISt. 4 

.\llt dem Arbeiten geht es mir nicht besser als Ihnen. ~ur 

glaube Ich, daß ich damit nicht eine kurzdauernde Phase durch­

mache. Ich glaube. daß Ich mit dem Säen fertig bin, zum Ernten 

werde ICh wohl nICht kommen. 

Rittmeister SchmldebergB
,' der Gast bel Eltlngon \\ ar, hat mir 

eme '\aLhncht gebracht, die so schön Ist, daß ICh nicht an sie 

glauben konnte. Daß Ihnen die Professur für Ps)choanalyse be-



vor rehr! 03 t 'lichr daruber -:-hrel en. bezahme ich meme 

• eU~ler nh.n~ ,a~;er. kh ha he e. narurh-:-h geheIm. \\ enn e;-\\a 

dahmrer I r. 

.\1 : .:1uD deber:::. 

Henbc'h der Ihf/ge 

Freud 

Abra~a!I' ~uhrt J.lrm Bel-plele an. \\0 -den f:X 'reron ,hrn flln IOnen 

rme ungeheure. la a!lma,hnge \\ ,r 'Ur.~ m ,hauenjen oder zer,! re'.dm 

'>mne zu::e .:hnebM WIrd 19191 td I. ,2.!.!, 

1 E m \01' Jung 191- em:::etuh"te Konzept hr ~el1.a!Z zu' Ob ~ bIL e 

\\ erden al.e Im Traum ai.l'Trt'renden Per orm odt'r Cre;t'!b!.mde a , '\ !pool 

fur mnere \'0rt::uc:;:e oder Per unI:, eot· an'el e de, Tr aum~r, ;edeu:et 

DJe e Zt;:;:e bra,~ren -tdd, II'Jer zu Erhu'u'1; m ;e,u<Jdere Ge JeTe 

• D,~ ~o'llltee- \Im:beder h.ltren ! 91 :; \ on hel.J (.ef'1IT1ep. beO!I'!I't'1. d e 

,Ie m Rm;e ;.1 ,en hebel'. fnlT!;( n be 'aM Jal'n Freud- e!;el'en R P._. 

n.lcildem Irner \on Freund, \on ,emer" ~\\e zuru, 'erbeten \\ rden \\ar. 

\'!;.l ter .- ,hmldeber; 1 ~';IO-1 'r.! dU' \\H~n harre f an~ n \\ .Ihr nd Je, 

I\.nege, 'ennep.~elernt. Jer !hn heuJ \ or-;e te .• ~,h dem Kneg ehrte er 

na, '1 \\ len zuru, ' und \\ urdt' ~t n:! ed Jer \\ P\' 191 .:}-19.:'._ . 1 __ l'he,­

'leJlum: nJ,h Berhn. dort Helrd; m ! \telame 'Ie 11, To~hrer \Iehttil, 

SeIde em.:::nerten 19:;2 Tla.::h LorJon • a,h Jem Z\\ e ren Wel:kr,e!; :::ng 

\lelma l'lI,h e\\ '1or' , \\ahrend \\.llrer 'mt der r :!"hen ,h!1tr,tellenn 

Bn ~er \n'1le \\ 1'1!ireJ f lIe~f['..l1' In d.e ,h\\ eu zu _. \;1. "tc; ~ - :emet, 

1991: \tuh Jel:ner. 1 '1'-'12. . _ 9f 

367 A Bln.-Grunew.1ld. 29. 1.2. 1 

Lieber Herr Pro te or. 

Ihr Brief vom 1:. h.1r mi.:h ge,rern erreiLhr! 0.1 bGr WIrklich 

nichr auf eine Be,~erun~ de Ver. ehr ,hlleG n. InZWI chen I r 

Ihr Ern~r .11- lebende. 'a.::hriLhrenquelle hier erduenen. LeIder 

konnten wIr ihn er r emnul bei un, ,ehen. da meme Fr.1u 

,,'ährend der \\'eihn.1chr r.1ge kr.1n 1J!! und no-:-h liegt. E" h.1ndelr 

640 



~Ich um elI1en harmlosen, aber hartnackIgen Stlrnhöhlen- und 

Kehlkopfkatarrh. \Vlr hoffen, sobald dIese Sache erledigt Ist, 

I-.rnst öfter bei uns lU sehen. Rank Ist [anluns vorbeigefahren; Ich 

h;irre ihn ~o gern gesehen. Auf Relks Kommen scheint auch keine 

rechte Aussicht. 

Ich denke so oft an den armen Freund. Gern wurde Ich Ihm 

einmal schreiben, mag ihn aber nicht noch mehr an sein Schicksal 

erinnern. Und doch kommt es mir unrecht vor, gar keine ~OtlZ 

von seinem I eben und Leiden zu nehmen, zumal Ich 111 Budapest 

so viel Freundschaftliches \on Ihm erfahren habe. Konnten Sie 

mir nICht raten, wie man Sich verhalten soll? Sie wissen Sicher, 

Aob er empfindlich dagegen ist, wenn man selI1 KrankselI1 

benihrt. 

Ich harre schon befurchtet, daß chmldebergB vorzeitig III 

\Xlen plaudern werde. Fltingon hat Ihm etwas anvertraut, und als 

H .. h das erfuhr, war S. schon abgereist, sodaß man ihm kelll 

Schwelgegebot mehr auferlegen konnte. l'un will ich Ihnen 

naturlich den ganzen Sachverhalt mitteilen, und Sie werden mIr 

recht geben, daß ich eigentlich nicht gackern wollte, bevor das EI 

gelegt 1St. I 

Simmel hat durch seine politische Tatigkelt2 BeZiehungen 

zum Kultmministenum. ~1aßgebende Personen dort erklärten 

ihm, zum Ted auf seinen Arnkel 111 der Vosslschen Zeltung l hin, 

man stehe der Ernchtung eines lehrstuhb fur Psvchoanalyse sehr 

freundlich gegenuber. S. besprach die Sache zunächst mit fitlI1-

gon und meinte, In Betracht kamen Ich, Eltlngon und er selbst. E. 

lehnte unbedingt ah und erklarte, außer mir komme uberhaupt 

llIemand In Betracht. Slmmelließ Sich überzeugen, sprach mit mir 

und dann mit dem maßgebenden Dezernenten im ~lllllsterium. 

D.uJuf forderte dieser mich auf, ihn zu besuchen, was Anfang 

Dezember geschah. InZ\\lschen hatte Sich der sehr unangenehme 

1\\ Ischenfall wegen der Professur fur den Tuberkulose-Fried­

mann Im Parlament ereignet, sodaG das .\lInistenum der Fakultat 

viel schonender gegenubertreten mugte, als sonst geschehen 

\\are. 4 '\ach elI1gehender Böprechung wurde Ich aufgefordert, 

eine austuhrliche, \\'Is~enschaftlich begründete Denkschnft uber 



EInführung des psychoanalytischen Unterrichts durch unsern 

\'erem einreIchen zu lassen. Die DenkschrIft wird dann der Fakul­

tat vorgelegt. Demnach Itegt die Sache keineswegs so günstig, wie 

man nach den ersten Außerungen hätte< annehmen konnen. Aber 

sie Ist auch nicht aussichtslos. \X'enn das .\.1Inlsterium einen ge­

wissen Druck ausübt und nur eInige Professoren bestimmt dafur 

eIntreten, so sind dIe Chancen mcht so schlecht. Das Interesse in 

akademischen KreIsen wachst zusehends. Die Poltklinik, die im 

Januar bestimmt eröffnet wIrd, erregt das groß te Interesse des 

.\.1tmsterIums. Von Professoren hoffe ich mmdestens Kraus und 

HIS gewInnen zu können. (dlte die Aktion erfolglos sein, so 

bleIbt dIe Hoffnung auf die bevorstehende Anderung des Beru­

fungsrechts der Fakultaten. In der Denkschrift mllssen nun alle 

Tatsachen angefilhrr werden, die das wachsende Interesse und Be­

durfnis nach der Psychoanalyse dartun. Ich will Ihnen als ~eustes 

mitteilen, daß ein junger, mIr unbekannter Kollege aus FreIburg 

i./B., der jetzt das Staatsexamen macht und dann ein halbes Jahr 

lang bel Hoche Volontärassistent sem wIrd, sIch um eme teile an 

der Poltklimk beworben hat. 5 Vor emlgen Tagen erhielt Ich von 

eIner Arztin, bIsheriger Assistentin der psychiatrischen Klmik in 

KOnLgsberg, eine Anfrage, ob nicht ein psychoanalytischer Kursus 

stattfmde.6 Ahnliche Außerungen des Interesses haufen sich. Ich 

brauche aber möglichst \ iel Tatsächltches in dieser Hinsicht und 

möchte daher um folgende Auskllnfte bitten: l.) Ist Ihre 

Zwangsneurose im Krausschen Handbuch schon heraus? 2.) 

\X le war m neuerer Zelt die Frequenz Ihrer Vorlesungen und der 

\on Tausk veranstalteten Arzte-Kurse? 3.) Ist etwas ilber die Fre­

quenz von Ferenczls Vorlesungen In Budapest bekannt? 4., Hält 

Jones oder Flügel- In London akademlsche Vorlesungen? 5.) Wie 

heißt der norweglsche Psychiater, der m semem Lehrbuch die Psy­

choanalyse ausfuhrltch behandelt hat~? Diese Fragen ist Rank 

gewiß so freundlich mir zu beantworten. Ich habe Ihn bereits ge­

beten, sich diesen Brief zeigen zu lassen. Er müßte mir dann noch 

seine Zustimmung zu einem Plagiat geben. Ich finde namltch den 

einleitenden Artikel Im 1. Heft des l. Imago-Jahrgangs9 ausge­

zeichnet geeignet, um in großen Stucken als Grundlage der Denk-



,,:hntt zu dIenen und erwane. daß er danm gern emver'l.1nden 

I~t. (Ich bitte Ihn ferner noch. nur bel dle,er GeI~cnheit em,l, 

uber 'Ia,-h': .\llfcnthalt,orr und 1 rgehen mltzutellen!.I' 

kh bllk )IC belde. uber dIe Sache eUhtwellen nicht zu ~pre­

ehen. E, \\ .lrc s.:hr ,.:-hon. Ich bm 'I.:-her. da!) dIe Vorlc,ungen 

.,tarken Zulauf haben wurden. Aber zun.lch.,t l 

• Gestrichen: of. 

B ~I\: '>~hnlledeberg. 

( • 'a.:htragll\.h emgefugt. 

I Zu Abrahams Bemunungen um emen 1 ehrdultrdg tur P",hoap'.llv,e ... 1\:.1' 

dera • 199 . Dort au hAbdruck Jer unten ef\nhnten • Denblhnft •. de' 

ablehnenden Guta,luens und Jer mml,teneIlcn \b.l.ge. 

z )Immel haue ab ~Iltgrunder Je, ~oZla.den'okratl,.:hln Arzte' crbande, 

1913 {zusammen mit Ignaz J.:adek und ,""lrl ,",olh\ltll \\ elter'lm po m,~'le 

Verbmdungen zur SOZialdemokratie, d.e na,'h dem Z u,ammerl-n"h de, 

K.llserrel,-he, die er'te Regierung der \\'elmMer RepubliK 'te.lte. 

J '>Imme!, 1919b. Der Artikel war auf Aufforden.ng de' \'om·art,· ReJak 

teur, '>tdan Gror~mann ge,chneben \\ orden. 

• -Dr. F. I" Fnedmann hatte ,eme BeZiehungen zuon \lIn,tenum genutzt. 

um emen 1 ehr,ruh! zu bekommen. Er hatte z..thlrel,he .\rbelter Lr.e~ die 

<',hutz, und Hell101ptung \on .\lem,her nllt '>,hlldkrnten- Tuberkulmeba­

zIllen \erotfenrkht. dIe SIch hel naherer Prufung .. al, uO\\'I"em,haft:Kr 

herdus,tellten. Da die, zu emem <;blldal geiuhrt h.ltte. genet d.l' .\Iamte· 

num der J'akultdt gegelluber m eme ,.:hwa.:here Po,mor als zuvor K1 

dera,.199 . S, 210. \'gl. \\erner. 2002. 

'ach emem Hmwel' \"on .\11,hael Schroter durfte damit Jurg Zutt IS LO 

A und Anm. ,I gememt ,em (vgl. Freud ~ fmngon. 2004 •. IS'i) Laut 

Peter, 11992. <;. 991 gmg J.:utt zuer,t nd,h \\ H~n zu FreuJ. der Ihn Jann an 

Abraham \"ef\\ U:5. \braham ,oll Ihm aUch die p>y,h! Itrlsche \u,btldung 

an der Chante empfohlen haben. Zutt brach seme Lehran<! "e ab. die er 

nach eigenen Angaben 1920 bel Hanf" "a,h, begonnen harre Berger. 

19 9, '>. 2S', 

• Es konnte 'Ich um Fneda homm-Rellhmann \ISS9·]9'i-I. Lu,,, Je"ner 

(lc 96·1979) oder I-h'.lbeth, Jet b. 42· A .. \nm. 1 handeln. Von Jen bel 

den ersten \""en \\ Ir, d.lß 'Ie olm "omg,berger Psychlatnelehrstuhl ,on 

Ern,t ~Ie~er 1 -1-191], taug WiHen (.cholz ~ ',hroder. 19-0,. 

John (ar! Flugelll·lugell (IS 4-19))), brm"her P,~chologe und P,~cho­

analYtIker. '>ekretar der IP" 119201. Profe"or.ln der Llnl\ er'lt~ ot London 



\na yard YQU Jocrs_ -\utor J~ y puh:ef' Buches Tbc Pnchrur..1ht;~ 

-tu.n o' ;r.. FclmI:)i 1921 

\~ 1 O· R.a;=r \03' 1 -:l-19~~ Lel:'ec,da:er:o' lk ~ek.luloce \01:' 

l( L!:!d HOlU·. Ha"'arJ l:r-l\er<;tn , -'Y.l;er Pro~essor a!' c!.r L" h r. 

rar In 0 _. ~loore. 1"- 6 --, . ·'2 \::1 p'!;[en., 2) . - Ir 'IC ".r 

.. Oe .... ",...:!.!! ~!"~ _=.!!!..ll!l d.lr!' '!-i' 'ur50r' xb. a.l a.:se ~ e e" 

dJeras. 199, . 

Der Rest de' B-tefes tehlr. Ob ~ dte an .1, r -.:e':e Zu eC'o\Mtende ~~'-' 

'lahme dut Jen onF'{ Z'A -hen Al,rdham und Mu':er-Bra=h\et:! ror 

'ta ter' hat. 'TI';" _pe'u .ltlC~ t- eIben. Fret:.J b:o:e ~ld er-Brau- 'h1o';e",:! 

trotz ener :-onrrmerse u-~n:iu . ,-::her 'a:ur \1.·B. "!:.; snnern tnJ.~. 

r, \nd... e: -\ha!Jm u~ \lttd,t-e rm der Ik:---=,~r \'e-e ~ .:t::: o::ebeten. 

wobt: E rro:::>n Jeq \ern::-~, ple.:e \'.! __ Fre.Ic! _ - Em::'.!on, 2 ~. F 'n. 

1 r 
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lieber Freund 

Ich habe heute die erste geschaftliche Konferenz mit Rank ge­

habt und versprochen, Ihnen darauf zu schreiben. Alle Ihre 

Gründe zu Gunsten des Kongresses in Berlin sind nchtlg und 

doc.h muß Ich mich für Holland entscheiden. I Sie vernachlässigen 

das vvlchtlgste Moment der Situation, das dringende Bedurfms 

des Verlags, die Amerikaner für die englische psychoanalytische 

ZeltSchnft zu geWinnen. Wir können sonst die deutschen Zeit­

schrIften mcht über ein Jahr halten. Nun versichert Jones, daß 

wir die Anglosaxons nicht nach Berlin bekommen, und das ist 

ausschlaggebend. 2 Offenbar haben wir von der Stimmung dieser 

Menschen nicht die richtige Vorstellung. Es handelt sich also bel 

dieser Neuonentlerung mcht um wissenschaftlichen Vorrang, 

sondern um praktischen Gewinn. Dagegen verschwinden die für 

uns bestehenden Schwiengkeiten der Reise und der Valuta, die 

zum Ted durch die Veranstaltungen der Hollander ausgeglichen 

werden sollen. Ich hoffe, Sie werden sich dieser Einsicht nicht ver­

schließen und den nun bald beendigten Krieg mcht im Schoße des 

Komitees wIederaufleben lassen. 

Vielleicht führt ein unterlfdischer Gang von diesem ersten 

zum nächsten Thema. Soviel Ich weiß, hatte Sch.[mideberg] di­

rekt den Auftrag, mir das Geheimnis Ihrer Chancen mitzuteilen, 

und Ich weiß nicht, warum Ich nicht meinen Anteil an der Vorlust 

haben sollte, wo es zu einer Endlust vielleicht mcht kommen 

wird. Ich sage auch, es ware schon, ganz Deutschland wurde bald 

darauf umfallen, aber Ich furchte, es ware zu schon. Denken Sie, 

wie unOrIentiert muß der !v1ann sein, der fur diese Stellung neben 

Ihnen noch Simmel In Betracht zieht! Es ennnert zu sehr an die 

ephemere Professur Ferenczls In Budapest. Ich bin für meinen Teil 
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an der '[ Ite1sucht und dem Titelrespekt zur Zelt der .\lonarchle 

nicht~ geändert. 

Ich hoffe Ihre hau har sich bcrcHS erholt und die Kinder 

wach~en frohlIch weiter, wie wir sic Im eprembcr sahen. \X'lr 

sind Jerzt nur drei und ICldllch \\ohl. 

.\llt hCflhchen Gnd~cn und i':euJahrswunschen fur Sie und 

die Ihflgen 

Ihr Freud 

P. S. freund ~tJrbt langsam seinen Interessen ab. Es Isr viellelc.ht 

rarsamer Ihn nicht aufzurllrreln . 

... (,estnchen: f 

I ;,,'och Im Januar erfolgre durch den IP\5ekrerär Flugel die offIZIelle 

Ankundlgung de, 5ech,ren InrernanonaJen Psvchoanahw,chen Kongresses 

tur 8.-10.9.1920, Den Haag {/ellselm(!, 1920,6' 5.99,. 

Jones war tur die Abhalrung des "ongresses 10 emem neurralen Land e n­

gerreren; er furchrcte, der Berl1O-Vorschlag sei »another Imtance oi Ger­

man la\.k of conract wlth outside opll1!On. (25.11.1919, f-reud & Jones, 

199;, S. 358). -. 'ad, Deli Haag kamen dann tatsachlich zweI TeIlnehmer 

aus Amenka (Adolph Srern und Donan FeIgenbaum, de"en \\'ohnSltz al 

lerd10gs mit lugan" 3ngegeben wIrd) und tuntzehn p~us 'leben Gaste' au, 

~.ngland uonc" 1957, S, 42; Zeltschn(l, 1920, 6 S. r-f.J. 
Verleihung des - relll nonlJnellen - Tite]., ellle, ordenthlhen Professors (Ti­

rular-Ord1l1anu,) .Im ) 1.12. 

4 Abraham, Besprechung der spanl',chen l.lteratur Im Bericht tibeT die FOTt­

schrille der PsychOJnJ!yse zn den fahTen 19/4-1919 (Abraham, 1921[74 J l. 

s Delgado, 1919, das er,te Buch uber Psychoanalyse aui spanisch. Honono 

Je Delgado 11896-1969;, Proie"or tur Psychlatne an der San .\larcos Um 

ver'ltat 111 Llma (1929) - der e1l1Zlge Lehr,ruhl tur PSYlhlatrie 10 Peru -

und Herausgeber der RetlslJ de PSlqlllalna )' Dlscrplm:7s loneo<:Js. 192-

.\lltghed der Bnmchen \'erellllgung, anschhel~end zunebmende Abwen­

dun~ \'l)l1 der P,vchoanaly,e. Abraham uberset](e eIne Arbeit \"on Delgado 

(»Der Ilebe,relZ der Augen-: Delgado. 1921) tur die Imago. \'gl. Engel­

brecht ,- Re)' de Casrro. 1995: de .\1I)olla, 2005. 384f.; Fallend, 1992-9"l: 

6 

Rey de (a'tro. t 990. 

Cm den \'erkaui Ihres BUlhe> [der \'orleslmgen J zu fordern, boren BOI1l 

und [I\"enght Freud 1111 Dezember 1919 J 0000 Dollar fur Vorlesungen 111 
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1 'ach.,relh werden' le elI1 Rund,chrelben uber da Referaren\\ e­

,en erhalten. lI1 dem - 1(' we~en der Frrichrunl! einer Zenrral,relle 

bel der Redaknoll m \\ len um f nr,chuldlgung gebe ren werden 

,ollren. Die PO'[\ erblOdung l\n,~hen \\~iell und Berlin u gegenwar­

trI! 0 chlecht. daß wIr um lU J:e..,er Veremfachung enr,~hlIeßen 

mul~ren. Ich hoffe. e blelbr tLlr ):e genug zu run ubng. 

\\Ie ,rehen Ihre l\u"lLhrcn alii dIe Prote ~ur: 

;\11[ herzlIchem (,ruG 

Ihr Freud 

Fehlt 

371 A [Bnd'opt \' Berlmll i ). 20 

lieber Herr Profe. ~or. 

n re Korre'pondenz I r ga".:. L L. 'Tl : nll,rand gekommen. Ich 

,ch\\ leg einige \\'ochen. \\ eil IL:' .:l '0 bald nach dem rraUf/sen 

F reigni, zu kemer Anm orr \ erpt~iLhren \\ ollre. Da i,-h ml~ Rank 

Immer lI1 VerbmJun~ ,rand. ,0 ha ben ie ohnehm erfahren. was 

m un,erm Krehe \ orgm~. Au..:h haben Ihnen zweI Ihrer J..:mder 

II1z\\i.chen von hier berichten konnen. \Vlr_ d.h. meme Frau und 

I..:h freuren un ,ehr. Je hier zu ,ehen.' Ermr ef\\ arren \\ Ir bald 

\\"Ieder hIer und hoffen Ihn wleder haufig bel un~ zu ,ehen. Er har 

,!..:lI um die Emf/chrung der Pohk:mlk em bleibende \ erdlemr 

ef\\'orben.: le erregt allgememe Bewunderung. E~ hr gut. daG 

wir alle unrer Da..:h und Fach haben. Denn nach der heure truh 

erfol~ten Umwalzung. die ,Ich ubrigen laurIo. \ollzogen har. j 

weilS man J.1 nicht. wa" un be\OL tehr. und ob die kommende 

Zelt un" die \'ef\\ If li..:hun~ dö Plane uberhaupr ermo~hchr 

hane. Die au,fuhrlkhe Denk'Lhntr wegen de~ p'Fhoanai) n-

ehen l'nrerrichr-. an der l!niver irat habe ICh gerade ferng~e,rellr. 

\\'Ir nlU"en nun ab\ arten. ob in der nach ren Zelt Ihre Emrel­

ehung uberhaupr opportun "r. 



011' Pol -Inl' Lr ~u, be-u.::-h~: .:-h 

Ran - ddru er • fem \ (Ir"ras." ur-u,,: d c il.C r genu;t'n an· 

Sf" und1st \\.1f. hat Z\\.lf ~Uf zt'hn Hor !.3. T cll Qua ;r.;r eint'· 

dl~, rru.:-h zum Tell ehL kh ho: 'f'. da!? da, l':1 f'Tnc' : \ e en "a 

sm 0"Saru .e'fr em \\Ird. Auch o:"r gehen \\ f ~u~ .a •• er .an P 3' 

nen um f 13=::gor "LlI e Zunrnf'r der PolI: <im a.- Lt'. t'Zlm::~t'f 

el~n,hrtT: .. n dem ur:. ce ganze Llrecar~r aufhe-gt'll oll. In !![of 

fer ferne h ;t em PWJe r. em e- nJ r A. ,t'llung tur BN an . 

mt' Arznn hlertur 

( C'ndt'f au ... lid n. Yon \:! nug-lndem • 'a,.\\ ,h~ 

.1 U rhaup' a,ie, .1, • und leder tt'h.t t'- hl ran 

an~ ruf Cln 

r. \\ lf .1l:'1'n 

golf emt lun;en l eure. dH~ tn' ,h \ OP d f l'nl\ f ,~t On111t:n, 

und "h mo,h~~ dIe (,.~'\lnnuns oL ,er' rat' erzt au; f"'"J \\e '1' 

.In -rce t1en. 

\1ona:en ha', .::-h d :-" em "a.1f 'n .:-hlas ~ Ana\. t'" u~ ".1."" 

zu sanz S.e .:-hen Re-u. a"en ge . 

.:-har· 'ormub rt \\ .Irt'n. 

In un rer .ernen l~n; ~:1 em n Yorrra; u t"r 

"Hl111o-e 'ualltar und Poh \:!.1ml ." Jer man,ht' .c. :. Bekannt 

en\ ir TLi:?' .. a 'er a u.:h In t"lneril Pun t... r:- \.l~ 4"t l1t' _ ~r..1 ... hIt? .. 

aG .:-h trau .n. 

wen:, t'mmal "\\.1 • 'eue ;-::t'rau,.·\)~lmr. t . nselb \ar :ln-r, 

T rtt ;: f'lt neu r l~g . e lf gf'he11lL'" l t'L m1.1nn, edor mn::-mal 

emt'f \\ .:-he 't'mt' t !Jf'n EJrt'rn unJ war \\ O.:-"f'~l.ang n::- [111 

Hamh rg. Frau Dr. Hornf'~ I,t'f:t eH D zt'm~ ! r.u . ParJ.1l1e'rr!' 

[, na.:-h t'mem ~ nrt~ 01 ;,<11t':1 I: m~ r! •• -\:: no,' eilt' (Inn ,,::, ('In 

l\1trgh d na,-h d m an rn r.a ~rt' .. lan t'~ na. rb,' a.t' r 

nil. 

Wenn mOf!hch ~hr::'l t' r.:-h 1t'üft' no.:-h an R l.. Id' 

lu?::' . .Iu.:-h \on 1.1 1ll r frau .• n bk ht'rzlr.:- f" Gm '::, r _ ~ t111 

dl::' lhng 11 .111 h1111U! 

Ihr" ac. A 'raham 



• Ernsr, eIn ArchHckr, harre <.he InneneInrichrung enrworfen. 

Der _ogenannre Kapp·Pursch zWischen dem 13. und 1-.3.1920. etn Ver· 

such der exrremen Rechren unrer \'\'olfgang Kapp, die Regierung unrer 

hlednch Eben zu ,rurzen, der nach eInem Generalsrrelk sLhelrene. 

• .[Ulher ausgewahlre Kapitel der Psychoandly~e 1. HIstonsehe En[>\Ick­

lung der p>ychoanal> tISchen Therapie; 2. Grundzuge der psychoanahn­

sehen Tneblehre; ,. Die Bedeurung der SexualHar m der Anologle der cu· 

rosen; 4. Traum und Unbewußres; S. Psychoparhologle der Angsr; 6. H\­

,rene; - Zwangszusrande; 8. Gelsre~krankhelren" IZeltsclmtt, 1920,6: S. 

100,. 

I heud,1919a. 

6 Vortrag vom 11.31920; \'eroffenrlllhr als ersrer von vier .Bemage'n, zur 

P,ychologle der HomosexualIrar « (Boehm, 1920. 1922, 1926, 1933; Wie· 

derabdruck m Boehm. 1978). 

I.nrzundung des Bcckenbmdegewebes beidsetrs der Gebärmurrer biS zur 

selrlIchen Beckenwand. 

372 A [Bnefkopf V Berlin] 4. 4. 20 

Lieber Herr Professor, 

Das war eine recht uble Enttauschung! I Jetzt konnte Ich mit 

Ihnen und allen nachsten Freunden zusammensein, v,;enn nicht 

die tausend SchWierigkeiten des Relsens \\'aren! So will ich wenig­

stens memem Telegramm emlge Zeilen folgen lassen. Leider kam 

die telegraphische Emladung~ zu spat! Ich mußte mich am .\lon­

tag zunächst photographieren lassen und die Vier zur Verfugung 

~tehenden Tage zu den yerschledenen Cangen benutzen, biS Ich 

von den emheimlschen Behörden alles hane, was man braucht. 

Aber leider muß man außerdem das österrelchlscheA und das 

tschechische \'isum haben. Der Andrang vor Ostern \var auf bel­

den Konsulaten enorm, und so zog Ich unvernchteter Sache ab. 

Ich war durchaus auf den emzlgen Zug angewiesen, der am Sonn­

abend fruh über Prag geht. \'bre das ein taglicher Zug, so hatte 

Ich Ja noch heute I Sonntag) reisen können, aber er geht erst \',:ie­

der am Dienstag. Und die Zuge uber Bayern \varen ganz unmög­

!tch, weil man entweder m Regensburg oder in Passau liegen 



( mmen.. ode~ h.r:te 

_.1.:~::en! .. 

~e!' r.lI tre 

rer 

Au 

\\ 

DeP 

,-h.Jtte~ 

· .. n rn~ -.:h Ihnen ur. 

: 1 _e- ~ 

Er . e~T _~ue ~ 

~ Jll:' oder 

le n H rer. '-. 

,I!l.l:ht. "-1 

n -

eh ern 

er P:h .Ln ,,_e zu 

~ ;:-ez::e ;:on. Z d. rr.J::r ZU 

~ r H!l. -: : e~ ~rel 

en L'-lru:'n allen n • L_ E .-; \ 

merne t.lu-: \\ ur..;..: 

f. eH e ~H'" Ru~· ehr n ..:h ru~ t;:~ e r .IJJ dar-

Braut ,l1!!er: km n. 

\h~ e ~\a 

lhr :. arl A !'.i .Im 

.... -:, 



I Anfang Apnl land In \\ len Cl'lC J(omltee,Zu,dmmenkuntr ,rart. an der 

Abrah.lm und auch ~ Itln~on auigrund der Im tol~enden ~n~hdderren 

"~hwlengkellen IlIchr rellnehmen kon'lter. 

1 Belde Telegramme fehlen 

J Abraham. 1920.69) 

• Alfred Gro" ,IS93-\95-). ab \926 \lIr~hed der DPG. \92-·2S arhencre 

er Im '>anawnum legel \913 I ml~ranon nach Irahen (.\!3dandJ. \93'1 

na.:h I ngland (.\Ianche,rcr) und \94 - an die \1enninger Cbl1lc In Topeka. 

"dma,. ,\lItbegrunder de, \\~e'tern :--:e\\ Fngland Immute ior P'ycho­

dnah'b . Lehrer dn der 'tale lmvcrm)'. V~1. \\ irrenberger iX Togel. 2001. 

~. 1 S9i. 

I • 'Ie I,r 'I~her Identifiziert. 

• .\Iu LUCle (»Lu ..... Bra,~h (1<;96-19S9) D,e Ho~hLelt tand 3m IS.5.1920 

m Berlm ,ran. 

373 F [Bnefkopf \\ len] 22.4.20. 

l.ieher Freund 

leh anrworte auf Ihren Brief \'om 4. d . .'.!. erst heute, denn 

meIne Arheit~- und "lhreihlust war in dIesen \'';-ochen In unge­

\\ohmer \\'else gestört. AULh Ich komme über dlc Osterenrtau­

,chung nicht hInweg. Es \\ are zu schön gewesen, Sie endlich ein­

mal alle lUsammen zu ~ehen und da~ Einvernehmen umer Ihnen 

l.U festigen, welches die Zukunft unserer Sache garantiert. 

\lell1e Frau i,t am 19. 4. durch Berlll1 gekommen. \\'enn sie 

"Ie nicht gesehen hat, war sie gewiß aufs außerste In Anspruch 

genommen. )Ie \\ ird wohl zu Ernsts Hochzeit langer 111 BerlIn 

hbhen. 

Die Ferien. für die ich einen grogen Arbeitsplan habe, heIl~en 

\\'ahr~cheInlich zunachst Gastell1. Es SInd fast noch dreI ,\-10nate, 

und ich arhelte nIcht mehr gerne. \'on all den SchWIerIgkeiten des 

Leben-. hier flJhlt man Sich recht stumpfsinnig geworden. Das \jfu 

Inrere~se regt SIch aber ... elost in \Vien lebhafter. '\'lIt Ha\elock 

Eilis hahe ich VerbIndung neu angeknuptr. 2 Es gäbe \'lei Inreres­

same, zu besprechen. hoffen \\'Ir, e~ nachholen zu können. 



kh grlll~e Sie und die Ihngen herzlIch mit lebhaftem Bedau­

ern, daß ich ~o ~elren ,"on Ihnen hore, z. T. gewiG durch eigene 

SLhuld. 

Ihr getreuer 

Freud 

-\m ,0. JulI pngen heud und .\lInna ßernays nach Ga,reen. wo heud 

\!Js5enps)'cholo~/e IIl1d Ich-Analyse (1921 c) femg,rellre. Ende Augu t 

fuhren Freud und .-\nna nach Hamburg zum ße,uch de, \enn[weten .\la"\ 

Halber,radt und der bel den Enkel Don 'tleß !:.)[Illgon zu Ihnen. und ,1m 

6.--. Seprember fuhren 'Ie zu dnn zum hongrel> nach Den Haag. 

Die \'erotlenrhchung 'on Ellt,- »P ycho- -\na:vSIS m Relation to Se...: Im 

Flh,. 1919 belehre den durclJ den Kneg \'erlorengegangenen Konrakt Z'H 

,chenlhm und Freud \\'Ieder Freud anrwortere m)[ »Zur \'orge,~hlchte der 

anal}tI,chen Tec'lllk . (1920h) \gl Freud &: Jone,. 1993. S. 3-0; Gro,,­

kunh. 19'1 '. S 29 1-293 

374 A [Briefkopt V BerlinJ 1. ).20 

Lieber Herr Proföor, 

Dle,e~ ~lal sollen Sie nicht lange auf Antwort warten. Der 

heutige Feiertag ~chrankt meme Tatlgkelt em, und nachdem ich 

soeben die Referate tur den jahre,bencht beendet habe, will ich 

wieder mit Ihnen _ -t:rYenanhang nehmen und damit beginnen. 

Ihnen zum -. : so ne! Gute~ zu \\'unschen, wie dle~c Zelten es nur 

irgend zur Erfullung bnngen konnen. Die Überla~tung mit andern 

Aufgaben machte e, mir unmöglich, Ihnen m dle,em Jahre wieder 

einen psychoanalytischen Beitrag als Gabe zu bnngen. <"'0 mlllch 

Ihnen wenigstens etwa,> benchten, worauf Ich Jetzt schon e/llige 

Hoffnung setze. \or ner ~lonaten harre Ich Im Kultu,-~hnlste­

rium ,"on dem zustJndlgen Geheimrat den Auttrag erhalten, eine 

Denkschnh wegen Elntuhrung der Psychoanalyse als Lehrfach an 

der L'nl\'ersitat \ on unserm Verein einreichen zu la,>sen. Er net 

mir, dann die ersten Erfahrungen der Poliklinik bezllglich Kran­

kenzustrom und Lehrkurse zu \·erwenen. Ich habe das getan; als 



aber die ~chnfr tern~ war. kam der milltan~rbche Pur eh. und die 

an~.:-hheßenden \\~irren waren elller Prufung un,rer ~ ache mchr 

gun,ug. ~o bm il..h er r ge,rem \\Ieder zum \hm,>renum ge­

gangen, um nm dem gleil..hen Dezernenten bel Gbem.'lChung der 

Denk I..hnfr nlll..hn1.l1 zu ,>prechen. Die Autnahme war ehr 

treundlll..h. \\ ,b "It: nur Hr'>rehen ,·onnen. wenn h:h hmzutuge. 

daß \\ ir ,eir der Rn ulurion Gehellluare \ on 10-40 Jahren m den 

~1ml rerl<:n nehen den alren haben. u, da Hand de, Dezernen­

ren gehr die I..hntr an den Mmhrer ,elb r. :-'lme nacbrer \Yo.:-he. 

wenn die'<:f it: gele en har. werde ICh eine Unrer[(~dung ml[ Ihm 

nach ul..hen. Der ~[mi,ru H.\Ll1l~ch , 1 hr an allen. -euerungen 

,ehr intere"ierr. Er gibr dlL .1I..he an die fa~ulrar zur Begura.:-h­

tung. Die aU"l..hlaggebendLn Leure der eIben. Bonhoefter. hrau, 

und Hh. lh.:he ic:h per onlil..h auf. ~ur wenn da~ Gurachten nm 

unwiderleglichen Grunden un,ern Antrag \ ullig ahrut. \\ Ird da, 

:-'hm'tenum ihn ablehnen. l ' ach der mir gegebenen Zu I.:-herung 

be,rehr aber die Hottnung. daß eine eintal..h unfreundlich-ableh­

nende Haltung der Fa ultar ohne \\'Irkung aut die Enhcheidung 

bleiben wurde. daß diee alo mit emer gewb~en \\'ahrl..heinbl..h­

kelt gun,ng au,fallen \\' Ird. h handelt ICh !1I.:-ht um die Zulav 

,ung memer Person zur Habillratlon. ,ondern um die Frn.:-hrung 

eme, Lehr ruhl fur p,ychoanaly,e. aL ° eme außerordentlIche 

Profe"ur. Fa,r zu ,chon. ab daß man daran glauben mochre! ·) 

uch i.:-h bedaure ,ehr d,b \ lißge,chlck. da, mIch O,rern 

l1I.:-hr rei en ließ. ~un machen le mi.:-h ge pannt aut Ihren Fenen­

,\rben plan! Vor dem Herhr I r wohl an ein \\'ieder~ehen mehr 

zu denken. d.h. al ° zum Kongreß. Bi, dahm muß manlLh mIr 

der lefZr '0 ,chwertalli~en Korre pondenz begnugen. 

D.mken muß iLh Ihnen nOl..h fur Ihre Empfehlung m zwei Fal­

len. die in meine Behandlung kommen ,ollen. DIe Pra"-l I t dau­

ernd ehr lebhaft und. bel erhohren Honoraren. dem: cheme 

nach rechr eintraglieh. aber da Erworbene zertlleßt unter den 

JÜnden . 

• , ~Ioglt,her.\"f·"e \\ud ja, .\Imhtenum noch eme oft,lIelle ntrdge be2L1g. 

lieh der fur die Prote" ur geel!!TIeren Per>onen an le. L ber Herr Prote"or. 

richten. Holtentlleh ,chcHere Ich nkht an d.e>er khppe! 



Inzwbchen haben WIr Ern~t~'" Braut "ennen ~elernr. le ht em 

femer. kluger :-demch. der uns <;ehr zu~a~t. Ihre Garem hoffen wir 

:zu ~ehen. wenn ~ie \'on Hamburg zuruck ·omme. Ern r TuchtH!­

kelt haben wir nun aULh pri\dtlm aner -ennen ~elernt. Fr be~orgt 

die. 'eueinnehrung memes \\~arreZlmmer" mit gro~~em Ge chrc'· 

und Ge~chmack. 

An eme Fenenrelse denken wir dle,e Jahr nicht. \'\ Ir "onnen 

auch be~~er als nele andre ohne Rebe au~kommen, d.l wir auGer­

halb der tadt und ~an:z Im Grunen wohnen. Ich werde aber em 

paar W'ochen Im Juh au~~pannen 

\lorgen sende Ich die Referate an Ran '. 

~11t herzlIchen Gru!?en. auch von memer Frau. 

Ihr Kar! Abraham 

'>Iehe 96 ~, Anm. 2. 

! Der.,elbe Irrn:.m \\ le n H4 \. 

l "onrad Haem,c" 1 '-6·192) . 1<.)1.-1921 W,,,e"chafr,Pl mste~. \'g'. 

lohn. 200~; Kader.b, 199 ,S. 211t. 

375 F [Briet1:opt \\'ien) 14. -.20. 

Lieber Freund 

.\lub lI:h mich al~o doch in die Rolle de .. gehahchelten _-\Iten 

finden. dem Jeder zum Geburt.,ta~ 16. d.~l.l em "Lh,'ne Ge­

~chenk bringt? Fltlngon die großartige amen 'aniSLhe t:rrung fur 

den Fond l und le die \\ underbare Kunde \ on der be\ ur~tehen­

den Rezeption der Psychoanal) .. e an der Berliner Cniver.,ltae. 

\Vare doch da<; zweite GesLhenk .. chon '>0 ge"lcherr wie das er te! 

Ich bIO ungeduldig. auf die Anfragen de~ ~linJ"terium zu anr­

worten. J...., ,nnen Sie die Geheimrate dorr nicht drangen. mir doch 

endlich zu "Lhreiben? 
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~tel!k ..1.:'e t-eun ~L:, re:-:um .:hKeh n ch. ~torgen hofe 

ich zu hVrLn. m wekhe m _t.ldlUm '1 _1.:h Denn r. I.:h ha e 

Grund zur \nnJhme. d.1;;: "':..1' Guu.:hren der Ll~ u~r.1r (d.h. Bon­

hoet-er,) m.:br ~3nz .1'1 hnend .1U ;,lllen WH"': ... C'.ll ,.:h mehr 

weiß. .:hrelbe I.:h. 

\\!e ,rehr e, mir dem Progr.1mm tur H.1.1g: \\-ollen _Je dorr 

über ~1.1, en Fholo?le r den: Ich hJb .11, e\ enruelle Then1.l 

Jen welHI.:hen KJ rr3rion,l-.omple\: 111' Auge ge'Jbt.~ 

~lu herlh.:ben GruCen 

Dd' \\am:.,!...np ",'0 \t'~.1h.1!'l. 1"_1 (-)1 

\"h'-ilher Abra~.l!'1 dann du,h 'rra,r. 

377 F 

ueber FreunJ 

Ihr arl Ah.1h.1m 

Fr.lU und To.:hrer luben mir nd. zumel,r 1- r~reuh.:bö. \'on 

Ihnen erz.1h". wenn ,lUch noch m.:hr d.1'. \\ or.1uf \\ Ir warten. 

\1el'1 heuriger Bnet d,enr emer e111Z1gen nfr.1ge. 

l rl'all ~ :.:hwarzenberg ,.:J,·d:e" mir Briet und nm Ort­

:·.lrrL . .1i1f Jer Kh ml':~ \ t:T"I.:htt'n" . Je'" Bt.rr,lg ZU111 lLll d-

u.:" kr ..1 U - Brug·c.:h p, \ L hO,lll.l.~ r:-'L :~t' '\c U :o,enlehrt< I 1111 

Herl"t C • emzu,endt'!!. 1.:h h,ü e \ or e nl.:ht zu rtm. ,cl ' onnre 

nur 111eme \'orl ungen Jt- .:hreiben. und bel emer ell',rJnJI~en 

~eu eJrheltung I. t n~L·" Im re. ~ f;egen\\ .urig ni.:ht fe,rzuhJlten. 

kh 111o.:l1,e .Ibo. J.II: ~;t' mr.:h .1Ho,en. und den' e' e \\ irJ un 

A:'fi'gtmg tur eme Ft'flcnJrt-t'irein. ' eint' PLI:::e unJ in ge\\ I ,eIl 

- :'1!' eine Forderung. Aut,.:hllt- l..()nnren jt se\\ J!~ be oml11en. 

lm -.1ng drei bi, \ it'r B gen. I.:h \\"3rre nur JlIt Ihr e\ enruell ," 

relegr.lphi,.:he, JJ«. um Jie,e \'er,.:hiel'lIng lei d r ReJ.l rion 

energl,.:h dur.:hztN~rzt'n. 

b - ~ 
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aber \'iele~ an. Gegen die p,ychoanal) rische Profes ur har er keine 

~achhchen Bedenken, nur ein Immerhin zu erörrerndes reLhOl­

~che~ '. Es besrehr In Berlin die Tendenz, alle Prote, uren der Spe­

Z1alfacher In OrdInanare umzuwandeln, \\ omlr die berrettenden 

Facher obhgaromch fur c"rudenren und zuglell..h Prütungsfacher 

\\erden. Hierfür halre er die Ps\-choanalyse noch nlchr für reif. 

Dagegen habe er gegen einen personlichen Lehrauftrag für mich 

nlchrs e:nzU\\enden. Ich ef\\'lderre, \\ ir sranden auf dem Stand­

punkt. die Psychoanalyse \\·erde ~ICh mir der Zelt durchsetzen, 

und e, St. um gegenwarrig gar nicht um Ihre Anerkennung ab ob­

ligatorl,che Fach zu run, sondern nur um eine ~!bglichkelt dö 

Lernen; für solche tudenren, die slLh dafür inrere~sleren, und 

dle,e seien zahlreich. Letzteres gab er mir ohne \\ eitere zu_ Er 

\ ersprach mir, mich nach DurchsICht der Denkschnft, die noch 

nicht in ~elnen Handen \\'ar, wieder zu sich zu bitten. kh glaube 

al~o, sein Gurachten wird kelne~falb ganz ungümtl?, ausfallen, 

zumal er mir persönIKh sehr freundlich gegenübersrehr. ,\flt der 

Fakulrät wird die Sache naturhch glarter gehen ab . ,1'1/(' ,Ie oder 

gegen Sie, und \ or allem \\-aren wir dann nicht \ om polltl,chen 

Glucb~Plel abhangig. Denn der sozialistische preußische Umer­

flLht,minister kann über _ -acht fallen, und dann ware vielleicht 

manche> in Frage gestelIr. .-\bo Coraggio, Casimiro! 

Gestern hanen wir geschafrliche \'erelnssitzung zur Festset­

zung des Herbst- und \Vlnterprogramms. \Vlr sind namlich sehr 

unrernehmungslustlg. Geplanr ISt 

1.) Augu t - September padagoglscher Kurs yon Frau Hug­

Hellmurh.- Es wurde beschlossen, Ihr freie Reise und Aufenrhalr 

hier zu gewahren. Frau Dr. Horney Wird Sie bel ,ich aufnehmen 

lind beWirten, was fur Frau H.-H. sehr angenehm seIn \\1rd, da 

Horneys In einer Vorort-Villa \\ohnen. ~ \\ as der J..:urs an Einnah­

men bringt, hat sie dann als ReingeWInn. Die Poliklinik stellt da, 

Lokal zur Verfügung. 

2. ' Im Anschluß an den Kongrel~ Vortrage In Berlln, woran 

Sich außer Ihnen und mir noch Jones, Ferenczi, OphuiJsenB
, e\en­

ruell Rank und Sachs beteiligen ,ollen. 4 Liebermann Wird Ihnen 

und den andern In den nachsten Tagen alles ~otlge mmeden und 
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le um Ihre ~lIm irkung bmen. \X'ir denken an zwei Abenden Je 

drei - runden Vortrage stanfmden LU las'en. Ihnen wurden wir 

unbegrenzre Redezen. den andern Je eme halbe Srunde ge\\ ähren. 

'). In Jedem Quartal em Arzte ·ur~. 

4. Emzehortrage tur Arzte. 

".) LHemorrra~e (Sach~J. 

6.) Arzre-Analyse zum b\ eck der Erlernung der Ps~ choana­

I) .. e ( achs). 

HofientLch bIlligen le dle,e Projekte. be.,onder~ -r.2' 

Morgen empfange Ich den Be~uch eme~ hlölgen Verlegers 

(hrma Reuss & Pollakl. der IrgendwIe Amchluß an umern Ver­

lag fmden \\ I1 •. ~ Er hat <;chon mit Rank korre~pondlert Emngon 

und I h hoffen, Sachs da m Irgendeme Posmon hmembug~leren 

zu konnen. 

\X Issen le. daß Ich elt mehreren \\'fochen Frau Dr. :\acht­

behandle: Die Anal) se .,chreiter glanzend \ Of\\ art~: mit welchem 

thfrapet.;ns hen Erfolg .. ie enden \\ird. \\eIß Ich nOLh nlchr. .\lan 

'ann \ ie! von Ihr lernen. 'Ie Ist eme Aurorirar aut dem Gebier der 

Zwang .. neurose wie lhreber m der Paranoia. 

Ich fuge diesem Bnef em liammelreferat uber die mir zuge­

gangene spanIsche Llterarur bel: es Ist fur den Jahresbencht 

besummr." Ho -fentlich "ann Rank die Klemlgkelt da noch unter­

bnnge~. Die m der. 'r. 2 der Zemchnft (welche mir m Korrekrur 

vorliegt) erwahaten panIschen und portugIesischen. 'euer,chel­

nungen bm ICh bereit. rur die Zelt'>chnfr zu referieren. 

I h schwan -e noch. woruber Ich Im Haag spreLhen solL Ent­

weder -Uber den weiblichen Kasrranom-Komplex«. oder uber 

»Erganzungen zum analen Charakter«. Auf belden Gebieten gibt 

e noch genugend • 'eues zu ,agen. \\~urden Sie einem dieser The­

mata den \'orzug geben: 

Fur le und die Ihngen alle herzlich.,te Gruße. auch namem 

memer Frau hmzufugend. bm ICh fhr 

... 1 - ach~raghc b emgefugt. 

B MS: Ophu zen. 

Kar! Abraham 
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Fehle. 

Hü.! Hellmueh hlele vorn 12 ,>:s 2.9 eme, 2) rund. en Doppel urs 

PSh"I03iC3hnsche Fr-enncrlS5e ut-er das k!:!d Ze:tsc/:-nft, 1921, -: 

106; \.!I Frer;J & Lnr.!on, 2 )-!, - 2 '. 

Die HOfTl~o; lu-er I~I e '!e ;ro-e \I!:l !!' 1';12 ~n::!"Ilemderen Ber' 

ner \ 'Ofort Zc"Ile.dort:::e .ll.ft QUir ro. 19 - . 

• DI~r PI.!'l wurde mch rea 's t.rt; s. J e f >endero Bne e 

() ,tobu hs Dezember" urd_<I 6.n!" \ oe bab.:un, Hom~, unrnd ,;md 

L lebcrnurn \Ier .... u r '><: tue Arzle • .md l"eI \on Hann a!-, .. her ruehe 

'l'edlz n '>t:he (.eblee eI'alrero Zelm /.3brc Berlmer PS)~hOJn.JhtlSche In· 

<t/t/t', 19 ;1), ; 1 

DIe<; ·a!!l rI,j'e ll: rande lmmerh n tand m 'o\~ber Ir den RaJmel"' 

d _ e \(rlags el'le \ortra:::sre h z .. r P ~(~oan.ll e ucr RB Ber'I'l, 

201) 192 .• \\menberJ:cc &. To:::e1, 199<1, 9, .md aJLI} meltrcre 

Bucher \ n .l.:h, erS( 'l1enen 10 dleserr Verla:::. 

Zu • .l.:hr s. 12; F .md Ann.-!. 

lehe,6 F. Anrr . .!. 

379 F [BrIe< 'opf Wlenl 21. 6. 20 

Lieber freund 

Da'> I-r \\ leder emmal die r1,-hage Berl ner Enerzie. Hu. \\ eLh 

em Programm und \ne\lel Fliegen m:r die~en \\ iederhol~en chla­

gen getrotten werden -ollen! • 'un e treu~ mich fIe jg. daß e, ~Ich 

IP- &r1m ,0 nihn. und daß auch -:e ~kh 'ion der l:nmo::;I~hkelt, 

die P \ ~hoanal~ 'ie den \rzten vorzubehalten. zu u erzeu~en be­
~mnen. 1\ gl. Reu'· - PolIak.1 Da , hon,re Ir die Be-rallung von 

')ach .1 ,Ie werden. wenn er ge un..:! blelbr, emen großen dauern­

den GeWInn an Ihm haben. \V!r 'onmen ruch:, fur ihn run . 

. un 'omrm der Pierdetuß! Die henorra:;ende Rolle. die ~Ie 

mir zu;edacht. werde Ich mchr ubernehmen kormen. \\'ahr~chem­

lIeh werde ICh uberhaupr der BerlIner Woche mcht all\\ohnen. 

Da~ geht zunach-r und außerhch ,0 zu. ZWbchen Ga"rem Ende 

Au!!U rl und dem Kongre~ I:. ~ eprember bleIbt ffilr eme Woche. 

mir der ich nichr andere· anzufangen weiß. .11 uber Berlm -

Hamburg nach dem Haag zu rel-en .. 'ach dem Kongreß werde 
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h:h entweder m Holland bleib n. um eme ange 'undlgre Londoner 

freundm I Loe Jone . leut .\ir . Herben Jone )1 zu treiien. oder 

.:-hnell abreben. um f rn,[ und eme I uele ir[!end\\ ° ,udIIch ab­

zufancen. Der uefere Zu.ammenhang i t der: Ich \\erde alt. un­

leugbar bequem und ua[!e, au~h H'[\\ohm und ,erdorben dur.:-h 

die \ leien Ge chenke an I eben,mitreln. Zigarren und Geld. die 

man mir ma.:-hr. und die Ich .1nnehmen mu~'. \\ eIl kh ,on,r nkht 

leben konnre. \ orlauflg place Ich mICh aber no.:-h mehr. al nur 

gut tut. Ich habe meme Arbelt'Zt-lt heuer um z\\ el \\~o.::h n \ edan­

~en. nehme nach Ga.tem eme ~h\\l(~ngc keimende Arbeit l.\la,-

enp ~ .:hologre mH. \ on den '0 \ erkurlren Ferien tallt no~h eme 

\'oche aut den "ongreG. dIe ul>nge Zelt muG kh mICh al 0 do~h 

,"on der P ,"choanah,e au ruhen konnen. ,on~t kann i~h dlt, 

,chwere ArbeH rm OktOber mcht leicht \\ rederhegmnen. \\ -enn 

Ireend moghch. werde r.:h auch dt.'m Kongre1:' kemen \'orrrag 

halten. kh glaube. kh habe genug geft?der. Kennen ~ie dIe 

Ge chlchte "om Arn und ,"om leben,lu,ngen Patlenren. dre damir 

au ceht. da!? der Arzt ,agt: (Jenug geplbt~ Bemahe ware e, 1.1 bel 

mir eben,o geworden. nur dae e nur m dröer Hm'ICht une[\\ ar­

tet gut geht. 

E ~hadet .1U~h gar ni~ht . we-~! le alle 'Ich lang,am auf die 

~Ituauon. daf Kh nkht dabei bm. \ ,-,rbacHen. \\'ozu br denn da, 

KomItee da. al, um mkh Immer mehr enrbehrlkh zu machen: 

- J . meme kh. ,ollren da, Thema de weiblIchen ka,rrat!on,kom­

pie oe al da, reIchere \orllehen. Ich werde Ihren aU.gt:lelchne­

ren Au fuhnmgen mit ruhrgem (.enuG tolgen. 

Ich hore Je haben Ran' na.::h Berlm zmen_ - Da WIrd. 

tur~hte I.:h. an der l'berdetermmlerunc rur em HIerbleiben 

.::he~rem. Aber der Be\\ erber I [ m \\'ren Willkommen. und alle 

andere . anno be onder wenn a.:h, .:hon da • t. h~:ef1kh oder 

auf dem kongre/.:' erledigt werden. \'on Urban ~ ~~.\ arzenberg 

habe Ich no.::h ' eme An,,\ 'n. kh hotte ,re '-md \c'r tandig genug. 

m J,,! f.1tl ch zu \nllIge!. \ ,n,t bekommen le eben gar nkht'-. 

Ihr' .l~he beim .\lmi,t r um ,he i.:h noch immer, ° pt! ~h an. 

ht lIur zu lang,am. unJ I, ha 11 g \\ if' re~hr zu b tur.:hren. 

olm ehe und Per onalanJaungen die hance arg b drohen. 



,~ dann ware e 'eln gro 'e, l ng;lü~ '. e Wlf ffil r P ~.:-no-
ar.J. ,'c. .; u,-h ~O geh n ... "ur. da "t I.:h e, f r .e \\'Un ..... ... F ren .... zi 

I ~ .:;., ~-.:: -e ;ur eme 01.:- e\\ I'a.-C e Pro e ur Jetzt .I r 

Budape ~er Arl~ :-e.ell.~hai< au,~e . .:-hl ,en war en. kh -onn­

Ihm tn;o:!!e der n ~h' -ehenden BneiZen. r nur zu er Ehrung 

gr .1~u!teren.4 

Le en -Ie rech- herzt.:-b wohl un !!onnen ':'Ie .~h ffil~ n he­

en lhf'gen auch erwa Fenenruhe. 

Inr ge~reu r 

Fr u 

\ -ab<!.!'] \\..lI danu. Jer b..lut-'-l~ ~he- ~m-F' .n- FreuJ In er f..,._t' 

er _enanr.;en l..llen:ma \ e.:).1~ L~ ede e dann .-\n ar2 0 t ber 

na~h &r1 n. um - a ' •. ~hrarn - e Lehranah ,m a &rlmn- h:-

un der !kst..ll 

'llJ 1:, e en. Ld:-er:. !::et hrrn \ n 1: rne-1 Je;. e \ ..l~'l r: ,bt er a' 

H", :-3~n '.~b a r ..1,;' f eF.1.ar ..lU' 1 1_-1 Cl..:..: \r \ .l"J freuJ, 

I \.2 )-..1.191": He f..lt er Herk~ I n -. 

. e!:en der c.e-prd~ .e m:' Reu 

• 1-.. 1"_ ,Fre J,'Ferer.~ZJ.2 

380A [Bne;. op; \ BerltnJ 2 - . ~. 20 

Lle er Herr Pro; r . 

. e :1~ch, au 'er DIen ~ euen.' n em lhn n Ihr Taag. I~ . 

nULr-- mnerhal de, r y.:hoanal~'1 .:-hen 

l'nu wenn I.:-h .luch m.:-h. ohne wel-er . 1m 

r1ek ' m. 

n aller K.-~h,-

glteder 'pr .:-hen arr. ,0 -ho Ja~ , emer nm I if m 

Fe:-n lei n 'on un,rer \' [.1"<.1 :ung eImer unJen ln 'nr . 

L --r dann ul-er • .1u"'" dU :.:-~ t _ . Denn m hl I;en \n." r '1-

--en \ Iß 'on jon p U1J ' n"'- Ferenal nt an 'W.1,. Ihr 

Per on agegen ,ehr im .\lt-elpun"r de p ' LI\' n Im re _: . \\'1 



der Ablehnung. kh ~chlage nun, um Ihnen die Sache annehmbar 

lU machen, folgende Abanderungen vor. \X'lr \'eranstalten die 

Vortrage, die ubngens nicht eine \\'oche, sondern nur zwei 

Abende (mit Je drei Vortragen) III Alhpruch nehmen sollen, nicht 

nach dem KongreG. ~ondern uorher. Dann ist Ihre Zelt vor dem 

Haag auf beste eIngeteilt. Al~o sagen Sie bitte zu! \\ Ir werden 

dann sehen, die andern III AussICht genommenen Vortragenden 

ebenfalls fur den fruheren Termin zu geWinnen. Ich hotte auf Ihr 

ja! 

,\teIn Standpunkt bezuglich der HeranZIehung von Laien hat 

Sich doch !lIcht geandert. h handelt SICh bel Sachs' prOJektIerten 

Vortragen doch um das :-";lcht-Ärztllche. und mit der Verbreitung 

diese, redes unsrer \\'lsseIhchaft in laienkreisen war ICh stets 

ellwerstanden, habe sie Ja auch durch eigne Schriften gefördert. 

In der Reuss und Pollak Sache schrIeb Rank mir erschöpfend. 

Ich mmme Ihm 1Il allem zu und schreibe Ihm heute darüber. 

\X'as dlC hage der Professur hetrlfft, so ruhrt die Verlang­

samung da\on her. daß die Fakultät erst dem OrdinarIUS fur 

Psychiatrie elll Gutachten In Auftrag gibt und dann In t1l1er späte­

ren ltzung daruber be5lhIJeßen muG. Ich sehe dlc Sache - ohne 

Irgendwekhen Optimismus - tur mcht aUSSIChtslos an. Hieran 

,chliefk Ich ellle neue ~,lchricht, die - fur sich allein ohne großen 

Belang - doch als Zeichen der Zut ertreulich 1St. Ich fahre Ende 

dieser \\'oche nach Halle, um \or den Arzten der Inneren Um\er­

sitat~-Khnik einen Vortrag zu halten. I Der DirektOr der KlImk, 

Prof. \'olhardt. hat mich durch eInen mIr bekannten Kollegen zu 

elllern psychoanalytischen Vortrag .Iuffordern lassen, und Ich 

habe ab Thema die neurou<,chen Srorungen des Verdauungstrac­

tu, ge\\ ahlt. Die Arzte der. 'enenkllllik sollen dazu eIngeladen 

werden. 

In Uihrer Cruppe haben wir einen neuen Gast, Dr. 7 litt, l der 

dIe P~)'ch()analy,e erlernen wIll. Er wird \'on 1. Okrober ab 

zunachst auf ein halbes Jahr zu Bonhoetfer gehen, um allgemeine 

Diagnostik etc. zu lernen. dann auf einige Zelt zu Bleuler, dann an 

ulhre Pohklinik. \\'Ir machen zur Bedmgung der Tatigkelt an letz­

terer 1.) genllgende neurologlsch-psychlatnsche Vorbildung, 2.) 
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reden. )Ie brauchen Ihr Programm darum nicht zu verandern. 

Ohnedies I',t meine Entspannung keine vollstandlge. Für August 

habe Ich ein schweres Thema bereit, das volle Konzentration for­

dern wird, und Im September ist ja doch der Kongreß, der wieder 

in die Analyse zuruckführt. Aber mehr geht IlIcht. 

Sie sagen, Ihre Veramtaltung Ist aussichtslos, wenn Ich IlIcht 

mIttue. Das Ist gerade die Eimrellung, der Ich entgegen arbeiren 

will. Versuchen Sie es'" nur und Sie v.erden sehen, daß es gehr. 

.\1orgen oder ubermorgen müssen Sie Ja doch, also lIeber heute 

damit beginnen. 

Ihre Berufung nach Halle scheint mir sehr erfreulIch. In 

Deurschland und I::.ngland gehr es Ja überhaupr hoch her. Sogar 

bel uns steigr das Interesse für Psychoanalyse, wahrscheinlIch 

durch den Einfluß der Fremden. Gegenwartlg bewirbt sich die 

Gesellschaft um eine psychoanalytIsche Abreilung in einem Er­

weircrungsbau des Allgemeinen Krankenhauses. Es ware mir sehr 

unef\\ünschr, wenn wir sie bekamen, denn sie müßre wieder auf 

meinen "Jamen gehen, Ich kann ihr kellle Zelr Widmen und im 

Verelll Isr niemand, dem Ich die Leitung amertrauen konnte. I 

<;rekel har gestern elllen komischen, frech-dummen, zärtlIchen 

Bflef an mich geflchrer, der um Wiederaufnahme der Beziehungen 

\\Irbr. Das hangt mir dem neuen Journal Eros und Psyche, das er 

mir Tannenbaum und Sdberer herausbringr, zusammen. 2 Narür­

lich antworte Ich IlIchr. Die Hug freur sich sehr auf Berllll, sie isr 

fflSch und Intelltgent, aber leider auch kleinlich, empfindlich und 

zänkisch. 

An <;achs werden <;Ie alle großes Vergnügen haben, wenn er 

nur gesund blelbr. Melll Sohn OlIver rrm in dieser Woche seine 

<;rellung bel einer Berliner hrma an. 1 

Herzliche Grüße für Sie und Ihre lIebe hau 

Ihr getreuer 

Freud 

Dieses Projekt kam nicht zustande; srarrdessen wurde dann am 22.5.1922 

da., Ambulatonum der \X-Iener Vereinigung unter der Leitung von HItsch­

mann eröffnet. \'gl. bllend, 1995. 
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-amuel Tannenbaum I -.!-19.! . Grundum:,m :;lied der. 'e" Yor 'er 

\ erell'll!Unl!. Er ha .. e Jone _ bereit \\ ahrend de> r;:rr~e we!!en der Grun 

dunl! eIDer en!!h,~h-amen 'anl>~hen Zelh,-Ijn:: an;e,pro~hen .• 'achdem 

Ihm ell'e I:ID:lußnahme auf da, neue 1'ltl'TllJ!/',nJllollrrwl 01 Ps)dJO-41U1-

hSls \ en\el!!en worden \\ar., ~ab er mit re eI und -tlberer eme Zel! ..... 'lf'tt 

namen, P5)chl' ,md f TOS herau, 1922 Ie<.!Ten ~:e -e\ und -I berer Ihre Her­

au,!!eber..:han meder. \'I!:. Jone,. 19;-. " -2: .\luh'(eJ[ner. 1992.:. ,01-

10, 

[mn!!on harre ihm uber den - ommer eIDe .telle bel eIDern Be ·anmen. 

HlrS<:h, Dlre ':or emer Berlmer Fm!'..}. \erml:relr 16.4.1920. Freud.x Emn­

gor, 20Q.!, ~ 1'1 mit \n'll 1 . 

382 A (Briet1.opt V Berlm: 16. -. 20 

LIeber Herr Proie~ or. 

Ihren .\r~umenten iu~e ich mi"helbryer tanJlich. Ich harre 

Ihnen den ::'Zl'elten Vor Lhla~. m Ber~::l i ' dem KongreG zu pre­

ehen. bc_ timmt m"ht ~emaLht. wenn -Ie den t'Tstell mn dlt:'sem 

Grund ab~e1ehnt harren. Damal~ ~chneben Ie nur. Jaß e Ihnen 

um dIe ur prun~"ch geplante Zelt mLht recht ,eI: eme pr nzip:e1le 

:\blehnun~ enthIelt Ihr erter Brief mcht. _-\1-;0 it mei:le Lhuld 

mLht ganz ~o 'Lhwer. \Vir haben ubrigens auf den ganzen Plan 

verZIchtet. In der \on uns beab Ichtigten Form harre er bedeu­

tende Ko,ten gemacht. und die harren ich nur deLl,en las~en. 

wenn Ihr. 'ame da, Interesse der Arzte gewec -t harre. - Aber Im 

Haag werden le doch ,prechen?1 

~un \\tl. ICh Ihnen \ on Halle berichten.1 Der Vortrag tand 

er~t am 10. Juh statt und \\-ar emehr 'Lhöner Ertolg. Ich -prach 

yor 30 rzten. hauptaLhhLh ~okhen der inneren Klinik. DIe P )'­

Lhiater waren unter manmgfachenA Begrundungen ferngeblIeben. 

nur em Arzt der ~tadthchen Irrenanstalt war erschIenen, ~1eine 

Zuhorer \\'aren zuer~t ~keptI,ch-ablehnend. Da, überlegene 

Lächeln wrwandelte ~lch 1m Lauf de~ Vortrag tn großte .-\uf­

merksamkelt. Die DI~kti',~IOn brachte welt mehr Zmtimmung al, 

\\~ider~pruch. Em Pn\'atdozent trat ~ehr bestimmt tür die Psycho-
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analyse ein; Ihm folgte ein zweiter. Andre steJJten sehr sachliche 

Fragen, u.a. auch bezughch der Mög!Jchkelten, die Psychoanalyse 

JU erlernen. Einer der älteren Arzte der Klinik erklarte mir her­

nach, er sei bl~her völhg ablehnend gewesen, habe aber durch den 

Vortrag eingesehen, daß an der Psychoanalyse doch etvvas daran 

seI. Fin Junger Assistent äußerte Sich bestimmt dahin, daß er Sich 

mit der Psychoanalyse bekannt machen und zu diesem Zweck 

nach Berhn kommen wolle. Der erwahnte einZige Psychiater 

außerte, die jüngste Psychiater-Generation »neige sehr stark zu 

Freud«. Ich bin sehr befrIedigt abgereist. EventueJJ soJJ Ich im 

Herbst Im HaJllschen Arzrevereln sprechen, der ca. 200 Mitglie­

der Jählr. Überhaupt häufen Sich solche Antrage. Heute z.B. 

wurde Ich angefragt, ob Ich diesen Winter im Monistenbund 

sprechen wolle. Ich habe nicht abgelehnt, in der stillen Hoffnung, 

fur Sachs eine Möglichkeit offen zu halten. 

Zu hau Hug-H.[eJJmuthj's Kurs liegen schon gegen 30 Mel­

dungen vor. 

Heute besuchte mich Ignorus aus Budapest,l der seit einigen 

Monaten In Berlln lebt, um uber Ferenczi zu hören. Ich konnte 

Ihm nichts sagen. Bitte benchten Sie mir doch uber ihn! Wenn 

ubrigens Ps Stellung m Budapest so gefährdet Ist, so soJJte man 

vieJJeicht versuchen, Ihn nach Wien zu ziehen. Denn er ware doch 

der geeignete Mann fur die geplante Poliklinik, von der mir ge­

stern SchmldebergB erzählte. Die Personalfrage wäre damit doch 

in glanzendster Welse geklärt . Aber Ich weiß ja nicht, ob dieser 

Plan durchfuhrbar 1St. 

Von Ohver habe Ich noch nichts gehört, auch Ernst schwelgt. 

Ich hoffe es geht Ihnen allen gut. Wir bleiben wahrend der Ferien 

zu Hause, nur Fnde des Monats gehe Ich mit memer Frau ein 

paar Tage fort, um die Verlobung memes Bruders4 zu feiern. 

Mit herzlichsten Grußen fur Sie und die Ihngen 

-\ \15: manmchfachen. 

I \15 <;chmledeberg. 

Ihr Abraham 

1 heud sprach dann uber »Erganzungen zur Traumlehre« (1 920f). 



• -Am 10. Juh sprach DL AbTaham \'or den Arzten der Khm und l;e1adenen 

(,asten uber dIe PSFholooe neum-!S<.her Er 'ra'lku'l;en des Verdauungs, 

arparats In der nachfo!::enden, <;ehr a'l;er~ee AussF~a(.he trat das zu­

nehmende pSYLholos.sche Fr -larum;sbedJrfms deut! ~h he .... r, noch /'lehr 

aber die BereuS<.haiI, der ''>exual.u~ eme ;rolSere Bedeutung f • .H die A'lOlo­

'.Zle der eurü<;en e nzuraumen. InslxS<.''ldere gaben die Pn\ardozemen Dr. 

DJud u!ld I)r Gmte dieser Ars.cht ,ebhaften AusJru"k. I LertschTl(t, 

19:!O, 6' C; :!91 , Das \'o~tragsmaI'LsknF ~"em~ mcht erblten zu <;em. 

, Hugo Ignorus IPseudol'\'/'l fJr Velgebberg I1 )9 1 '14':1 , Herausgeber der 

190 gegrundeten Zelt~hnft. }'ugat \\ esten, die eme Wichtige Rolle Im 

ung,mSC'lel' Kulturleben spielte l.nd m der \Iele Artikel uber dIe Ps)cho­

anahse (rs.:hlenen. Ignoru. \\ar Gn.ndungsmm:hed der l'm:an",hen Ver 

eInIgung und l'hersetzer Freuds. 1919 Em.grauon nach üsterrell.h und 

Deuts.:h,.md, I!' den 1910er ,altren Remlgrauon, 1938 neuer,lChe Em,::ra 

non nach, 'e" 'ror', 194 endgulu-::e R.Jckkehr nach Budapest. 

4 Ma xlmlhan '\1a x Abraham 1 - ..: 19..::) , 'ach der mmleren Reite l.nd 

emer TextIlwarenlehre trat er 10 den \ ,reriKhen K1e.nbemeb em Ab 1916 

BULhha[ter der JudIschen \\ mterlu'fe m der Israeht sehe'l Gememde. Er 

u'1d seme hau Else wurden 19": I m das Ghetto \ 01" \hnsk deport en l.nd 

dort oder If emem KZ Im ln 'reis ermordet IOe<. 'e, 199-, 9, H-~": 

383 A Grune\\ald, - . 8.20 

Lieber Herr Profe~~or. 

\bo ie 5ind endlich in den Fenen! Ich wumche Ihnen und 

den Ihngen recht gute Erholung, die ie als Wiener \ollaut \er­

dient haben. ~leIne Ferien ~ind bereib um. Eine großere Rel, e 

haben \\ Ir unterla,~en. weil wir un In umrer nllenarrigen \\~oh­

nung ~ehr wohl fühlen und es wahr~cheiniIch an den mei'iten 

Orren weniger behaglICh harren, Zu Anfang der Ferien be~uchten 

wir mit den Kmdern meine :-' lurrer In Bremen: die Rückfahrt be­

nutzten W1r. um eIn paar alte mtere~~ante '\ e~er-~tädtchen ken­

nen zu lernen. Am chluß feierten wir m 0:ordhau ,en am Harz 

die \'erlohung meme~ Bruder~ und machten noch ein paar ~chone 

Au~f1uge ms Gebirge. ~un fan~t die TangkeH hIer Wieder an . die 

freilich in vier Wochen durch den Kongreß noch emmal eine er­

\vunchte C'nterbrechung erfahren ~oll. 
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Internattunal jOl/rnal of PsyclJO-Analysls wurde zum offiziellen ()r~an der 

an~lo·ameflkanJsLhen \erelnJ~un~en ge:lJa~ht V~:. den Kongreßbeflcht In 

der 7eltschTlft 11920. 6. S. 1-6-402 

384 F [Bnefkopf Wien) 31. 10. 1920 

I leber Freund 

Ich habe me daran gedacht, daß der Rundbriefverkehr unse­

rem pn\ aten Bnefwech~el elil Ende machen ~oll.l • 'ur furchte 

Ich, dle~e Korrespondenz wird ~Ich auf den Sonntag lokalisieren 

mussen. Die neunstundige Analysenzeit hat durch Ihre \X'endung 

ins Englische (funt Stunden)" eine Verschartung erfahren; ich 

merke mit Staunen. \\ ie sehr die Anstrengung des Horchens und 

inneren Ubersetzens die trele Fnergie aufzehrt. Dabei hahe ICh 

lange nicht so gut Englisch gelernt \\ ie Ihre Frau und verdiene 

doch nur zwei Drittel von meinem Friedemerwerh. Aber auch 

damIt muG man zufrieden sein. 

DIe Uhergehung bel der zweimaligen Vertetlung de~ 0Johel­

preises' habe ich glanzend vertragen und auch begriffen. daR eine 

solche offIZIelle Anerkennung gar nicht In den <)([1 meines Lebens 

passen wurde. Bel einer Gelegenheit. da Ich als Sach\'er~tandlger 

vor einer Kommission zur Erhebung mtlitan eher pflIchn erlet­

zungen llber eine Anklage gegen \\'agner zu tungieren hatte,4 

konnte ich wieder dIe ganze verlogene Geha.ssigkeit der hieSIgen 

PsychIater konstatieren. Aber natürlich wagten sie sich er~t hervor. 

als Ich mcht mehr dabeI war; In meiner Gegenwart benahmen sie 

sIch schelßfreundhch. wIe man In der Sprache der erogenen 

Zonen zu sagen ptlegt. 

Ihren Aufsatz In der Rundschau S habe ich natürlich doch ge­

lesen, er Ist sehr klar, korrekt und gerade für uns lesenswert. Das 

Publikum wird Phrasen und ZIerraten \'ermls<,en, er durfte nicht 

affekti\ wIrken. 

Auf den Aufschwung In Berlln Sind wir alle stolz. Hier ist 

nichts Ahnliches zu en,\,arten. 1'\unberg bekommt keinen Relse-
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leh bin \\'Ie gewöhnlich ~tark in Anspruch genommen; das Be­

~ondere ist diesmal aber, daß Ich ner bis sechs ~tunden taglich 

eine fremde ~prache sprechen und hören muß, worauf ich mellle 

v(Jlligc l.elstungsunfahlgkeit luruckflihre. Es Ist eine erschöp­

fendc Arbcit. Das» Jenseits«2 werden Sie III wenigen Tagen erhal­

ten; wenn meine Tochter 7uruckkommt, kann Ich mich wieder 

mit der Massenpsychologie beschaftJgen. Ihr Buch l wird sehr 

bald fertig selll, von sonstigen Absichten wissen Sie durch die 

vielleicht bstlgen, aber gewIß sehr nutzlichen Rundbncfe. 

leh grüße )leB und Ihre liebe Frau herzlich und hoffe, daß die 

Kinder die bndlich<.. <;Ituatlon auch Im \X'lllter genießen. 

Ihr Freud 

A Cc,trllhen. Pubt. 

B Nachrragillh cmgefugr. 

I R,lOk harre dIe Schaffung emcr »l.lrcrarur-Zenrrale«, .dle zuglellh aULh 

elll bIblIographIsches Insmur fur die psa llrenrur sem könnre «, und Relk 

,11, d.1fur \'cranrworrlichen vorgeschlagen (RB \X'ien, 4_11.1920, \X'irrcn­

bergcr &: Togcl, 1999, S. 1 Hf). Abraham barre zugesnmmr (RB Bcriln, 

17 I 1.InO, ibld_, S. I-If.) 

2 Frcud, InOg. 

• Abrah:ull,I921[ 7 51. 

386 A [Briefkopf V Berllll J 6. 12. 20 

lieber Herr Professor, 

H lllslchtlich Ihrer Anfrage III Relks Interesse herrscht ZWI­

,ehen htlngon, Sachs und mir \'olle Ubereinstlmmung, daß sie für 

dCII Augenblick negativ beantwortet """erden muß. Fm <;achs hat­

ten wir hier monatelang vorgesorgt, d.h. alle Analyse-begierigen 

Arzte für ihn aufgespart. Augenblicklich 1st kein oder allenfalls 

{'I// elllschlagiger Fall vorhanden. Da der betreffende kollege 

wlrtseh,lftlich schlecht gestellt I~t, so Ist das so gut, als ob er nicht 

\'orh,lllden ware (Ill RClks finan71ellcm Interesse gesprochen). 



~ach. I" ,"oll e"e;z;. \\ennl-= n n nette A ah .Inden mel en. 
'onn-en \\ü :;e ;ur Rel an -amme'n. a er da, WIr lan~ere Zel' 

dauern. \Va \'0r::ra2e be;n;r;. ·0 LS; ;r emen ern _u ' e- Fe! \"or· 

handen~. r ~ll ez reh.h~ e- !!egenu Jrtlg nocrJ. ru:-h4 .. 

l'n enern;. da~ ,Ie alle In Wien \ on den BerlIner \ 'er' .11· _ .. 

,en ellle lrn2e \'or-[ellun!! ha en. ~Ie .,-meIDen \"on R .. da ' er 

~lCh In \\len u er \\.1 ·ser al' . ~1ehr 'OrL'C(e er ruer aue fll" -. 

denn e~ !!eh; un- ,dien n ~h. an er. Die Au ~.l' en =ur a., OL.~' 

.,e zehren aüch em .. hohe. F 'ammen au. - a-= , zB. ha;: zu 

un,rer (.enu~uun~ Jttsrelcher.de Emna en. um da\'on =u[ zu 

leben. Rel··. der doch ~Ä-ur~enub au; b.c;ere Zel' rumer '::'3 -h. 

Im Em 'ammen zuru~ 'ble en \\~- . ha- hau und "'.!l zu 

ernar.;en. und da \Hrd er ;!(lbe '::'chwlen; 'e'ren ha en. - e m~.· 

.en beIplf'l:wel.e .n Be-rach- LIehen. daß Ich -e1 '[ a~-=h nur a 

zum l'merhalr .' ag .e en\ erbe. Da elllZl~e. \\ a Rel hIer Hel­

leichr gun ;Iger har;e. \\ are dIe e ere Lrnahrun_ b.3e. k \\ er ~e 

a er dIe ::'ache 1m Au,..e ehal;en. Der errreLhche For-_anz lln rer 

-.a.:he III Ber m erorrne; \Iellelch; r r ~\a: :pa;ere Zel; Au- ,~h" 

ren! 'l'n -Iar l~; un: ubn~en·, \\1e der rur die Ll;era;ur \'eran-­

WOrdI"he fem \on den Zel- ehnü:en wu 'en .011. Der ne he 

\\ e; I r doch heuTe allzu er .ch\\ er., 

\\Ir haben e.chlo.en. 1m nach. -en oITmee-Be:lch. e.\\a 

uber dIe \'erhalffil ein Berhn zu bf1n~en.: d.lmlr zB. au"h Feren­

~Ll fur Ich undeme Leme onennen LI und \"or zu ~ro.?en Hof;· 

nUngE~ (;-.'. ahr:: blei ;. 

'.e hr c h one- 'ann I-=h \on melllem EIn...'uhrun=-. ·ur. l e- -=h· 

;en. Der Lrer der Tellnehm r I • un\ ernunder::. un man urar =' 
_\,..hon [erzr aur einen .... ur fur For.:,le .:hrl~e-ne. 

E \\lrd :Ie. heber Herr Pro;e. or. ge\\ili m;ere.,leren. d.lb 

Ihre 100 Gulden-Ga e3 ihre \'en\ endung ge:un en hol". Durch 

\ermmlung eine. Pa.ienren be omme icr. :ur belde • In r Je em 

Rad. und da \\ ud e~ demn.lch [ doppel ren Ju eI ;!eben. 

Bel dem ge~mgen \\ohl.an~' t'lr:aoend :ur dIe Poh hlll­

waren au.:h 011\ er und Anna ZU!!ef!en. Der \'erlau: \\.lr ehr Zu' 

frIeden reUend. 



Hoffentlich gehr e, Ihnen und den Ihren gur: auch :ur memc 

Familte [fIft[ da~ zu. I ... h elb r leide mx.h on an den fo~!!en der 

Darmmfe °non und hane heure er,r \\ leder da \'ergnugen emer 

~tagenau,heberun~.4 Ich muß bald wemg ren ,Jr 14 Tage Pau~e 

machen. ,\11[ \ ielen Grußen \\ le Immer 

Ihr Abraham 

~ R~t des Ab arzes p.3 ... htragJ \.h ~ngeful!t. 

Im RB \ om . t 2. t 920 \\ arme Abraham .\,or einer zu gup.sugen A.JUas 

sung der lage. n Berl n \\~menberger '- • T o:!e I. 1 999. . 20b 

- Ein sech \\och:ger Ku:> zur Elntuhrung In dIe PS\' ... hoanahse allgemeine 

und spezIelle. eilro>enIehre. ex\.altheone. Traumlehre u \\. mH an:..:hhe­

ßenden Besprechun!!en Dlenst.1g und FreltJg ~ -10 l'hr aben.L Zehn 

Jal.re Berlmer PS1c!JoJ1lJhtlSches bISt/tut, t 9,0, ,) 11. 

Freud hatte zum frsatz semer ReIse pesen z\.m Den Haa!!er Kom:reß e~en 

Guldenberrag erhalten Er gab den t'ber, ... holß an Abrdham. dam.: d ~ .er 

Gesehen 'e tur ,eme Kinder kaufe 

• Entleerung de> Ma!!emnhalt mittels eln~ Magen,,-hIJolCh~, 



1921 

387 F [an Hedwig Abraham] [Briefkopf Wien] 3. 1. 21. 

Liebe hau Doktor 

Die Briefe Ihrer KInder waren zu reizend - Ich hoffe sie haben 

n'cht allzm iel ~luhe oder gar Tranen gekostet, sind nicht mehr­

mab umgeschrieben worden u.s.\\'. Ich harre den Kleinen selbst 

antworten sollen, aber Ich furchtete, Ihre ~loral anzuatzen, denn 

mir ware gewiß die Aufforderung eIngefallen, zu gestehen, da!; 

die schonsten Ge~chenke durchs Bedankenmussen \erdorben 

werden. Auch hat es mich selbst geniert, entweder den großen 

Gonner weIterzuspIelen oder \'erraten zu mussen, daG ich mIt 

fremden ~litteln Glu..:kliche gemacht habe. Wollen ie bitte, den 

Kindern bei GelegenheIt den wahren Sachverhalt mitteIlen, an 

den sich Ja die ~loral knupfen laßt, daG man auch durch Tatlg­

keiten wie dIe Amubung der Psychoanalyse Irgendwann spät ''Im 

leben zu eInIgen holländischen Gulden kommen kann, 

\'on Ihren 1 - achnchten hebe Ich mir die eme heraus, daG es 

Ihrem .\lann endlIch WIeder gut geht. \\'Ir waren schon recht ar­

gerIIch uber sem Leiden. Auch bei um hier spukt mehr Krankheit 

als gerade unentbehrlich ist. 

Ein ~chones. an Erfullungen reicheres, ganz und gar nicht 

bmartiges neues Jahr wunscht Ihnen allen 

Ihr getreuer 

Freud 



388 F 

Ilcber hcund 

Ich gratullerc Ihn~n herzlich zu Ihrem lhLn uSLhltnenen 

Buch I da'> nm den :"nal\'tlkern allgemein al., Jmm:u'u! kla,sl-
~ . '- "--

,>eher. \ orbIldhcher Arhem'n gc\\'urdlgt \\'Ird. '\,chenbel. Deutid.e 

ht zu ell1er zweiten \utlage \'on »Traum und :\1~ tl1US« bcrelt. 

wenn ~Ie Sich daruber n1lt ihm 111 Verbindung ~etzen wollen. 

( C! 

I AbrahaM. 1921(-5;. 

389 A 

lIeber Herr Profes,or, 

\\'arm,te Gruße 

\'(1I1 Ihrem rreud 

Grunc\\'ald. 9. 2. 1921 

kh muß Ihllen recht herzlich danken. d.ll; le nm da~ Fr>chei­

nen mell1e, Bu('hö 111 der Form eines so warmen Glucb\ unsLhes 

anzeIgten. le \1 ISsen selbst am b~sten. wie Vieles LI1 dem BULh auf 

die \ on Ihncn empfangenen Anregungen zurud.gehr. kh selbst 

darf ,Igen. d.Iß Ich bel dLr '\, leder~Lhnft Jeder einzelnen Arhllt ll1 

all den Jahren den \\'umdl harre. sie solltc den Leser meinen 

Dank und mell1e Anh:inglichkeit Ihnen gegenuher spuren lassen. 

Und \Iell ICh gbuhte. dat; diese Gefuhle deutlich genug erkennhar 

selen, sO unterlIeß Ich es, Ihnen d,IS Ganze noch besonders zu 

Widmen. Rank \\'Ird Ihnen ll1 meinem Auftrag ein E:-.:emplar uber­

reIchen. da ich e von hier wegen der Ausfuhr~(h\\'leflgkelten 

doch nicht \ e[';enden könnte. Das ermutigende »ce« auf Ihrer 



, ar.e ~lau e ;:h llI.::h- e er eherzken zu "onn n .11 dur-:h un­

\Eran er- Heue .\n-ellnahme an der !!emem:am n Ar L 

\\~ n Traum un "erde r.::h mkh nur Deu,k "e m 

Yerb n uns eizen. '0 .lId eh mkh g nauer da\ on u erzEug­

hol e. wekhe" ~laf \'on l Tflarbenung no~\ end ~ I ,. 

:\leme frau har . .:.h \or eInIger Zel- u er Ihren Brie; ~a\U e-

onder. !!eireur und an. Ihnen n "h na,-h-rag\kh datur. Die 

: mder.rn \ on .hren Radern ,mm zu ,rennen: "enn ~ e )emab 

.\ten . .::hen glu.:: 'I.::h gema.:ht hol en . Ire tr Herr Profe ,0,. '0 L ­

e m die em f.1lle ge ,-hehen! 

.\Ir- herzlreh,.en Gm .en \on Hau zu Hau, 

Ihr arl -\ raham 

390 A [Brre; or-\ Berhnl _ - . _.1 2 1 

L leber Herr ProfI' .. or. 

Vor eml!!en Ta!!en ,u.::hte ml.:h eme Dame dU \\ryar .::hau dU;. 

deren Bruder. Juhu Herrn~ . Fnde 1 19 m Ihrer Behandlung \\ ar. 

n~e h-:h la~ eine P\.::ho e \or. die 'Ich m der P ,""hoan.lh.e 

b "ene. Au; d r Helmrel,e oll em .1 "u,er Ru" '~all eIngerreren 

eIn. H. I,r ,elr eInem Jahr In emer Prl\ai:Irrel1.ln roll;: In \\ar­

-.:hau. Oll' Familie m ..::hre Ihn na..::h Berlm bnn!!en. um Ihn \on 

mir W('Her behandeln zu la~ ('n. Erne Renu .. :-lOn I r ausen, .::heIn­

h;:h em!!eueren. och e ehr em a\:Jener \ erfo~!!ung .wahn. 

I.::h habe umer O' ,, ~L'" l m.tanden narurlr..::h !!coCe Be en'·en. 

zumal H. hrer rn em 'rT' .1 --:amrIum .elll mu re rnd eme, Beglel­

rer be urITe. um zu mir z..; ommen. kh habe mir ernen Berr..:hr 

de )e,zr behandelnden Arzt, aU' f! b , n. d r mu ila..::h Meran 

zugehen oll. und \\ Me Ihnen . he er Herr Prote Of. fur eme ~J71 ~ 

kflr~e :\ [emunf!~a ur:: rung hr dan~ bar na ..::h .\ ler an). I 

Ich tahre olm 2. :\ larz abL'~J~ mir m mer FrJu Jb: \\Ir ' In Jm 

4 In .\ 1. IP.1f~-Horell. Fa:, «. {'mol uber O , rern In , uJII .::her 

Ri;:hrun~ \errei , en oHren ..... do..::h da ' ware zu;:hon. \\"'ir 
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möchten ualln ein paar Tage nach Verona - Veneuig. ~lit herz­

lich~ten (,rußen von Haus zu Haus 

Ihr Karl Abraham 

• Das Fhep.lar AI'rah;lI11 fuhr aut elOe .fast tunfwochlgt .\leraner ReISe­

(199 Al. 

391 F I Briefkopf \Xien] 6. 3.21 

lieber Freunu 

'\oeiulose Cluckwünsche zu Ihrem wohlverdienten Erholungs­

urlaub! \Ioge Ihnen Ihr ) Handgepäck (die zwei Glmers') nlLhr 

fU srorend werden. leh kann leider I1lcht daran denken, 5ie im 

schonen Suden aufzusuchen. leh b1l1 froh, daß ich leldli<..h \\,ohl 

bin, Celd schmieden und an der ~lassenpsychologle schreiben 

kalln. 

Jul. Hering Ist ein richtiger VerfolgungsfanatIker, der 

schlechte ( hancen gibt. Er leidet an unbeherrschbaren sexuellen 

Frregungen lur ~achrzen, die wahrschell1IIch dem .\bnne gelten. 

Bei mir brach der Anfang einer Beeinf]u'>sung zusammen, als das 

Celd ausblIeb, mit dem er mich befahlen sollte. Schlechter Fall! 

Ich habe ll1 letlter Zelt Ihre Adresse recht häufig an Parteien 

vergeben, die Sich an mich wegen Behandlung wandten, ell1mal 

auch ell1er Dame ll1 Konlgsberg über Anregung aus Amerika ge­

schrieben. In dieser Hll1slcht Ist Ihre Abwe.,enheit von Berlll1 ell1e 

Verlegenheit fur mich. Ich rechne sonst damn, daß Sie die Falle, 

die Sie nicht selbst nehmen konnen, unter die anderen verteilen. 

,\flt herzlIchen Wunschen fur \X'etter und \X'ohlsell1 (Allitera­

tion!) 

Ihr Freud 

Die Bruder .J.ll1leS und I:dward C!o\cr, heldc seit BegIOn des Jahres 10 !\na­

!pe bel Abraham (RB BerllO, 11 I 1921, \\'lttcnberger & löge!, 200 I, S. 

22), woraul .,IC 1922 \lltglieder der Brltlschen Vereinigung wurden. 
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James Glover 1 2-1926/, Ba.:hetor 01 ~Iedk,ne .md llr~en Gla gO\\ 

190,. ~h,arbelter an Jer MedICo-P,,~cholrn::Ka: (~mJC. Brunmlc - :quare. 

London. Er gmg aLl> (,e,undhell>grunJen \on London n.l~h ~pamec. \on 

wo er, 'Illr Ruhr und ~la!ar,.1 mtIzlerr, zt.ru~ -kehrte und Im\lrer \on nur 

-!-! Jahren rarb. Er harte "Im semer Per,onhch elt die BmI>h P>\-~ho-

\n.l.~nc 1X.t>n elekrntI:lIen \[else: ~. Kendn~ . 19 6, ~O-l_ 

E J\urd (,10\ er 1119-2" Dr. med. 191 - (J:ao;~O\\ Er ~r:e!:e 'p.lrer 

eme ents~heldende Rolle cI' den freudi iem-Kor.:ro\er en- ., den 

19-!Oer J Ihren l"~r"U:1g.lch e~n-\nh.ln~er \Ielanle K- elp',. ~hloß er , eh 

d.lnn der Kn'- Klems dur~h Ihre Tod'rer und ,elI~e .\nah and I' Mehrd 

-~h-nld(berg al' \or luerder des l 'lrerrr~l::.,au,,~hu ses bl- zu sell'erP 

\uS[T1n dU, der BrHlsdlel' \ erelm~u'lS 1944; 19~9 Emrrn m die. -hwel­

zen-x:he \ ereL'II~u'lg_ \ gI- Roaz~'l, 2000. 

392 A [Brieikop' \' Berhn; _ . .::. 21. 

Lieber Herr Profe _or. 

In dem soeben abgehenden Komiree-Brlef' Sind ,chon un,re 

~emeln amen Gluckwun>che enrhalren. und Emngon wird Ihnen 

bel L'berrek:hun!! der Bu rel ge\\ Ib noch einmal \\ lederholen. wa 

\\ Ir Ihnen zu ~a~en haben. Da~ oll mICh aber mehr hIndern. 

Ihnen no..:h meinen !!anl per,onli..:hen und be,onderen Glüe'­

wunch auf dle,em \\ryege au,zuspre..:hen, narurlJeh auch Im 

. 'amen meiner Frau. Ich bedaure ehr. niehr uber d,e FrelZuglg­

keir Eme:; "" Z,I \erfugen, ,onr harre auch ich e mIr mehr neh­

men la~st:n. 'e und die Ihngen au dem AnlaC Ihre Geburt rage 

zu be uchen und mundlich zu begluc -wumchen. Ich hoffe nun 

auf ein harmonhche _ Zu,ammen:ein im Herb,r. l 

Die C,elegenheH benurzend danke Ich Ihnen. lieber Herr Pro­

fe ,or. fur die ver>chledenen Empfehlungen. d,e mir in lerzrer Zelr 

\on Panenren 'u.a. Dr. _ rernberg und Lewin-Epqeinl uberbraehr 

wurden. 

~hr einem heurzurage angebrachren "Coraggio Casimlro!« 

und den herzheh,ren Gruben 

Ihr Karl Abraham 

6 :: 



Brief vom 1.5.1921; \\'Itrenberger & Töge!, 2001, S. 149f. 

2 bne Bu,tt heuds de'> \X'lener Bddhauer'> Davld Paul Kömgsberger (1890-?), 

al, Ce.,chenk zu heud., 65. Cebunstag. Jones gab spa.ter der UmverSJ[ät 

\\'Icn ellle Kopie, wo '>Ie 1955 enthullt wurde IJones, 1957, S 40). ,~atur­

heh blll Ich doch aufgeses<;en, Ich glaubte wlrkhch, EHlngon wolle sie fur 

sICh haben, sonst wäre Ich mcht Im VOrjahr dazu gesessen. Ifreud an Fe­

rcnCZI, 8.5.1921, freud & Ferenczl, 2003, S 1O~ ,.5. ~1ay, 2006c. 

1 Abraham hatte CIII Treffen der Komltee-\1Itgheder Im September Im Harz 

vorgeschlagen (RB Abraham, 21.4.1921, \X'menberger & Tögel, 2001, S. 

145) 

393 F [BnefkopfWlen] 8. 5. 21. 

Lieber Freund 

Begnügen Sie Sich mit diesem kurzen Dankbrief und mit Ei­

tingons Beflcht. Ich bin unausgeschlafen und versuche, einen Berg 

von Zuschriften abzutragen. 

Bel dem vielen Bewunschtwerden wird man ennnert, wie alt 

man Ist, und durch das Beschenkrwerden Wird man Infantil, was 

Ja gut zusammen geht. 

Ihr Vorschlag fur die Komitee-Zusammenkunft findet bel uns 

\Xlencrn Zustimmung. 

~ 1 It herzlichem Gruß fur Sie und die Ihngen 

Ihr Freud 

394A [Briefkopf \ . BerlIn]12. 6.21. 

l. leber Herr Professor, 

:\achdem ich erst gestern den Komitee-Bnef abgesandt habe, 

gibt es nicht Viel mi tzuteilen, aber Ich komme als Bittsteller In 

einer Sache, die mir und andern \1ngliedern unseres VereInS sehr 

dnngend 1St. 



ki-l en\ahn~e m emem der letz~en "om:~ee-Bendlte eIne u­

dentm Hube.m.mn. die .Lh dur h \or..reiPI..::he I el i:U,,~eC! und 

au e.!!:e\\ohnh -he<; Ver .anJm eü]" Je P .. .:hoanJlne rn u e:~ 

'reis ..ehr ,!,,~ tl";e,unrt ha - .~ F <;i:eI> dc nun herolu. daß ,>_e 

emt Lun:!ef'~uber 'ulost hJi:, n [elatH ;ui:a!iJ~er form. cl.h. 

troe "ne Pleun~,s mIi: sehr hroi'·,..::hem Ver' au" aSer mIr ta'"'h­

hem Fieber In le:zter Zel'\ bn au ~ezeJ hne~e" ~peztah5~ tell~ 

un m..\u Ich', da 'sie \'on eme: d.eLmona~l;en Ll~e -..Ir nuch­

hJ/u'{en E~ 01:: hJben \\erde. Du:-..::h ra ..::he E..n~re'ien 'onnen 

\"Ir de- Ps\<.:hoap-Jhse eme \\_r ,ch \\erno •. e Artlel~ 'raf~ 1-

..::tefT', -:anz ab-:;e ehen \ In der hUIlLlnen r.el -e der '.a..::he. Fur dIe 

KJr ,>:::d reben den ge. n"'en el!!Iler. .\haeln der Parlen-m --61100 

M. errorJerL.:h. kh ,>pra..::h ml~ br;n"on. der au.:h der '\[emup-!! 

\".Ir. h.:h olle 'le. I.eber Herr Profe -or. um emen Bel~ra!! aJ: 

emem der fonds blr.:en. Bz~mal dle:e Quelle der Pa~lennn da An­

nehmen emer l'mers-u~zun:! ehr edekh;:er~. \\ ahrend" kh 

!!e':!en eme prnate HIlfe ehr \\ehrt. ElUn~on mem;:. der amen a­

m he Fond 'onr. -e \lellelCht m An pru~n ;enommen \\erden. 

1) ) DolI.lr \\ urden !!erade der nmwendt::en ~umme tn.~pr~hen. 

~-enn ., eh die' a 'he auf dlese \\el,e re-:eln hebe. \Va"e das ehr 

s..::hon. kh bi<.e n.Ir ..;m e~nen anz -urzen Bes..::he·d. ob \\ u da, 

Geld en\ arten dur.en. D~e Adre .,e memer Ban - [c1'!e Ich bet4
: 

narurLh 'ann der Berrag eben 0 g..I~ an EUalgon ~ehen, \\ enn 

da \ tellekh~ bequemer t r. da er ra Immer mIr amen -aILS..::hen 

Geldern zu Liln har. 

Herzh -hen Dan - Im \oraU';! l'nd bes.e Gruße 

Ihre- 'ar! Abraham 

RB Abraharr. 1161 _ I, \"{ ~enber~er & Tocd, _001, :. 1 '1-191 

RB A!:-,arll'1. 21 - L21; I Id, 16 - \r:~ela, o;:eb \lu:Ine, 1 0-19 

au~ Zaun Maruet:!, \eh (,UE:TJIlIl. HJbennanc und Rohr; :fmr- te e-

prechenJen ~nJdle''1a[' .. l:>Iu~ hai1:i~ Eme s.:hdemde FI _'H. die u a. 

19192) m:' 'e Ln der' h\\eu ber:eunder \\ar, mit B:~h[ m RU$land 
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zusammentrat. etne ~echzehnJahnge I agerhafr tn Slblrlen uberlebre und 

nach ihrer Rehablhtanon In .\Imkau Ihre I nnnerungen daran vertatSte. die 

I'osrhum tn \X'len unter dem Pseudonym Helene (,olmpa 119891 veroftent­

IKhr wurden l 'ber Ihren leruen F hem,wn Dr. med. Karl Rohr I Kandidat 

und spareres a 0_ .\Iltghed der BPV) hatte ,Ie in Berltn Kontakr zur Psycho­

analyse. trug 1'1 der Vereinigung \or und fand große Anerkennung bel 

Abraham .11> Tellnehmenn seines Semmars. Vgl. Bey. 2006. S. 36: Fallend. 

199;. S. 85: Schnack. 1992 \In Dark an Gestne Be\. 

, SIehe 17; }- und Anm L 

4 Fehlt 

395 F 

LIeber Freund 

[Briefkopf \X'len] 16. 6. 21. 

DIe Sache Ist einfach. Sie stehen fur die Person ein. Emngon 

befürwortet die Ausgabe. ~(>mlt bletbt mir nur ubrlg. der LeIpZI­

ger hrma den Auftrag tur Cberwelsung \'on 100 an dIe \on 

Ihnen beigelegte Adresse zu geben. Was auch bereits geschehen 

1St. 

HerzlIch 

Ihr Freud 

• DIe Pelzhandel,tlrma \ on Eltlngons \ arer Chalr'!. d e den Fond, verwa,­

tete 

396A Grunewald. 26. 6. 21. \ 

Lieber Herr Profe;~or. 

Ba.ld nach Ihrer ~ltrtellung erhielr ich die berweisung aus 

LeipZIg. Da 100 Dollar gegem\ arrig fast 7000 ~L Sind. so Sind 

dIe ganzen Kurkosten [ur drei ~lonate hiermit gedeckt und ich 



glaube. \\ ir tun ein außerordentlIch ~ure~ \\erk rrur dIe em Gelde. 

kh bin Ihnen tur die ra~che Frledl~un~ ehr dan -bar. Frau 

H.[ubermannl \:!ehr beren~ am 1. JulI m -anaronum. _ le \\lrd 

Ihnen noch per~onlrch ~chrelben. 

Ich bIO augenblrckhch allem . .\1elOe hau I r ml~ den KlOdern 

auf zwei bb drei \'(-ochen nach dem Harz gegangen. VermutlIch 

ru ren !e ~elb,r auch bald zur Rel e. Gerern Abend war ~a b 

bel mIr. und \\ Ir f!eno"en Im \'orau: dIe Freude der Zusammen­

kuntr Im eprember . 

.\[n herzlIChen Grußen 

Ihr Abraham 

~ Po [karte. 

Freud tuhr olm I'. lul m [ ~hrnol Bem.lYs m dIe Fenen nach c.a,tem. Am 

I ~ . AliCU [ ruhr dIe !:~nze f olmihe olber InnsbruL n,lLh - eeteld m Tlro'. 

und am I ~ -epre:nber .:mg Freud n.J~~ Berlm Jone>, 19 - -, .. 10) 

397 A [Brrdmpr V Berlml _1. -. 21. 

lIeber Herr Profe 50r. 

- oebcn ,md dIe Komiree-Brlefe tertig. Da, \,'iener Exemplar 

\\ ird Rank Ihnen zusenden. sodaF ich \ on hIer nichr \1e1 zu be­

richren brauche. Erwahnen will ich Immerhin. be\or ich zum 

Zwec" dIe e, Brlefe- ubergehe. daG ein hIesiger \'erlag eine Au,­

wahl Ihrer :chnfren m, Jlddhche ubererzen will. I --

Ich komme heure mIr der Bme um eme .-\u .kunfr. die ICh rUf 

em Zlrar brauche. Ich bIO mir der," TJeder,chnft eme kleinen Aut­

~arze uber Rerrungsphanra,len böchatngt. ~ pezlell beziehr er 

,Ich auf dIe Phanra'le. 10 welcher der ~euron 'er auf der rraGe 

emen \\'"7agen kommen lehr. 10 dem der Kaher IOder son,r ein 

Varer-Vertrerer) mzr und de"en Pferde durchgehen: er tallr den 

Pferden 10 dIe ZugeJ und rerrer --0 den Kaber. - Ich meme. diese 

spezIelle Phanra'le ,eI von Ihnen Irf!endwo erwahnr. In .. Belrrage 
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zur Psychologie des Liebeslebens I < finde ich aber nur die allge­

meine I-.rwahnung der Errettung eines hohen Vaterverrreters.' EI­

tIngon kann mir mit seiner nahezu unfehlbaren LIteraturkenntnis 

auch nIcht helfen. So bitte ich um einen Wink von Ihnen! ~lir 

selbst Ist obige Phantasie in verschiedenen Analysen begegnet, 

aber Ich meine, sie doch zuerst von Ihnen kennen gelernt zu 

haben. Im voraus besten Dank! 

L nd zweitens: KÖnnten Sie schon Jetzt ungefähr~ sagen, wann 

das Zusammentreffen Im September stattfinden soll und wie 

lange es nach Ihrer .\leinung dauern soll. Ich muß das mÖglichst 

fnih wegen andrer DispositIOnen wissen; natürlich genügt eine 

annähernde Angabe! 

Ich hoffe, es geht Ihnen, lieber Herr Professor, dorr recht gut 

und wunsche Ihnen vollkommene Erholung, sodaß wir Sie Im 

September wieder so fflsch wie \Oflges Jahr sehen. ~lIt herzlichen 

Grußen, auch von meiner Frau, 

Ihr Abraham 

A Doppelt unterstrichen. 

, Au'> dem erwahnten Rundbnet ' 21 - 1921: \\"lttenberger & Togel, 2001. 

S. 221 LI geht hervor. daß der Verlar; SI 'wo dIe \Tor/esl/ngen. und der m.t 

Slo\\o In Verblndun~ >tchende Verlag I\:.a' eine Auswahl \on Freuds 

Schntten. aut JIddISCh herausbringen wollten TatsächlIch er>chlen d e 

er,re J1ddls~he Uberscrzung Freud,. von \fassenps)'ch%gle und lch-Ana­

hse 1 1921~). erst 1 Q2S ( freundb~her HinweiS \'on Gerhard FKhrner . 

- Abraham. 1922 -6 

, F reud. 191 '.), -4 t 

398 F [Briefkopf\X' ien] B[ad] Gasrein. 24.7.21. 

lieber Freund 

Sie hahen recht. diese Phantasie Ist von mir. \\ enn sie auch 

nur aut eine Imago. einen hohen Herrn. nIcht auf Vater oder Kal­

,er gehr. Aher \\ 0 steht sie? chwer hier zu finden. da Ich nIcht 

68, 
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Das lhtllm unseres Kongresses1 kann ich nicht allem bestIm­

men. Ich dachte mIr die letztt <'tptemberwoche, so dag Ich am 

10. m \Vien sem kann. DIe Frage des Beginns sollte bald entschIe­

den werden. Viel h:ingt da \"on jones' Dlsp(hitionen ab. 

Herzltch rur SIe und die Ihrigen 

Ihr Freud 

I l..eonhJrd I'rank (I S~\2·1961 I, deutscher Slhnttsteller. In semem Roman 

( 191 51 erkl.!rt der de, \lordes an semem Lehrer an~ekla~te Prota~olllst 

vor Gericht: .. turchtbar ISt das Vergessen. Denn alle ho,en Frlehnlsse 

lehen, ohne dal; es d.15 Kind weiß, m Ihm weiter . .. \Venn ICh llIeht \'er~es­

sen hätte, \\,lS mir m dem Hohlweg geschehen Ist, wurde Ich \Iellelcht em 

~anz anderer .\lep'>ch geworden sel'1. " 

1 D.h. des [reffens der KorPltee- \lltgleder, 

402 A Grune\\ald, 16. 8. 21. 

l.ieber Herr Professor, 

leh schulde Ihnen Dank fur dIe prompte Beantwortung meI­

ner Bitte und freue mIch Ihrer Zustlmmung zu den Resultaten der 

kleinen ArbeIt. Wegen des Hohlv,,-eg5" hatte ich mir gern Aus­

kunft \-erschafft, da ILh aber nicht sogleIch einen 5ach\"erstandl­

gen lur Hand habe, so zog Ich es \'or, dIese Emzelheit ganz zu 

streichen. 

DIe nach5ten \'\'ochen werdll1 SIe m 5eefeld mIt den Ihrigen 

hoffentlIch recht genIeßen konnen. Ich \\erde II1zwlschen bIS zu 

unserm Rendez\om weIter arbeIten , <leiten hatte ich ein \\15Sen­

schaftltch so beffledlgendes .\ 1aterial. b scheint, daß eine Ergan­

zung zum \ lelancholie-Problel11 heranreiftl; VIelleicht kann ich 

1111 Herbst daruber berichten, ebenso wIe llber ein paar andre 

neue Funde. 

Ihr Ernst, der eIn sehr stolzer und glücklicher Vater ist, \\ar 

kürzlich emen Abend bei uns. Er enm Irft mIr eme ~euemrich-



wn:! meines Arbel' zlnuners. die ehr schon zu werden \-er­

,>pfJ~ht. 

• un habe ,h noch zweI Fragen, deren Beam \ormng anz 

und gar nr hi eIlt:! , [. \ lellelcht geben ' .e mir Im L.aure der 

na h ~en \\ochen ma' emen '-urzen Be .:herd daraur. 1. \\~are es 

Ihnen re h-, wenn Ich .:e zu unsrer Zu.,arnmen ,mfr \on Harn­

burg abho:te. sodaC Wir zu anunen zum allgememen Tre:ipun­

H.:mnvt er tuhren: \\ or Jber • 'aheres Im Rundbne •. ! der Ihnen m 

d_esen Tagen \;.1 Rank zugeht. Ich mochte m die em Falle Herrn 

Halbersradt blt:en. eme phorographhche Aurnahme \on mir 

\\ ahrend meme Aufenthalte~ dur. zu maLhen. 2. In emem ruhe­

ren RundbrIef war ern ahnt. daß dIe Ko;;ten un-rer Zu;;ammen­

'untt aus emem Fond- be'triL~en werden -olhen. Da Ich nun 

emu::e Zelt \orher Lhon :Llr LOgb er~. an mehreren Or.en sorgen 

mochte, so \\.He e. mir an~enehm zu WL,en. ob ICh In der Au -

\\ ah: \ on Hme~s, Zimmern us\\". an be nnun,e (,renzen ~ebunden 

bm.. a h memer An Ich;: \\ are e, zwar gar m hr ~ hhmm. wenn 

Jeder zu der Ko,ten bel truge: aber da m den er t ·Ja: .I~en HoteL 

Jerzt die Prebe .,ehr ge rre~en ,md. 0 ware e. mir angenehm. 

m(ht ganzlrch aut eigne FaJ:. handeln zu mus en . 

. a(h Ist ge;;,tern zuruc -ge ·ehr. und war abend uner Ga r. 

Er i~t erheblreh ~.::hlan -er geworden. befindet ich aber wohl. 

·on,. nicht.,. 'eue- \on hier. ~leine Frau und ICh grußen .Ie 

und die Ihfl~en alle aurs herzlIChste! 

Ihr Abraham 

Wamber Abraham am n.kh,:cn kor:sret> Berlrn. 1 '1 _2 ,pa~h. Er r:Jhm 

den Bema!: ill semen \ersltch emer fntll u:kluI;gszeschu:hte der LIbIdo 

1924 10 -) au·. 

- Wonn Abraham Rel e\ors-.hlage tur .11 e om:[ce-~t:r~heder machre RB 

Beflin, 14.-:'.1921. Wirrenberger.x T~e1. _001. . _ 'k. 
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I ieher Freund 

\nrwort auf Ihre bel den Fragen: Ich werde mIch sehr freuen, 

wenn (llt: l111ch \ on Hamburg abholen, aber es kann ~elll, daß Ich 

von dort na.:h Berl111 komme. Es kreu/en sIch namlIch bei mir 

1\\ el Absichten, die e111e, me111en Fnkel Ernstlohne langen Auf­

schub nach Hause zu bnngen, dIe andere, meinen neuen Gabnel 

kennen zu lernen. 

Weit einfacher erledIgt ,ich der zweite Punkt. Da Eltingon der 

~pender des Fonds ist und Zugang zu ihm hat, hOl be Ich ihn gebe­

ten, d<lS Geld fur den KongreG mItZubringen. Ich habe 3000 .\1 

fur jeden TeIlnehmer (se.:hs, mIch ausgeschlossen) mitzubringen 

[gebetenJ,l habe kell1e Anrwort, ob Ihm das zu genugen schelllt. 

Sll konnen sich also mit Ihm besprechen und sIch das notwendige 

Geld dIrekt \"on ihm geben lassen. 

Hier ist es sehr schön, Ich bin sehr unräng. 

I Der nllt den heuds In <;eefeld war. 

Herzlich Ihr 

Freud 

1 Bnde vom H .7. und 12.8.1921, heud &: Emngon, 2004, S. 2 )6, 2 )9. 

404 A Grunewald, 25.8\ 21. B 

LIeber Herr Professor, 

Schonen Dank fur Ihre prompte NachrIcht! Jones hat sIch lll­

z"lschen mIt dem 2l. September e111verstanden erklan, der da­

n.1Ch als verelllbart gelten darf. Da Jones aber evenruell vorher 

nach ~llrnberg fahrt, und SIe selb t \ lellelcht von Berlll1 aus fah­

ren, so fallt e\"enruell HannO\er als Treffpunkt außer Betracht, 

und wir könnren direkt 111 Htldeshelm zusammenrreffen. WIr Ber­

liner bitten nun bIS zum ~. September um .\lmellung, von u/o alls 



Je zu en ubno::-n ;0 en werden. enn WIr Je. \"on aUen \\ I -

. n, wollen \\ or Or- und ~t-naue ? elr e -.e~~n ur! (lli[tell n. kh 

bitte _ e. he er Herr Proie r, daher au.::h um 

bne lkh zw I .::hen 1 . und 1 -. ep-ember e;re. ~h Il;e 

feren~-Z1 .n Ihrer. 'ahe In, 0 bl e [-h. Ihm alle. ffi\ -zlireilen. Da 

er aut emen Bnet na~h Parte ·Ir.::he ru.::hr ge-amwoner har, n 

kh un ~her. 0 meme heuo=e l\:ar e ·hn ene .:h-. I 
•• hmen e .. amt den Ihr' =-en. hercJ':: ,-e C:.w':e. au~h \ on 

memer FrJu! 

Ihr A raham-

P r lrte 

\'\ . Feren,ZJ l.Jr ur d.J melt. d \ ~ \\..) .11., er F"e'ud am •. -\U.J • 

n eete d Des ,hre. 

\m P. er"ember h..h r Frel.J nJ,h Ber! -"0 \\ er.un _' freON:r m.n: 

.I' n ~ ree,. Lt-I, eM Zl. ~-nnrrd' u~J rr-It Ihre-> n en H~rz .I ' 

h3\.h lone;. 1'1'-, . I • Da Trertm d~.Jerte L , ZQ!' _ r 

405 A Bn : 'op \' BerhnJ .! . L. _ 1. 

ueb r Herr Pro;e ,ur. 

Die I ; der er<<' due ;e Bne;. den r.:-hel; un,r r Zu amm n­

una an .:e n.::h;e. ln re Rundbn te ertullen cl n Z\\ _ . • 'eu ' 

mmurellen und Fra!:!en zu -e1 en. In ' 0 \oll!'ommener \\'el' 

nur gel ~endich einIge Pri\ JrI Ima u ng lien. 

Gewlf erinnern":~ kh un-r" Ge.prJ .::h ' . da, \\Ir an em 

R ~emJge JUi dem \\- ::- na~ h -:: ~ hlcr harren. Zu m In 'r Frc:.:Je 

. ann ICh Ihnen heu;e nchren. daC [ch In le;z;er Z H \ :"' .1 ': . 

emen gUIl,~ageren Emdruc' harre. Ver w:e \\ le dl . \\ ür. 

umerweg. Ju'm·len . und all die .on.agen \ 'eranderun::-en. di kh 

dJmal. erwahme, ue,en gegenwanrg 'aum m hr hen·or. Im 

(Jegemeil fand 1.:-11 . ja' I ge\\ I en (Jelegenhelren m gu- un 

Ichere Ta'·,gefuhl hervorrraL kh ~mne zu ho ren . dJ' aom 



die gehegten ße,orgm, e hm äliig werden: aber narurlich muß die 

na hste Zelt no.:h abgewarret werden. Ich gebe Ihnen 10 eimger 

Zelt wieder Berlchr. kh weiß, daß die obige. 'al..hncht ie (f-

reuen wird. und darum wollte Ich ~\e Ihnen nicht langer vorenr­

halten . 

• 'un noch elOlgc\ andre. Kurzlich verbrachten mellle Frau 

und I h elllen Abend In der Regenren~traße In Ermt, reizender 

Hau h hken. l Bel dle,er Gelegenheit uberzeugte ich mICh wieder 

\on der \orzuglIchen EntWicklung Ihre~ Enkelchem. kh kann 

mich mcht be,mnen, bel eIllem Klllde In dle,em Alter Im BlIck 

erwas 0 ruhig Beobachtende, ge~ehen zu haben. ~o als ob e\ die 

Umgebung ~y~temati,ch ab ulhte. (C,roß\ aterllche hb,chaft;') 

letzten ">onnrag ,ahen wir 011\ er bel um. der In der vorhen 

gen i'.elt gar nICht au, ,Clner Arbeit hen'orgekommen \\ar. Ir I,t 

Immer be,onder, freundlIch LU umern Kmdern; unser Junge I,>t 

eIll ,pezleller Freund. fuhlr \J(h ehr geehrr durch da~ Projekt 

eme Au,tau,>che, der belder.,eItlgen fahrrad-Lenbrangen. 

Au dle.,en BrIef. lIeber Herr Profe.,.,or. ef\\ arte I.:h keme Anr­

\\ Ort. \\70 1len le mir den Lmpfang be,ratlgen. so kann e., ja im 

nal..hsten Rundbnet ge,chehen. 

~lIt herzlichen Crußen tur le und die Ihrigen. auch \ on mel 

ner Frau. 

Ihr Kar! Abraham 

I Ernst F reud wohnte mit semec familIe seil 1920 III der Regente'lstr. 11, 

zog 192) n die Regentemtc 2, um und 19;2 (fu' d.l' letzte J.lhr vor der 

EmIgcanon m die \1anh.llklfchstc 4 nahe dem Potsdamer Platz (\Xelter. 

2004 , .211) 

406 F [Bnefkopf \X"ienJ 9 Dez. 21 

lieber t reund 

kh bm dur h Ihre, 'achn ht uber ach., ehr erfreur. \\ le 

Jede mal. \\ enn il..h Grund zur Annahme bekomme. daß ICh a u,> 
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OlIver, der soeben \'on um fortgeht, hat mIch über alle!>, was 

der. remde Wbsen muß. Ortentlert. Ich freue mIch sehr darauf. 

~ie ,111e nach ,0 langer P.lll'>e emmal wIeder 111 W"/cn aufsuchen zu 

kOllnen und bIO 10 der Hottnung auf em gesundö \\' ledersehen 

I1Ut bestcn GruGell fur SIe und Ihr ganzes Haus 

Ihr Kar! Abraham 

~ Postkarte 

hne ledergebundene 'ionderJu\gabe ,"on rreuJ, \'0Tleslt>lgell (1916-17 al 

101 Verlag 

2 LJt,hohereGewak 
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408A Grunewald, 18. 1. 22A 

LIeber Herr Professor 

SIe werden von Rank erfahren haben, daß ich gerllstet bin, 

am Sonntag, den 22. zu reIsen, also ~lontag nachmIttag in Wien 

eInzutreffen. Ich hoffe, SIe und die Ihrigen bei bestem Wohlsein 

anzutreffen. Ich wIll aber ausdrucklich bemerken, daß meiner 

ReIse wIeder Gefahr droht. Die heurigen ~forgenblatter melden, 

daß In Sachsen ein Eisenbahnerstreik droht. Da sowohl dIe Pas­

sauer wIe die Prager LinIe durch Sachsen führen, so müssen SIe 

auf eine Absage in letzter Stunde gefaßt sein. ~ötlgenfalls fahre 

ich em:as früher und suche den Anschluß In Passau auf Umv,:egen 

zu erreIchen. 

Einstweilen hoffe ich, daß alles gut gehen wird. 

~llt herzlIchsten Grußen von Haus zu Haus 

Ihr Abraham 

>\ Postkarte. 

409 A Grune\\"ald, 13·\ 3. 22 

Lieber Herr Professor, 

Es Ist schon sehr lange her, daß Ich in Wien war, und noch 

haben SIe nicht dIrekt von mIr gehört. Nur Ihrer GattIn schneb 

ich I nach der Heimkehr, um Ihnen allen für die schönen Wiener 

Tage zu danken. \X'as seIther sIch ereignet hat, fand Im Rundbnef 

Platz, und seit ich in Wien wieder gesehen habe, wie SIe bis In dIe 

Nacht hineIn korrespondieren, habe ich eIne noch größere Scheu 

als fruher, Ihnen dIese Last noch zu erschweren. Aber zu Zelten 



ge\\ 10m der \'I; un h, Ihnen zu beri hten. doch wieder die Ober­

hand, und 0 gebe I h Ihm heute emma, nach 

Die olt erdrm. "ende Arbeit 1.1 t la 't mkh mcht dazu ·om, 

men, ge\\ I e Fragen 10 trelen '.runden durchzuac 'ern, \\ le I'h e, 

mochte. \'or allem die Probleme der ma'll ..:hdepre<; l\"Cn ?u 

tande. ~leme belden Anal~..en au die em Gebier geben wir aber 

10 den taglIChen 'tunden Immerhm gute Am chlu .e. und elmge .. 

\\oruber \\Ir Im Herb t prachen. ge\\mm re.tere (.estalr· ehr 

Inter ant er hemen mir Paralleler' zur Klepromame. d e auch 

au der oralen Pha e tammt und em Abbelße[' \"on Pem oder 

Bru t dar;tellt. Da gleKhe Liel \ertol!!t aULh die R~re~ IOn de~ 

I\1e1anchollschen, nur 10 andrer Form. 

Ganz e 'Iatam I t da In I hautnehmen de, IJebesob)e t 10 

memen Fallen: r-:h ann tur dle.e Ihre Auffa ungehr -..:hone~ 

~1atenal belbnngen. da den Hergang 10 allen Einzelheiten er en­

nen laßt. Bel dieser Gelegenheit habe kh eme leme Bme. na m­

lIeh um emen • onder abdru~ \ on .. T r ,lUer und ~1e1am.holIe", der 

mir bei memer Arbeit ehr bequem \\are. Im \orau, be-ten Dan. 

Zu die er Arbeit eme -Ieme Bemer ung! ~Ie. lIeber Herr Pro­

fe or, \erml -en Im "-blaut der normalen Trauer emen \organ!!. 

der dem L m ..:hla!! der Melan 'holle In ~lanIe em .prache. Ich 

laube Ihn aber doch namhalt ma..:hen zu ·onnen. ohne zu \\ I -

en, ob die ,e Rea ·_Ion em a, Re!!elmaßI:!e dar. teilt. I..:h habe den 

~ mdru '. daß zlemhch \ Iele Men . ..:hen einige Zelt nach emem 

r rauerta'l e:ne _telgerung der Libido zeigen: H' au er- _ kh .11, 

te'''ene exuelle. Bedllrfm und ~hemr relam hauhg z.B. zur 

Kmderzeu<Tung une Zelt na~h emem Trauer;all zu fuhren. kh 

wußte gern gelegemlr~h. \\ le . le daruber den 'en. au~h ob . Je die 

Beoba~htung be tangen ·onnen. Die' relgerung der libido einIge 

Zelt nach dem .. Oble·t\ edu t \\ are \\ ohl eIne gure Erganzu['g 

der Parallele ZWI .::hen Trauer und Melan..:hohe. --

\\'a, -Ie mir uber P_eudolocla phama,nca ,agren. hat rch mir 

\ ollauf be tangt. Die au r t ph.lOta,n 'hen Lugen memer Pan­

ennn enr-pre<.hen wir ·lt..:h der psycbolo';!lschell \\-ahrhelt. 

Kun et\\ ahnen \\ 111 I..:h noch, daß Ich demna~h t m un rer 

VerelnIcunc uber eme be ondre Fornl \on Fehlhandlungen -pre-
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lIeber Freund 

~ach mehr als 14 Tagen enrschheße !ch mIch, Ihren lIeben 

Privatbnef nochmals durch7ule~en, und entdecke Ihren Wunsch 

nJlh einem Sonderabdruck, der mIr beIm Empfang aus IrgendeI­

nem Grund keinen bndruck hinterlassen hatte. 

~lit \'ergnugen tauche Ich In die Fülle Ihrer wIssenschaftli­

chen Elmllhten und AbSIchten em, frage mIch nur, warum Sie 

meiner letzten Vermutung uber dIe ~atur der ~lallle nach .\lelan­

chohe (In der .\1assenpsychologle) gar nIcht gedenken. I Sollte das 

etwa das "10m meines Vergessens an »Trauer und ?\lelancholIe« 

sein? rur die Anal} se Ist doch keIn Unsinn unmöglIch. Zur Aus­

~prache uber alle dIese Dmge - besonders mit Ihnen - verspürte 

Ilh noch Lust, zum SchreIben daru ber keine ~loglIchkelt. Ich bin 

doch am Abend faul, und \ or allem stehen dIe unaufschIebbaren 

»geschaftlIchen« Korrespondenzen, Absagen von Vortragen, Rei­

sen, .\lltarbeiterschaften u. dgl., einem \ernunttlgen Gedanken­

au~tauslh mit heunden im \X'ege. Ich bm jetzt doppelt froh, daß 

wir dIe Rundbriefe elngefuhn haben. Bel acht- und bald neun­

stundiger Arben komme Ich auch nicht zur Sammlung, dererA es 

fur eine wlssemchafrhche Leistung bedarf. In Gasteln, vom 1. JulI 

- 1. August, hoffe Ich eInige kleine Dinge, wIe Ich sIe Ihnen Im 

Harz erzahlt habe, fIXIeren zu kbnnen.1 

Der weItere Sommer, vom 1. August biS ~lltte September, ist 

noch so unausgefüllt, wIe die Landkarte \·on Innerafrika in mei­

ner Lernzen war. Der o,terreLChlsche Sommer wIrd ein schweres 

Problem. \'orlauflg Ist auch noch der Fruhling grauslich. l 

Meme TOlhter werden Sie fruher sehen als ich4 und mit mei­

nen belden ohnen sind SIe gewlG auch m Fuhlung. Unser Haus 

ISt recht emsam, gegenwartig nur durch dIe amerikanische halb· 

Junge ~Ichte belebt.' Von Ihren amerikanischen Hörern ISt letzt 

nur no h einer hier, Dr. Polon.6 Dr. Frink' soll aber am 26. Apnl 

wIederkommen. t\1rs. Strachey war gefahriLCh erkrankt, so daß 

sie wIe Ihr .\1ann8 dIe Analyse abgebrochen haben. Ersatz ruckt 

Immer punktllch ein, gegenwärtig habe Ich dreI Schweizer: Sara-

7°1 



m, dIe -em.p~er.. und emen JlC'~e" Or. Blum au Zun~-h. rei 

E"'~:ander, Rrc Ir...l", ~ d e ,wue RI\lere, die ::'Ie • e\\tß \om 

H.1.l:; ennnern, l-"ld emen morozen J.ntretecden P~ I:. Tan~le~ au 

(.:!-~b~d;e 4 und l\\e Amer -ar er - d.1!Un:er der elIUlze Volip.1-

[Iellt Z,- 0 Lern 0'_ eme eben p::omo .er.:e hollandl ~he Oot­

tores"J. den Polo"l a~ 10 er.. I h finde dIe Ciura ~erana ~ -.c-n bel 

den . -:h~ern J..~ C:: .• 1I~ -her Bm !,-hr s.:h\\len'Ter a~) Cie bei Ikrut -

neumt er. '!.1be aber tn·._~h d_e neue It"~hr:_ noch r: . .:h: her-

au 

Grußen _e mll" Ihre L ehe Frau und Je veden ra",-h \\ah,en­

den m er h rl .,-h. I.:h \\u '~t' r~~h~~ da- on, dab' Ihre Frau eme 

~ har.na· 12;t' I-~h~.ls en\orben ha~. 

l.a~,en !e kl>. ,e~' L \\led r emrn.ll zu el'lem Pn\.lL~ne~ 

hmre 'e" 

\ ' --o '-~ 

Freud. 1 ~ 221:-
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AustrI[[ au<, der IPV. 1921-1922 dreimal bel I'reud m Anah·se. fnnk [I[[ an 

emer mal1lsch-depres'lvell P,\chose. heud [Jet IhlT', sich \'on ,emer Frau 

scheiden zu lassen und eme ehemalige PatJentm, Angebka BI)ur, zu heiraten 

.\'gl fdmund" 19Sö, Haie, 19-1a, 1995). 

8 AiIX, geb. 5argant Floren<..l' /1 R92-19- 3) und Jame, '>trache\' (188--196 - . 

prommente .IIlltglleder der·Bloomsbury -Gruppt um Jame, Bruder 1 yt­

ton, Vlrgll1la und l.eonard \X'oolf, kann und Adnan Stephen, John 

\Iaynard Keyne" Cllve Bell, Snon Sydne) -Turner, Roger Fr\' u.a. Belde 

hatten Im Oktober 1920 eme Analyse bel Freud begonnen, der sie auch mit 

Übersetzungen semer \X'erke beauttragte, was '<..hlleßbch zu Ihrer Arbe t an 

der :,t,mdoJrd F dttrun ur the Comp/ete Ps)'chu/ugna/ \'( orks or S'gmund 

Freud fuhrte. AußerordentlIChe: 1922) und \'ollmltglieder (1923' der Brm­

'>ehen \'erl'mlgung. 1924 2'; setzte AIIX Ihre Analyse bel Abraham fort. 

Vgl .\Iehel &: Kendnck. 1986; Roazen, 1995. 

9 Phlhpp S,Ha,m (18~~ 1968) aus Base:. Er hatte am Burgholzll (1915). wo 

er auch eme An.:!I},e bel Franz Rd.Jm machte, und an der psychiatrischen 

Kbl1lk \'on Rhelllau (1916 1921) gearbeltet.. ach seiner Analyse bei Freud 

I 'ob er Sich In Ba,e1 III freier PraXI, meder. Langjahnger Prasident der 

Sc !1\\elzen,ehen Verelmgung '1928-1960). Vgl. \X'a.ser. 19-6, S. 4 -;- 3. 

S,Ii,,'nea Kempner (18S0-1943) aus Plo(k, Polen, ehemabge Assl,tenzarz­

tln an der KI'l1Ik m Rhemau. 1921 Uber,lediung nach \X len, 1923 nach 

Rerltn, wo ,Ie an der Pobkltmk arbeitete. Hlnterell1ander .\1ltglted der 

Schwelzen,chen, \\~Iener und Berlll1er Verell1lgungen. laut Sarasll1 Im 

\\arschauer Gherro \or dessen Vermchtung an ell1er lungenentzundung 

\emorben (.\Iuhlleltner, 1992. S. 181f.). 

P Ermt Blum (1892-198 1) 0:a,-h sell1er Analyse hel he ud ließ er sich 1924 

111 Rern ab "eurologe, p,ychlater und Analytiker nieder. Vgl. Weber. 1991; 

\Io,er. 1992, Pohlen. 2006 

I.' John RlCkman (1'191-19))). außerordentliches .'.1itghed (1920) . .\lltghed 

(1922' und Pra'ldent : 1945) der Bnn,chen Verell1!gung. Er »spielte ell1e 

~chlu"elrolle 111 der truhen Admll1lstra non der Verellllgung und des Instl­

tuh, 111 deren Publtkatlomtangkelten und \erbll1dungen mit \·erwandten 

Berufen- Ik1l1g ~ Stell1er. 1991, S. XVIIlI. \\'eltere Anah'sen bel Ferencll 

(192 -311 und \1e1anle KIelII. Antangs ünter,tutzer von Klell1. wurde er 

'pater ah \I!tgbed der • .\1!ddle Group« angesehen und ,pleite ell1e aktiw 

Rolle beim Komprom.!; mit Anna Freud. 

II Joan Rmere (IS]-1962). ,elt 2-. Februar bel Freud 111 Analyse (Freud an 

Rl\'lere. )21922, 1(1. fruhere Analy.,e '1915) bel Ernest Jones. Grun­

dUlll;,mnglled der Bml,.:hen Verellllgung 1919 J. \\'khnge Cber,etzenn 

Freud" .\I!tglled de ... Glo"ary Commmee . RI\ lere unterstutzte spater 

.\Ielallle Klell1. Vgl Bakmann. 2006; Hughe.,. 1991; Km. 1994; Rl\lere. 

1996. mit Emleltung von L. Ga't. 

7°3 



4 SIr Arthur George Tansley (18~ 1-1955" bnriscber Botaniker, ein Freund 

von James Strachey. Begrllnder der Ökologlc. ~lltglied der Brltlscben Ver­

einigung. Vg!. Camcron & forrcster, 1999,2000. 

I< Adnana (jeanne) de Croot (1895-1987), 1922-1925 und 1931 bel Freud 

In An.llyse 1925 Ubersledlung nach Berhn und Heirat mit Hans l.amp!. 

1933-1938 erneut In \X'len, dann in den '\Iederlanden .. \lltghed der 

Hollandlscben (1925), Deutschen (1926) und \X'lener (1933) Verell1lgun­

gen. Vg!. l.ampl-de Groot. 1985; .\luhlleltner, 1992, S. 202-204. 

411 A Grunewald, 2. 5.22 

Lieber Herr Professor 

Ihr bevorstehender Geburtstag gibt mir den wdlkommenen 

Anlaß, Ihnen wieder emmal außerhalb des Rahmens der Rund­

bnefe zu schreiben. Dieser Bnef Ist also mit guten Wunschen an­

gefullt. Da Ich - soweit mir bekannt - keine bosen uberzukom­

pensieren brauche, so genügen wenIge \X'orte, um Ihnen aufs neue 

die Herzlichkeit memer GeslIlnung zu versichern. 

Wie schon elllige Male fruher, fuge Ich als GeburtStagsgabe 

auch heute einen klelllen Beitrag fur die Zeltschnft hlllzu, hof­

fend, daß er Sie IIltereSSleren und Ihren Beifall finden werde. 

Ihr Bnef vom 30. 3. harrt noch der Beantwortung, während 

Ich fur den Sonderabdruck von Trauer und ~lelancholie[ <' 1 
schon gedankt habe. 2 Ihr Vergessen Ist mir völlJg verständlich; dIe 

Nicht-Zusendung der gev .. unschten Arbeit sollte heißen, Ich solle 

nur die andre Quelle (~lassenpsychologle) erst emmal studieren. 

Nun kenne ich Ihren Inhalt mit Bezug auf das Thema Manie und 

Melancholie gut, aber auch nach nochmaliger Durchsicht sehe 

Ich nIcht, wo mellle Verfehlung liegt. Eine Parallele Im Normalen, 

d.h. also das Einsetzen ellles der Manie (nach MelancholJe) ähnli­

chen Reaktionszustandes nach der Trauer, finde Ich nirgends er­

wahnt. Ich weiß nur von Ihrer Bemerkung (111 Trauer und ~lelan­

cholie), daß Sie derartiges vermIssen. Und darauf bezog sich 

meine Bemerkung. Die Steigerung der LIbido nach Trauer wäre 

dem Fest« des Manischen ganz analog. Aber Ich finde an der 
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~lafile und i;::h da;::hte an dIe Er -Iarun~ de, ~le ham~mu,! Viel­

mal, Em,;::huldlgung! 

~ Postkarre. 

HerzlIch 

Ihr Freud 

Emn!:!on harte Fret..d un Ma be,u<.ht 

413 A r. Amon am Arlberg. Hore! Po r. 3. ~. 22 ' 

LIeber Herr Proie"or. ,eI( 14 Tagen md wIr hIer und gemeßen 

den Autemhalr m den Bergen m \ollen Zugen. tr, rz de, unbe­

~randlsen \'('eITer '. \'on emem lang't enm ohmt:- e!'nen er~rit­

ren habe Ich mIch ali,"~ '.vleder der HOl.hwun,t. zLlgewandr. 

und habe in memeIT' I ,h'1 emen guren Tourengenos,en. Von 

Ihnen hone ich .;eH iangem mehh. horie aber. daß e, Ihnen und 

den Ihrigen rechr nach \\~un~ch gehr ~lIr Jone~ und EHingon bIn 

h.:h in lebhaner Verbmdung und habe ge rem hIer da, Prosramm 

de, Kongre"e, re\ Idlen. Konnten - le mehr verraten, wa da, 

»vorbehaltene Thema Ihres Vortrages br: Ich sehe heure an dIe 

VorbereHung meme, \ ''' :trages. l .\1H herziI;::hen Gruf-en und 

guten Fenenwun,;::hen rur 1<. alle \on un allen 

Ihr Kar! braham 

\ Anslchr, ',me: • r .\nron am Arlber!: .. \dre:>rerr na h -Bad Ga"em. VI]a 

\"{'a,sm!:-, wt"Hef!:e1elrer nach -Hoch!:eblf!:shau> am Obersalzben:. Ber-:h­

re>:::aden-. Abrahamchneb .Höre! Po,ro und da> Darum umer den Vor­

dru~k auf der \order,ene. 

I -L'nd ml.::h ert.re:it em lan'.::>! errwohme, . hnmo GOt"the, faust 1, -Zu­

e1t.TIuP.::;-, \er, 2 -),. 

2 In Berhr. am leuren \ on Uun be _ Ll.::hrm p'} ~hoanalFhchm Kon:::reG 2'. 

2- 91922. spra(h Freud uber -Etwas \om Lnbewubren. 1'l221 - em 

Vor:::nf: aur D.1, Ich und das Es -. Abraham uber mam,h-depre'5l\"e Lu 

:ande (192 2[':-lj. 

706 



414A BerlIn - Grunewald, 22. 10. 22 

l.ieber I {err Protösor, 

Seir dem KongreG h.lhe Ich nJcht von mir hören la'>sen, und 

da Jetzt ver'>Lhiedene .-\nla.,~e zum "d'rcben vorliegen. '>0 breche 

Ich heute da., Sch\\elgen. Ich hofte, " t H1d die Ihrigen smd alle 

v.ohl. Vorigen Sonnrag hat Oliver LI:lS .i.lf emem Ausflug beglei­

ter. Ich treue mich ,agen zu konnen, daf ILh Ihn enN:hleden zum 

Vorreil veranderr finde. lki um Ist alles \\ ohl, nur meIne Tochter 

qualt sich Im Beginn Ihrer Analyse bel van OphuIJsen em bdkhen 

mit der berrragung. Ich habe aber den Emdruck, daß Oph. die 

).1\...'le in sehr ,ympathlscber und feinfuhhger \\'eI5e m Angnff ge­

nummen har. Von allem, was Sich hier ,onst zutragt, beflchtet :a 

der Rundbriet,l und so kann Ich mich aut emige per,><inhche ;"'11t­

teilungen be'>chranken, d.h. Ihnen \\egen emiger Patlenren berich­

ten. 

Vor fa,t emem Jahr suchte mich aut Ihren Rat Ihr Verwandter 

Gusta\ Brecher' aut. Die Psychoanalyse muGte am vielen Grün­

den \'er'Lhoben werden. Jetzr habe ich ihm kllrzlich geschneben, 

daß ICh Zelt für Ihn hätte Ich erhielt die Anr\\'orr, daß er "ch die 

P,ychoanah'se aus finanZIellen Grunden versagen musse. Da 1st 

nun wohlmchts zu maLhen. 

Der Amerikaner Dr. Bibh~ 4 Ist angelangt. Fr Ist Inrellekruell 

und auch somt be,ser ab ,eme meisten 1 andsleure, aber duhiosA 

m Bezug auf Au~dauer und Prognosl 

EI11 fruherer Par. \on Ihnen, Cyn i: "trauss aus Frankfurr, dem 

Sie empfahlen, zu mir oder im falle meiner Verhinderung zu 

Alexanders zu gehen, war \or acht Tagen hei mir. Ich mußte ihn 

etwa, \errro,ten. Er schrieh mir gestern, daG e, ihm schlecht 

gehe: er mochte sofort in Behandlung und sei herelt, nöngenfalb 

zu Alexander zu gehen. Das Wird nun .luch geschehen mus,en. 

Heute bekam ich einen Bnef \'on emem Dr. Tau~s6 m \X men­

herg, dem "Je ebenfalb meme Adres,e gegehen haben. Er kommt 

demnach,t zur Böprechung hierher. " 'och eine andre ahnlIche 

Antrage kam kurzbch, auf die Ich mIch nicht gleich bes1I1ne. Also 

herzlIchen Dank für Ihr freundlIches Gedenken! 



Roheims Vorrrage,- die diese \X'oche zu Ende gehen, hahen 

mir \ iel Anregung gebracht. Es Ist traung, daß man für Ihn nlcht~ 

run kann, um seine Existenz zu sichern. 

In einigen Tagen ~chlcke Ich Rank das versprochene ~lanu­

<;knpt (Analcharakter),~ von dem Ich hoffe, daß es einiges brauch­

bare. 'eue enthält. Dann soll der Kongreß\orrrag In erweiterter 

I-orm so bald wie mägltch folgen; übngens habe Ich zum Thema 

der ~lanle-Depre~~lon noch einige neue Funde gemacht. 

Umer hiesIger Krel<; hat fur diesen \\"1'lnter eine angenehme 

Bereicherung erfahren durch OphuI)sen und Rad6 l
.

Q 
Letzterer i~t 

nach dem KongreßB hier geblteben. macht einstweilen ein paar 

Unterrlcht~anal~ sen und wartet, his bel mir eine runde fur ihn 

frei \'·Ird. \X'ir sahen heute :\achmmag einen sehr netten Kreis hei 

um in der \Vohnung, darunter auch Delgado. Er Wird In einiger 

Zeit auch nach Wien kommen und mochte in die dortige Gruppe 

elntreten,'O um als ;\1ttglted der Internationalen Vereinigung die 

sudamerikanische Gruppe grunden zu konnen. Er ISt gut unter­

richtet, ehr bescheiden und sympathl~ch. 

\11t den herzlichsten Grußen fur le, lieber Herr Profe sor 

und dIe Ihngen 

Ihr Kar! .-\braham 

Um Ihre Korrespondenz nicht zu vergroßern, mochte ich beto­

nen, daß dieser Bnef keiner Anrworr bedarf. 

\ \b: dubiOS, 

ß na, h dem Kom:reß nach[raglJ.:h emgefu~t. 

\IS· Rado. In tolgenden Briete!' ml"~hwel!~end :"'orrlpert. 

Oliver f)arre Im Dezember 1921 ewe .-\na'-.s< bel Franz Alexander hegon­

ne!' (2- 12.1921. Freud &. Fltln~on. 201 '4, S 2('91. 

l RB Bedm, 16.10.1922 ,\\-irtenberger &. T"gel. 200.3, 5.199-201). 

• L ngeklart: VlelielCh[ \'er'i~hrelben fur GUido Brecher (5. 122 .-\ und .-\nm. ,I oder der DIfI\:em und kOmpOlll'[ GU'[:lV Brecher ,IS-9·19401. uher 

dere!' belder \'erwand['i(h.1IT ffiH Freud allerdmgs nlchp, bekanm m. 

4 Emzelhenen lIber Dr. Blhh- ließen <;ICh nlch[ m Erlahru!'!: bnm:en: er hat 

.1ber oiiemlchdILh 'pater die P"choanal) ,e mch[ als Beruf au'geubr. 

- 0 



S Irani Alexander (1891-1964) aus Budapest. Erster Absolvent des BP!. 

19lO Ubersledlung nacb ChlCago, dort Professor am University of Chlcago 

DepartmeIlt of .\-1edlcIne und Begrunder der ChlCagoer Vereimgung. 1938 

Profe'>sor an der L,mverslty of IIlInOls, 1956 am .\lount SInal HospItal In 

Los Angeles. Bebnnt für seine L'ntersuchungen zu psychoanalytischer 

Au,bIldung und lechnik : correctIve emotIonal expenence <), zur psycho­

anll}tISchen Knminologie In Zusammenarbeit mit Hugo Staub) und seIne 

I'orschungen uber psychosomatISche Krankheiten. Vgl. Collard, 1975; 

(,rot)ahn, 1966. 

6 -Icht IdenriflZlert 

Scchs Vortrage uber " Psychoanalyse und Ethnologie« Im Oktober an der 

PolIklImk (Zeltschrtft, 1922, 8: S. 528). 

(,eza Rühelm : 1891 1953, \1itglied der UngarISchen VereInigung. Anal}­

sen mit rerencZl und Vilma Kovacs. 1921 FreudPreis (s. Freud, 1919c) fur 

angewandte Psychoanalyse 1928 unternahm er mit Unterstutzung .\larie 

Bonapartes eIne Forschungsreise nach Zentral.lustrallen und \lelanesien, 

um .\Iatenal zur Cnterstutzung der These von der UniversalItat des Ödi­

puskomplexes zu sammeln. 1938 Flucht nach ;-.Jew York. Vgl. La Barre, 

1966 . 

Abraham, 1921[701. 

S<indor Rada (1890-1972), JUrISt und Arzt, erster Sekretar der Ungan­

schen VereInigung (1913l. Analyse bel Abraham In BerIIn, .\lltghed des 

Unternchtsausschusses. 1924 Redakteur der Zellschnft, 1927 der Imago. 

1931 folgte er eIner FInladung nach New York, dort eIn InstItut nach Ber­

lIner VorbIld eInzunchten. Radü verließ die ;-.Jew Yorker Verelmgung und 

gründete eIn eigenes InstItut an der Columbia Umverslry. Vgl. Alexander, 

1966; Kobarg, 19"9; Roazen & Swerdloff, 1995. 

10 NlCbt geschehen. 

415 F Wien, 11/XII. 22 A 

Lieber freund 

Herzlichen Dank für den Zeitungsausschnitt. I Natürlich ver­

folge Ich diese NachrIchten mit gespanntem Interesse. Es wird 

aber '\1onate brauchen, biS wir mehr daruber hören. Ein Jammer, 

daß man nichts davon haben, es nicht e1l1mal sehen kann. So 
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1923 

(Bnetop. \"I BerlmJ \ - . 1. _ ). 

l eber Herr Pro" - r. 

L 1-[ ~hun. \\enn man de'1 er"en Bne. I~ ['e.Je" Jahre mH 

tmem Glt;~ \\ur: ~h el 'eHen '.mn. \te'ne Frau und . .: haben 

heute ~1md!:: <..) }\er ur"d emer \"er! ren :;rilm~~err und hdben 

Jerd er 10;_ :.J~ ;:'_eI" ~~ü~~ emen ,nnpdrtu .:hen Em-

rt;..:' \on Ihr em t ~g ~ Den \dter. Dr. f (u.:h ,1 ~'enne I.:h el[ 

lan_en J.1l- r en .1 ... - l1er Pr.l.'Xb. u.:h Ihn n unJ en Ihn~en ar-en 

\\lr un~re e .H:·n \\ !1 .:he I.:h :"och~e beI dl ,r Lek _enh I~ be­

mer ec. dab' 1':'1 011\ er (>It .dn~er r Zelt m-.:hl en zum Vow'll 

\erd'] en -l:clJe. helt rer und \tel \\ emc-er unnlh.g. 

I.:h habe Ln n. Ire r Herr Prote r. no 'h h.r Ihre humon· 

r; . .:h n Ze;.en UN'r m m BIl..! zu dan en. frel:.~h ~ .mn kh Ihnen 

n .:hr re 10 lusammen. Der ~bler I [ Uill\\ eLtelhd~ ehr b ';.1 r. 

I.:h h.Htt:" m ~mem ;\'eler \er..:h:edene Poruiltzer.:hnUf'gen \0'1 

. _'Jille~ r thJfJ ',er ,".',;e hen . .l~ I~h . .:CJof. mx \on 

Ihm ze .:hnen zu b ,en. I.:h wUb,e ['ICh,. dde le. au, e-\\ a aherer 

Zelt :"JIIlill,en.JIl Jd' er L'1.lwl..:hen zur m em".en RI~hl:un;; 

u~C'e .a[~e"[ h.lü:e. I.:h nel:;e ~ eme we:;' zu le .er oble '[ rem en 

RJ.:tlfU[!;;. Da da. BIld emIn:l) Ja Wdr. wollte I.:h e. un 

bn~ r Zen hm ur.:h o'rer 

'I h;. '0 'ornrr.. li n;-"r:. m hr unJ rn hr eh.ua.·,en ~b': ehr· 

dU'. t'm dd t'ur .:h.. .I k·h Ihnen .Ins' an ha e. \\' er :;-ü;: zu 

machen. 

:. un der 1.1 u r dG~\\ orren. Er. e Fe ruar ' • I.:h m Harn ur_ 

em n VOrtfdg hdk n.' und J.l g nl e r.:h em n du.:h \'on Ihnen 

.lppro I nen Por-rarl<en zu Rare zu ZI h n ~ 

kh ;reue Illl.:h .• bk' dIe DI:;er nzen. 8 le m en Rundbne n 

zur \ .. ,.!~ ~ ~e 0 en \uren. mIr em .lhC'n J.lhr belg I _l 

,;,n~ J.~~'; en~hrer<, mir \on den Be pr .:hUIlS nm \\ I nb un 



ubermirre\te mir auch Ihren Wumch, die Berliner Briete möchten 

auf Re~prechungen umer un~ dreien beruhen, sodaß sie ein r.x­

trab unsrer gemelI1samen Ansicht gäben. Das ist mir aus der 

Seele gesprochen! Aber Sie machen Sich keinen Begnff da\ on, mit 

welchen Schwlengkelten Ich zu kämpfen habe. Sie wissen selbst, 

wie nachlas~lg Sachs m VIelen Dmgen geworden ISt, und daß Ei­

tingom hausliche hXlerung ~ nicht zu durchbrechen 1St. Ich habe 

bellle ungezählte .\lale gebeten, mir doch zum minde~ten Rand­

bemerkungen zu den \ on auswärts emgehenden Rnefen zu geben. 

\Vas Ich erhalten habe, \\ar emmal ellle belanglost ~OtlZ \on 1:.., 

und emmal n>n S. die Birre, dem Komitee mltzU[tt!en, daf~ er die 

Grippe uberstanden habe! Kommtn wir einmal zusammen, dann 

wird alles grundlich durchgesprochen, aber das Ist zu selten, und 

so kommt es, daß der Bnetwechsel meist von mir allein bestntten 

werden muß. Aber ich möchte doch glauben, daß nie etwas \on 

irgendwie pnnzipieller Bedeutung darin war, das \'on den andern 

nicht gebilligt wurde. 

In den nachsten Tagen schreibe Ich Rank wegen der Kmder­

,ammlung ausführlich. Die Tagesarbeit läßt einem sO wenig 

Zelt für andres. Ich bin augenbltckltch bel der ~Iederschnft emes 

klelllen Auf~atzes, der ein paar Beiträge zu den Schicksalen des 

ÖdipusKomplexes bringt. 9 Ich sende ihn, wenn möglich, m dem 

Brief an Rank. Ich mochte m diesem Falle gern Ihre AnSicht 

haben, lieber Herr Professor, ob Sie mit den Resultaten überein­

stimmen. Die Lekture des Aufsatzes wird Ihnen nicht mehr als 

zehn \lmuten nehmen, und eine besondre :\achricht Ist mcht 

nötig; ellle Bemerkung im Rundbnef genugt! - Was Ich auf dem 

Kongreß vorgetragen habe, wachst Sich mehr und mehr zu einer 

gröf;eren Arbeit am,' die Ich m den nachsten .\lonaten zu schrei­

ben gedenke. \Ielletcht kann sie als »Beiheft erscheinen. 

Zu mell1er Freude horte Ich gestern \'on Srorfer, daß man für 

den \'erlag em geeignetes Lokal gefunden hat. \\'emgstens em 

guter Anfang umer so schwlengen Verhältnissen! 

Unsre Poltklinik erhielt von Frl. \'an der Lmden, die mit 

Ophul)sem hier ist, em Geschenk \'on 100 Fl., Jetzt = 330,000 

..\1., womit man auch jetzt noch et\\as machen kann. \X'lr werden 
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I \ bestand damals der Plan, die Produknon des Verlags nach Berlrn zu ver 

legen Storfer befand "Ich deshalb zu Frkundlgungszwecken rn Berhn. 

1 \\"'ahrsLhernllLh Fntl ,\lollenhoff (1 S91-198 1), sparer uber Topeka nach 

Chlcago emigriert (vgl Cocb, 1994, S. 73) Imlr Dank an Keilie ThompsonJ. 

418A [Bnefkopf VI Berlin I 21. 2. 23 

Lieber Herr Professor, 

Ein Verwandter in Fngland hat mir die beiliegenden Bilder 

der agyptischen Funde geschlckr. )Ie stellen den Inhalt der Vor­

kammer des C,rabes dar. kh hoffe, spater auch solche von der in­

zwischen geöffneten eigentlichen Kammer zu erhalten. 

Darf ich )Ie bitten, mir die Bilder in etwa acht Tagen emge 

schnehen lllrückzusenden? Sie gehören mir nicht, und Ich soll sie 

rechtleitig nach london zLIruckschicken . 

.\llt herzlichen Crüßen von Haus zu Haus 

Ihr Abraham 

Beilage zu 418 AA 

""J"eue Funde m Aeg)pten. Wie aus Kalro berichtet wird, gelang es 

den englIsLhen Forschern am 16. f-ebruar, die Grabkammer des 

Pharao Tutankhamens zu öffnen. Wir haben über die früheren 

Funde, die in der wissenschaftlIchen Welt ungeheures Aufsehen 

erregten, emgehend berichtet, die neuen runde schemen nach den 

vorliegenden Benchten von noch größerer histonscher WichtIg­

kelr. :-':eben märchenhaften ReIChtümern an kunstlenschem und 

historISchem Gerät wurde der nesige, »über und uber mit Gold 

bedeckte Sarkophag ans TageslIcht gebrachr. Es ist noch nicht 

moglich gewesen, den Sarkophag, der nun an die 3000 Jahre m 

der Erde ruhte, zu oftnen. Es wird vermutet, daß in den Schrei­

nen, die in der Kammer herumstehen, große chiHze an Pap) rus 

enthalten sind. Eine zweite Kammer enthält Wiederum einen gol-



denen Schrein, daneben eine Anubl~-Starue, einen gewalngen 

Snerkopt, schwarze chachteln aller Größen, Schränkchen, das 

goldene Bildnis des KÖnigs, eine Reihe ElfenbeIn- und Ebenholz­

kastchen und einen Galawagen. Der Bericht nennt nach diesen 

Funden den 16. Februar einen »Tag der grölSten \Vlchngkelt In 

der Geschichte der agypnschen Archäologie.« 

, Aut den Bnet geklEbrer Ze'rung,au>schnm. 

419 F [Bnefkopf \X'ien 1 4. 3. 23 

Lieber heund 

Ich schicke Ihnen hier dankend die ZelrungsausschnIrre 

zunick. Einen Teil derselben harre Ich schon yon anderer Se ne be­

kommen. Hauptempfindung der Arger, nicht dabei sein zu kön­

nen und uberhaupt zum Srn.· herabzusteigen, ohne den ~il be­

fahren zu haben. 

E~ Ist wohl Jetzt unzweifelhaft, daß man bald die ~lumle des 

Konlgs und nellelcht auch ,einer GemahlIn, einer Tochter unseres 

analymchen Pharao2 auffinden wird. Ein durch die hieSigen 

Schweizer wrbreltetes Gerücht will \\ issen, dalS Jungs ~Irs. ~1c­

Curmick l erklart habe, sie \,·isse, sie .,el diese KOnIgIn gewesen. 

Ich hoffe aber, daG Tutankhamon einen besseren Geschmack ge­

habt hat. Ein tolles Luder! 

In \\7ien ISt es ziemlich snlle, da Berlin uns den Wind aus den 

Segeln genommen hat. Die Zeiten sind auch zu elend. \Vle ein 

l.enzhauch kam unlängst ein reizender Brief \on Romain 

Rolland,4 der nebenbei erzjhlt, er habe Sich schon vor zwanzig 

Jahren für die Analyse interessiert. 

Ich hofte, daß es Ihnen mit Frau und Kindern gut geht, und 

grüße Sie, auch Ophuijsens 

716 

herzlich Ihr 

Freud 



I In der gnC'chlschen '\hthologle der fluß der L'nref\\e!t. 

1 AnspIelung auf Abraham, 1912[ H I. 
1 Edllh Roc 'elel er \k{ orml k 1 -2 1932), eme n'h:he Patlenun Jung. 

\erhelratet '1111 dem C h!<.agoer Industriellen H.HOld Fo" .er '\1,( orm', . 

I ~2-1941 C,rohugh.;e L'necsrutzer der arllrt.s.:hen Ps\Chologle Jung'. 

• RO:J1.lm Rolland (1 66-1944). franzoslschcr chnfr-reLer. BlOl!rarh. '\lu,l­

ologe und DralT'lturg. 191 \ . obelpre s fur literatur ... f-re.lds AnmoT( 

In 1960a. . 1591 , und Freud, Dh 0 us Ion \'on Rolland ozearl,.::hem Ge­

fuhJ. m 19,Oa 'gI. \ermorel " "ermoreI. 1493. 

420A Grunewald. 1. -t. 23 

Der Berlmer Rundbrief br ~('rad(' ab~e~an~en': aber da er 

dOLh den per unlIchen Konrakr mn Ihnen mLhr er,ttzen kann. ,0 

benutz(' ILh dIe freIe Zelr der 0 t('rta~e. um Ihnen WIeder emmal 

em dlre ·te Lebemz('ILhen zu ~eben DIe agypn,chen Zeltun~,­

ael "'-!':~:[[e und Ihren Brief hahe ILh erhl'ttr E, WIll mir mcht m 

d<:!' I r:!~. dar' eine Rei e naLh A~) pren r,,: :e ° t!3nz unmot!liLh 

.. e. °c r 'larurliLh ko t pleiig und mmmt ;.c1 Zelt. aher \\ enn 

It Ult: \ 'mmerfeflen um tinen ~ lonar yerkurzen \\ urden. konn­

r,r; IL L:t:\\ iß Im Anfang de .. näeh .. ten Jahre ein paar ~lonare 

fun .un und Agypten ~('meßeno kh fmde e, mehr reLht. daß le 

da ('mfach re Igmeren. kh hane emen On'·eI. der. - - Jahre alr. 

zur 1'('ler .. ('mer ~olden n Hochzelr mIt ('mer Frau nach A~ypren 

rel .. tt' und naLh Kamdrme m dIe \\'u re maLhre. 'nd da ollen 

.- IC mLht cl('n • '.1 befahren konnen ~ 

Da Rt:: .. e-T;ema hnngr miLh aut de~ ,'mmer. \ 'or eimger 

Zeit "l~ ~ Ug,U' :t:. lieber Herr Profe .. or. \ ur. \\ ir e"h .. oll ren um 

ohnc lc.: tretten. Ich machte damal den er~;mzenden \70cchla~. 

em Zu'ammen em mIr Ihnen ,olle iLh daran,chheßen_ \\-enn nun 

eme Zu,ammen -untr in die .er oder lener Form ranfinden oll. 

° \\ J r, e ..:ur. die un~e ahre Zen chon lerzr zu be nmmen. Ich 

mo.:hlt: I<: 11 ° hltten. Im nach ren Rundhrlef elllen Vor chlag zu 

ma"hc.:n. }'lIr .:helllr ('m Zu ammenrreifen In dIe em Jahre dnn-



gend geboren, denn ich ~ehe aus allerleI AnzeIchen, daß zwischen 

Jones und Rank noch elllt: Spannung besreht, die möglichsr bald 

behoben werden sollre! 

Ellle welrere Frage bernffr Ihre Sommerplane. Die meinigen 

sllld stark derermIniert durch die EInladung nach Oxford.1 Aher 

hernach (Im Augusr \\urde Ich e\enruell gern elllen Ort aubu­

chen, der von Ihrem Srandquartier niLhr allzuweir enrfernr \\ are, 

sodaß man SIch eInmal sehen könnre. Fllr einen gelegenrlichen 

\\'ink ware ich sehr dankbar. 

Im Rundbriet erwahnre ICh meinen kllrzlich gehalrenen \'or­

rrag uber die Enrwlcklungsgeschichre der ObJekrlIehe.' Ich habe 

damir III unserm k.relse außergewöhnlIche Anerkennung gefun­

den und glauhe selbsr, dag es .,ich um eIne WIchtige Ergänzung 

der "exualrheone handelr, zugleIch um meIne he.,re blshenge Ar­

beit. Ich versuche, sIe bald zu PapIer zu bnngen; dabeI habe Ich 

das Gefuhl, da!; das Ganze Ihren Amchauungen enrspnchr und 

auch Ihren BeIfall finden WIrd. :\eben dem Hauprergebnis (Auf­

klarung des Enrwlcklung~prozesses vom ~arllßmus zur OhJekr­

Liebe) liefert dIe Arbelr noch eInen nIcht unwesenrlIchen Beitrag 

zum Verstandnis der Paranoia und einIger bIsher wenIg ausge­

schöpfter ~eurosenformen (Pseudologie erc. [.1 \,\7ären dIe Relse­

\erhaltmsse mcht gar so schwieng, \\'llrde Ich gern in nächster 

Zeit einmal nach \X'len gekommen sein, um Ihre Anslchr zu 

hören. 

Ich hoffe, Ihnen und den IhrIgen allen geht es gut. Von uns 

kann ich ebenfalls Gutes henchren. Cnsre k.Inder SInd über 

Osrern an \'erschledenen Orten bel Freunden, sodag meIne Frau 

und Ich zum ersren "laie dIe FeIertage alleIn \erbnngen. 

~lit herzlichen Grllßen von uns belden fur SIe, lIeber Herr 

Protessor und die Ihngen 

Ihr Karl Abraham 

I RB Berlm, 1.4.1923 (\\'menberger &: Töge!, 2006, 5. -M.). 

2 Zum Siebten Internationalen Kon.grd' tur P.,\'cho!ogle, 25.-.-I.S.1923, an 

dem Abr.lh.1m einen \'orrr.lg hielt (1923193]). Siehe den KongreGbcrILht 



von Jone, 111 der ZCltsclm(t (1921,9: 540;. Unter den Vortragenden waren 

auch Alired Adler, :-'lorton I'nnce und [>Ierre Janer. 

Ahr.lham, 1923[8-;, vorgerr.lgen 3m 27 . .\Iarz IZellsclmlt, 192 3, 9: S. 

2421. 

421 F [Bnefkopf \X len] 8. ApnlA n 

Lieber heund 

Jeder Brief von Ihnen tragt den Stempel der lebens- und erfolg­

reichen Berliner Konstellation und uberdles Ihres eigenen Opti­

mismus, der Ihnen erhalten bleiben möge. Gerade gestern Ist 

meine Frau mit \'lart111 lur Hochleit l nach BerlIn gefahren, und 

ich kann hoffen, daf~ sie auch Sie und Ihre Frau zu Gesicht be­

kommen wird. 

bist merh..-ürdig, wie sehr Sie mich noch Immer - matenell 

wie physisch - überschäuen! Ich kann Ihren Onkel, obwohl mir 

zu dem Datum seines Wüstenntts noch acht Jahre fehlen, nur be­

neiden, nicht nachahmen. Ich bin mcht reich und nicht gesund 

genug dazu. Allmählich werden Sie Sich doch an den Gedanken 

gewohnen müssen, daß Ich sterblich und hInfallig bin. 

Was Ich vom Sommer weiß, will ich Ihnen gern mltteilen. 2 Fs 

ist wenig Gcslchertes, Juli in Gastell1 fur mich und .\1 In na - wenn 

ihr Herllustand es nicht verbietet. Dies der einZige feste Punkt, 

sonst nur Tendenzen. Am liebsten möchten wir den August mit­

einander in den Dolomiten zubnngen: Prags? Madonna dl Cam­

piglio? Aber da kann der kleine Ernst aus Hamburg nicht mit. 

".leIne FrJU denkt daher, Im JulI mit Ihm und Anna an den OssIa­

cher See zu gehen, wo wir Annenhelm als voll befnedlgenden 

Aufenthalt, leider bei sehr schlechter Wirtschaft, vor dem Kneg 

kennen gelernt haben. Ist es diesmal dort besser, so komme Ich 

vielleicht auch über\ugust hin. Der September ist \\emger 

sch\\leng. hau und Schwagerin befinden Sich dann am wohlsten 

In Reichenhall, Anna drangt nach Rom, und auch Ich denke 



daran. da -, zehn . hrec ·li he fahre \en::angen md. -endem kh 

zuleLZi: don war 

Die .md die Da,en .. un 'onnen .. Ie e~\a dami~ antangen: 

\\ Ir 'onnen Ja au-::h wel'er daru er handeln . 

. le haben Recht. daß der ake Zu '.llld Im ' OITll~ee nkhr her· 

ge ,eUr I r. a er Jone, h.J.~e .eh. \\ J. _.e Im emzelnen Ja gar llI~h~ 

\\"1 •. en 'onnen. zu -::hlech[' enommen. 

kh bin ehr enTetl~. ml~h zu uberzeugen. da ' meine Pa!adme, 

~Ie . feren~LI. Ran m (I Ihren [.;~J Arbeloen Immer amdamen,dle 

Dinge dnpa~ ·en. an ~a~ -!~h mIr Ifgend\\ekhen Au,lautefZierra­

~en herumzu plelen. :'0 .11 0 JeLZ~ :'Ie ml, der 0 Je' die e. Ich . In 

ehr neugierIg e zu le'en. 'ann llI~h, en,nehmen, \\ie we1i: -Ie 

daml, md. 

~h, herzlr~h ,en Gru Jen rur -Je ITllr Frau und Kmdern 

Ihr Freud 

p~ ':'ehr Imere .. Ien. \\.1' ~l h J{"Li: el Oph[U1J.en) ent\\1C 'e1 •• 

\ ~L ~larz. aber I her em \ e nre.ben freue! ;Odr .\~nl . Dle'>ef BOle; I-r 

emdel..m: eme Ann\o" at..t den A l:ahlffiS \om 1 .\pn. e:>en Danemr::: 

dur.:h die En\dhm.n-:: \on O-rem unJ des &rLner Rundt-m~tes \om se.ben 

Ta; ~tan:::t \\ rd. 

ere .! 1 - \ lind I\nm 1 

ur \\er'; 'F.J.ter. frJe \pr \\urde fre d JJ., ec!e \la am eter ope­

nert Die entfernte \'\ .. kherun:: "ac bOHrtle:, \\.1, he;td abe-r n.,ht mm:e­

;e I; \\ J!"de \rr ~O JU!'J !:'n; n e. U!d 1u:...'!.l n.hh (,.l>~en. \\ ahrmd 

~la~lu. \nna und fre.!.::.JY\ O,·...:,hu ee \\aren heud, am '0 Jo.\ 
zu Ihn, und alle auL~c ~1U'na. J.e u: (J.J. .rem 1- e , \ erbca,hren den ,\0.\­

!!\J.t m U\arone.lm \'\ I<,en, daß l"lm eme \\e.:ere;ro 'e Oyeranon be\or­

'>land. fuhr FceuJ rrut Acma \om H. \u;u I b, _I - prember na,h Rom. 



422A I Briefkopf VI Berlml 3. )". n 

I leber I {err Prote"or. 

DIe Beantwortung Ihrö Briete, \erbmde IC.h mn dc': her,lJch­

,ren \X'umchell /.u Ihrem neuen Lebemjahr. Aber ,elen SIe :lIchr 

bo,e. wenn ILh '>I' glelLh auf eInen \\'ider,pruch In brem Bnef 

<1l1fmerk...am l11dLhe! <,ie \\ 1IIN_hen. dar; mIr mem Opnmlsmm er­

halren bleIben moge und raren mir Im naLh,ren <'arz. Blich an den 

Cedanken zu gewohnen. daß auch Ihre Lebenskrafr Ihre Grenzen 

h.1be. \\ le ,oll ich d.l,> heIde., auf emmalzu.,randehnn~en? :\I~o. 

d.l heIde, zugleIch unmogllLh i,t. \\ lhle ich da., erqere. srelle 

mIch kurz enr,chlo"en aut den St1 ndpunkr der Allmacht der 

Wunsche und gebe der Cberzeu,;unS Amdruck. daß das neue Le­

bemJahr Ihnen alle., an Fmche und Gesundheit be'>cheren \\ er­

deA
• \\':1, Ihren Jahren nur Irgend adaquat ist. \uch werder' S,e 

nur. wenn <'ie ein P.,ychoanal) t1ker 'lind (um mn <'rekelzu rLJen,. 

zuge,rehen Illu~~en, auf dIe Uherdettrmmierthur meme, Glau­

bl'm hmzuwel,en. leh hIn gerade In der Lekrure Ihres Buche,' be­

griffen, fur de'>Sen Zmendung ich Ihnen noch danken muß. und 

meIne. l', zeuge \'on emer ,0 ungebrochenen Ru,t1gkeit. da!' \nr 

alle, die \\ ir an Ihnen hangen. un, nur \on Herzen freuen konnen, 

Den andern Grund zu memer Uberzeugung nehme iLh aus mir 

,erb t, denn \\ ie schon manche Jahr, i,r mel/I Geburt'>rag der Tag. 

an dem Ich Ihnen zu dem Ihrigen schreihe. nd ,0 belade ich die­

,en Bnd mir eInem .\laximum an Zuver,lcht und bitte ~Ie nur. es 

durch Introjekrion geelgnerer \'er\\'endun~ I lzutuhren! 

Audl wIr denken tur den Augmr :m SudnroL und ,peZlelI an 

da Grodner Tal \ Sr. Ulnch oder \\'olkensrtin). Ich bm neugleng. 

WH,' ,Ich un,er Zusammentreffen Ende Augu.,>r ~e,>raIren \\ ird. 

Von OphUlJ,en hahe ICh. elr er \-or eInem .\lonat fortgIng. 

noch keIne 1 achfIcht. ~ach~ wud Ihnen Pfing,ten uber dIe Vor­

gange Genauere, ,agen konnen. Ich ,e1b,r bleibe Oph. zu WIrklI­

chem Dank \ erpflichtet. denn die P"}'lhoan.llyse bei Ihm hat meI­

ner Tochrer \\ Irklich sehr gut geholten. 

\ 'on hIer au..:h heute nur Gure,. lln,re Kur.e haben begonnen. 

nm sehr erfreulIchem Zmpruch. Der Eifer unter den Jungen .\1n-



gliedern und Gästen unsres }(relses ISt vortrefflich. L"mer Ihnen 

macht sich auch Lampl sehr! .\leine \\'iener Analysandm (Frau 

Dr. D.[eutschJ") stellt mir keine leichte Aufgabe, aber Ich erwarte 

ein gutes Resultat. Ebenso mit Rad6, der ganz ausgezeichnete EI­

genschaften hat, die nur von dem neurotlschen Beiwerk befreit 

werden mllssen. Beide Analysen sind nicht leicht, aber es gilt da, 

nicht bloß zwei ~eurosen zu beseitigen, sondern auch für unsre 

Sache zwei ungewöhnliche Begabungen von ihren Hemmungen 

zu befreien. Hoffentlich geltngt es. 

Von meinen wlssenschafthchen Ergebmssen der letzten Zeit 

zu schreiben Ist mir heute mcht möghch. Ich arbeite die .\lamsch­

Depresslven (Kongreßvortrag\ Jetzt aus und mochte sie evemuell 

zusammen mit der >Enm'lCklungsgeschlChte der Objektliebe« als 

Beiheft der ZeltSchnft publizieren. Aus letzterem Gebiet mochte 

ich die Grundideen im A.ugust in unserm kiemen Kreise vortra­

gen. - In Oxford werde ICh wohillber e(\\,as aus der Psychologie 

der frllhen Kmdhelt sprechen. 

Zum Schluß für heure, lieber Herr Professor, noch ein WOrt 

des Dankes fllr alles Freundliche und Anerkennende 10 Ihrem 

letzten Bnef! 

E tann buom augun~ - für em LebenSJahr, das Ihnen, den 

Ihrigen und uns allen - der wachsenden analytlschen Famllte - 10 

Ihnen viel Gutes bescheren muge, und, mcht zu vergessen, Ihnen 

emen neuen Trunk aus der Fomana da Tre\ i!-l 

Ihr Kar! Abraham 

\ .-\us emem anderen Wort korngrert. 

I Freud, 1923b. er,chlenen Ende Apnl. 

Helene Deu[<,c:h (1884-19 21. studierte al, eme der er,ren Frauen m Wien 

~ledlz n; 1912-1918 an Wagner-Jaureggs KlInik, wahrend des KrIeges Lel­

ren'] der Frauenabtetlung .. -\nalyse bel Freud (1918-19:/~lay 2006b" ~llt­

glied der \Xlene r Veremlgung 11918). :\'ach ihrer Analyse bel Abraham 

und Ihrem Berlmaufenthalt (1923) Ruc:kkehr nach \X'ien, wo sie da, 

Lehnnsmut grundere und leItete. 1935 Emigration nach Boston, wo sie als 

Lehrana_vtlkenn tatlg war. Vgl. Deutsch, 19-3; Roazen. 1985. 1991. 

1992. 
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J haI., und Viele herzlrehe Gluckwünsche 

• Der Relsemle, der In diesen rom Ischen Brunnen eine ~1unze WIrir, kOl1'mt 

angeblich wieder nach Rom zuruck. 

423 F 

I i"her Freund 

.\1)[ Be~Lhamung birte iL! ):e. fur Ihren langen. \\armen Bnef 

die~e arm~elige Karre ab Ent~t.t Zll nehmen. Ich bin durch die 

B,,~u(he und Fe~r1ichkelten der letzten \X'oLhe lI1 allen Pflichter­

iullungen luruek geblieben. Ich kann \\ ieder kauen. arbeiten und 

rauchen, und werde e~ mit Ihrer optlmi~tischen Formel \ er~u­

ehen: man) happy return~ ot the dar and none oi the new 

t:rowth! 

Herzlich 

Ihr heud 

I Im .\Ugust, \\ ahrend Fre.Jd ,eine Fenen ,n I a\ arone verbrachte. tra+en 'kh 

die Komitee .\ ltrgheder ohne h'1 Im n.)h~elegenen ~an (nstotoro. Rank 

"ar wutend auf Jone', weil ,l.e,er Bnll gegenuber angebhc" el'1e anr ,eml­

tische Bemerkung uber Ran·· gemacht harre, tond \erl.lnl![e den .-\u",l)lu!' 

\"on Jones au, dem Komitee. Abraham \erreldl!;re Jone,. \1,ne'l In den 

tre.tlg 'elten erfuhre" die komltee-.\IItl;hede~ \01' heuds "-rebs, pur 

Rank harre da\on .,hon :::e\\i1bt \:::1 BnJ'l1e, 19 ), '>. 1)'1. Freud ~ 

Jone,.1993, . -2-; G,1\, 19 ~," ~-bf.: (,ro"kurth. 199L~. 1 '~.lleber-

man, 19 - 2 :Qf. 
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Ich sehe mir Befriedigung. daß ,ich meme \'ermutungen uber 

die Zwei~tufung der anal-,adhtl,c:hen Pha e an ueuem ~larenal 

be'tangen. !\hr emem memer ~1e1anc:hollker. den rch noch Immer 

behandle, erlebte kh e1\\ a, ,ehr ~lerkwurdl~e . \ on der Rehe 

kommend. fand r~h Ihn am Begmn ewer neuen Depre"lOn au~ 

Anlaß emer Emtau,chung durc:h ,eme Braut. Die Depre~~lOn 

harte meht ganz mit der \X uc:hr \\le fruhere .\Iale emge,erz[. aber 

die Ab toßung dö Liebe oblekr~ war m r~ pi eher \\ ebe erkenn­

bar. Ras~he, Emgreifen harre nun den Erfolg. daß 'Ich mnerha:h 

14 Tagen. von Tag I.U Tag deurllcher. die ~le1ancholle m eme 

Zwang,neuro,e um\\ andelre. mir der haupr~ac:hllchen Z\\ angs­

Idee'. die ~lurrer (Brautl ef\\urgen zu mu"en. Im (TegL'lSarZ zu 

ruher kein kannibali ~h-oraler. ondern em manuelltr .111Smll'. 

Der Patient har ,eine Arbeir bereir \\ leder autgenommen. und Ic:h 

habe den FlIldruck. da!' e, hier gelungen h[' ellle ~lelanLholie m 

tatu na,.::endi meine relamo gun,rigere Krankheibtorm umzulen­

ken. 

Darf rch noch em blß~hen \"on memen Arbeiren weiterplau­

dern? \\'as ich m La\arone uber die ')tadlen der ObJekrlrebe sagrt·. 

be,onder, uber die parnelle bnverlelbung. fmder lern .,ehr 

c:hone Be rangungen. Ich harte angenommen. doll? bel paranOI­

den und \ ef\\ andren p'} cho en ellle Regre ~lOn zu dle,er Pha,e 

zu ef\\"('1 en ,ei. Oll' Anal~ ,e emer P ycho,e. dIe Loo{, m unsrer 

er,ten "ltzung \ orrrug. 5 br ac:hre ,ehr ,chone, Be\\ ei marerial. 

L'.a. harte die Parienrin die \\~ahnrdee. ein Afte ,irze in Ihr. Dle,er 

Affe ef\\ le 'ICh mit ab,olurer DeurllLhkeir ab Peni, des Vaters. -

Damit mag', tur heure genug .,ein. Aber Ich Will noch '>chnell 

\ om Ge,amteindruck un,rer belden er,ren Irzungen elll \,\70rt 

agen. Der Eiter de lang am wach,enden Krehe, I,r noch ge­

\\aLhen, und ich habe wIe noch nre zuvor da., Gefuh!. daß Ich 

meme Leute k,r belemander halre. DIe Anmeldungen \"on Vortra­

gen zum Kongreß drang n 'Ich ,chon. odaß man Wird dampfen 

mu.,en. 

Cnd nun bloß noch dIe Bemerkung. daß ich ,elbmeNand­

IIch kel1le Antwort ef\\,arte. Ich habe ,chon meine Quellen. au~ 

denen rch hore. wa, mIch lnrere"rerr. Vlellelchr komme ICh auch 



Im • 0\ m"er oder Deze 'er mal eil-- r nach dem Rechren 

-e n, kh ~lWe~'e ra .:h. um illelll am Anfang de Briere_ ~~e e­

r \ er pr~hen [' .:" _- zu re;::hen und L III mIr h rzli~ht"n Grußen 

;ur _t" und .:he Ih ~e'" m alter .\nhan~lKh eir 

Ihr Karl A raham 

" "Tl;~:1::~ • ,T ( ~ .. , ep .:lern I-hut~'Hrp~oM der Ar::;~ 

_ex :neben 

---I.!~ ar.f Frn:..:l .. ~.! 0 L ~r opCTJen, 

::te ;;...., 11. f reud, Re . 01'\ ale<;Zt"" L \\ U e .l.I1\ 

j,' r~ er \\ erdrr Lu Fre"u '-

...!: 1--, Ir-' 

l + 

~ 12' \i!"!: e-~ ",~ BP\,1 .! \\mere -\na:\5e 

~,,~ e p~, L_-don. \\ ,e ,on 

onl,,-,,ten. \ amt de; 

'~.!6 ~r ~~ Emt-~~T"f!! Z'\\f'Jf'r 

\\ ü~.:lrn. ",.. fra'" 14",; 

- Dr fned-

~::: ed e' 

'. t.~ <iLi:..."''''!r a..:s Ha. e \.o.'1d \\ iJ..' da z._:e,re 

rr:!'_-r - "~r> pr f D Dr. f ned­

e en A~::e \ er :e_:e;er: .:!:d 

~~t"'I ~ Pse ......... nyr!' o\~ n -e- z:.z.:: füt lZlf'.:rrn \\ ~ - ~ e-g:s.ei'L.a,... .... ..:..~~ 

Dcr H.zu.rt= 1 '1! I ~~ !l. 1 ~ l . _prt~ ~ .: 1 b . .\~: 

~.:=. an \iz-' .ob B.;."e .. 



425 A. [Bne -op. \1 Berl n 1 _ 10 _:; 

lieber Herr Pro e r. 

\\ dh n der \ertl enen Td::!e wurde ~h dur~h emen i H'}­

!.~hen \\~rreHer \on IUn -. la.~p_ tL~d Deut Chi u e~ Ihr E:geher' 

au dem l.:J~ enden ::!eh.:Jlren. Heure _,r WI!?pl zuru~ -;e -ekr, und 

hat mIr au,~~hr ~h en:h~e[ Da >I e n .mbe~orde~;:~ ~'her T2; 
der Fr .. de. und nun. da ~h \\ db. dJj~ WIr ' ~ _ J.ller e,rund lLl 

-.. n; \ o:-~ e::;:. ~u" ~h Iwen !!::J den 

em Herzer G_~~ - \\ un . .:hen ~ le \\ -'..e"1. Ja~' ~k 

d r ~h\\ arz eherel .:l ~ene.::: • m. und _ I) ha"e r.:h ffiJ.:h m den 

T .. g n er _ r:-e j ~ ~ immer an l~en 

,en onnen. r.dm __ ~· _ .In cl e t.!!::e r :hene F n_:he. m de ::h : le 

n ,h \ r' TZ m .::e ehen_ l n-:! dIe e Z ..... \eL.~h[ '!J. mr:h f'..!,ht 

'i!etr ::!en_ Aber, arme er eh,en au . ca ,h n~n "e.C. daß -:!.b 

1_ • '~,h den Bf~,h,en . :hem, e: . .1; 0 

.:J~~h n:~ht a.:ZU ,h\\ er un,er Jen dlre' ;:en Fol~en der Oper .1-

n n lei en m .... : n. A \\clltn \\Ir a :e. dIe an Ihnen han!!en. 

un _anz der Freude ube~ da _,of e (re ~'he . Je- ~h::' -a_~ rm-- -
:-e-bet' , Lh habe -\!L ua:-. Ih::-en au:k 'on ITIemer F-au. 11 .:!::er 

hn 'Ie e ;u,e \\ un :_ e z Ube'HlliITdn 

Re 'om a e .ze~ten ID e em Al~er :Ik man Bi...Jer zum Be-

:~uen A~;eneh.."1 zum L .. en. I:h e= e daher .I ' Dme -

~, e eIDe Anz4hl neuer a~ t:';: ~'_er BIlde~ dIe Ihnen' le .. e ,h;: 

,ok "erz.::.. ::'.- ernat:'arer. Freude rna~ er:. \\frJen .. md \\ ': 

Urnen (Xi ,h e_'1 t":L1r er;ret;. ,he Dm .... e berr,hren. 

c... ".'rn A end - ,h onr.;:e daru tr 1m Rundb _c - n_~hi 

mehr r.:-.;: TI - h.i' ::':l,h _emt"D "ur: uber p",hoanahu.::he 

, .... C'll Her [ ,bon 

\Ir an Gn er, III ,a. }.! Tagen an­

Zuh -er.. t'lIle _ehr ~!:one Zahl fur e:"""1en 

r werd emen kur. E!'Juhrur. ': . Je;-

Hore- haLe. n ehr meJ.- m den he-

,hran t n Rauilleo er Po . I' ha Iren. _ n~ern In dem 

r ErZleh.m; 

un l'm,r ,hr . 



Frtrcuen \\ ird e, . 1e. daG Frau Dr. Deut, eh Jeut ' 0 \\ eH i, r. 

d.1ß 1e ruLhtig \\ 1"en,chaftl1ch arbeitet und an Ihrer Unter,u­

Lhung uber dIe P ~ choiogle der !-r.m ,chrelbt. Außerdem hat 'oIe 

emen k'elllen Artikel fertIgge,t Ht. der wohl b.1ld an die /.elt­

,chnft gehen \\ 1rd.4 

A.'l1 S:lm~t:lg hahen \\ ,r Ji ung. .1Lh, und Ra da referieren 

uber Ich und h.' Der EJtt; r,~;1 rer Gruppe Lmn nlLhr b "er 

erwle~cn \\'erJen al ... durch dIe TabJLhe. daC un,re au, \\ artigen 

\1m!!Jeder - foer,ter <lU Hamburg. hau Dr. Happd au han -

furt." \ 1e1leIcht auch hau Dr. Benedek .lU' LelplJg - - eigen, d.1111 

luch Berlll1 kommen. 

kh hore \\elrer \on Deur ... d1R uber Ihr Ergeben. heber Herr 

Prote ...... or. und \\ erde ... elb,r \\ ieder ,,:hrciben. ,ol'ald e, '(\\ .1, zu 

,..:hreIDen gibt. 

In troher Zuwr"'ILht 

111: k.1: Abraham 

~ (,e,tn, ',ep.' e" 

B H'"1 [)Cl'b,h. '1a,ntrasb,h eng"'ugt 

Fel x DfUN:h J',,4 19641. Ehernanp \on H .rn Deut"h, damal, Arzt 

freud, .\gl. 4'~ A l,nd \nrn , \'0:1 Benteld anah'len. 1422 ~hq:ltcJ 

der \\ rner \ereIPI~un~. 19'b Über'lcdu,~ nach B,hron. \\<) er Lehrana 

'~ttker und Pra'Jdent der dortJ~ep \'crelmgun~ 19 q ~4) \\ ar Fr \\.n em 

PIOnier der P,yc'lo,oMan"hcn .\ledlzm. hatte hcrer, 14 14 e;n '1m. fur 

.0rgam"l>e 'curo, r gcgrundet und \\ urde er,tC" Pro te ,or for P,,,ho 

'O'llltt, \1edILInc.n der \\"h n,;" In t nl\cr,f\ ( t. 1 OUh \'~l Hohen 

dor l • 2l)04; .\h.h leltncr. 19Y2, ,-2 -4. R031cn. 19,;;, 

1 RB Ber In. 1 - 10 1 '12 3 ,\\ t1:<'~bt, Slr,' Toge!. 2006 •. 11, 116 

j \brah,l'll Ja .... h'liuhrung 1'1 die P,,,hoan.l'\,e. 1 TCII ' e 'ualtheone, 

Traum. l\!Igemc1I1e 'curo,enkhrc'. .1,1>, "Die p,,-.:hoa~1J!\tI,.:h(' Ti eh· 

mlo:. I. .1 1gemcl'le! I CI 0,(" \1ctho.:!e (Zehn TJhre Bcrlmer P,:\CI:O.I1ZJh'· 

("ehr,: 11L,(ttllt. 19,, 1• 
~ .., \ '- . 

4 [)eur" h. 1925.1. 1 u 25 h. 

5 SltlUm~ \om ,0. Oktober (Zel(:;(h,!t. 1'124. 

leh IlIld thl,. L t1 q2 ,b 

• (lar.l Hal'l'el Ptnku, 1 ,4194: •. Anah,andtn \on H.lllll' ,1.:h,. \ 1Itbe, 

~rund([tIl der »I rankturtCf P,},ho.ln.llvtt",hen Arll'lhSll11l'II1,.:h:tfr. 

11 4 20 I. 19.H Fmlf:ratl<m n.1.:h Dl'trOtt 1941 \\ ur.:!e ,Je \ 011 e1l1('m I',,,ho, 



IISCI':~'1 I· xpallemen als enem} of the Amencan peop:e denunzlen, tur 

sechs Wocren el'lgt"~pern, \\ar danach meht mehr fahlg, Inre Arbeit aufzu­

nehmen, und begng sehlie hLh Se!bsllT'ord \'gl fnedrtch, 19 8; c.oggm 

er al ,1004, 'i 8) 83, Pla'lkers el oll., 1996, 'i. 42-r. 

fherese Be't"dek 1 92 19~-1, ungan sehe Ktnderarzl n, Anah se bel Fe­

renell 1919 Uberstedlung nach L~lpzlg, \\0 se eIßen ps\choan.lhmLhen 

KreiS aufbaute, dt"r 1928 der DPG angeschlossen wurde. 19 ~ ~-15 Lef-tr­

und Komrollanalyttkenn tn Berltn. 1916 f ffilgrallon nach ( hlcago. \\ 0 SIe 

als I ,ehranal} IIkerm lallg \\ar. \'gl .\Ia}, 2000; Weldema'ln, 19158, \X trten­

'xrger r oge!, 2001, 'i. 2 )4. 

426 F [\X'ien) 19. X. 23 

Liehtr unverhe~serllLher Optimist 

Ileute T1mpon erneuert. autgestanden, den vorhandenen 

Resr In Kleider ge,reckt. Dank fur alle ,'aLhrichten, Briefe, 

(,ruße, ZtltungsaussLhnme. \\'enn Ich ohne Injektion 5chlaten 

kann geh Ich bald nach Hau~e. 

427 A 

Lieber f I crr Professor, 

Herzhch Ihr 

rreud 

(Briefkopf VI Berlinl 26. 11. 23 

Es \\.Ir mir so schmerzhdl zu hören, daß Sie noch eine '\Jach­

Operation ducLhmachen mußten und demnach wieder noch ein 

Stuck \on der endgultlgen Rekomaleszenz entfernt s1I1d. Die letz­

ten 1 'achriLhten lauten heruhlgend, und so hoffe Ich, daß auch 

diese Lpi,odeA bald erledigt h1l1ter Ihnen hegen \\lrd. 

Ich muß Ihnen lllJll sehr herzhch Dank sagen. d.1G Sie trotz 

Ihres leldendlll ?lIstandes Zelt und .\tuhe an die DurchSicht 

meiner Arbeit wandten. Seit langem hatte iLh Sie Ja gern um Ihre 



, nn " geberen. aber ich mochre _!e nich~ ml~ d rdt'h:-h n da ren. 

"un ha en .:e mir dem n.:-hagen uc I Oi rr den .::-hwaehen 

Pun!.r. da' Mame- ' aplr I. her JU ge unden. 1,-0 ha e e mZ\\'l-

.:-hen dur.:-h~ear e:re- und glaube. daß da" Ganze dadurch ehr 

!!ewonnen har. Bel dIe er l'marbeirung bm I.:-h mIr dann auch 

uber dIe Grunde de anfanglkhen -'1IGhngen, ~-Iar ge\\ Of en. kh 

bm aber :-roh. daß große. andre TeIle de ~1anu. 'np, \'on Ihnen 

mehr bean,ranJcr '.\ u'den. und ,,-h \\ .Ir ganz geruhr;:. da_ ~Je nur 

die knn elm!:<, , ce en dur,-h ed,..-he Aner' ennur.;en .Im ~.:-hluß 

annehmbarer lu ma,- en _u,-hren. \Torge'~ rn ha e eh Ran . n ,-h 

emen kleinen. ,n-.::h ge\\ ornenen a..-hLr3g zur J.1amerra:::e g -

andt. Fr e,raagt Ihrt' Au_"a ung \'om Fe r .. -eh.H3 (r r 

:--bmt' m t'lnt'r.eh!agendt'n \\ Le. zuglel.::h a er au.:-h dIe reler 

dt'f BeuelUn!! deo kh In Form der 'anmbau,ehen Handlung. 

-'lein Pant'nr aueene na.:-h Ab 'hm::en emer I aUnl drelra!!l~en h\-
... ...., "-- J 

pomam.ehen Epl,ode. er ha m Ihr en \\~un eh g pun. 'Ich 

emmal -m flel.:-h an und dumm zu e, en." AI 0 em R.lU-ch 

f leJ chf!enu e,.! 

EInt' lemt' Arbt'lr u er m mfanrile ~exual-Theon 01: bald 

an Rank gehen. Dann 'omBH t'm I\rn l d uber eInen parhologl­

..-hen H .::hs,apler. ; f- ammeln ,:eh Immer t"n raar • t'II1lg 'el­

re'1 .In. dIe man hemmer .:-hrelbt'n mub. 

\'\ Ir hat en Frau Dr. Benede~· In LeipZIg 31. .1lrgh d auf~e" 

nommen. naehdt'm le emen \ orrra!! ubt'r d,t' E m\\ 1"- Jung dt'r 

Gt',ell,.:-hait,-Orgam,anon gehair n harre:' der em ,ehr gute 

\ -t'r,randm, zelgtt'. 

Dlt' lt'hr"urt' . md gur Im Gar.: .1,-'1., und Rado ' hol n Je 

ca. 40 Horer. r.:-h habt' Im Emfuhru~;, .... r .::a. O. 0 dJ ~ I.:-h au, 

dt'r Poli' hmk au \\ Jnd rn muG~t'. kh habe nun emen .:-honen 

Hor,.1.l1 im .Zenrralin,t1 ru~ fur Eniehunf! und Unrern..-hr ... da, 

der Polri-Irmk gerade gegenuberliegr.o 

Augenbli.::i-Ir.::h liegen e,-h • 'euanmeldungen zu 1. hranal)­

,en \ or: .11'0 die P~\.::ho.lnal~ , e leh In Berlin trOtZ der arg n 

au ,eren \'erhalmi ,,,e. 

\ Tlde herzlr..-he GruGt' und alle gur n \\ un,ehe! 

ihr A rah.1m 

-; 0 



A KOrrigiert aus: Lplsoden. 

8 .h) PO« n.1chtragllch cmgcfilgr. 

I \Vohl Anspielung auf emen I,ddlschen WItZ· Der große RabbI ". 10 Krak.1u 

h.lt ein C,c'iKht vom Tod des grolien RabbI l 10 Lemberg. b stellt sich al 

lerdlllgs heraus, dag SIch Rahbl l noch bester Cesundheit erfreut. [ '10 

Fremder Zieht einen Schiller des RabbI N. auf: • .. Fs war doch eine groge 

Bl.lIIuJ.\e von eurem RabbI, dag er damals den RabbI L. 10 Lembcrg sterben 

ge,ehen hat. Der .\l3nn lebt noch heute.< ·,\lacht nichts, ef\\'Iderr der 

Schuler, >der Kliek L'on Krukull /115 1I,I(h remberg wur doeh großarl/!!,' , 

(I rcud, 190 Sc, S. 67). 

l Abrah.1m, 1924[ 1051, S. 159. 

J Abraham, 192511101, 1925[192.)1I951 (vgl. 294 A und Anm. 2, sowie Böl 

linger, 1979). 

4 Benedek wurde nach emem Vortrag LJber dIe EntwIcklung der gesell­

SCh.1irllchen Organisation« In der Sitzung vom 24.11.1923 als a.o . .\11t ­

glied aufgenommen (/.crlsclm(I, 1924, 70: S. 106). 

\ Rado las llnfuhrung In die Traumdeurung (f. Anfänger)" (Leim Jahre 

et<:., op. w.," 32). 

6 Dieses In,mut konnte nicht IdentifiZiert werden. 

428 A IBnefkopfVI Berlm] 26. 12.23 

Lieber Herr Professor, 

Da~ alte Jahr soll nicht IU t nde gehen, ohne daß Sie noch em­

mal e1l1 direktes Lebenszeichen von mir erhalten. Denn bel sol­

cher Gelegenheit empfindet man doch, daß unsre Rundbnefe die 

per~onliLhe Korrespondenz nicht ganz llberflussig machen. Dlcser 

Bnef nimmt e1l1e volle hacht guter Wllnsche mit Sich, zugleich 

auch da, ernste Anerbieten, Ihnen, llcbcr Herr Professor, für 1924 

meinen ganzen, be\·,;ahrten Optimismus zur Verfugung zu stellen! 

Es s1I1d kaum noch \ ler .\1onate biS zum Kongreß. 1 Ware Ich 

meinem Gefllhl gefolgt, so ware Ich wahrend dieser Fenenrage 

gern zu kurzem Besuch nach \X'len gekommen, um mich endlich 

einnl.11 \'(Jn Ihrem Ergehen selbst zu überzeugen. Daß ich es un­

terlassen habe, Wird mir von Ihnen gewIß nicht als Glelchgulrig-

73I 
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In/wischen wird vermutlich meine >Entwicklungsgeschichte 

der Libido« m Ihren Handen sem. Ich plane etwas ~eues und 

werde es nellelcht beim Kongreß vorbringen, wenn es biS dahm 

reif ist. 

end nun noch emmal alle guten Wunsche für Sie und die Ihri­

gen, und herzlichste Gruße Ihres 

Kar! Abraham 

A GeanJcrt aus: Ihnen Jleserhalh zu schreIben. 

I Achter Internationaler Psychoanalytischer Kongreß, 21.-23.4.1924, Salz­

burg. 

2 Abraham, 19241971. 

J Der sogenannte Hamburger Aufstand der KommunIsten unter Führung 

\"(Jn Ernst Thälmann vom 23.10.1923. I:.r brach bald zusammen, weIl dIe 

erhoffte Unterstutzung aus der Bevölkerung ausblteb, aber dIe Lage blteb 

II1stabIl. 

4 EJoarJo Welss (1889-19-0), PIOnIer der Psychoanalyse in Italien; Gründer 

Jer ersten ItaltenIschen PsychoanalytIschen Verell1lgung (1925 . 1932 

(;runJer Jer Rll'ISt,1 [tahmla dl PSlcoanallSl. Er emlgnerte in dIe USA, zu­

erst .111 Jie .\lenninger ClinIC (Topekal, dann Vislting Professor an der 

\1arquetteL:nIVefSltv (\lilwaukee) und .\lItglted des Chlcago Institute for 

Psychoanalysls. Er setzte SICh tür die \'erbreirung der Ichpsychologie sell1es 

Analynkers Paul Federn ell1. Ygl. ':\ovelletto et al. 1989; \X'elss, 19-0. 

I \"lt[ono Bemlssl (1878-192-), Psychologe, zuerst am Psychologischen La­

boratorIum an der UnIversität Graz, ab 1918 Professor 111 Padua. Er kon­

strUIerte 1913 ell1en 1 ügendetekror. Analysand von 0[[0 Gross, selbst 

:\nalynker \on Cesare .\lusarn (1908-1989), ell1er zentralen Figur der ita­

ltenIschen Pwchoanalyse nach dem Zweiten Weltkneg (www.phllosophen­

le'lkon.Jel. 

Slche 96 J., Anm. 2 . 

. \brah.lm \\ollte dort ell1fuhrende Vortrage halten (RB Berltn, 1-.12.1923, 

\\'ittenberger &: Tögel, 2006, S. 145-1471. 

8 L1tsabeth '\aet ,?-1934) .. \rztll1, Analyse bei Karl Abraham, .\litglted der 

BP\. '\ach HornsteIl1 2000, S 24,29) war Sie drogenabhanglg, \\as ell1e 

Erkljrung iur die '\orlage sell1 könnte. \ 'gl. Holmes (2007). 

S ,94 A it. 

'\ach dem (erneuten) Autreten ell1er Gc"chtslahmung machte EItlngon Ur, 

laub 111 Frankrt'lCh (heud &: EItlngon, 2004, :\nm. S. 335). 



192Ll 

.!29 F Bnei",:uF \\ n} - . L .=..! 

Ltt er Fre.md, 

kh h.l e \tele Ihrer ,reue L.:ben Bne:e un an:,-\ O--;:~ _e-

~a _ h heu-e :era ezu froh ill, Ih::en \\ 

~he'1 Pun [e, '< ~et en z rn .. __ en. Ob" )hl 

'1.1': - ~ Ectre hehe 4 an ~l.:h ... :.1[. 

-\ut en p _~ .:tlO "..ll~ . .: en Fon 

rechnen Von en emWeri: -en ~l.:l 

em a~ uber _ ) Pmnd. \\ a I.:h a - -rEn _i: Geh millt, z h~ren 

bt-e. Lh \\a~e . Ib ~ ern In ... 1 Bre ~--ne zc-Frun _en. a er kb 

ha I~ mern h.1: n J.1nr nur .1'; '!e'2eben uml ru~hL t:f\\or n. 

Into.!! er ZahJekhen \\elhna~hL e~ ~he a Berlm habe 

kh m der I Lz~en Z J[ \Jel \ on Ihnen -:e ort u~~ ure oze ~~o-

:::' en I.:h .1 e ehr ;eueut. 'Iur (, . e ;e"o:- zu 

.1 'al we'1l; -erL Ihr OpaIlll: 

n.1.:h _ .:h a~e rru- er 

Oll\er \\ar rr~i: emer IUG;en frau um ~Ie. Z lt G, . kll 

\\ Ou[ e -::h illLh- bG.,.er a ' .:hJ~ D . e I; n ue T(K ter 

ennen zu lernen. 

I:::h In noch eme \\ t"'z .:h" erden~rel 0 er .1 • en Be-

handlun!!en en • ..1 en . a er kh h..1 .Im _. e MonaL rnern 

,\1t~ erzlt..:hen Gr 

d:e IJe en Ihn;en 

--. ; -

er t~ nn n n 

Ihr Fre y 



430A 'Bndkopt \'1 Berlin] 21. 2. 2.! 

'-leber Herr Profe .. or. 

b bedart kaum der \'er iLherun~. daß Ihr Brrei au.:h au 

nuch eme-n nele-n Eindruc - ~emacht ha- • F,.\ ar wIeder em 00-

kumem. da ... h e-inrra~t. \\le alle' .... a~ IL 'chrelben. Au.:h Ich 

bIO datur 111 Ihrer Danke Lhuld:! .. ;,5 le a;en und u /(' : le e 

~agen. hat r\,laß ~egehen. meine k .ungnahme zu den dreI 

Bu.:hern \' ., .. ' Jor und Olro nOLh c.nmal zu re\ Idlere-n. 

DIe 1:-11,,\ ande. wekhe Hann, In eInem BrlEi ma(hr.4 decken 

I.:h 10 wr-:hngen Punkten mIr den Ihrigen. Ireher Herr Prüfe 'or. 

'un I t nOLh Frne t Brret gekommen. der ahnIrehe enthIelt.' 

Dle,en ,amtlIchen FIO\\andentimmt iLh zu: aULh denen. \\ekhe 

uber Ihre Krm' hlllau,~ehen. Aber hmjLhrllLh der Tra~\(~lte ge­

\\ I er f-r,chelllungen In den neuen Buchern bin Ich ' .. n c.!:er 

-arge ertullr. dIe ICh bel wochenlanger. Immer erneurer ct>,r­

prufung nur wr rär r har. her einIge Punkte haben Ihr Briet 

und dIe ge,rm~e Be prechung mIt Hann mich etwa beruhigt. Im 

'orau,: ,'on Ketzern.:hterel "ellle Rede! Re ultate glel.:h\\ ekher 

er. auf legmm-anal~ rh.:hem \\ege erzlek \\'Urden mH OIe den 

Anlal? zu 0 'chweren Beden"en gehen. HIer Iregr andre \or. Ich 

,ehe Anzel.:hen emer unheihollen Enm1cl...\mc. hel der e, 'Ich 

um Leben ... fragen der p,~ ~hoanal) ... e hande t e Tlorigen n1ir zu 

memem nef-.ren .'chmerz - nicht zum er ren ~1al In 20 Jahren 

memer p~choanal}ti ehen Laufbahn - die Rolle deo \\~arnenden 

auf. \,\'enl1 ICh hinzutuge. daß dIe betreffenden Tar~a,-hen mIr em 

gur Teil mell1e, ( rt:mi,mu, geraubt haben. mit dem Ich de-m 

Fon ..:hnn un rc~ a,-he gegenuber.,tand. 0 werden ,!e den Grad 

melller Beunruhl,;u.n,; erme .. en ·onnen. 

kh habe eine- Bitte-. Ire-her Herr Profe or. dIe :Ie- nm mcht ab­

,-hlagen durfen. Beru-en :\e ;c;f J:t: Tage- \-or dem Kongreß e-Ine­

Komltee-~irzung e-m. und gebe~ L mIr dIe- ~loglrch'-elt zu freIer 

u.,.,pracheh
: dIe Zelt fur den num endIgen ~leInung,au'tau,ch 

durfte allerdmg mcht zu kurz beme ,en ,ell1. Die Be tat/gung. 



dab SIe mIt dIesem Plan einverstanden SInd, ware mir eIne groGe 

BeruhIgung. 

In alter Treue 

Ihr Abraham 

I Von dle,em Brief eXistieren zwei handgeschrIebene \erslOnen, die an Freud 

ge'ichlckte und eme gleiChlautende, 1I1 der aber die me"ten \\"'orre Jb· 

gekurzt sind. Ottenbar harre A.bnham eme Abschntt dle,es wichtigen 

Bnete, tur sich behalten . 

• Freud harre 10 einem Rundbnet \om 15.2.1924 (m heud & Abraham, 

1965, S. 320-324: \X'menberger & Togel. 2006, S 169--21 seme Amlcht 

uber die neuen Bucher \on Rank und rerencll (Rank, 1924a; rerenczl .::..: 

Ra,k, 1924: belde >chon Fnde 192.3 erSchienen) dargelegt. Abraham war 

be'ionders verärgert gewe,en, daG dem Komitee vom Inhalt vorher nlchh 

mltgctet!t worden war ( ) 1.1.1924, heud & Emngon, 2004, S. 340 J. Belde 

Bucher markierten den Ausbruch cme, netgreltenden KonflIkts mnerhalb 

de, Komitees, der ,chlIeßbch zu semem Zerfall tuhrte. - Ferenczl und 

RanK traten datur elll, »<lllstJft dem Lrlllllem dem W'tederhulell dte 

HJlIptrolle III der JIlJ/)'t/schel/ Teclmtk ZIl~lIfetien. (5. S), das .\latenJl 

,olle durchgehend 111 ,einer Beziehung zur »analytischen Situation« (Kap. 

2) Illterpretlerr werden Sie fuhrren luch die .\1eth()de em. 10 Jedem rall 
ellle Frist zur Beendigung der Analyse zu ,etzen S. 16,. Rank mell1te, da, 

C,eburrstrauma seI da .. blOiogl,che Fundament des L nbewußten; dIe The· 

raple erweise SICh demnach >,lIs 1/,lchtT.Iglrche Erledlg/mg des IIlluol/kom· 

mcn bered/I/gten Geblirlsfr,IlII1lJs S. 26) heud faGte seUle Auffassung '0 

zusammen- "kh ,charze [belde Bucher .. ,1'0 sehr, anerkenne ,Ie schon Jetzt 

te!lwel,e, habe mellle ZweIfel und Bedenken gegen manche Stucke Ihre, In· 

halt" erwarte ellle Klarung \ on fort~c,etzrer L'berlegung und Erfahrung 

und mochte allen Anal\'tikcrn empfehlen, 5Ieh nicht zu ra,ch elll Urteil 

uber die angeregten Fragen zu bilden, am wenigsten aber elll absprechen· 

des« (1..:.). Siehe FlIIlcltung. 

I Das dritte Buch. Ferenczl, 1924[26S'. - :\'ach dem Berhner kongre!, 

(1922) redeten die Komltee·~llt~heda elllander nur dem Vornamen an 

:\X'ittcnberger & Togel, 2003, ab S. 196); e, fallt auf, daß Abraham die, m 

selllen Brieten an Freud er,t tut, ab da, Komitee bereit'. ausemander zu fal­

len droht. 

• [n ,e1llem Brief an Freud vom 20.2.1924 hatte Sachs die fehlende klinische 

C,rundlage ,·on Rank, Theorie knmierr, ohne die .dle ganze Darlegung 

mcht ell1 BeweIS, sondern eille Analogie ,elll »Torso. ,ei (111 Jones, 195;, 

S. 83). 



In semem Rund"m< \om] Fe ~ua' er ob 10 _ rhe qUf'StJo", 01 rhe ul 

rfT!or renden le 01 rhe C~', piroce:ar \ , r C :and ot enhcr 1m mou> 

or -C.lC[ ,nan readen E . r I "'te lt 1:'Ll'l Idea ' nc cxpress.ed 

mt K> dO;;malle a'ld (\en d ~uror .,. arn. r, \\ d: eepl:-::: ~or Jemna'lon 

tu c bec.-r o;olteneJ, ,d ea 

orher I!:err her 01 the ( ,,"Jumnee 

\X enberger & r ogel, ~ )6, .] - 6 

\X le die fo gende Br ~!e zeigen, '.1'0 re 0;0 ce" spr.l"he m Fre d ..\n 

\\ esenhen OIe _I zU~Iande. 
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L leber Herr Pro' ese;or, 

kh -ann Ihnen kaum age[', mH welcher Befnedl~unc ml':~ 

Ihr l\\el~er Bne' ertullt hat. Da Ich ehe, daß le geneigt 'lnd. 

emer Kritik (,ehor zu geben. auch \\ enn '.Je Lber die Ihnge hin­

ausgeht und Per'>onen bernfh. die Ihnen be onder~ nahe ~rehen. 

fange i"h an. \\ Itder .1Uf emt Losung der eh\\ ieri:.! "eiren zu ho'­

fen. Ihre \\ one, die ,>ICh auf die Erhalmng des Komlttt's btllehen, 

begegnen sKh \ollkommen mir muntr Autfa,<,ung und AbsICh .. 

und so sehe ICh dem Wtlteren mli: etwas croßerer lu\erslcht em· 

get!en-

le, lieber Herr Proiec;c;or_ mochrer nun WIe; en. wel he Ge· 

fahren Ich meme. \Venn '>Ie es eriahren. werden :e \ lellelch~ mH 

emem Kop schuneln ablehnen. mICh wel,er .:mzuhoren .• "'ber Ich 

habe ,erZ{ keJl1e ;\logltchkelt mehr. damlr ZUfLC zuhalten. und so 

sei m aller K<lne formul.en. \\ a~ ILh bel unsrer Zu~ammenkunir 

aue;ftihrhch und t!e\\ Ic;senhaft begTltlIden \, 111. 
- • 'ach sehr sorgtalul!em :'~<ldJUm muß ICh o\\ohl m den 

.. Enm icklung zielen- \\ le im .. Trauma der Geburt die Äußerun­

gen emer \\ Ie; ens<:hahhchen Regre Ion erkennen. die Ich bb m 

kIeme Einzelheiten mit der Junge; hen Abkehr \'on der P ychoana­

I~ e;e und ihrer -} mptomank deck<. 

Das war mchr leic.ht zu sagen_ Uw.so heber fuge Ich hInzu_ 

daß ich fur die personltchen \'er hledenhelten mchr bltnd bm: 



r 

u • 

.... r.! er ... en \ef 

~h m~hr 

n ~hr hJ.ne ~ 

Em 

- \\.lt.-n 

\ r ~~r TUf. _ 

~l l1 • .lUi 

(11\ .Ill Ihre!} -\ 

Fa. 

. ... .... -. ~ . ... ... ....... .. 

Q-

,T f .­

.\{ I 1 



Ihnen die Bereit haft finde, mich anzuhoren, obwoh: ICh Ihnen 

\\ ieder 0 Peinli hes zu 0 fenbaren habe - dann werde ILh mit der 

Hoffnung auf Erfoll! zu un rer - Itzung ·ommen . 

• 'och em \'\ore zur pra'n hen Au 'uhrum;! Eme Frage, die 

da ~tehen de, Komitees <;elb t angeht, mus en wIr memes Fr­

achten an die '>pltze un rer Verhandlungen stellen. 0 mußte also 

Emest von \omherem daber<;em. Al 0 werden Wlf et\\a fruher 10 

. em mu en. Da am onma~ eme -Itzung der (,ruppemor­

tande tanhnden muß, 0 .ollten U'/T un mmdeslellS den -.lms­

[ag fur un re Zwec'e reser\leren. I h hbge vor. dae \\lr .11 0 

hon am heltag zu ammemref "en, um nellel ht hon am 

'.1 hmmag oder Abend dre e Tage verhandeln zu ·onnen. 

-olhe Ihnen, lIeber Herr Proies~or. da auc Ic:end\\e1 hen (Jrun­

den n cht genehm em. 0 wurden \\ rr alle na,+ \\ len 'ommen: m 

dIesem J-all bt Ja auch rmest zu dem l'mw~ uber \\ en bereu 

\\ Ir mu~ten dann ,p.ltesten hel~a::: ~hHa~ In \\ em. be er 

wohl . -hon Donner ta:: Abend. 

~lJt herz1r.:hen Gru 'en 

Ihr K,ul Abraham 

fret.d hatte 3m::! -.1.192-1 nn \\eltere; R!.>Ild~.,..bt-r e! ri' "b:eud:x 

Abrah.lffi, 196 -. .)~ -, \\ tteqt.er::~r ::x: r =.:1., 2 1-9 .. l~ deT ' 

.:h zu einem _emeu llIlen T re-tM t.i r e r~ (~en.l_ t LJ.'>C: _ ne~.:: 

CT • .lrte. Lh bm zu alkm bc:'R"It., a e 'Ile \L ~~e ~ _~bet!.J.~en 

arm. 

sehe. E tU I!::r ·hr e d Z!. _:.luhe!:. 

nem \=b" d.:n 'iOt "t zertal -,,! \\ ~J. abe! C!'ta! :'I I<. eo::~ u~t:-

[ _ grn ~ eo;, anw.L'"'1l 1 olJe.t. 'i01a "::e "r. h da b !"'. 
ehe 4~) F. \r~ 1 

he 4 \, -1-1 F- '1 E" 
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L!eber Freund 

(Je\\,C haben :Ie mir d..ir·h da- En\eckt'n der ahen 'alzbur­

:::er Remmlzenzen d,}', Herz .:h\\er gema,-h~. engtm erkenne kh 

a.l.::h ,,;... Ihren Zel,eG die .\1e,nung. daß mir mir llber ge\\ 1 e per-

on.Khe U\\ le .,a.:hiI,-he Dlfterenzen nJ,-hr Itieh~ zu reden Ir. Id' 

\\el'. meme G~ner ,,-hrelen da':> m die Weh Iunau .. aber I!'eme 

na~h ~en Freunde ;;ollren es be ,tr \\Issen. Auch be~rehr t.Ir - le 

• e,n Grund. ml~ einer ,okhen nnahPle zu rechner', denn \\enn 

au\.h !!eographL~he Emtlu .e merne per.,oniI.::~e InH[['U.Jr C'H 

Ran· und Feren\.Zl erhohr haben, .0 dürren .Ie doch. cherem. 

d.li~ Je m memer Freund,ch.lft und \'(ert~cha[zuflg ru.::!-J.r nJedn­

ser rehen. 

Ich \\ I 1 -Ie Wh'ien las en. daß 'Iur eme Be,ors:u \\1e die von 

Ihnen ~eaußerte !!dr DIChr 'i0 ferne :Iegr. A. rrur Ra . wer r .\hr­

tellun!! \on .,emem Fund machte. außerte ICh 'i::herzend: .. Darauf­

hm ma,-h;kh em andererelbr.llldlg ... kh t:laube. auf d.e .em 

a'lderen ruhr der A ·zem. wie' le au,-h elb,r zugeben. \\~enn Jung 

,one er ren .elb,randl!!en Ertahruf'!!en dazu \ en\ ende~ har, um 

-,,:~ \on der .-\nah,e 10_luma.::hen. ,0 wc~en \\Ir velde. daC er 

,rarke neurotls.::he und e!:ohthc~e .\10tlw ddzu harte. \\ ekhe 

die e Emdec' ·U'1~ au,nUUten. Ich 'onme damaL mit Bere~h[l­

suns a!!en .. em -rumrner<' ha:-a ·ter ent .::hadl:;t rruch ruchr tur 

.eme ,ch:efen Theoflen .• Oe enbel. au, emem Falle. der von Ihm 

zu mIr ;e -ommen I r. ~ erfah.e Ich. daß er H'r. i.Ichr war. eme 

.::h\\ere Zwan~neuroe au den ·onlll l
.[ ZWI .::hen Indl\lduah -

mu, und .r olle -[1\ I mu zuruckzuruhren 

Bel uneren belden Freunden begr die ~dche doch .Inder .. \\"tr 

'Ind doch ieher. daEJeeme anderen .::hlechten .\1Q(!\"e haben 

al, die bel \\i.,~en.;.;:haftl\(:her Arbeit m![[atJ?en .,e' undaren Ten­

denzen. , 'eue.; und l'berra ,chende Z.1 rinden. Darau ergibt ,I.::h 

·eme andere Gefahr. al die de IrnUID'_ der un \VL en chafth-

.::hen Bemeb doch , eh\\ er zu \ ermelden l, t. ~ehmen \\lr den ex-

rrem-ren fall: FerenCZl und Ran amen due"r mu der Behaup-

- ';0 



rung herau" daG wir unrecht gehabt haben, heim Ödipu,kom­

pIe haie 1lI machen. Die eigenrliche Em,cheldung hege beim 

Trauma der ,ebun, und wer das nicht uhen\'unden hat, der 

,~heitere dann auch am Odlpu,komple"\:. Dann harten \\ ir anstarr 

umerer '>exuellen Analogie der ~eurose eine ph) siologhch-akzl­

demeIl bedingte, da diejenigen ~euronker wurden, welche enm e­

der ein be ,>on der, ,chwt'fö Geburtstrauma gehabt haben oder 

eine I: e.,onder »,en,iti\ e e< Orgalll,ation an Trauma heranbrin­

gen. \\'eiter: ,mt Grund dle,er Theorie \\'urde eine .-\nzahl \ on 

Anal~ ttkern die ge\\ issen ~loditikattonen der Techlllk \'orneh­

men. \Va, \\-urde da \\'eiter tür nhell geschehen? ~lan konme 

mit groGttr Gemütsruhe umer demseIhen DaLh zw,ammen blei· 

ben und nach ellligen Jahren .-\rbelt wurde es SICh herausstellen, 

ob du? einen einen wernollen Fund übertrieben oder die anderen 

ihn umerschätzt haben. So er'>cheim ö mir. '\atürlich kann Ich 

nicht Im \orhinelll die Gedanken und Argumeme emkräften. die 

Sie er.,t vorbringen \\ ollen, und darum bin ich mit der \'orgeschla­

genen DiskmsIOn \oll elm·erstanden. 

~un zur prakmchen Ausführung, \\ le Sie schreiben. Sie wün­

schen, daG wir .. chan am Freitag \"{)r Ostern mit der Diskussion 

beglllnen, flir \\"elche hIS Sonmag Abend Spielraum \\ are. Hier 

mur Ich einen Einspruch \ersuchen. Z\\ el biS zweieinhalb Tage 

n..,kw.sion, \\as fast einer Verdopplung des Kongresses gleich­

kommt, das I.,t zu \ lei fur mellle geschwachte Lelstung.,tähigkeir. 

leh muG Ihrem umerbesserhchen OptimismU'> noch einmal Wider­

sprechen und SIe aufmerksam machen, daß Ich WirklIch I1Icht 

mehr das alte-\rbeit.,t1er bin. Leistungen, die Ich vor der 

Erkrankung nicht ge"pllrt härte, slIld mir Jetzt deutlich zu \ ie!. Ich 

zweitle sogar daran, ob Ich alle 15 \"orrrage des Kongresses mlt­

anhören kann und III elllem \\ IIlkel mellles Herzens, um mit un­

.,erem '\e,uoy zu reden,l regt Sich selbst der \Yunsch, Sich die 

ganze Plase des kongresse., zu ersparen. Ich hotfe, mein BetInden 

wird diese Regung biS dahlll ausgelöscht haben, aber e, steht 

doch fest, daG Ich weder elllen Vortrag halten, noch an der \lahl­

zelt teIlnehmen kann. Diese belden gesLhädigten Funktionen \er­

tragen kellle l:-.xhlbltion. 

7.p 
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Ihnen eine~ ganz besonderen \'errrauen~ gewürdigt zu werden. Es 

ll1d 17 Jahre, lieber Herr Professor, ~eIt Ich Sie zum ersten .\1ale 

~ah, und in all diesen Jahren habe Ich mICh Immer glücklich 

ge~chatlt, mich als elller der Ihnen i':ächststehenden fuhlen zu 

durfen. Und daran Ist auch heute mcht, geänderr. Ich möchte III 

dieser f finsicht auch nicht den Schatten eines Zweifels aufkom­

men lassen. 

Was das SachlIche betrIfft, so Ist es mir ellle Genugtuung, daß 

meme .\1elllung mIt der Ihngen nicht umerembar ist. \,\'enn ich m 

Sal/burg i':äheres sage, werden wir uns hoffentlich ganz verstan­

dlgen konnen. \'\'0 Ich eme .\1öglIchken der Annäherung sehe, 

werde Ich sie - wie Immer - gern benutzen! Heute wIll Ich Sie 

nIcht mIt weIterem behellIgen; nur eznen Punkt hebe Ich nochmab 

hervor: h macht mIr kezne Schwlengkelt, emen neuen rund zu 

a sSll11llIeren, wenn er auf legm rn-ps ychoana lytischem Wege er­

l.Ielt worden I,t. .\1eme Bedenken gehen mcht gegen die Resultate 

von ).1ndor und ütro, sondern gegen dIe \Y/ege, welche sIe einge­

schlagen haben. Diese schemen mir von der Psychoanalyse abseIts 

,TU führt:n, und nur darauf wird meine Kfltlk sich beziehen. 

Dem Zusammentreffen am Samstag .\1mag In Sallburg 

stimme ICh gern zu. \1em Vorschlag, emen Tag fruher zusammen­

llItreffen, sollte ubngem nicht eine Verlängerung unsrer Debatten 

um emen Tag bedeuten, sondern mz Gegentezl ausreichende Ruhe­

/J.JHscn ermöglichen! 

Dieser Brief geht zunächst an Hanns, der ihm \',ohl ein paar 

/t:t1en beifugen wIrd. I 

In unveränderter (und unveranderllcher!) Anhanglichkeit 

Ihr Abraham 

0:ICIlt erhalten, falls geschehen. 

743 
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IIllr em _:u'- - uho lll!Z ~,+..lfr;:,n ' dnn. um da - '" -o~"end:c: :~ met­

ner Ar eI: WcI:erzu:u lren. 

::: dlese~ Fa~e .110 \\ ur ce dIe Z~.,ammeru·UC'_-: cle. t't.eC::..llr­

~eT"' :" orru.!ee'; ~: IIllr u::;.d Ihr ,"oc.:-az. III tie[" ~ e fT'...!ch vo: en 

drohenden Ge-am-en l!_r neuen Be\"'-~JI'; \\J.IT.en wollten, celcle<.; 

\\ urd~ e:::IJ.lle:n_ Lh ~bube. ~e soLen :ICh ["..1:: emem .0 :: c­
LlUt er An.!de~enheir \~rtrau: ma.:he n und s:e e rr:.: \-0::. e~ 

\:> e' e n ::"'ts dnJere, li,:,n:; . .1 -; J;ill . 'e . ch hlU Per. n zu PeL0M 

:e~Mjer \er tand c:en. WIe e,; J.l eI:;enili.:h dU. h r,r lutte .:;e­

,.:-~e en ollen Denn \\le \\~It Ihre Reato..-no n .Ir:: F eren'-LlJ ...!!d 

R r~n! _erec!::.'~ e n IT12;.la~Dn;anz J.b;eehen.. i:"e~'111.::b.:;:­

lt-.:h ~ar Ihr \",.:rtahrerr .;e,,,U; n:ch:".! un e~ L"r ... eJ. ~~~e-r Le:e!!en­

hett '"ur H 11:.: af Tewa[ er.. aß da E OID1~ee lli,- _t mehr' e-

td::. \\ e ~ <:.:' (;e<;:nnur,;cn ['~:: ~ ua 3d. d;.e ,lU meer Hand\ 0_ 

Il-men. ellee \\ .:'Itff'2ehenden Zei"~dll du :Zll. altee u:d ho- e. dd ' 

E.;c"J.;:m. dC":' r-:h .Im 1 J. fuer enurt-. ddbel "1.IIhelten \\ .. cl. E­

"mn d C. n'.:h. U:"e A 'ICh:t"lll. J.U. -\r'at" Ihrer Be or'.!ll:- dIe 

["rerc..1uon.1,e Vert' n.:;un; U'1J alle, \\.1, an 'hr an;c. zum L'J.­

nb b ... br_:,.!e~. 

Lh .n e~c: a<h ;en~;. e; .11 ernen \on tl zu emp:2-Jden. 

daß rrn.r du::.:h ;!lerne Ge.,rt'\.-hh::h1 eI~ \\en.::; ren, .L. da . \\.1. ["lt 

er--paIT r:.lei ~o -e.r ro. k'1 I::h \" ;:od-:-r u er l_e .en Ge\\ ~'1n. n -t:­

u ~r dIe .;.-::hb;e • .1..;.- der er .. ~amm~o Da me_ne Er:~ .:-hel un~ 

n -h C::I, t:lrem \or khn~er. Fra~tzeh:h n ,,;:or ehen [~. eblt 
i~· ... mrr \u,.. .. lm:en In der \'{; 'l::~ \,->r dem :~ongre ~ d~t!.~la'(' 4.\u ... -

, LW zu .!e
o 

er' 

\llt herz ~.:-heTT1 {,ruß 

Ihr Freud 

\\er'~ 'P:l~e-- \er =dere Ra"" pC''' R ,.....:!'r·;:t J_b Ence.:!e ,"I".'~. D e 

""...:-r: e, \\ tener Rmc'::-"1et~: "' der' enten \'{ cb.en hat \\;) 1 JeL!­

Chn·:ofc ~ 



graben haben, aus Grunden, die wohl hier nICht mehr erörtert zu werden 

brauchen. Dies Ist meHl Standpunkt sowohl wie der von f-erencZl, dem sich 

sLhlIeßII<.h aucr der Profe~sor anschlIeßen mußte« (Wittenberger & Tögel, 

2006, S. 181, vgl.Jones, 1957, S. 8/)' 

]-crencll und Rank waren empört, daß Abraham Ihre »gemcHlsame Arbeit 

und da .. ,Trauma der Gehurt. hHlter Ihrem Rücken »als Abfallserschel' 

nungen anzuschwarzen wagte. (18 3 1924, Freud & rerencZl, 2003, S. 

190) 

437 F [BrIefkopf Wien] 3.4.24 

Lieber heund 

Ich versprach Ihnen nochmals zu schrei ben, sobald meine 

Fntschlusse gesichert sind''. Hier also die Mitteilung, daß ich 

nicht zum Kongreß kommen, sondern Ruhe und Luftgenuß, die 

Ich sen meiner GrIppe so drIngend brauche, auch zu Ostern auf 

dem Semmering suchen werde. Ich verstandlge davon gleichzeitig 

.Iones und den In \1eran erwarteten Eitingon. 

'\11t herzlichem Gruß 

Ihr Freud 

A \15: sobald ich meHle Entschlüsse gesichert sHld. 

438 A [Briefkopf VI Berlin] 4. 4. 24 

Lieber Herr Professor, 

'\leIne erste Reaktion auf Ihren gestern erhaltenen Bnefl war 

das tiefe Bedauern, daß ie \\-Ieder gesundheitlich zu leiden hat­

ten. Daß Sie <;ogar mit der ,\1öglIchkeit rechnen, dem Kongreß 

fernbleiben zu mussen, betrubte mich ganz besonders - In Ihrem 

wie in unser aller Interesse. \leIn nächster Gedanke \",ar dann: 

die Besprechung uor dem Kongreß könnten wir andern unter uns 

747 



halten und Ihnen bel Ihrer Ankunft da: Re'iultat berichten. - ie 

waren daml~ allem en~o~en . wa- erwa nachteIlIg auf Ihr Befin­

den \nrken konnte. \\~enn -,e dle,em \"or"chlag zu.;nmmen. \\er­

den alle andern e~ au~h [Un. Inn\ Lehen hore Ich mchr aur zu haf­

ten. daß Ihre Cnpaßli..:hkelt bald \orubergeh . ,0daß WIr -Ie zum 

elzendkhen Kon2re~ doch ef\\anen dürren. 

Im \\el~eren gib. Ihr Bnef emem ~lIßuauen :::egen m;ch Au -

drut. . das mIr uberam ,chmerzlI 'I-j. zugleIch aber befremdend 

G. Ich daubte den Bne.we-::h,el. den wIr vor elmger Zel' ha~en. 

m zu.neden,.elJender \'ehe ab;e -::hlo ,en. und p!o~hch muß ,ch 

die hwer,.en \"of\\'urie horen! Aber ,ch dar; bekennen, daß Ihr 

Bne~ bel mIr au h mchr den charten eme: - chuldgefuhl, hen or­

gerti!en hat. E~ bt mir em Lel-::hte . Ihnen. heber Herr Pro~e:=or, 

na-::hzU\\el.en. dal kh da" Oprer emer Ennnerung,~am,- hung beI 

Ihnen bm. und daß alles, wa" :'Ie gegen mICh \ orbrm~en . auf 

emer Ver .chle ung der Ta.saLhen zu memen l'n~un-.en beruh •. 

Ihr Haup~ 0[\\ urr :au~e~. ICh ha.re eme Ver-randi~un? \ on 

Per on zu Per.,on ~u~hen .ollen: indem kh eme solche wrmled. 

ha,.e d1 an - andor und Oao un;reund:chaithch gehandelt. DIe­

ser \'Of\\ ur;: \\ are berechagL \\ enn I 'h SpOllI..1ll an SIe. lIeber Herr 

Pro':e,.of. !;e.chr eben harre. um Ihnen meme Bedenken rrmzurel­

len. DIe . .lehe ftegt .lber -;;ellau umgekehrt. SIe .,elb" haben am 

1 :. Februar emen auquhrlI-::hen Rundbnef an un· alle genchrt .. 

md Jeder ha darauf m sel1ler \ e!:e geanrworrer: Ich ID der mel­

mgell. wa doch \\ohl mem Rechr \\ar. Au: Ihren ausdruckhchen 

\\~un ch habe ICh dann, 'ahere, mlLgerellr. E: heg;: also kemerlel 

\'erhal~en ali; memer - ei~e \or, da. \\ie em L'mgehen andrer oder 

\\ie eme Em:~u,.erung aU.ahe. :ondtrn nur eme \egiame Reak-- -

.lOn auf Ihr Rundschreiben: Also :chon d,e,e ":' ~hu\d .. iall. \OlIig 

dahm. 

Die weitere Ennnerun?,t<lU:chun? aur Ihrer - eire bemf~ den 

Zwec' der Zu:ammenkunfr vor dem KongreG. Sie schreiben. iLh 

wolle emen .. Vorrrag .. ha!.en. um -Je zu .. warnen". Gewiß. in 

zwei Bneren habe Ich eme \\arnung au,?e:prochen. Aber der 

Zwec - der Zusammellkullj: war. wIe ICh bnerllCh ganz ausfuhr ­

hch er -Jan habe. die irele D~5 -U''-1on umer un, allen . um die 



om:ree \\ lederherzu rellen! -Ie haben mich daID.11 

auch ndl:I;:: er;tanden und mir ':!eann ortet: darum bm . mn 

der \o~~hla:!enrn 0 .'US .an \oU elmer-randrn- .. a.::h -a"!~~h 

e!'St hat h eme \hh.t:kurunz memer .\b<; • .::h: e n"!~hLhen. un 

nun ehe ICh oll rntdtn torer. 'd d Zef'5wre de<; OIll.:"ee<i da. 

-\1>0 nun zu dle<iem dnnen Pun '~e! Das ' omree \\ are m ',an 

C to:oro lfl1 \ on~en J.lhre unbed r:gt zertdJeTl. Wetlfl ru.::n;: reh 

e<; w ammen:!ehalu:n h.Jlie. kh habe wahrer.c! Jener Ta"!e ffii;: 

.1 er Hmzabe daran o:!e.arbel{e~. dlf'Se nn= so \\ ~h~ :!e In TUilon 

zu erhalten und ,e, heber Herr Pro ·essor. m.::h. den Zenoli: des 

OIll1tf'f"S erlebtn zu lassen, Je mu..en .::h au.::h erinnern. da ' 

Ich m La\arone C1tn2 bemuhr \\ar. dIe Ge!!en: aue zu 'uren ur.d 

zu hhLhrtfl. \\ir nahmen aut dem POS~p .. l~ m Lanrone Ab· 

<){:hled \onemander.. troh. d.l~ \\en:2S~cn5 die<; erre.ch~ \,.1:' end 

,eb soll e da OIll1.ee zer ;:oren \\ollen: \X-Iederum ann nJr eme 

-\u 10 han:! alk d~ en, \\as zu memf:n Guns~en ",pfl~h •• m 

Ihrem C.ed,l<.hilllS \ Dr!!t";!anzen sem. Die ~[ahnun2, e'> el an nUT. 

den Zer all de<; f(oIll1;:ees zu \ erhuren. eilt per h. \\ Ir :kh nur 

dem. wa Ich als meme \'ornehffi5;:e Au.'!abe beaa h~t;:. a.~ kh 

meme letzten Bnefe ~hneb. 

t:nd dann endh.::h: e<; 'onne doch ru.::hr meme Absl.::hr selI~. 

die Internationale \'eremlgun'2 zum EmnlS zu bnnzen' Lieber 

Herr Prütes' or. ICh . ann ':!eaos. \ on mIr S<ll!en. ddß es m memer 

Z\\ anZlg ahngen Zugehong 'elt zu unsrer -.dche noch memal­

emen Tao:! de<; 'Ahn an 'ene; In memer ';:ellun':! zu Ihr o:!egeben hat. 

Ich uber;:relbe n:chr, \\enn kh sa~e, daß I(h an der Or~amsa;:lOn 

der Berlmer \\ le au~h df:r Ge<;am;:· \'erelm~un2 au;:op;ernd ml.~e· 

arbeIter habe. In den le.z;:en ~[ona;:en noch habe kh ;.1,. dIe 

~anze La - der Kongreß·\'orarbelLen ge;:ragen. m der Hofmung. 

daml' en\a hesonder' HarmOllI ehes zu >c.ha;:ren. um Ihnen 

emen besonder freudIgen, ermuagenden Emdru.:: . zu geben Lnd 

Im rillen \\ ar Ich Ill1 r P.:anen rur dIe \ erelrugul!g be cham;r. Ill1r 

denen ICh le beIm Kor.gre~ erfreuen wolue: - - und Ich ~era.e 

bei Ihnen m den Verdacht. dIe Veremll!Un-;; aido~en zu wollen. 

\\a 1 h getan habe, \\"e~ß Ich rech- \\ohl! Ich habe die \or· 

handenen C,etahrrn rur dIe Ps)'choanal} se. fur unser Elm erneh· 



men im engsren Kreise und fur die gesamre Sache Ihnen offen vor 

Augen gefuhrr. Ich wußre, wie schmerzhch das alles Ihnen sein 

wurde. Sie wissen aher auchB aus meinen Briefen, u'ie schu'er mir 

das geworden isr. Und Ich fugre hinZU, Ich serzte mICh einer ahnh­

chen Reaktion Ihrerselrs aus wie damals, als ich zum ersten ~lale 

auf unerwunschre \\"'ahrhelten hinWies. Sie, heber Herr Professor, 

wehnen heftig ab, daß Ich Irgend wie mit einer aftekriven Reak­

tion zu rechnen hane, gahen mir zu, daß meine Bedenken Ihnen 

nicht gar sO fern lägen, und stimmten meinem Vorschlag der Dis­

kUSSion zu. Aber letzt, VIer \'rochen sparer, ist die Reaknon nun 

doch da! 

Ich fuhle mir aller ICherhelt: eine Gnrerredung mit Ihnen, 

heher Herr Professor, \\ urde in wenigen Augenblicken Ihren Arg­

wohn zerstreuen. Diese Lösung Isr im AugenblIck unmöglich. 

Aber ich weIß gut genug: für die Dauer kannen SIe meine GesIn­

nung und meine Absichten mcht derarr verkennen; Im Gegenrell 

bIn ich SIcher, daG le Ihr Urreil eInes Tages andern werden. Fur 

letzt nur noch eInmal dIe VerSicherung, daß Ich zu einer Zusam­

menkunft - auch wenn Sie mcht an Ihr teIlnehmen - ohne alle po­

lemischen Absichten kommen werde. Ich rechne damir. auch bei 

der Zusammenkunfr \'on einem TeIl der Komlree-'\1Lrgbeder mn 

demselben ;\lißtrauen behandelt zu werden wie \'on Ihnen. Das 

Unbehagen, das aus ganz bestimmten Quellen stammt, Wird eben 

auf den abgeladen, der freimurig auf diese Quellen hingeWIesen 

har. Aher eben. weIl ich mir mir aller Besrimmthelt bewußt bIn, 

allen gegenüber loyal gehandeIr zu haben, sehe Ich auch dIesen 

Relkrlonen mH Ruhe enrgegen. Ich halte es auch welrer mit mei­

nem Freund Caslmlro und bIn deshalb auch jetzr in alrer Treue 

Ihr Abraham 

A ~a(htragllCh elngetugt 

B »aber .luch« nachtraglILh elngefiJgr. 

D.h. aut 436 F. 

! Der Plan eines Treftens deur,cher Anal} nker In \\~urzburg und eine, Zu­

,ammen5chlu5se5 der mmel- und suddeur,,,hen Analynker (,. 440 .-\1. 
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439 A [Bnefkopf VI BerlInj 5. 4. 24 

l.leber Herr Professor, 

Ich beeile mich, Ihnen das Programm zu senden, das soeben 

aus der Presse kommt, mit dem aufrichtigsten \X'unsch, daß Ihre 

Gesundheit Ihnen erlauben möge, an den Verhandlungen teilzu­

nehmen. Die Beschrankung der Vortragszahl erscheInt mir in die­

sem <'Inne als gltJckltcher Umstand; von einer Überlastung kann 

dieses \lal wohl kaum die Rede seIn. Ich glaube, daß auch die 

weitaus größere Halfte der Vortrage durch Qualttät befnedlgen 

Wird. Auch das betrachte Ich als bonum feltx faustumque l; möge 

es alle psychischen Krafte in Ihnen mobdisieren, die zur ÜberWIn­

dung der Unpäßltchkett dienen können! 

Ihr Abraham 

I l at., em as Gutes, Glllckltches und Gunstiges. 
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l.ieber Herr Professor, 

~och bevor Ich Wieder In BerlIn bin, will ich Ihnen vom Kon­

greß' benchten. Sollte der Bencht etwas umfangreich werden, so 

\\dl Ich zu Ihrer Ermutigung vorausschicken, daß er im wesenrli­

chen durchaus gunstig sein WIrd. 

Allem voran wdllch mirteilen, daß dIe \on Ihnen vorgeschla­

gene engere Fuhlungnahme der Gruppen-Prasldenren beschlossen 

worden Ist; wie sie 51ch In praxI enrwlckeln \\ Ird, mussen \"'Ir 

ab\\arten. Außer den offlZlellen Quarralsbenchten (fur das Kor­

respondenz-Blart) soll zWischen den Prasldenren der europalschen 

Gruppen im gleichen Zeltabstand eIn Intlmerer Bencht ausge­

tauscht \\'erden.- \X as Ich personltch - als Präsidenr der Gesamt­

\ erelntgung - au{~erdem zu tun beabSichtige, will Ich hernach 

erwilhnen. 



ln er en':!erer Kre •. war .h daruber em.!!. da f-:onuree fLeh 

'un hh \\Iederherzu ~ehen, Z\\l'~hen Sandor und rrur h.H eme 

\\ ie erhohe. em'TehenJe A~ ~pra,-he ra~!!eamden. nJ.~h der WIf 

Im alten. !!"liren umemehmen '!t"'>-.:hl den md. nu. der \'erabre­

dun:!. emander - ur.~er Hmzuzlehun:! \on .\lax un..! Hann -

l\\ ar.:!lo~e Ben~hre zu enden und \lberhaupt le \'erbmdun~ 

d<lr..:h Bneh\ e-~h eI .m;re-~h[ zu erhalten. <.:.ern h3LLe kh au~h m," 

Or. emten ahn •• ~hen \lodu "1\endl !!dunden, "-enn d.1 ru~h ' 

!!e!un~en I r. o!! oe kh die Ho-;nun~ doch ru..:h~ ati~ DIe lan­

!!ere TrennuI'!! d.lf~h eme Rel-e \\ud \ elle_~h. deo B e') - -

e nen. und \\ erm er nJ...:h .el'1er Ru..: . 'eh,: Ja- leb .. \\ a - \\ le I":~ 

ho ' e - -I..:h.bar m \\ Ird dJ. ' zwr ..:re~ u~ andern.. 

zw~.~ en ando! und mu .. eme \ e.-.;nrnmu~!! ru..:h- mem bes'e _:. 

° \\ I"d die er brdfti": . ':!ewli~ au..:h OLLO dIe L berzeu;tm':! ;eben, 

dJ. ' eme \\ lederarma~eru~ _ m~J..:l:I I ". 

FOri:~uunry Berlm _ - . .! . 

Da a. :!ememe Em\ ernehmen der . onzrebtellnehmer \" .Ir 

!!u •. DIe KII •. an den h.erarL~hen • 'fuer .chemur.!!en hol. 'kh In 

e~ ~ema_'I~·en (,renzen !!fhaireo und \\.1f \on aller pole~ hen 

..:narfe trel. "Ie .e \\ ohl \\ [. :en. \\ aren -\men' a und IndIen 

~ch: \ enreren \ o~ um.:! '0\ ~ erillel- I..:h ·uu \ r dem KOI!'!re ) 

noch emen Bne' .• _e[!!J.nd "onne die ReLe "on \lo . u ~a..:b 

~ alzbllrl eLchwU1:zen: \JelleI":!:>. \\ erde".JU. eme :raa ..:he Cn­

rer m-zung erhahen. DIe. mub wohl au .;e Leben em; wden­

ta'l n \\. m..:h~ ge ommen. \'on HoU.1l!d \\ar nur \an Emcen 

da: na.:h -emer Dar.ellun geh. e. den hoUandl.chen Kol!egen.o 

~hle--.:ht. da" -Ie -kh dIe Rel e m h ' lei ' cD onmen_ DIe ~ hwelZ 

\\ar n .. ht en~ prhend der '\l![!!hederzah: \errreten. d h waren 

dIe .u ~ hn!!-Len .\l!r!!l.eder .1: Frau Oberholzer.. Pfl [er, Klelholz .. 
c 

FrL F.Jr., Zulll~er.- Blum tehke: Ich har.e Um em -ennen ge­

Iern' , da er rrur .Im mel [e!tzu \er:pre-~hen ..:hemr. DI En_lan er 

\\aren !!u. vertreten. Da- FIn\ernehmen mIt Ihnen ,o\\.e unter 

den O .• errel..:hern. l'n~arn und Deu ~ ' ~ hen \"ar dur.:b\\e-!! gut. 

DIe :ze .~h.ILLhche -uzJn:; ,erhe; rt."lbumdo-. \'on rrgendemer Ge-



fahr fur den Be~tand der Internationalen Veremlgung war nichts 

zu bemerken. 

\VI~senschafrlich ~tand der KongreG nach dem allgememen 

Lindruck auf ell1em au~gezeichneten • ' I\'eau. ~ '\llt gutem Recht 

hanen wir .111 die Spme des ersten 'E1ge~ Frau Dr. Deur~ch ge­

~tellt, deren Leistung allgememe Bewunderung erregte. ( ~Ie Ist 10 

Ihrer l\ychoanalyse bel mir um ein gro(,es Stuck weiter gekom­

men, be~onders Ist die l\rbenshemmung ge\\ IChen J. Ebenso vor­

treftllCh war .fames GI(Her, d.1l1n ~ehr tuchtlg Harnlk9 und Dr. E 

Deutsch; nur Lleberm.1J1n fiel ,ehr ab. Diesen ersten Vormittag 

beschl()f~ nIellI Vortrag, den Ich bald druckfertig machen will, um 

ihn Ihnen zu senden. 

Das Symposium a11l 0.'achmittag hleIt sich auf ahnlicher 

Hohe. 0.'ach [rnests kurzer r.inleirung folgten die drei ausfilhrli­

chen Referate, I jedes fur ,ich eine "orzugliche l.elStung, und da­

nach em paar kurze \\'orte \'(m Ono und Sandor. 

Am zweiten Tage war hau Klell1s Vortrag uber die Technik 

der Kinderanalyse eine onginelle Leistung, die ubrigen durchweg 

gut, ebenso am dritten 1:1ge, \'on dem Reiks Vortrag besonders zu 

rilhmen ISr. 11 

Dle~ alles, lieber Herr Professor, hätte Ich Ihnen \'Je! lieber 

personhch benchter. Ich ware so gern von Salzburg aus nach 

Wien gekommen. Aber Ich hörte ,on Fräulem Bemays, daß Sie 

Olm Donnerstag abends heimkehrten. 0.'ach den rigorosen Ein­

schrankungen Im Rel~e'erkchr mußte ich unbedingt am Freitag 

abends die mterrelchisch-deursche Grente wieder passiert haben. 

Das hatte bedeutet, daf~ Ich Sie Ilur am Freitag \ormittag hatte 

sehell konnen. Und da Ich von Ihnen selbst uber Ihr Befinden orien­

tiert war, ware es wie eine Pression gewesen, wenn ich verlangt 

hiitte, SI(: an dem \'ormittag nach Ihrer Rückkehr zu sehen, 1 än­

ger 111 \\Ien abzuv,:arten aber ware fur mich mIt emer sehr hohen 

C,eldstrafe verbunden gewe,en, d.h. mll1destens 1000 C,oldmark. 

Der Verzi ht aut die Reise nach \\'Ien wurde mir dadurch erleich­

tert, dal~ il.h "on ver,chiedenen Selten horte, daß SIe gegenwartig 

lieber ungest()rt sein wollen. Sie \\ I~sen doch, heber Herr Profes­

sor, dal~ es nur eines \\' lI1kes \ on Ihnen bedarf. und ich komme 



n.l:h \\ ten. l'r:~er den J.u;en· li2l:chen \eLJ.lm: .. ffi ;; J.U e j("h. 

li ber \\ .Irren lU uUen. I' kh em -0 (he po ·::.. ... e AnzeJ:~en er· 

h.lb'n d~e. 

'.m \\lil ':1"' Ihnen n h emr.:e. en("h:e~. \\.1. ßnen. \ ... te [eh 

hotte. FreuJe teret,en \\lId ... 

ICh eme Be prechun~ .l[er .lU\\ e en en e.;t.~ en .\n.ll~- er un 

'0 :her. d e e-. werdec. \\ uIle'" l.u:.lnQe~eera h~. um dIe m Mt~· 

tel:md _ ~dJeuL:_hJnJ "er .a-e~r \\ o'lnen-::en ln:ere: ee.:en an 

lC .re Or~a~'atlor:. lU fe dn. l'n!e;a:~ .Ir" 1. Oto:'e;: d. J. ''''l.rd 

nun m \X" urzburf 0 er 'mer .1:: em lcn~al ~e1~~rrec. _ud' euc.e 

f!e Z':'J.mme unh er dec.~~..:hen Ana Ll<.er ,w~,n en. ~ d:e 

clrer o.!t".::'.l·::,n AnnJ.he>:un! und l"'~ eJ(' W', ~en:cl::.J.:d.r.: en 

Zw<e<.: en • 

.:ec. Fra~en. drenen ,olL L~ Lau,.? cer Zel: .0 .lf:'hi: e e 

l\\elre Jeu:.:_ e \ere ~'_U!!~ enrw~: eIn 'onne~ DIe \or erel' 

(U!!!en ~..:.r dIe e er re T.1;U!!~ I::..l~e .:_c L.lnc.luer:;e eren l~ ..... cer· 

ne :-'1.en. b- 1: Jer etnZI:;e, de. :en l:::ere:e an der J.1:_t.e m:: emer 

unbed..::! 'rCIl Fe:: ::..:__ec. A~a:,~I.t:_h .E.:.:Ir:. .e. heber He:-r Pro-

noch emen Ta~ If'C. :·on ~.,ee l ... ,dT..Illen zu ,e~. und ~' .. h.::,e. 

l1am:- d~e ~e""o:::.c er BeZIe -z:!en se r .:etesu.:: zu a:,en. - . 

Dre e fizce Gruppe. deren _re ;r::-:: z....:: l:::erna::onalen P ". 

lLe ,:_ _\\e:.ze:~ ehe. O;:-er olLer .I - \ 0::: rzende.: wa.:.l se _c' 

;:-en. ~TJ.d ,ern Bebt:.d rn~5 J.t..:: auu::e _ew ~ ,1: c..lcen. kl::. :::.lee 

nun rn..:: <;emer F~a~ .:._er • e La;e <.:e5pr ehen. Dle WIee: UIl':e 

der ..:h\\ elze:, J..e WIr 1.1 Lw.!: e=en u:J.d zu ~ e.::>tehen c.::-• .lu~er:, 

e ~.lLye :"' cn:un~ de _ L C .,.t~en :-O!:~Les~s .. G!:d "l"-=crn alles., 

a: illchr ~O~ Veri.lch: lier -pe. ~ar.:.on C:el ~. k~ '.1:::e n...::.. 

a.:.·~er F~a:.. O:::er' o...zec \l:;:e ..;nz~n. noc.h andre A!:Zerc en 

cl.l-::=' (±.:tß rerne Wa::.! l~ Vor~:zenden en - ... h",elZern symP.l­

± :._ t-t D.l ':_ OuC:' E ~o~...2le[ 0:..:.: :neIne.:: F aIllIlre In der 

.chwelZ ern werde - we~fi·~ che~ a..;~ 1 us'ands:eISeI1 ruc : 

Toce5 trJ.te -::ese2: 13l: -. 0 c.a.:Je lC ,"er: Pbn, d.lr.:J. eDNJ.s zur 

-- ...:. 



ße~~erung der BeZIehungen zu tun. Sie sehen daraus, daß ich 

meme Tätigkeit als Vorsitzender nIcht auf die Leitung des näch­

\ten Kongresses beschränken, sondern mich vom ersten Tage an 

aktiv für die Sache emsetzen will. 

Alles Bisherige, lieber Herr Professor, bedarf keiner Antv,:ort. 

i'Jur m emem Punkt, der jetzt kommt, bedarf ich einer Auskunft 

von Ihnen, aber ein paar diktierte Worte auf einer Karte werden 

genügen. Kurz vor dem Kongreß erreichte mich eme Einladung 

aus ~ew York, die durch mangelhafte AdreSSierung ca. sechs Wo­

chen herumgeirrt war. Sie kommt von Dr. Asch m New York,1 1 

der mit einem meiner Analysanden bekannt ist. t.r bezieht SICh 

auf die l.ahmlegung der wissenschaftlichen Tätigkeit und der 

HeranZIehung jüngerer Kräfte mfolge des Konfliktes BriIVFrink. 14 

Es sei da eme Reihe tüchtiger, Junger leute, die dadurch zuruck­

gehalten wurden. Wenn Ich käme, könne Ich etwa em halbes Jahr 

mit Ihrer Analyse und andern Behandlungen und Konsultationen 

gut beschaftigt sem. Erst nachher erfuhr Ich, daß Otto vom Kon­

greß direkt nach Amerika ging. Meme Antwort an Asch war auf­

schiebend: Ich wolle kemesfalls durch mem Kommen die Schwie­

rigkeiten erhöhen, und möchte daher zunächst erfahren, wie die 

ubngen m !'-.[ewJ Y[ork] Sich dazu verhielten; außerdem musse 

Ich natürlICh uber die BedlngLmgen GeWIßheit haben. Es ware 

nicht ausgeschlossen, daß Ich etwa Im November von der Emla­

dung Gebrauch machen wurde. leh muß nun Bescheid aus NY 

abwarten. Inzv.!Ischen aber wüßte ich gern, was Sie, lieber Herr 

Profes,>or, von .\sch halten, der ja bel Ihnen war. Darf man Ihm 

eine solche Sache nm Ihrem nicht germgen RISiko anvertrauen? 

Whsen Sie, In welchem Ansehen er unter den Kollegen In NY 

stcht? Sehcn )Ie Irgendeme Kontraindikation gegen meme Reise, 

odcr haben Sie sogar positIVe Gründe dafür? Vielleicht konnte Ich 

gerade als Prasident dort Irgend wie Gute> Wirken. Einstweilen Ist 

das Gan/e für mich em \ zellezchl. Die ivlogltchkelt, Amenka ken­

nen IU Ierncn, Ist doch von großem ReiZ, aber der ganze Plan Ist 

ell1'>twcilen nicht spruchreif. Immerhm konnte mir em Rat von 

Ihncn m bezug auf die obigen Fragen von Nutzen sem. Dafür im 

voram bc,>ten Dank! 



Schnell noch die .\lmeilung, daß Ich neben dem Thema mei­

nes Kongreßvortrages noch etwas andres vorbereite, namlich eine 

Lntersuchung uber die Bedeutung der Sieben-Zahl m .\lythus, 

Sirre, etc. Ich glaube, da etwas Hubsches gefunden zu habenY 

.\1it allen guten \\ unschen und den besten Grüßen von Haus 

zu Haus 

Ihr Abraham 

A Gedruckter Briefkopf: I~nR . ~ATIO:\AL PSYCHO-A~Al.YTICAI 

A5S0CIATIO~, OXTRAI ~XFCL.TIVE. PRESIDE~T: DR. ER'\'~ST 

JO . '1'5, 81, Harley Street, London, W. 1. SECRFTARY: DR. KARL 

ABRAHA:--l, Blsman_kallee 14, Grunewald, BerEn. ,\11[ dem logo von 

Ödlpus und der Sphmx. 

B . achtraghch emgefugt 

( ' .1chtraglich emgefugt. 

I Achter InternatIOnaler PsychoanalytIScher Kongre{~ m Salzburg, 21.-

23.4.1924. Abraham sprach über »Beltra.ge der Oralerotik zur Charakter­

bLdung-, Er wurde zum Prasldenren und Eltlngon zum Sekretar der IP\, 

gewahlt. SIehe ,\brahams KongreGbencht m der Zellschrrft (1924, 10: S. 

211 228 . , 'ach dem Kongreß fuhr Jones fur dreI Tage nach \'('Ien, um 

heud Bencht zu erstatten 'Jones, 195-, S. 127 " 

2 Der erste 'iolche Bnef wurde Lm • 'ovember 1924 geschneben, dIe In'itltu­

tlon bald danach aber WIeder aufgelöst. 

, Rank fuhr unmmelbar nach dem Kongreß nach :\ew York, wo er uber 

seme neuen Theonen vortrug. Am 3. Jum wurde er zum EhrenmItglied der 

Amencan Psychoana1ytlL As<,oClanon gewa.hlt. Daruber hmaus führte er 

vIele \nalysen und SuperVIsIonen ml[ .Jmenkamschen Analytikern durch. 

4 Iwan Dmltrlewl[sch (JIErmakow !l875-1942), DIrektor der psychIatri­

schen l\.hnik m ~loskau. »DIe Tatlgkel[ Ptofessor Serbsk)'s an der Gmver­

matskhmk 1II :--loskau führte zur Grundung der ,Klemeren Frelt,lg-Gesell­

schatt< Im Jahre 1912 .... 1921 nahm dIe Bewegung eme neue Form an, 

und zwar 1II der Grundung eines Institutes tur Kmder unter dreI Jahren, 

unter der LeItung von Professor ErmakoU' . ... Im Jahre 1921 wurde die 

Russische PsychoanalytISche Gesellschaft gegründet. ... DIe T.1t1gkelt des 

In'itltuts wurde ausgedehnt und es umfaßt nun Vorlesungen, Semmare, das 

psychoanalytISche Kmderhelm und Laboratonum, das psychoanalymche 

Ambulatonum und em speZIelles Ambulatonum fur Kmder- (Zellschrrti, 

1924, 10: S. 226; vgl. RlChebacher, 2005, S. 256ff.). Am 5alzburger Kon­

grl'{; war dIe RusslsLhe Veremigung in dIe IP\ aufgenommen worden. Vgl. 

'lchmldt, 1924; www.freud-blOgraphlk.denenm.htm. 



I Anhur Kielholz (1.9--1962), LangzeHdirektor der karnonalen P,ychatrl­

sehen KlImk m Komgsfelden. Grundung.,mltghed der ch\\ellt .. qs~hen 

Gesellschah fur PS) c"oanah ,e '1919). Vgl. \\Ieser. 2001. S. 161 t. 

• Ef'lma furst (18-;-19-11).190; 2 A ..... hte'1Zarznn m BJrgholzh. Dls,errd­

uon uNer JU"1g .19091, ] 91 0 Letwel 11:; Ln Ikrh'1. 1911 \\ leder Ln Zuflch. 

wo sie b:s zu lruew Tode praktIZIerre (H. Abraham. 19- 11. S. 62: Ka;par 

Weber, personlIehe ~lmeIu'g, \\ le,er. 2001. ~ ,0. 96i.. 1491. ~l,tghed 

der ~chwelzensehen Verel'1lgu'1g. blIeb nd~ÖJ JU"1gs \bül' bel Freud 

Hans Zulhger (I ~'H-196S , \olb'c"ulle-hrer, PIQOIer der p'ychOa'1d ) u­

dlel' Padagoglk. Er enm kke te- el'1e aut '>pie rl,eraple zentrIerre TechOlK 

der KLnderal'ahse und l\\e' \lodlhkauonen Je; Rorschlc"-Te;r ... \ d 
Fr'edemann, 1966. 

Die Titel der na.:hfolge'1d en\dlJnre'1 VOrtrage: Helel'e Deutsch. ,Die P .. \­

c"o ogle de, Weibe, m den Funktionen der Forrpfla'1zung : Jame .. (,lover. 

-, 'OIe, on an unu,ual form of pen·er"on •. Jeno Har'1tk .• Der Zahlzwang 

und seme Bedeutung tur die P,\,chologle der Llhlvor,re!lu'1g.: Feh:>.. 

Deuheh, -Die P"el,oanah·,e am Kranke'1berre : Ha"" L:ebermann. 

-l'ber mono" 'llproman,~he ,'euro,en Relerarc J,e,er und der iolgend 

erwahmen Beitrage m der Zettsclm/t (1924. 10. S. 21211.1. 

• Jeno HarPlk (? :', P"chlater. 19)-l ~1,tg\ed Jer BuJapesrer IP\'-Gruppe. 

Er hane 1919 .In der PS\'chlarneretorm unter der kurzlebigen RaterepublIk 

[et!genomfPe"1. I,<,,1t D<"zefTIber 1920 an der Berliner Pollk'mlk. 1921 :\!tr­

gheJ Jer don gen \'erelmgung und ab 1926 L ehree am Berl ne r 1",[J[u 

19B Emlgranon nach kopenhagen , .ach rJHh Jaeob ... Ol' erlm er Jon 

eire, Zusammenbruch U'1d ... tarb m emer ,raarl ~hen "'",ta t (frtuJ .:x E!r­

mgon, 200-1, Anm >, \. 222 

hne Dlsku"lon Lber »Da; \ erhalt'1l' du rwcljoanah·n ... .:he!1 Theone zur 

P') .:hoanah thc"e'1 Tecl,OIk WH Bema,::en \ on .- achs. Raja unJ _-\Iexan­

der 

11 MeIdDIe hlem. Zur TeehOlk der Fruhanah·,e.: Theodor Relk, Die Er­

chaftung de, \\~elbe,. Analy,e der Dar ... rellung der Gene'l; unJ \e .. \ and­

rer Stofte . 

2 Das Trefte'1 der deur,..:hen P'Fhoanah nker land dann .Im 11.-12.10 1924 

In \'\ urzbur!! ,[art (,.u.1. 

, Jo eph J. A ... ,h 1 .0 19,) . Urologe. Klimkchel am Lenox HIlI Ho,pltal. 

,\1trbel!runder Jer :--:ew Yor' ffi-1er:': 1922 Analy,and Freud, (heud iX 

Jo,e,. 19':1 " .;;. 446 . 192- m :--:ew York bel Ferenezl Siehe den. 'aehru! 

Im Ps)'choJ1lJ/)tlc Quarter!) (143 'i, -1: '>. 6,0) 

• Bnll hielt Fnn . tur Up!!eel::ner. die Fu!1ru"1g Jer amen a'1lschen Gruppe zu 

ubernehmen. und fuhlte <leh dur~h Freud, l mer,rurzung rur hmk zuru,k­

ge ... erzr l\gL FreudIBrtl:-Bnet\\ech,el. LC 

757 
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L leber Herr Pr ,es OI, 

l'nser H ~d In - alzburg ha~ nur alle na.::h;:radkh eIn~dau~e­

nen Bnde Jr dIe • ongrebreL~ehmer zu~e ~hh. '.~. Wurden ::'Ie 

elli I~Erlde . arte an Pro:. Tansley ~e e~: \h~s . 'e\, wn l hah kh 

v. oh: v. Ifdu .n \\~ en auf. Ich ende daher au.:l, emen BrIe; an '.e 

mJt. I~h \h.rde ihn an Frau Dr. Ra ... " eoJen, v. eIß aber. da.' sIe 

m-::hr In "W len I 1. 

\1.[ be rm Gr>.. 'en 

Ihr Abraha:n 

Lar _,I." . ~,on 1 CI , .• 9 - -, r Z • .-:r"l."lte r n .1I:~ P ade r'l • 922 

~ ,se n: t R.:' . Ir leIl feren.z ::r Ra'lK. 2' - 1 ~:4, D,' 924., 

!. -g.Jed c1eT \\ien~ ern:- Z,-"Z Te t "'rner.TJ ':'-"1 C;a1 h .... rgt r o.,...~rf 

'u'L daraul er."'1e s ~ n j ! t A Z...r .... K. 'd. Liebe "Da , ! CI ":, 

~'6-; iuhllf'lma. 1992. <; 2'4!. 

443 f [Bner 'op: \\Ien) .!. - .2.! 

1 eber freund 

Ihr so gev. ssenha;;er Ber;ch~ har meme Kenmms der \'or­

gange auf dem Kongreß In er\\ un ch:esrer \\ elSe, en olls~ndlgt. 

Lh dan e Ihnen herzlIch damL Auch hat es mir sehr \\ohlgeran 

zu ertahren, daß SIe rt~ale - _h\\ len? 'elten har::en. na_h \XTlen zu 

ommen. so da~ die VerhInderung mc.h~ aUem auf memen \\ dIen 

fallt. Es ISt mir sehr pem!Jeh zu den en, daß ic.h gerade r It, mt"i­

nen weher cle bronet, I harrt fernhalren sollen, \\ aruencl IC.h doch 

Emden. Jones. Larorgue- und Le\ )"'1 sehen und spreche'] mußre. 

le mussen Sich IntensI\' In memen Zustand emruhleT"!. um mll 

m ht gram zu \\ erden. Angebh.:h auf dem \\ et!e der Herstellung, 

stE"( t ue m nur eme peSSlIn1SU ehe Uberzeut:ung von der •. ahe 



de~ Leben~ende,. dIe ~Ich an den nie auihorenden kiemen QuaIe­

relen und :\hßempfindungen der. 'arbe nahrt. eine Art von .,em­

ler Deprö Ion. die um den Z\\ i t z\\ i~-.:hen irr arioneller Leben~­

Imt und versundiger Resignation zemnert i~t. Dabei Isr em Be­

durfm~ na..:h Ruhe und eme Abneigung gegen :\len,..:hemerkehr. 

die belde nicht auf ihre Rechnung kommen. da Ich sech~. ~ogar 

~ieben Arbelt~srunden m-.:ht \-ermeiden kann. T au,che ICh mICh 

und Ist das nur eine \ orubergehende Pha,c. ~o werde Ich der er,re 

,em. es zu kon~rarreren. und dann \\ leder die - chulrer umer dIe 

La t ,chieben. Behalten meine Ahnunge~ recht. ~o werde Ich. falb 

mH Zen bleIbt. e~ m..:hr \er~aumen. Ie noch ra,..:h um emen Be­

such zu birren. 

DIe Idee. da!' der ubermorgen be\'or,rehende 6 . Geburt rag 

der lerzte sem konme. muC SKh auch anderen aufgedrangt haben. 

denn d'e , tadr \\'Ien hat ~Ich beeIIr. mir zu diesem Tag dIe Ehre 

Ihrö Biir~errec/;ts zu verleIhen. die ~onst aut den -0. zu \\ arten 

ptlegr. Ich hin \'erstandigr \\orden. daß am 6. mirrags Prot. Tand­

ler4 m \'errrerung dö Burgermeister. und Dr. Fnedjun):. kmder­

arzr und Gemeinderar. emer der unsrigen.' mir einen teltrllchen 

Besuch abstarren werden. DIeSe Anerkennung geht \"on den SOZl.:d­

demokraten aus. die Jetzt das Rathau~ beherr~chen. Dr. FnedJung 

aber reIlr mIr mir da~ Geburrstagsdarum. narürlIch mchr das des 

Jahres. 

DIe Beamwortung Ihrer Anfrage \\'Ird mir mchr sch\yer. Dr. 

As..:h war eme ganze aIS'ln langb bel mIr. Ich kenne Ihn genau. Er 

ist uberhaupr kein Anal} nker. :-ondern l'ro!'Jg. \\'ekhes Ansehen 

er bel den A.nalynkern genießr. isr le:cht gesagr. Gar kemcs. es Ist 

zu deudi-.:h. daC er ein pathologIscher :-\arr ISr. )ell1e _-\nah e bel 

mir war das rraurigsre. was sich denken laGr. ohne Jede pur yon 

Einsicht. \\'eder analytische noch gemeine lcommlln .,ense . Ich 

wollte ihn durch \\'egschicken nicht kranken und blol~.,tellen . .,0 

behie:t IC!l ,hn und wartete. \\~artete yergeblich. ob Ihm nicht 

doch der knopf aufgehen \\"lude. Zu semen Gunsten Ist zu ~agen. 

daG er ell1 sehr gurmütiger. hilfsberener :\lensch 1st - auf Grund 

gehemmter se'\ueller .-\ggresslnt<lt - und darum recht behebt. Er 

will alle glücklich machen. mengt sl-.:h in alles. umermmmr alles 
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moglkhe. wobei er l!f:\\ I .e Opter nreht eh ur. ühefnrmmt ,; ... h 

dabei naturbch, u~d muß .11, ~anz UnlU\ erla"lg bel,el~e ge ,teilt 

werden. (,ewIG bt er m ... ht der ~1ann. \on dem ~le 'kh na ... h 

Amenka emladen 1.1 en' onnm. 

kh \\ urde e, ,i ..... " ,on,t nur hedauern. \\tp"' l: m Herb,~ 

et\\ .1 dt.n "erem : ... 'Je Ia "en \\ urden. um de'1 ~r,r '~.1 ... h Ame­

ri '.1 zu m.1 ... hen. lJ,~ .\UY khren ,md dorr "hl ... In. d.1' ~len-

... henmatenal unbrau"hbar. \'Clr h.1ben e, Bnll ehr \ erube: .. d.1G 

er au dem \erem nr-:hr mehr ge-m.1 ... hr har. al'er' ,,'Iren e, 

ihm abt-.me .... e, I,t m ... ht mogh...h. mehr zu ma-:ht"': c: Fnn', 

ml,demeanour hJhe kh Jede Hortnung autl!C'gct-en. ";,l lung,en 

leure d,e aut den frlo,er \\arren. slauhe i-:h J.l au.:h Z.1 kennen. 

'Ie md \\ emf!c und m ... ht "cl \\ er •. 

I-:h z\\eltlC' \.1 m ... ht. daß ",e au ... h m • '. Yor~ etwas ,lU~n..:hrC'n 

\\urden. \\enn Je Z\\t"1 Jahrt don wlrl..en I onmen. aber 'n C'n:'I­

sen ~ lonaten :aCr 'kh dOf~ m ... hr ofgam'H."ren. und da 'e aur 

- chnel"lederanah ,eI' - nh:ht cmgenchte. ,md. au..:'> 1'1 der Rran­

kC'nhehandlung mchr, 1C't,.C'n Zum (,lud: ta'lr ).1 auch 'ur _Ie Ja, 

~10t1\ der \'e rhe cru ... g Jt r" erb, \\ es. da, allem c'ne Rel e 

nach Amen .I en:''':L,~J,!:~. t: :uben m Berlm zU\id aUiluge­

ben. \1, Ob, ~ t c" ': .. ..:~.rb .a.1tr Ihnen Amen '.1 m ... hr da\ on. 

reh 1\\e . .:1e nr..:ht . ..:,~ t Ja.; Land emmdl aur Grund emcr ehren­

\ oll eren Fmladung l'~:lta lernen \\ erden. -

... hen , ... hrelhen onme'. dIe Ihnen 111 der Zelr,..:hntt \or Auge .. 

ommen \\ rden. t-m kh g~ nw.lrttg ganz umang u!'d e'ntalb-

0 .. \ om Trauma dcr GC'bun cnrternC' k'h mrch Immer mehr. kh 

?Iaub. '\\ Ird ~ tall flat . \\ enn man e m..:hr zu "cbari :':nn,rerr: 

und Ran . dC'n kb w~en emer Begabul1!!. ,emef groGen \'er, 

dren t um un,C'rC' .1 ... he und au per,onb.::-hen ~lomen ... harze. 

\\ Icd eme \\ m'olle le non gelernt hahm. Ihre Au, ohnung nm 

reren-:lI ... hC'mt nur a:, C.,lranne i.;r dlC Z~:" .. "' rb _ondC'[< \\err­

\ oll. Der S.1nze \ orta'l hat ja au.::-h mei::c ,,~~mung, III dIe en 

-:h\\ crC'n Zerren r eht un!!un,n? beelll f1uU. 
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lieber Herr Prote~~or. 

Un re Bnefe hatten 'Ich gekreulr. l'm dies tur ein zweite, 

1\lalzu ,erhuten. \\artere Ich mit 'chrelben aut Ihre Annn1rr be­

treffend Amenka und. andre Ihnen zum ge,rrigen Tage nur emen 

telegrJphls"hen (,Iucb\ un~ch.' • 'un haben <;Ie mi"h durLh Ihre 

bei den Bnefe. besonder, durch den zwei ren. gerade am gestrigen 

Tdge ,0 relLh beschenkr. als ware Ich das Gehurrsrag~kind. und 

ich fmde s"h\\ er dIe \\ orte. um Ihnen tur dill' \\'arme und Herz­

lIchkeIl. dIe ~Ie Jl1 Ihr: chrelben hmelllgclegt haben. zu danken. 

eir i.;h \\ elf'. daL~ eine sachliche Differenz nichr he teht. hin iLh 

unendliLh erbchten. Denn auf mIr har ein halhö Jahr eine 

sLhwere BeunruhIgung gda,rer. Die i\ !ödlChkelt. daß ILh in der 

rann fehlgegnffen habe. kann Ich Jn1 Pnnzlp narurlJch mcht be­

.,trl'iren. kh muf~te auf, iderlel. \\'a, Ich m unserm Bnefwechsel 

bl,her ab Ichtllch nichr beruhrt habe. emgehen. \\'0 11 te Ich mem 

Verhalten ganz erkbren. kh glaube. das unterhlelbr besser: tan 

de"en \\ ill h.h wr'prelhen. kunfng alle RULblLht \\'alten zu Ias­

.,en. dIe Jl1 der I1ILht ganz emtaLhen "Iruanon erforderliLh 1St. 

Ihren (Jluckwunsch zur Prasidemschafr. heber Herr Profes­

sor, habe Ich ~ern entgegengenommen. \\'enn ich Ihnen datur 

nochmal meme ~uten \\'unsLhe zum neuen lebensJahr au .. spre­

che. 0 ~laube Ich 1111ch baechngt. nllt den \Vunschen eine \\elt 

gro!~ere Zm erslcht zu nrblllden. d I., (w selbst es tun. kh kann 

mIr elI1l~ermaCen vorsrdlen. \\'Ie dIe dauernden Beschwerden \,111 

der I 'arbe aus dIe peinlichen Gedanken lebendig erhalttn C,,,h, 111 

dIe. 'ongung. an dIe Gesundheit zu denken. Isr )<1 eme Plage. und 

der Ernst da \ orjahngen Erkrankung i,t mir nie Z\\ elfelhaft ge­

wesen. ber andrer,elt' i,t nun ein halbe, Jahr seit der Operation 

\ergangen. ohne neuen ohleknven Grund zur Be,orgI1ls zu bfln­

gen. und neuesten melden mir meine \ er'lhlt'denen Gewahrs­

manner - zuletzt waren e Jone, und Hltschmann -. daß ~le Ijie 

uber l'n\ arten gut und leJ'tun~~fählg angetroffen hätten. Haben 

mellle Ben"hter tatter recht und bessern SICh aui'erdemA. dIe • ar­

benbesch" erden nm der 7elt. dann wurde Ich die unendliche 



Freude habe", _:e n nkhr zu terncr Zeir au:-zu~u-:hen und zur Ge­

ne un~ zu b,,;:u,- \\ un ,-hen, Ich 1.1 . l' nlI-:h I1Ichr '0 lel-:hr dann 

irrc m,lc:hen. mir die Zukuntr ,0 \'orzu,tcllcn. L nd wa, dJ(' \\ Icner 

berritt!, '0 gd e kh Ihnen zwei 1,1hre ZC\[, um ,ch zum -0. Ge­

burr,rag nOLh em .1, Be .. ere .11 dl ge tIlge Ehrung atL zudenl.:en. 

Fur die ,ehr emgehendt' -\'1rwort uber Amepl-..1 t'm Ich ~.mz 

t'e oDJa, Janl-.bar: kh war g.lnz geruhrt ul er dlc Gen.HII~ 'e\t. 

mIr der t 'a:le Emzelhc\[cn beruck Ichngr hai en. l mer dm 

l m ranJen, wie ~Ie le chlldern - die Ich bJ,her l1I-:ht ganz '0 

~cn.1U l-.anme - kommr da nf!ebot Ja l1I-:bt mehr ern,dlch m Be­

rra-:hr I-:h I: lell e .11'0 dahem , werde aber gelegenrlJ-:h nm Ihrem 

l bcr etIer m :--hdfld~ die Korre pondenz \\ elrerruhren, um \\ enn 

moghch Im n.1ch ten FruhJahr m :--!adnJ \'orrrag zu h.1lren. Em 

.wdrer Plan I.,r, jerzt I-uhlun~ 11m der Internen :--tedlzm zu ~e\\ in­

nen. Ic:h fuge emen Zelrung,befl .. hr . e." der zeigt. d.1G c b,lld '0 

weir i t. m dle_en Krel,en fur un '" .1L f)e einzutreten. 

0.1 mkh di(' Zrir.,c:hrittel1 l1oc:h 11,,-ht errekhr h.l1 en, '0 habe 

Ich Ihren neu,ren AuhatZ noc:h l1I-:ht gele,en: .... h \\ uGre .11: er 

chon Hm den \ er~chledenen ,1I1~{l-.undlgren Arn~ ein und hott .. 

IC b.lld le en zu l-.onnen. OH' lwel er ren Bande der Ge amrau,­

g.lbe m G.1nzleder - rr.mgen ll1 memem ZlIlll1ler: e, I r ell1e 

freude. le .1nzusehen. 

- \'on meInen Arl elr'pl.lnen .. '1['eb i-:h ,-:hon neulJ-:h. Auf 

Deuri .. ' e Anregung mache I-:h d"'1 u::.lnnni zur 2. Auflage 1 e­

r('nb
: r, bt mir eIn unh,:,haglic:he Gdc;hl. daC die e, Band-:hen 

nh:hr, \\ ie 0 manc:he .1I1dre. in den Be,irz \..un r \' r1age ul er­

nOl11mel1 wurde. 

:--!orgen halte i-:h memen er rt'~ k c:.r, \orrr.1g.- dan.l-:h hdl e 

Ich eme 7U'~.llnmen~ untr mir :--1,r" unJ Hann, . \\~lf \\011 n JerZt 

regeimiGIf! L u,a ~1I11enkol11men. 

Für de'1 ~,Yl1Jl1e: 1,.11 en \\'Ir ( hon \or Iangercr Zeit eine 

klell1t' \\ohnung .11 -\ 1aru (Fng.1dll1 gemlc,:,rcr. \\0 ,nr ' Ihr 

wlrt, c\1.1fren "'erden - wenn man un .lU' dem Lmd(' 1.1{~t. Die 

RCI, e-Er (hwerunf!t'n ' md noch , ehr groG. 

Aut die, en Bnef. hel er Hcrr Pr< ,!'c" or. f\\ .Irre i.:h em . nt­

,, ·orr~! Die k urrc. rondenz , oll tt. r ·Ie ' 0 wel1lg zur Pb~ \\ rden 



wie Besuche in Ihrcm Hause. Ich schrclbe bald eInmal wieder, 

wcnn cs ct\vas zu berIchten gibt. 

i\'och eInmal alles erdenklIche Gute wunschend und mit herz­

IlChstcn Grußen von Hau<; zu Haus bIn Ich Ihr 

\ :--':achtraglich emgefugt. 

B (,estrichen; auf. 

( GestrIchen: d. 

I Fehlt. 

2 LUiS Lopez-Ballesteros y de Torres. 

, "'Icht realisiert. 

~ I·chlt. 

Kar! Abraham 

s Band 4 und 5 der zwölfbändigen Gesammelten Schrt(ten von Slgm. Freud, 

hg. von Anna Ireud, Orro Rank und Adolf Storfer, Im Verlag. 

6 Ahraham, I 911 [30J; 2., erw. Auf/. 1925. 

, Cber ,Psychoanalyse geistiger Störungen (fur :Vledlzmer) " (Mai-Juli 1924) 

(Zehn Jahre Berlzner Psychoanalytisches Ins/llut, 1930, S. 33 ). 
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L leber Herr Professor, 

Dieser Bnef erfordert keIne Antwort. Er ist nämlich selbst 

eIne ReaktIOn, nämlIch eIne solche der Freude ilber die guten 

Nachnchten, die Ich \Ia Lampl erhielt: daß Sie In naher Zeit aus 

der chirurgischen Kuratel entlassen werden und In den Bergen 

Ihre ferien gel1leßen konnen. Ich glaube, auch SIe selbst werden 

sich durch diesen Urtedsspruch aufgenchtet fuhlen, und so hoffe 

Ich, daß dieser Sommer filr Sie und die Ihrigen Im Zeichen der 

schwindenden gesundheitlIchen Sorgen stehen werde! 

Ich benutze die Gelegenheit, um Ihnen Gutes von hier zu mel­

den. Besonders unsre Kurse SInd in erfreulichem Gange. Sachs hat 

ca. 40 Zuhörer bel den KÖl1lgsdramen « \ Ich habe \ler Vorträge 

über Psychoanalyse geistiger Störungen angekündigt und war 

erstaunt, 50 Hörer zu bekommen. Auch die andern Kurse SInd -



.ur _ommer-Verhaltm.~e - gur be u hr. DIe Verein tatig -eit i~t 

bernedH~end_ DIe Kon ultanon -Praxh It eIt elmger Zelt gleIch 

_ "ull. denn hIer hat nIemand Gel . und der Zu trom der u .lan­

der I. t ~ehr \ lel germl!er. elrdem Berlln nicht mehr billig ISt. Doch 

darf man horren. daß die e Kn I m einIger Zeit \ orubergehr. 

(Je tern habe I h Relk em Referar uber eme m Bueno~ Alre 

er .chlenene ArbeIt ge ..:hlC r.! Der Amor hat m emer ~tratan~talr 

emen \\egen ~lorde Verunell~en ziemlich weItgehend und 'ehr 

\er tandm\oll anal} Je .. ! ::'0 (0[\\.1 muß au- .udamen·a zu uno 

'ommen! 

\'on A:ch In . "e\\ Yor" horte ich no..:h mchh \\Ieder. Vlel­

lekht I-r e: .Im be ren und emta ... h~ten. wenn e dabei bleibt. 

Den -Iemen AU'.arz uber _ "euro e und P.ycho~e habe I..::h 

miL dem allero:roßren (,enuG gele ·en. Von allen .lndern \'orzügen. 

dIe Ich m..::hr zu erwahnen brauche. abge~ehep.. war e eme \\ohl­

rar em a _ zu le,er.. da, ,0 au. der lebendIgen Errahrunl! ge\\ onnen 

J r und dem Le er em .,0 emZlgarn::!e Geruhl der Icherhelr gIbt. 

end da -hon:te N. daß bald \\"leder erwa er-'{:hemen oll: Ferlen-

\ ermUl!en! 

fenen - ;a. \\ enn dIe Obrig "eir e: ~esrart(Or. Ich habe noch 

immer m.:hr die gebuhrenifele Au,rebe nach ~Ib-~laria ;:ur 

un .. DIe (,ebuhr nchnO!er: l'ngebuhrJ wurde _000 Goldmar " 

be;:ragen und da: -ehelrern de. ~e .amren Plane". mkl. der Verab­

redung mH Patlemen. bedeuten. \\-Ir haben außer dem permanen­

ten Lemenzwan~ im Hunde nun au -h dIe Men .ehen perre. In 11-; 

wartet Ull; er eme hub,..:he \\obnum;: da, Wohnzimmer ganz mH 

alten. ~e .chmrzren elll~ebauren ~tobeln am!;e ranet. dazu (,ar­

(er:. \\ .lId. \\ a ,er und Berf!e. E. ware em harter Verzl hr. Aber 

Ich ~e edle Horfnun" noch m ht aur und werde bb zum Außer-

'ren III 'I tieren. 

Herzliche Gm e \ on Hau zu Hau ! 

Ihr Abraham 

D.e oru_ rarnen' ha ~pear~ • 'ur Ma -Juh 1924 Zehn IJhre et_. 

L. 

! Abraham, 19_..! 1 -b" uber Beluan~ 1'123. 

F;eud. 192.!e_ 

- 66 
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Lieber Herr Profe~~or. 

Dle,er Bnef erforJerr ~Lhon eher eine Antworr ab Jer vOrige, 

aber nur gam gelegenrlich. und SIL brauchen sleA auch nicht 

selbst zu geben. 

kh höre '>oeben \"('f, <".lLh.,. daß auch Sie m die SchweiZ zu 

gehen denken. und aULh fhlLh C,raubunden; Sie ~tanden In Unter­

handlung mit \\'aldham-Flim~.1 Da., ware \\ :rklich ein Idealer 

Orr. nm den ~chomten \X'aldern und Spaziergangen. obendrelll 

mIr einem Set:. der ~ILh mit dem \'on La \ arone sicher me~~en 

kann. ~()lItt'n Sit ~lLh zu \\'aldham nicht entschließen Lmner, so 

mochte Ich mich erbieten. Ihnen meine Graubundner ,>penal­

Kenntnl~.,e zur \'erfugung zu .,tellen. Ich erwahne jetzt m.r, daß 

eventuell Klosters und ClJllrw,11den, belde In gleicher Hohe \\ ie 

llinh. III Betracht kamen. eventuell aULh das 1300 m hOLh ge­

legene lell::.erhelde. 

Alle dle,>e Orre Ind \ on . I1 :-'lana, \\'ohin \\ ir am 22. Jum zu 

gehen hoffen. gur erreichbar. (Aber 'Ie \\"Is~en. lieber Herr Profes­

or. da!' ich mcht ungerufen komme!) Da eroffnen ~Ich also Am­

'>Ichten. die Ich mIr großer Freude begru(~e. 

kh wurde '>ehr gern \\'i,~en. ob und \\0 In der SLhwl:z SIe 

~ein ,,·erden. und ob iLh Ihnen irgend\\ ie \ on ~urzen sem kann. 

Vielleicht tC1lt mir hauleIn Anna auf einer Karre mit. \\.1., S'e be­

'Lhlo ,en haben. 

Dar' e, Ihnen in rraubunden ge 'allen wird. ist mir ~ILher. Die 

legend \ on Flim i t narur- und kulrurhl rorisch böonder., inter­

e, ,1n[. Graubunden i t meine alte Llebe. l sie Wird hoffentlich 

Ihre Billigung finden . 

~ • 1 

.\ ht herzlkhen GruBen und Vielen guten \\"'ün.,chen 

Ihr Abraham 

I • "ht realuen 

2 "d H braham, 19-6. . '9. 
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Lieber heund, 

F.s war mir sehr erwünscht, daß SIe fur Waldhaus Fltms so 10-

bcnde Worte gefundcn haben. WIr haben gestern dorr gemietet, 

wollcn am 8. Jult cll1treffen. Auch Ich nehme dlc~mal ell1en kapi­

talskräftIgen "1\eger mIt, I der mIch ge\\ iß I1Icht mehr als die eine 

Stunde Im Tag stören wIrd. 

Bei dcr Nähe vom Engadll1 rechne Ich mit BestimmtheIt dar­

auf, SIe und dIe IhrIgen zu sehen. Sie schreIben, daß SIe am 20. 

JunI 111 Stls "'1ana elllzutreffen hoffen. Wenn das CII1 VerschreIben 

sell1 sollte, so \\äre es wenigstens nIcht schwer zu erkhuen. 

Dcm guten CasnTllro dIe Nachricht, daß ich Immerhin an­

fange, mich kräftIger zu fuhlen und mit meincn Defekten zufne­

den zu geben. Vielleicht laßt auch mcine "'lenschenscheu allmäh­

lich nach. 

Hcrzlich 

Ihr Freud 

A .\laschIngeschneben. 

I ;\'ach Jones und Hlrschmtiller (heud & Bernays, 200S, S. 1801 eIn Aus­

druck, der auf die Anfänge von heuds PraxIs zurückgeht. SeIne " Sprech­

stunde Ibegann] um z\\olf Uhr ... , und eIne Zeitlang nannten sie 1.'.lartha 

und FreudJ die Patienten :--:eger . Dlc,e <,onderbare Bezeichnung bezog 

SICh ,1uf eIne Kankatur m den ,Fliegenden Blattern ' , die emen gahnenden 

Lowen darstellte, der brummte: 12 Uhr, und kem :--:eger! « lJones, 1953, 

5. 184), Fichrner beZIeht Ihn dagegen auf die von Freud öfters gebrauchte 

Wendung " ,\lohrenwasche < (Freud & Bmswanger, 1992, S. 81; vgl. 35 F 

und Anm. 51. 
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l.leber I Ierr Professor, 

[Briefkopf \ I Berlin] 

Sds-~lana, I.-.ngadin 

Haus Gill}' 

30.6.24 

Die '\'aLhncht, daß Sie Ihn. Reise in die Schweiz auf~gegeben 

haben,1 war mir sehr schmcrzlIC.h. leh ahne nun nicht, wo )Ie Ihre 

renen zubnngen werden, muß Ihnen aber naturIIch recht geben, 

daß Sie slLh von \X'len nicht zu weit entfernen wollen. Da die Rei­

,>esperre in Deutschland aufgehoben Ist, kann ich eventuell am 

Schlld~ meIner ferienrei'>e an Ihren Aufenthaltsort kommen. 2 Ge­

legentlich hoffe ich also zu hören, wo Sie In der ersten Hälfte des 

August ,ein werden. 

Seit I g Jahren \var Ich nicht mehr im Engadin, und bIn nun 

Wieder ebemo bezaubert davon wie alle fruheren \lale. Zumal 

letzt Im huhling Ist hier eine Blumenpracht wie nirgends sonst In 

den \Ipen. Der Vorsaison entsprechend Ist alles noch ZIemlich 

memchenleer, sodaß man turn vollen Genuß aller alpInen Herr­

lichkeiten kommen kann. \\ Ir haben dieses \1al eine kleine \"'('oh­

nung gemietet, von BeriIn unsre bewahrte Stutze« mitgebracht 

und wirtschaften selbst. Unsre Wohnung Ist ganz abgeschlossen. 

Das \\ohnllmmer eine typische Eng~!diner Stube mit dreieckigem 

Erker, 1 afelung an Wänden und Decke, eIngebauten \löbeln ete., 

so behaglich, wie man es nie im Hotel haben könnte; die Schlaf­

zimmer groß, hell und tadellos eingerichtet. 

Etwas tagliche Analysenarbeit - vorläufig Ist erst ein Patient 

da - halt mich in Verbindung mit der gewohnten Tatlgkeit. Dane­

ben schreibe Ich an der '\jeuauflage des Segantini für Deuticke 

und llberarbl'lte meInen Vortrag vom Kongreß. \"'(ienn Sie, lieber 

Herr Professor, Ihn lesen möchten, konnte Ich das \ 1anusknpt ge­

legentlich senden. (Aber Sie '>ollen Illcht rmr zuliebe la sagen!, 

Ich hoffe, es geht Ihnen, trotz der öfteren Beschwerden, im 

Ganzen lufnedenstellend, und Ich wurde mich sehr, sehr freuen, 

e, wieder ell1mal von Ihnen selbst bestätigt zu hören. Ihr letzter 

Brief klang so \'Iel hoffnungsvoller und positiver, und zeigte deut-



lic~, dJI~ !e ~,)gar Ihren Humor \neder gefunden haben. vkh 

gurt: "- ,lL f-tf!chr hore man gern öfter. 

Da neue Band der Ge,amme!ren . chritren i"r nach memer 

Abrel e m Berlm emgerroffen . od,ll~ kh die helden neuen Auf­

"Hze d.uln4 er r n,h.~ memer Ruck ehr \\erde le,en kannen. 

All' der, nlle \', ''1 ,;,-.\\aria i r ~on"r nichr zu berlchren. Ich 

wun,che Ihnen und dt:n Ihn,;en rechr erholung reiche Fenen und 

bin 11m herzhchen GruCen \on Hau, zu Hau-

Ihr Karl Abr,lham 

1 f me .\ Imetlu'1!! freud, fehlt 

br.Jl).Jm be'u~hre frellJ Jann um Jen lU. \m!lI,r aM ~emMen'1S IFrellJ 

.In R.Jni-. t- 192-1. ID 

\br.Jh.Jm. 192-1991 

4 FrellJ. 19_-k. I ~2 -.J. m B.J'ld 6 Jer Ge;Jmmeltetl. -tim ten. 

449 F (Brid ort \\ ien] 4. \'11. 24. \ 

1 ieber Freund. 

F g:br \ 'erhalnll"e. m denen nlJn auch im \Ir('r ,llrrui ri,ch 

\\"Irll ' treue Ich mIch mir Ihn n ,1m Fng,ldin . ob" ohl ich mchr 

"e1hr u 'n ,ein Lmn. Ich h,lb meine Abh,mglg' elr \ om Areller 

meine, Arzre, doch zu deurhch er ,mm. um mICh ", \\ Llr von ihm 

zu enrfernen unJ h,lbe \ ,11.1 SeJJII/er n,lch,r dem uJb,lhnhorel 

, el IlIIenlH~ genllerer. \'on \\ ° ,llh Ich ,m ein m Tl; beg uem in 

\\'Ien unJ zuruc ein' ,mn. Dlt' ~ here W,lf ' 0 reuer. J,lG Ich ,111 

ein~n Z\\elren .\utemh,dr mchr zu denken braucht. \Venn 'ie ,11,0 

81rn Augu, r rruch bt:"uchen wollen . ' 0 br aucht"n le keine ,lndre 

Rebe 1lI rn,lchen. Ich h.ll'e dIe n1.11. ,lUch Ich. untn P,H1enren ,lb 

H,mdgep,LC' nmgenommen. der mIch 111 der l'lung erh,llren , oll . 

.'.lein Befinden 7elgre in lernern Zelr ur" ,md dowu . Je n,l ·h..iem 

die Prorhe, e. J!e '\ ,1 ' <' und J.b Ohr mich mehr oder \\"emger 1lI 

--0 



qualen belIebten. Ho femlkh finden \\ Ir letZI emen ~lodu \ 1-

\ endl mJtemander. 

\\ enn le mIr Ihren KOn!:re \ onra!: . chlc 'en wollen, 0 

\\ erde k'h Ihn ho,hstu Jhrs,hemllch mJt ::ro em Imere e le en. 

"-rn . JulI geden 'en \\ Ir umLU ledeln. 

\ht herzlr~hen Gru en tur le und Ihr Hau und den besten 

- mmen\ un ~hen 

'\1 r~ber. 

I Dur~hge t E :1de A~ . t. 

450 A 

Ihr Freud 

[Bnefkopf \'1 Berim) 

:'IL -~lana. Ha.b G;!I} 

22. -. 2.! 

\\eno alle. r-aeh Ihrem Plan ;egan;en bi. ~o md - ~e nun 

a.J.:h _~hon I.! Ta;e Im (renu ~ Ihrer _ommenenen. und Ich wun­

.:he \ on _anzem H rzen. daß dl e Zen \ o~ mo;hch~[ wem!: Be­

~h\\ erden _e IOrt war. Ich daru..e Ihnen herzbeh rur Ihren Brief 

und -end Ihnen heu~e mem . 1anu -np~. Fnth.,. \\ ollte I.:h .. Ie 

dam·t m~'ht behell.gen. Zum G u~ I Te urz. der halb ~;mdI2en 

Dauer de \ onrag en° pre~hend. und \\ Ircl Ihnen a; 0 au~h 

ho ... h-ten eme halbe :'~un e rauben. 

I ... h \erde am _~hlu un re Autenrhah- m -11 e emn ... hren. 

oe. leber Herr Pro e or. dorr aUilU u~h n. Aber ICh bitte .ehr 

darum. da le mIr um erhulh ab J::en. ,all. I.:h Ihnen meh. ;e­

I :zen ·omme. Lh werde mkh re~h.zelU; nochmal a\l leren. \"er­

mutl:~h ema zum 10. Au~u t. 

'u17h.:h ha;~e kh (In paar 7ellt>n \on ~lr _rra.:he). die '='Ie 

reundl. khen\ el E an m ~h ::e\\ It> en haben. Ich den oe. le \\Jrd 

wohl am I. X. zu ffiII 'ommen 



Un~ ~ehr e. hIer ~ehr gut. Auch nach \1erwoc:hlgem Aufent­

halt br '>Ib noch herrlIch wIe .Im er"ren Tag. Ihnen allen re hr ~e­

'>unde und erhol~ame Fenen wun"c:hend bm Ich mit vIelen 

(Jrußen \ on un allen 

Ihr Kar! Abraham 

-lehe 4 10 f, Anm. 

451 F [Briet 'opt \\~ien I -emmering. :; 1. \'11. 24. ' 

Lltber Freund . 

. chon zu horen. daß ~Iel\ 'il -~laria ~o grundlreh genIeßen - -

konnen. E5 fallt mIr m.::hr em. Ihren Be~uch abzu~agen. wenn 'Ie 

da ruckchen Re! e mehr mchr ~cheuen. leh ruhe mlc:h hier gut 

au . bm mchr mehr ,0 zuruckgezogen und treue mr...h ungemem 

darauf. 'Ie \\ lederzu ehen. Ihr .\lanu 'npr habe Ich mit dem \er­

dIemen In:ere-se gele en. \ erzelhen -.:e ewe kieme Anmer 'unf! 

\'on ~ekundara Bedeutung. -ie bela ren Adler mit der \'eranr­

worrllchkeir iur den Zu.ammenlbang \on EhrgeIz und Urethral­

erorlk .. 'uno ich habe immer geglaubt, daß da~ mein Fund i.,t. 1 

,,1.,0 auf \\~Ieder ehen! ~lir herzhchen Grußen ur le. Frau 

und Kmder 

Ihr freud 

l ber em durchge-x;e-> -10 ~eapp[ 

Ab hier eine durch:'!e,xle Zeue: ba \on h r..; \on Ehn:elz und l'rethra!ero-

U '. 

I DlI~s wurde von Abraham UI! Druc.· korngIen 11924 9'l/. -;. 21- . 

- - , 
I -



452 F [Briefkopf \\'len l emmenng, 22. . 24 

I Icher Freund 

l\d \OLem l: 7. 

iLh ~rclle Ihnen eme Idee Lur Verfilgung, deren Werr ICh m­

folge \ Oll Ignoranz selhsr J1Ichr beurteilen kann. 

iLh mo('hre mich hlsrof\sch elmrcllen und glauben, dlc Bedeu­

tung der I.ahl 7 .,ramme .HlS emer Zelt, da die :-'lem..:hcn em 

_ t'Lh'cr-Zahl,) .,rem h,ltren. : Hier sctZ[ die Ignoranz em. l Dann 

\\ar - J1Icht die Icrzre emer Reihe wie heure, m der \\'oche. ,on­

dem die ersre emer zweiren Reihe und \\'Ie alle Anfange r.lbtllen. 

Dazu \\ urde stimmen, d.1G (he Anfangszahl der dnnen Reihe, 

namb('h 13, zu den allerunhelmkhsten Zahlen gehorr. 

r'prung memer Idee \\ ar die Bemerkung in emer Geschlchtc 

A'~Hlem. daß auch die Zahl 19 zu den bedenklichen gehone, 

\\.1, dorr nm Rucksi('ht auf den abgelaufenen :-'lonar durch die 

(,!t:lchung ,0 + 19 = 49 .11'0 -; '\ 7 erklarr \\"Ird. 19 isr aber dcr 

IItan~ t: :nrr \"Ierren )eLh~er-Relhe = 13 + 6. 

Dir, ':I..~ _ ers},rem ware 31'0 1' ... astronomisch. "un muCre 

man nachsehen. \\'a, ilber em solches )ysrem, von dem Spuren 

genug geblieben sind :Durzend, 'chock. J.-..reIstedung m 3600

" 

be­

kanm 1't. 

:-. !erk wurd1g ubngens, \\,lc\'lel Pnmzahlen in dieser Reihe 

vorkommen: 

1 

1) 

19 

.2, fallr heraus, dann aber 

31 

43 
4';1 \\ leder - '\ 7. 
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e , auf Emzelhelren emzugehen. weil da bflefli-:h unerquicklich 

Isr, und weil Ich auch kemen Versuch mac.hen will, 10 die en 010-

gen zu Imervemeren .• 'ur eme, Will ICh ern'ahnen: daß fur Dr. 

Deut h Politik der "erdun -dung Ihnen gegenuber doch noch 

andre Motl\'e maßgebend \\ aren. als die. wekhe \\ Ir neulich be· 

sprachen - Frau Dr D. habe Ich mehr ge ehen. ILh habe Ihr aber 

ge -:hfleben, daß -Ie, lieber Herr Profes or, le 10 \X'len zu slLh blt· 

ten \\ urden. 

E I t em blßchen -oml .. h. daß Ich zum - praehrohr der \ er· 

chledensten l.eute werde. Al~ Ich heimkam. rand Ilh emen mir 

nachgerel ten Brief \"on Relk. der mich bar. -Ie \on Ihm zu 

cruCen. wenn Ich 'Ie ,ahe. und Ihnen zu agen. daß er ml~ umer· 

anderter AnhanglichkeH an :e den 'e und \\ h.eIl .. hafrh .. h elmg 

be, .. hafnct el. I: r wollte Ihnen au~ die e \\~ehe em Ze!c.hen des 

Geden 'en ceben. da le zu mcht ... \"erpflrch~e. - -

) . 

Bh hierher \\ar reh \orge·tern gelam:t. .11 Ihr Bnef emrra •. Inzwl' 

,-hen habe kh mkh mit Ihrem Vocehlag befaßt und \\ 111 Ihnen 

tur die Anregung zuna,-h t memen allerbe ;-en Dan - .-,agen. \\~e1-

-:he freude, daß le da' Problem der -leben oglekh au~gegn;;en 

und zum Ihngen gema .. ht haben! Inz\\ I .. hen habe kh die e~hno­

logl ,-he et ... LI~eratur .tudlen. ml~ magerEm Ergebm . fnmeder 

die - Planeten . oder da \rler,eI d .\ londmonare. . da h~ 

all \\ a dIe l,eure WI en 

Die Idee mH dem ech er,)" .rem 1:.[ .ehr mrere"am und ohne 

Zweifel em \\ Ichager Bemal!. be on er m \'erbmdung ml- 13. 

1 er'. und mH dem Tabu de. Er ren. Aber dam.~ allem omme 

rch ruehr au .• a ge ehen davon. daß Ich bl her nur fur em pnml~l-

~ \ .. rem der -. mehr der 6 Anhal- pun ,e fand. l'n,er \ leien 

-\rcumemen hIer nur eme : e I ~ mch~ nur der stebente Tag. der 

- . Monat etc. bei den Juden. Bab~ lomeen e~.:. ~abu. ondeen alle 

ce ahrl ehen. em Tabu repra enaerenden Dmge bo e (Jel'~er 

ere. IOd leben an der Zahl. Vor allem aber .md .rar 'e p.ycho-

1<X!1.che Grunde da . die eme BeZiehunc der - zum Cnbewllßcen 
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rlJstungworschlage der waffenstarrenden Großmächte erregten 

mein .\l1ßtrauen und so las Ich Im Referat einer Rede anstarr »der 

Völkc.:rbunJ müsse fur die nötigen Garantlen[ (.], »für die nöngen 

Granaten sorgen.« Die Buchstabenumstellung Ist ganz lustig. 

H<.:rzhche Gruße 

Ihres Abraham 

• Slche dIe folgenden Briefe . 

• ["va, 1c)Chter von Oliver und lIenny, war am 3.9.1924 m Berlm zur Welt 

gekommen. Kurz davor, am 8.8.1924, war Sophle, Tochter von Marnn 

und 1 sn, geboren worden. 

, l.at., dIe I'olgcndcn mögen leben! 

455 A [Bnefkopf VI Berlin] 17.9.24 

Lieber Herr Professor, 

Sie ha ben einige Zelt nichts von mir gehört, und ich hatte 

Ihnen doch versprochen, von allem zu benchten, was Sie interes­

siert. 

Für uns Ist gegenwärtig die geplante Zusammenkunft in 

\X'urzburg In den Mittelpunkt geruckt. Sie verspricht, ganz befne­

dlgend zu werden, und mir Ist es sehr heb, daß durch die Teil­

nahme \erschledener NIchtdeutscher auch nIcht der Verdacht 

einer Absonderungs-Tendenz aufkommen kann. Von Vorträgen 

haben wIr bereIts eine gute Auswahl; daneben \\ Ird die Frage der 

AusbIldung ell1gehend erörtert werden, ll1dem Simmel über die 

Orgal11sation unsres Instituts, besonders als Lehranstalt, und 

Sachs speziell uber UnterrIchts-Analysen sprechen wird. Von letz­

terem wissen SIe wohl, daß er 111 London ell1en Kurs uber Techl11k 

hait.I Übngens mußten wir die Versammlung auf den 11. und 12. 

Oktober verschieben. 

DIe Kurse Im \X'll1tersemester werden ähnlich wie im vergan­

genen Jahre sell1. ur WIrd Rado an mell1er Stelle den Ein­

führungskurs halten, Ich wahrschelI1lich uber die Entv.icklung 

des Charakters vor .\ledlZlnern und Padagogen sprechen. 2 
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Fa -,e'lde 'lerne Ge .:ruch:eu Ihnen _paß ill.lchen. Vore­

c:::en T.1ze~ ~.llld 1-:: m e !lern _I\nr.quaaa~ . r ~al _ .. !'~eze ~~; 

FreuJ. I. -l.:~ __ der ~prnal~an::uen bel Peu rn~ zon. 

1 - . \ :! d esem ArrJ el !.lrre.-:: her c.!~"1l- ' _e'i\ußt. enn-

nerte nL -h a er. ~cz _-::. ~'1 Ihre. ~[.mu~ -It:~ 

t..;,z e e An-pIe u!:z daraut _ele-~ zu haben. Ic.h .1 e .1 

Heft Jetl~ e::ha.~~n. E: (ran en. 'amen'<>~; rl1,- em Dr. Lan­

~ertlan . der 'er \ "elnc';!r Zelt {arb un zu cl en c. rrtr \... er 

ur:: nehmen. oe~ n· 

tu S.l.n~ \\ .Ir, mIT .1 er. ,-h n ~ dieser Ihrer - .... lot ren :eb- +.: 

den pareren ,al w ederzuer -enne-e 'a~hdem '~h Rh 
der flnzl_e Be..ILZer de:: (-.1-0 rwnon" ~ p,' ~ O.lIC \ - e-' 

-e e \\ar.. .~ -:h r'.JI1 al- ße., :zer P"-e- n\e_ iru _:en ehrt:· 

cen .Iu:'er 

[~. ~;:-a,:he\ L: '>e : emer \\ -he!:-e' mu: D.e l\!:: :ll~ e ;eh: 

, er '-ut. Der. 1.:,:;,_'1 _ t....: e n:::e Ze.: ['L:?:e'-o=e~. \\ cu a!:>er 

ba.d na h Erdand zur\...,- e>U-er: . 

kh .... ... elnen d;- ~er. • 

ra {er ·He~ 2effi~ale 'u e der th.1".1 ~cr-B_.:!un2. b er t:erua· 

n .:hen Re\ L.l de P ü.arra' r em -,ll:er AJ;,a;:z uber ,HaI· 

CL ~ ~ rereot\ p.en der : .1 • .1;:0,,: -:: .en er _duenen: kh la e Ihn 

ubeLerzen ur'. _,10_-= -e h:- dann an FerecGlzwec"- -\utnahme UI 

le Ze~L-:hr·:::.~ 

Ihnen UD ~ de::: Ihr ;en e~ ~ -h _, ne Her. _IT.l;e aut dem 

emmerrnrr \\ W1.:h nd. n Ich m:: erzl:chen (,rUlSero 

Ihr . .ll A r a!::un 

er :"<:1 er., m dem 

..l dU; "er _\na ~'5e bei A~rar.l!l1 ber, :et 

t.ard\"ed 

Z~zts..;bz't 

re~ E 
dP, 

l!'[l - der 



456 F [Briefkopf WIen I Semmenng, 21. 9. 24 

I leber Freund 

kh danke Ihnen dafür, daG SIe Ihr \'er~prechen ~o gewissen­

hatt erfullen. A.ber worin wiirtn ~Ie nICht gewIssenhaft? 

Von hIer I~t wenig zu berIchten. leh warte gespannt auf die 

RULkkehr \ on Rank, der wahrscheInlIch mcht \'or dem Fnde de~ 

naLhsten ~tonats in \X'len ,eIn w1rd. 1 ~lIt Ferenczi korre~pon­

dIene iLh tlfd::ig und mochte, daß auch SIe den Kontakt mit Ihm 

mcht \erlieren. Sem Benehmen 1!1 der »AffaIre" \\'ar schwankend, 

er kOlllmt Jet7t von seIner Parteinahme fur R. zurück. l 

)clb.,t gedenke ich in elller Woche den Aufenthalt hIer abzu­

brechen. :-':lCht ohne große~ Bedauern, dIe letzten Tage waren 

herrlich schön. Ich, d.h, meIne Prothese, Ist \\ ieder In Behand­

lung, um sich den \eranderten Verhaltnissen anzupassen. 

Es ist ellle starke Zumutung an dIe Einheit der Person, daß 

ICh miLh mit dem Autor der Arbeit llber dIe SpInalganglien von 

Petromyzon identISch fuhlen 5011. Indes, es dllrfte doch so sein, 

und ILh glaube, ICh war uber dIesen Fund glucklIcher als seither 

uber andere. 

Im Herbst werde ICh dIe LeItung der \\llener Gruppe nIederle­

gen mussen, 1 denn Ich bIn abend., zu müde, einer mehr~tundigen 

)It/lmg zu folgen, und mein Gehör orientiert mich nur von einer 

)tlte. Ich weiß nOLh niLht, was die Gruppe tun wird . 

• \teme böten \\'umLhe tur die deutsche Zusammenkunft! 

~[it herzlichem Gruß tur )Ie und Ihr Haus 

Ihr Freud 

Der Konthkt mlt Rank hdtrc 'ICh \\ ahrend de.,.;en -\bwesenhen vef',~harfr 

1\ gl. I eaner, 1':1':1 ,). %tt.J Am 9.S.1924 harre Rank Freud einen Bnet ge­

SchICkt 11 (; welrgehend m [Ieberman, 19. 5, 5. 313-3161. In dem er ~elne 

theoren,~hen und rechru'chen • euerun~en - derenm'egen Ihn die Analyti­

ker In AmerIka >\\1e ell1en Erlo,er gepne,en. ha.rren - verteidigte, die p'y­

choanah1:l,che Bewegung oll, .fIktlon- belelchnete, sich uber d,e neue· 

,ren Ber: mer Plane und \ er'ch" orungen gegen ihn be,~h\\ erte und 

,charie i--.ntl . an >vorlauren chrelern und an der. protunde[n) Ignoranz 
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kleineren Tagun!!en 'I-:her ,on :\urzen. ~hr war e, <luch wlChrrg. 

ein biß.:-hen mehr fuhlung mit den C,-:hwelzern zu gewinnen. Ich 

daube. daß alle Teilnehmer' om \erlaut der \'er ammlun!! be­

fnedll!t \\ aren .• 'ebenher "aren die belden ,0nOlgen Herb nage 

.Im ~ laln "under -:hon. lind der Be,u-:h der herrlichen alren c'[Jdr 

war ein !!roße \'er!!nm:en. 

\'on den \'\ lenern hone Ich. daß "lI.'. heber Herr Pro te or. 

den \'or Itz In der \"erelnl!!ung offllJell belbehalren werden. E~ Isr 

\\"lrkh-:h der einZige u'" eg au der ,-:h" lerigen "irua6,,~ Die 

guren ßen.:-hte uber Ihr Betmden !J"t'n mICh hotfen. d,l'L 'im 

und Wieder au-:h zu den -nzun!!en gehen" erden. 

In der' on mir ° ,ehr gel leb ren paOl chen ,prache erzr man 

da Fra!!ezeKhen an den AIl(lIl':: eme arze . .., o will Ich eme mir 

heure zu!!etragene ~a-:hnchr i1,~r einem \'orange,erzren l'ragezel­

ehen hier anbnngen: ?Kommen 11.'. heber Herr pr, ,fL' or. Wirk­

lich demnalh,t na-:h Berlin. und l,r L rrchtlg. da" !L unen \ or" 

trag halren werden: ~11-:h mrere"lerr da zu a .. crt.i',r. weil Ich 

darin em .lUGerordemli"he, ZeIChen ol>je tI\ er Bc ,erung und 

ubJekt" en \\'ohlbl'tmden ,ehen \\~urde. l'nd auCadem - aber 

da, brauche Ich mchr zu a!!en! 

- ~oeben erhielt Ich die lerzre Korre' rur meme, BuchlelO 

uber die E mw,cklung de, Char a"rer . - Oll.' L mer uchung uber 

die -,eben har 10 lerzter b~lr !!anz geruhr. d.h, Ich habe nIchrs 

daraut Bezugllche 11.' cn konnen. Aber Ich :!laUbL mehr und mehr. 

dab meme uffa ung. dIe Ich Ihnen aut dt:IT' enmenng \ onrug. 

emen nchtlgen r..:ern har. Ich ,ehe. daG man dem Prohlem \\~eder 

,on der elte der a,rronomi "hen Bedt'urung noch \ on dt'rjenigen 

der Zahlen,~ ,reme u,,,. beikommen ~ann. Da, psychologIsche 

Grundphanomen ,chei nt mir In der .11I1bll'.zlen:ell F mstellllll':: der 

~ten -:hen zu der Za hl ILf-en zu lIegen. Dle,e mUb wohl da je­

Olge repra,enneren. \\ ULU man am mel,ren aml>l\ alem emge,rellr 

I'I. und \ on dle,er eire "omme Ich Immer \\"Ieder .1Uf den Öd," 

ru , -Komple'\ zuruC". DIe - I r uberall die Zahl der Emhalrung 

abb.1th l'(-'., . der Au,druc 'de Tabu. zugleich aber die Zahl \le" 

la L \\ angurrg au getuhrrer Riten. In dle,er Dopp lbedeutung 

cheim mir .1Uch die Berechtigung zu hegen . die \ 'er "hmelzung 
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d Je der . ~petc:-teS!e Benc terst;:crec. Das (.anze 1<;t sehr tr­

reuh 

E ::'1.den : "ae::. le Ie v. -sen F' v. ) te jJ.h , er ehen 

taglt em "'-nal sens 1l1lde hL:.tlM., ;:bn _ i- ~ubte e 'lb"c!::....a2f:'" 

k~ ge Zf. 7' • memf:'" -\r e:., 0 '!em_ ca <::llb rru::r~ -.:heren 

e. e'1 l.St. illl_ v.. J rud:: ubu ..s' r~jt: l:: ::::lU,,::ehf.~ ( ~e 
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cir ... ~ e um<;etle'" la _. er u'1d dJe"e dar~ hf. 2 f. 2' t"1el1en, 

Rar.. \\·d huf des .1onat erv.arrft. Je ~~en "f.ht., aUe 

IL _s~en "t,\\ ..;w.'le-Il, aber t,.l.., mt 'r"'f, ~ Stt ~ r' _"- r (r ..... tes ~f"\ ( 

I..h ""Dehtf emE. Per .. o~ ,crr T~;: _ ~ der (..ebLUt ';enmn .. ~d 
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nicht ~prechlustlg - so doch schreibillstig zu finden. Aber zur Be­

ruhigung Im voralls: dieser Bnef bedarf keIner Antwort, er ent­

halt nur ein paar '\1meilungen, die ich Ihnen auch 14 Tage später 

harre machen können; aber es freut mich nun eInmal, wenn Ich 

Ihnen ein hll~chen berichten kann. 

Das »Gerucht« harre sIch schon vor Ankunft Ihres Briefes 

verfluchtigt. Der Redner, der hier In einer zIonIstischen Gesell­

\chafr sprechen soll, ist ein .\lirrel~chullehrer Ihres :\amens in 

Wien. Die Einladungen zu dem Vortrag enthielten aber den 

~amen »Prof. Fr. aus \\'.« I \Vahrscheinlich eIne Fehlleistung des 

Vereinsprasldenten mit der \Virkung, daß Ihr :\amensverrer einen 

unemartet großen Zulaut haben \\ird. 

Vor kurzem besuchte mICh ein junger Lehrer vom Gymna­

sIum meines Sohnes, um mich uber \jfu Literatur zu befragen. Er 

erzahlte 11m, er hahe für das Staatsexamen eine Abhandlung zu 

lIefern uber den »Begrift der Erotik bei Freud.«2 Es geschehen 

noch ZeIchen und \Vunder, sogar in Preußen! Vor eInIgen Tagen 

h.lbe ich dann dIe klellle, ganz hübsch gelungene Arbeit durchge­

lesen. 

Ich habe angefangen, das Buch \on Le\'y-Bruhl' Sorbonne) 

uber das Denken der '\arunolker~ zu lesen, das erste, das mIr tur 

mellle Untersuchung uber dIe SIeben \ on ;.., utzen sein \\'Ird. Spä­

ter mehr davon! 

VielleIcht interessiert es Sie, heber Herr Professor, etwas über 

dIe p.,ychoanaly\e \on \1rs. Str.[acheyJ aus London zu hören. \lir 

I~t von Anfang an aufgefallen, daß dIe langdauernde Arhelt mIt 

Ihnen wIe ausgeloscht ist. Wir müssen alles neu auffinden, da alle 

\on der er,ten Analyse eruierten Tatsachen entschwunden sind, 

wahrend das allgemellle WIssen yon der Psychoanalyse Illtakt 1St. 

SI(: wissen \\ohl noch, daG dIe Pat. Ihren \ater III den ersten \\'0-

ehen Ihre~ I ebem \er!oren und kellle eIgnen Erinnerungen an Ihn 

ha t. '\eben andern \10m'en fur die Amnesie liegt eine \'olle 

GlelCh\ctzung Ihrer Person( nm dem Vater \ or - an beide hat sie 

keine Erinnerung. Dagegen hat sie aut SIe die namlichen Ret­

tung,phantaslen wIe auf den Vater geflchtet. 



Die rln'· vor.. Pla zel- la I.:h berelrs: ,Ie bor mIr mehr . 

. ·eue~. PI. I r aber m 'hr un;efahrhch durch die Bo .,nlhg'-eu ei­

ner >\!>gnffe. Er har -urz" h m emer 01- -U=SlOn eine \\r,enclJ.:h 

ia .:he n;abe ,-"emach~. die zur allgememen Di .. redlrierur..g der 

P. \. hoanalye e,amm. \\ ar. Er \ .. urde zur Zuruc 'nahme der un­

\\ ahren Behauprung genong;:. Zur ehara ',eri n . der Per50nll h­

'eu mag dienen. daß PI. ge~auaer Jude I t. der e .emg gebrachr 

har . .11 okher dIe Lelrung eme~ '0 .. heren -::mawnum zu uber· 

nehmen und u er die rItuelle Ko.r .11 Heilfa ·w •• zu .chrelben. 

daneben aber im 'irchenraL der • aher W .. helm·(..edachrlll -

'Ir-:he .. .11:'. Weuere zu agen I'r umer dle.en Um randen wohl 

nr-:ht er.orderL.:h. 

E: 1:- mIr unendh h leId. daß Ihnen. heber Herr Pro:e-or. 

\lellel'hr noch ua~un;en ur h Ono,; Ru . 'ehr en~'~ehen 

\\erden. und daß man '-"ar mchr .:un ·ann. um Ihnen dergleichen 

zu er aren. Au.:h Ich ehe !elder mch~ G;.ue· ommen und ann 

mir ·aum mehr em Zu,ammenar elten \or.,~el/en. Die andre 

Frage. ",e ",r eme 0 set.ene Arbelr- . r arr er- erzen -ollen, tna an 

Bedeuwf!g dagegen zurüe -: denn nach emer au-tllhrhchen Be­

. pr hur..g mu H.lIlIb und Max bm ICh der {emung. daß alle 

h\\ lerI,-" 'elLen zu beheben ,md \'\ Ir haben au h die Zu 'Ulli~ 

d . \ er a~, e prochen: e. lehr au . aL heße'l h au.:h dIe e ,!e1. 

IeIchr auf eme res[ere (Jrundla;e [ei en. Fa.! w r aLo auf OITO 

denn.tll' verzJ.:h[en mu :en .. 0 WIrd dlee ':'Iruanon uns m.:h[ raL' 

10' [reffen. Die pra i:l.:hen -on.>equenzen machen mIr aho m hr 

,0 .. [e1 ::'orge wIe dIe per unhchen WIr -ungen. dIe da" Zu am­

memre.fen mIt Orro haben -onn~e. leh hoffe. ~[ax' Anwe:enheu 

10 \\Ien um das Ende dIe e ~lonat5 \nrd etwa zur Erlel 'nrerun'-" 

der" !tua ... on beitragen. ~ 

Eme "eme Ho .. nung c,ehlteßr -ich trotz allem an dIe "om· 

menden Erelgni"e. 'ommt e- \.ir ·Ji .. n zu emer \ollisen - .:her­

dung 0 .. 0. \on Ihnen. ~o :rande 'aum etwas Im Wege. daß \\,r 

a~dern da: ' omltee wlederaer,teUten. Heure dart man Ja agen. 

daß m "" (f1::ro;oro undD La ... arone Orros Bestreben auf pren· 

~un:! de~ 'OIlll,ee~ hmam~ing. WIr aßen damal uber [me [ m· 

'orre ·te Verhahen zu Gen n~. weil durch diese" Verhal~enE der 
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Es ra!'delr 'ikh \ errnutlllh um den \X jener Profe»or Artrur Freud 1 2 

I'r~. Jer wie FreuJ au, Mahren ,rammte und uber Tre_t 'lach \\Ien 

kam. Er emigrierte 19,9 nach Palamna unJ ,er,tarl:- pr, 1f1 Jeru,a e~ 

ut.:rund der h.luft!:en . amen:\en-.ech,lup.!:en ~It l::murd fre.ld 

.:hneb e~ alT' 3.) 19-! Ln der Po1lestzne Pc.st emen \mkel: .1 olm not !g. 

mund Freud. An,on,ren ,md Pt;bh 'anonen zum ZIOnbmU., und zur 

\\eltpolm be 'annt !:e\\orden Vg:. Anhur Freud, 1936, 1966, 196-; 

TKh) , l \\ errler'Ürte, 1999 

Z l r:ge art. Au., die er Zelt ,md I..eme l merla; n erhalten 

J L e\) BruhL t 910. 
4 E mngor und Feren-:z \\ .Ir TI olm ,I \. und 1 XI h er. LID '1':: !Illr und 

dem e!'d I.:r zurue ~e ehne!' Ra!' uber die norwendl!:en \ era'lderunge'l 

Ir Yerlar: und Zeltcrntt zu ··onfenere!'. b bt be"h ,en worden. daß 

Rar \01' den FU'lnol' n eme' Redateur, der Zelt ,hnlt .md Verlag,lel­

ter ZUrul trm .. \n der Reda' non der Ima!:o '01 er neben )ach, ,eme'l 

Ar: tel beha ren. ZUM Leiter de., Verlag, ht - tor:er be tel t \\ orden ... Die 

Reda ·t on .,elhr \\trd na(h Berll'l \er.~ u!'d Rado ubertra!:en .. Der 

Hauprrra.:er der neuen Ür!:aOl at.on ht narurl..:h Lnm!on. freud an 

Jone,. -.1 LI q 2-!. Freud... Jone .• 1 q9 '. dt. Onpnah\ onlaut. -. 31 . 

ehe -! 2, f, Anm. I 

460A [Bnei"opt \'1 Berhn] 12. 11. 24 

LIeber Herr Pro re Of. 

DI .-\bendzelrung berlLhrer. Jaß der Bahmer~ ehr m Ö rer­

rer...:h heure ~achr \\ leder aur;enommen werjen olL I kh nehme 

da oll" 19naL um Ihnen enJh..::h \\ leder zu ~chrelbcn. Der Bnef 

\\ird aber I einer nmorr beJurfen! 

~,h_h .\lax· Ru<.' Lehr haben \\lr drei unrer HinzuzIehung 

von Raja eine Bc~preLhung gehabe. \'\'Ir md alle der .\[emung. 

daß dIe Lo ung '0 gun,ng bL \\ ie ,ie unrer den ob\\ alrenden Um­

randen uberhaurr ein ~ onnre. E bleIbr da rr.lUnge GeiuhL daß 

\\Ir am Ende einer ia r Z\\eljahngen Zeit deo zuna,-~ r 'aremen. 

dann Ofienen Konfli' re, zufrIeden ~ein mu~~en. die 



von Rank in bestimmter und doch nach außen hin möglichst un­

auffälliger Form getroffen ZUA haben. 

\Vlf haben einen unsrer Besten verloren, aber er war doch nur 

emer von uns. Im gleIchen ZeItraum drohte uns ein andrer Ver­

lust/ und vor ihm Sind wIr glucklich be\",ahrr geblieben. \Vir von 

der alten Garde, dIe um SIe, lieber Herr Professor, geblieben sind, 

werden sicher In unserm Elfer nIcht nachlassen, SIe nach man­

chem Truben recht vIel Befnedlgendes erleben zu lassen. In Kürze 

will ich ~chrirre tun, um den Rundbnefwechsel wIederherzustel­

len. Ich denke ihn mir so, daß BerIIn, Budapest und London mo­

natlich einmal schreiben und daß ein 4. Exemplar Jedes ~lal an 

~Ie, lieber Herr Professor, geht, ohne daß SIe In dIe Korrespon­

denz einzugreifen brauchen: also nur um SIe auf dem laufenden 

zu erhalten. \Vollen SIe gelegentlIch Ihre ~leinung außern, so 

wird es uns wIllkommen sein, Bsoll aber nicht zu einer Verpflich­

tung werden. - Ich glaube, der wichtigste Erfolg der Auseinander­

setzung in \\'ien wird sein, daß das EInvernehmen mit FerenczI 

~ich wiederherstellen WIrd. 

DIe Redaktion in BeriIn denken wIr uns so, daß Rada dIe eI­

gentlichen, laufenden ArbeIten erledigt, unter ständigem Kontakt 

n1lt ~lax, daG aber Hanm und Ich nach Bedarf mit Ihnen zu­

sammenkommen, um \X'lchtlgeres zu besprechen. 4 

Vor einIgen Tagen war PfIster bei mir, der hier einen Vortrag 

zu halten harre. leh glaube, durch längeres Zusammensein mit 

Ihm wirklich etwas Im Sinne etwas warmerer BeZIehungen zu den 

Schweizern erreicht zu haben. 

In Berlin geht dIe Entwicklung Ihren ruhIgen Gang. DIe Kurse 

hahen hegonnen und scheinen alle gut zu gehen. ~leIn Kurs Cha­

rakter-Entwicklung hat ca. 40 Hörer, also recht VIel für ein spezl­

elle~ Thema. 

Rad6 WIrd voraussichtlIch am Samstag .\llttag nach \t;'len 

fahren und Sonntag früh dorr eintreffen. Er \\'lrd nach der An­

kunft telephonIsch fragen, wann SIe Ihn bel SIch sehen konnen. 

\ lt:Ine Frau und ich harren uns darauf gefreut, Ihre Gattin an 

einem dle~er Abende mIt Ernst und rrau , van Emdens, Sachs und 

Lampl bel um zu sehen. l.elder hat der StreIk dIesen Plan durch-
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a~ ng , should _ome to see ~ reud and [.1 'e o\er [he edltor~hlp oi [lJe Z/!/t­

schT/ft 'wa tunned a[ [he Idea of fIl lOg [he pos\[Ion [hat Ranl' lJad "eid. 

fhe InltJuon came out of the dear blue skv, w,thout an\ preparulOP 

(Roazen ,-' werdloft, !9<l' .. -01. 

, Exodus 21. 19 

461F .21.·.24~ 

H[eren; Dr. K. Ahraham 

lIeber !·reund. Ich empfehle Ihnen drIngend dIe J.uch Ihnen 

bekannre berbringerin l und hotfe. daG e~ Ihnen gelinsen \\Ird . 

.. der .\1emchhen edle'> Tell«l zu renen. 

HerzhLh Ihr 

Freud 

~ Aut die Ruck elle emer Vi Itenkarte ~e'lhrlebe'! Datum QI'1 ltnke'! unteren 

RanJ. 

I Offenbar Frau ür,b, s ... 6, A. 

! hne kontJmen.ltlon Lweler '>relle'! au, Goethe, FJust 2 .• Gerenet bl das 

edle (,!ted. \er, 1193-<) lind .Da,chJuderI' I>t de~ .\Ien chhe.t beste, 

Tell. (\ers 62-" Eme ~okhe Formulterung \eH\endete l-reuJ auch 10 

ewe'11 Brtet \'om 2 190 .. .11' Anna \'on \e't 'freuJ. 19 ';d. . 2 O . .\In 

Dan' an - tei.m (,oldmann. 

462 F [BrIefkopf \X'len].2 . Xl. 24 

Lieber Freund 

Ich habe Ihr Pra,idlal'Lhreiben l 111 der \'ereil1lgung wrle,>en 

1.1 ,en. \\.1" wohl 111 Ihrer Ab ILhr lag. Heure WIll ich In unförmli­

cher rt melIle ~Ionar berILhre .11 Vor Irzender beginnen. agen 

'-ile e, aber. wenn Ihnen eIne andere rorm zweckmäßiger er­

,chelf1r. 



F, b~ wems mItzuteIlen. Der \'erem hal: In der Gen rah er­

~.:.-:'~'uns mkh zu;o.se P1emer Zu,.::hnrr \\Ieder~e\\;:thlr.: Federn 

,t -t \erae'H. Bem;e1d' u'ld Ran Blbhorhe­

,,;:tr. Be der Re\ blon der (Ja~te wurde Dr. l'rb;:tnr chlr ch4 da 

(,;:t.ue.::hr emzo!!en DH" .\1el:rzah' der Jim~eren Eleillen~e nnl? 11-
hgre dIe !!erau~.:hlo"e [.,1':) und !!e,chm;:t~1 10 e Re . ;:tille. dIE' er tur 

eIDe Pra....:! 'n \\ It"l en~lalret. Eml~e der Alreren .nd au; mer 

. el,e. f ederr: \\ ar Dei!!e ran < u er t1le"e Behandlun~ eIne Ana­

I~. anden. ob\\ ohl er \\ eder dfm l'rrell u er de. 'ln !:!ennse In­

teile welle Ew;n.;n~ no~h dem uber 'fine l'nzU\ er,;h I~ "elf und 

man~e1nde \\ ahrhe.r~heb \\ ldtr'pre-~hen ~ onnre. 

DIe Deur ~h hlel~ In der lerzren -itzun!:! am _6. XI. EInen .111-

semem belohen \'orrras uber die .\1 nopau t der Frau. I..:h ah 

'Ie heure. wo 'le nur einen Plan \orlesre. ein neue Lehr 0111!,("t" 

zu . ddell und den p_ hhoana_, rb.::hen l'ntern~ht 1111 en!!e[' Ar]­

.~Hub an da Berhner '-lu rer ;:tu,zug:e~ralreIl. kh 11' em' ~ '.3-'1-

den und harre .. Ie '\lrd da'IlIi dur.:11dr ng:en E, I't em \er ueh. 

dIe l-I!r..::hm.mn ~he .\hG\nrr .:hatt zu be .emgen.' 

• 'khr In de:1 Rahmen de" \ erem"leben, gehort eIn E 'jebm, 

'on mIr. da~ eJ muns" oll \\ eden anno Der Ph~ lolose Dung. 

der Ober amrar'r a- und .1: ,o!.:her hoch_ ~ o;;iZlell I,r. holr mICh 

zu emem Gura~hten uber dIe Lalenanah _e au;gcrorder~.t- kh hab 

e 111'11 ~hrltrlI~'-l sehe; rr. dann mundl .:h damber on; nerr. 

und e, ersah 'Ich eInt \\el,nkhende t erein-ammun? l\\L.:hen 

un .. Ich hotte. nUI~ III .1'1 ,o:~hen Fr3St"n ,on d n AU'onraren an­

geboft zu werden 

\1el:1e" Bne: a., !:. nng:on nut der chl:derung de _ Ab ~h.e,h 

"on Ran" - werdL'" x t'ereH~ gele:- n rahen. l.:h hom~. Ferenczl 

har Ihnen .luch uC:" zc;cr,r an Ihn !!e . .:hl.:'-r [' edeutung: ,aUen 

Br'Lf "on Bnll' ubermmelr. Je zr darf I':~ woh ,"on Berhn die 

rt" ungnahme zu Jer zulerzr \ 0:' jone. und r er naJ. a~ger~L n 

Hcrqellung de, Komitee ef\\arrcT." 

I.:h habe unlan~,r mnnen Jun~'ren Beluaf: zur Z " .:hntt. die 

;\otiz uber Jen unJer loc'". re\,Jlerr. ,e~ther af I,e .:11 

m(hr~. \1eme Prorhe, qual. Buch no.:h ,ehr. Bel d r Ef\\-ahnung: 

de, blbli~.:hen Kodn erbo" lil Ihrem Bfle haH I.:h e111 n .:-h un-



aufgeklarre~ DCla \ u, al., ware der Zusammcnhang schon Irgend­

clnmal hctoIlt worden, ohwohl ich ihn nicht leicht her,tellen 

kann. 

'\ht herzlichem Gruf; tür Sie und dic Ihngen 

Ihr heud 

I Lln Rundsehre.ben .In die I'rasldenten der Zwelg,'erelnlgungen \ on der 

,\rr, WH.' sie am )a:zburger "-ongreG vereInhart "orden \\ar, 

, "Iche 4'\6 F, -\nm. 3. 

I "Icgtned Bernield ,1892-19 'i3), I' adagoge. ah 1919 .\Inglled der \X ,ener 

\ ere:nlgung. 1925-1932 111 Berlll1. 1934 FmlgratlOn nach rrankrel\:h, 

193"' nadl "-.,hlornlen (raliend &: Relehmayr. 1992; .\Iuhlle.rner. 1992l. 

• Rudol f von lTrbanrschnsch (nach 1943: Urhan) (I S"'9·1964). Lener des 

Cottage Sanatonum, (1908·20), .\Itghed der \X'iener \'erelnlgung (190"'· 

14 •. 1922 \na'"c bel redern. 1924 hel rerencZl 111 Budapesr. b dlstan· 

zierte SICh an\chllel,end schntrwclse ,on der I'sychoanalne, EmigratIOn 

nach US.-\ ("-ahlorrllen), Vgl. Gröger. 1992; Relchmayr, 1991; Urban. 

19'iS. 

, Hhchmann war sen 1922 l.e·ter des \\'Iener pS\'choana"tIschen Amhula­

ton ums, Heiene Deutsch organl,lerre das Lehnnsntut In \X 'en. das sie hiS 

zu Ihrer Lmlgranon (1934 \ leitete. 

~ ·\rnold Dung (18"'2·1961 I. I'rolessor Im PhYSIOlogie In \X'ien I\'gl. Be· 

netka &: Fallend. 20021. Fr dienre Freud als .\Iodell des ImagInaren Ge· 

'prilLh,part'ler, 111 der FTJf.!e der LJlellJllJ/)"se IFreud, 1926e; vgl. Freud. 

19261 <'d1f()ter (21l03) hat das hier emahnte Gutachten mn dem heud· 

Brtcl j4Q, 'h I IdentIfIZIert. 

Bnel vom 19.11.1924. D.wn he·ßt e" 51e merken schon. heher .\Iax. daß 

diesel Bnef nicht tU! '>,e :111e111 he,tImmt :sr. )Ie sollen Ihn auch Ahraham 

und <;,\eh, zeigen. -\hllham hat mir 111 letzter Zelt Wiederholt sehr anre­

gtnJ ges,hneben und lede"mal hmzugetugr, der Bnet hedurfe kemer Ant· 

WOrt. Ich "hrelhe Ihm aher dOLh nachsrem direkt< (Freud & Eltlngon, 

2004, S. ,"'4). 

, hn BncL »der endltch helle., LICht aul Ranks Tiwg\..elr m Amenka \\ Irtt­

(I"' 11.1924. Freud &: FcrenLZI. 2003. S, 2 'i- .. 

, In emern am 26. :\o\"ember he~onnenen und nach Erhalt ,'on Schrelhen 

aus \\ 'en. Budapesr und london torrge,erzen Bnet hegrlJßen Ahraham. 

Fmngon und Sachs .dle Gelegenheit. den Bnetwechsel, der \"or längerer 

Zelt ","hr gtgen unseren \\'unsch unterhrochen wurde, Wieder aufzuneh· 

men. Ganz be.,onders freuen \\ Ir um. da G die Anregung dazu von Demer 

Seite. heher .s.lI/dor. ausgegangen 1,1.- le schlagen \"or. Anna I-reud >ab 
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deJChberech[Jgre, Mlt!~heJ In un eren Krel> aufnehmen-. ,prechen 'Ich 

aber g~en die .\ufnahme \\eIIerer Per>onen (ema den \on FreuJ \'orse­

chlagenen Bnlb aus IWmenl:-erger;x Togel. 2006. :. 19~t.). 

I Freud. 192 ja. 

463 A [Briet opt VI BerlInI 3. 12 24 

L leber Herr Profe~ ... or. 

\'orge-,rern erhIeIr Ich Ihre Anrwon auf da' Rund chreIben an 

dIe Prä~ldenren. SIe Ind bl her der einZIge, der geanrwoner har! 

E· I r mIr leId, da r It ~Ich "'0 \ Iel ~luhe gemachr haben. obwohl 

Ich mIch uber I~r ""hrelben so ~ehr gefreur habe. Der Praidial­

Briefwech~e1 sollte Ja ein Er"atz fur den Komlree-Rundbrief sein. 

und wenn dieser wlederherge"rellr i ... r. 0 kann der ersrere gerro~r 

\\ ieder wegfallen. ~lir lag daran. \ or \Yiederbeginn de Intimen 

Brtefwech,els den offiZIellen wenig rens einmal angeregr zu 

haben. da doch ein Beschluß \orlag. 

L'mre Außerung zur Ko ...... ree-Frage har ~Ich offenbar mH 

Ihrem Brtet ge -reuzt und wIrd tt hoffenrltch befrtedlgt haben. 

DIe Verzogerung kam dadurch, dai? der Bnef zweImal ge chne­

ben werden mußte und dann noch zur l:nrerschrtfr zlrku!terte. 

\\'ir werden. wenn \\ Ir nicht ander instrUIert werden. um dIe 

~1ine de,> ~lonar,> WIeder ·chrelben. 

Alle Ihre, ·achri..:hren haben mich so 'ehr imere ... ,ien. darun­

rer dIe Gurachren-Angelegenheit besonders. Den Bnet von BrIlI 

erhielr Ich von Ferenczi und fuge Ihn heute wieder bei. Br. I,>t Im 

Grunde doch ein an randlger Kerl. der es mIr den andern In 

1\"[ewl 'i.[orkl nIcht leicht har. aber al, .-\nalyriker nichr er,>tkla -

slg. und als ;\lensch zu "chwankend. ehr rraurig. was er uber 

Ranks zerserzende Tarigkeit In :\Y. benchrer! Aber Ich glaube. 

diese Welle \nrd SICh rasch verlauten. 

Heure bekam Ich Ihre Hand~chnfr ganz unerwarter zu ,ehen. 

Frau Or ka brachte mIr Ihre Empfehlung. und ich werde ehen. 

le noch In meinen Tag einzureihen. Ein schwerer FalL WIe alle 
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GI{tGewohnun?en, aber wahr Lheinlich eIner. an dem man 

I eue lernen . anno 

\\-0 von dem Lammehen und der l\lunermllch ;::hon dIe Rede 

gew en em ,>ollre, I r mir m.:ht ennnerlich. Aber naturlIeh darl 

i;::h mich au meID Gedachml nKhr \ erla en. WH~ Immer. \\ enn 

man etwas. 'eues eetunden zu haben melD~. 

Zu melDer l nrer ulhune uber dIe ,eben habe J;::h endlich 

etwa 'hm ,-he ~1arenal ?efunden, I.uer t - au~h en\;J, Verce., 

ene.· - Im Traum \ on den \\ olten In der .lnfanulen , . euro"e , 

dann aber In der Anah e eme neuen Pa~len~en. leh claube. bald 

genugend ,-hlu. I?e. ~1arenal bel ammen zu haben. - Zu dem 

\ on Ihnen, lIeber Herr Profe- or, \ ermure~en Zahlen y,remen mH 

der -eeh. habe I~h ·eme Belece hnden ·onnen. 'pezlell m~ht bel 

den Bab) lomern. trou autmerk- amen - u,-hem. \\ryußten -le ubn­

cen,. dal' dIe Bat-\Iomer eme funfta~l?e \\ryoLhe harren: Yon dle-

er ~hemt der taburene .Iebenre Ta? ?anz unabhanei? zu _em. 

Ie" hotte. \\ elh~a~hren zu weHeren "a,-hfor,-hun?en ZeH zu lm­

den 

" habe noch eme \\ b e(1 .~hafLhche hase. derep. Beanm or­

rune mcJ.t dran'!!. und :.:e ollen 'eme _ wec~ de,halb eIDen Bnet 

,-hreJben oder dl nen~n! DIe Frag.e bemHr eIDen Pun r der .~e­

x~alrheone, Ihre Aurta ,une \ om I elt'lonem\ ech.,el beIm \\ryelbe 

ID der Pubrrtar hat ",-h m praxl Immer al. zurreiiend en, le en. 

l\lIr I t neuerdme, aber eme Vermurunc eekommen. ob e, D1,-hr - - -

ID der fruhm KmdheH berelr- eme, zur Yerdran~uns be,t1mmrt. 

I J'Z/I1J/e Fruhblure der \\ nbh,-hen lIbIdo ~Ibr. aut wekht dann 

die \ orherr .~haü: der KlIron. al. Au-dru;::' der phallb;::hen - rufe 

laken wurde \lan;::herlel Beoba;::hmn;en .~hemen mIr m dle.,em 

- mne zu pre.:-hen. l. r dIe Au -fa .,une n;::hn;. dann wurde Te fur 

u'! eInen VorteIl haben: WIr wurden den weIblIchen ÖdIpus­

komplex be er \ er,rehen -onnen al1 eIDer :-ruhen \ ag.malen Re­

a ·uon aLl! den Pem (de \'arer 1.·1 .ll1d der Leirzonen-\\-elh,eJ 

der Pubertar \\are eme Emeuerun~ de_ ur prun~tJchen Zu.,;:an­

de , \r,elle .:-ht Ire bere,-htlp. die;;er Vermurung. dIe kh auf 



man-:herlel Beo .1-: _~un~en ~rundeL emmal e ... \a na..::hz~:::eben . 

. Ie wJrde ~'(h der 1,I:eri~en Lehre wohl eInordnen ta .. en. zu der 

,IC' 1.1 m..:h. Im ~en~aLZ .,eh;:. ~ondem der ,!e eme -leIne Eroan­

zun:: ~ebee 'oun,e. \\ enn e, Ihnen Jer • tu' e wen ..::h In •. 

'onme Kh e!m~e. u er dIe Beo .1 h:un~en IIUrreuen. le illlI Den 

(,edan 'en nahe ~e1e-.::L ha en Die .er .elb"r I r no h ruch, ehr °e­

.' an •. öonder. d.I. \ erha_illl zur rha1h ..:hen :. rufe 1 ;: n 'h un­

·'ar. 

Ge ,rern ha~en \\lr :'ILZun:! ,eIne :\11~eIiun;!en und hor.en 

u.a. emen aU'3"ezel..:hne-en 'lemen ',Im :..:hen Bel,rag der Frau 

Dr. Benede dU., Lelpw! ilber Et: ,hrofnob.e. H Die,e F.au er­

\\lrb'l..:h \\Ir hehe Verdlen-,e dJr ... h HeranlJehung IUll!!er Leli;:e 

eben,o \\1e dur-:h Ihre \Drzughche pra a ... he TaLJg' ei;:. Allerlei 

on<;;:I::e au, Berlin \ er"pa~e Kh iur Jen na..:h"e n Rund ~Ie;. 

DarJm ;ur dle:e :\1.11 nur noch ;;ehr 'tele gu;-e \\ ,.m:che ;ur Ihre 

(re'undhel, und herzL 'h:,e (,rufe von Hau.., zu HJ.u: von Ihrem 

.-MI braham 

• 

I Der T;.1um des \("oltsm.mnes .:m ,e-ch- ode; s.el:-en ~ u ten. m heud, 

l'il.b 

! Z B. FT(Jd., P~O_-d., ~ 121-1_, 

Bef'de' , 1 q 2' \ ~ \fa~. 2 )00, . '9-6) 

464 F [Bnei~ opi \\lenJ u. XII. _..t ." 

Lieber Freund! 

Am 1 -. Dezember werden die bel den Wlener :\hrghederl nur 

dem er-,en Rundbrief In dIe Korre~pondenz eInrreten. und zu \er­

.,chiedenen Fragen ::';:ellung nehmen. 

Im Thema ,om Lammehen und der :\Iu~ermuch ·J.nn meine 

dun' le Erinnerung -ich nich;: auf Ihre Per.;on beZIehen. E.; "ommt 

mir vor. als hatte lemand. dem Ich meine Idee m1i:~ereur. au..:h auf 



dIe e peiseverbOI hmge\\ le en. f \\ ar mögh~herwelse Ran . 

Ihr (JedJchtms Ist Jooentalls un lhuldl!!. 

Das Problem der -leben mIere len mkh no~h lmmef lebhaft. 

I h bm auch mcht welterge 'ommen und Ihrer angedeuteten Auf­

fas ung meht nahergeruLkt. 

Endhc.h Ihr letzte Thema, dIe \ ermutete \ agma!e Betelhgung 

an der mtantllen fruhblute der lIbido. h.:lt mem yollsres Inter­

e e. Ich \\eIß gar mlht daruber. \X'Ie~h do.:h uberhaupt gern 

zuge rehe. dar dIe \\ elblIche ~elte des Problems mIr außerordenr­

h~h dun 'eIl t. \X'enn Ihre Gedanken ~nd Beoba.:hr.;ngen bere;r 

eme Mmellung \'ertragen. \\ urde kh ~ehr gerne da\ on horen. 

'ann aber \\ arten .• 'aLh memem \'orurtel! \\ t:;rde "ILh dIe \ agl-

nale AnteIlnahme eher dur~h anale }\uger .lOgen er~erzen, DIe \'a­

gma I r Ja. wIe \\ Ir \\ Is~en. em - paten\ erb durLh Abtrennung \ on 

der Kloake. 

MIt herzilLhen (Jf.Jben fur -Ie und dIe Ihngen 

Ihr heud 

i.lS<.hl'1gesd neben 

D IJ freud LI"'" \! L. 

465A Brieikopf \1 BerlinJ 26. 12.24 

LIeber Herr Pro.:ec;,or. 

Ich ~hulde Ihnen Amwort auf Ihren Bnet \ om k. d.:\1. und 

auf eme Antrage 1m Rundbnd. (7ern benutze Kh d e Ruhe der 

X elhna~h~~lagt. um Ihnen da "otwendlge Lmd e.m~e~ andre 

mitzuteilen. 

Abo zun3ch [ zur frage der Mm:hed ~hafr m umref \'ere.m­

gung! I~h fuce "zweI I xemp~are de • 'eudru~ke!> .:;n rer taturen 

bel: § - und 6 emhalten dIe bezughL.hen Be~nmmungen.- Ich 

mochte betOnen. daß WIr tUf die Aufnahme a!s auEerordemhches 

• ilr hed Z1emh.:-b rrenge Bed.ngungen haben; allerdmgs laßt die 



Fas un~ der Para~raphen uberall .-\usnahmen zu. wenn WIr' 'ch 

em be.onderer Fall 'or~·omm~. Har ~I..:h jemand al~ a,-o . .\h(;!Jed 

bewahrr.o 1 r dIe Wahl zum ordendtchen .\1m:lred ~ar 'emen 

':'ch",eng 'elren un~erworien. In der General-Ver~ammlun~ Im 

Januar \\ erden \\ Ir bel pld~wece mehrere a.o .. MH~iIeder zu 

ordendKhen wahlen.' ohne daf je e _ ,elb~r beanua;t haben. Der 

Wahl zum .1.-0 . .\h~~lred G in der R~el <hon eme lan~ere Terl­

nahme an den = I[zungen al, (,a~;: vorau~~egangen \\ Ie S 12 

zrl=:-;:. ,md \'Ir <hon bel der Zula"un~ ,iandI~er Ga SIe vor Ich­

a~. Im Ganzen haben .,Ieh dIe Be'wumungen rechr gm ewahrr. 

Am -ehluß de~ RundbIlerö faneen \nr eme Bemer -un~ uber 

Ran!-. dIe un" zuna h,i: myqerro, er ehren. InzwLchen ha en Wlr 

alle dreI \ on Ihm due ';: !;ehorr und amwonen Ihm m dleen 

Tagen gemem:am. doch \\ud Jeder \on uno no h emIge eLonli­

..:he Bemer 'ungen hrnzurugen.' :"Ie. Ire er Herr P;o~e"or. ,\erden 

eme .. 0pIe erhaken. damIt ':'Ie uber un,re :"rellungnahme orien­

r;en md. Allgemem I"ann I..:h .;..:hon Je,z, ,agen. daß '\lf uno 

dur..:haus 'onzllranr. aber doch ml, einer ~e', i"en Zuru~ "halrun!! - -

auCern \\ erden. '\le 'Ie durch dIe Cm~~ande geboren er~..:hem~. 

Per onheh dar. kh hmzuru~er.. daß Kb Ihnen zum neuen Jahre 

eme zuineden,.dlende Erledlgun~ der ~anzen .-\ngel~enheu \ on 

Herzen wun, he 

\\.1, Ihm memem lerz,en Bnef .Indemend uber die Fra~e der 

weJ:"_..:~en Lel[zonen..:nneb. 1-( wel, d.Hon enrremr. der bi,hen­

ge~ e, ..lah:heone emverlelb. weiden zu Lonnen .. iu 1-[ m neue­

rer Ze;, man..:he- m der Lel~onen-Auffa:ung al- um'oll-andig 

er ..:hlenen. ::..:hon lange kam e ~ mIr fr aglrch vor. ob die Ver5..:hle-

un!! von der KIr~ori: zur Vagma .Inder.,. '0. :Kh gehen I"onne al 

at;.; einem \\~~e. der ~erei,: ['orber be . ..:hrlr7en ,ei - " enn .lUch m 

umge~-ehner Richrung. \\lr ha en un" ino \ iden .Indem Bezie· 

hungen uberzeugen mu--en. daß dIe p :j..:ho.exuellenB Vorgange 

der Pubenar Wiederholun!!en "md. Da 'ermurere Vor-radmm 

mu_ re al, -::ex-uaizlei l die Aufnahme de~ Penis ha' en. DIe dazu 

e.amm.e Öfmungeheim auch mir Kloa -en-C!1.1ra 'rer zu 

haben. cl.h. m.lU ,nrd annehmen mu' :t'n. da:; en :arionen der 

Vagina em~rehen . dIe von der Analzone uber ; e elte r werden. 



ehemo daß lus[\(JlIt Konrraktlonen der Vagma Irgendw'le mH 

KOlJ(raktionen des )phmcrer ani zusammenhangen. Die Verfuhr­

harkelt kleiner ~1adchen zu kOlrusahnhchen Handlungen mur; 

wohl auf solchen VorgJngen heruhen, ehenso die ~elgung zu va­

gmaler .\ !asrurhation, h, sClllders \\enn man an das Einfuhren von 

Fremdkorpern denke 7wti neuronsche ~ymprome natlgten mir 

die Vermurllng eines - sa~en wir; \aglllal-analen - Fruhstadiums 

aut: die Friglditat und der VagIllIsmus. ~ach allen psychoanalyti­

schen Erfahrungen kann Ich nIcht glauhen, daß die rnglditat nur 

darauf heruht, d:l[; der l'hcrgang der Llhldol> von der Khrom zur 

VagIlla .lI/sblelbt. Sondern es muß elll Verhot vorliegen, das un­

mmclhar lobl hegrundet isr. :\'och mehr gIlt das fur den VaginIS­

mus. \Vie sollte die VagIlla auf den ersten KOIrus-Versuch derart 

neg.1ti\ reagieren, wenn nicht e[\\ as POSItives vorausgegangen 

ware? Das hysterische frhrechen hat doch auch elll posltl\-lust­

\olles Erlehen an gleicher )telle in der Urzeit zur Voraussetzung. 

\\'IC sdwn voriges ~1a1 erwahnt, wurde ellle solche Annahme 

auch elll Licht auf die dunkle Entstehung des weiblichen Ödipus­

Komplexes werten . 

.\1ellle t.:nrersuchung ilher die Siehen schreitet vorwarts, 

wenn auch manches noch unklar bleibt. Die Bedeutung der Sie­

ben Ist bereits weHgehend verständlich gewnrden. Das zweite 

Problem, \\ arum eben die Sieben geeignet ISt, Bestimmtes Im 

memchllchen Seelenleben auszudrücken, en\ eist Sich 7\\ ar als 

schwlCflger, aher cIllIges Ist auch da schon klarer geworden. In 

kurzer Zelt kann ich nelleJcht eine ~!irreilung darüber machen. 

l\(h:h elllmal komme ich auf Ihre Vermutung ellle, Zahlensystems 

mit der Sechs zurud .. h scheint \\'Irklich nichts Derartiges zu 

gehen, und doch haben Sie in elllem bestimmten Smne Rechr. Die 

m) stenose Reihe langt nur nICht mit der 6, s(mdern mit der 3 an. 

Kommt 1 hinzu, dann haben wir 4 (die III der amenkanIschen 

.\!ythologle herrscht), 7 (tur die ich einige weitere Determlllierun­

gen \\tl!', .1ber noch mehr suche), 10, 13 und 19 (babylOnIsch). 

5,)\ Ici fur heure! \'Iellelcht kann Ich Ihnen bald emiges fur die 

P'» chu.lllal)'tische Bewegung \\7Ichtlge henchten. Aber Eheure 1St 

es noch 1lI umicher. \Iöge es Sich 192- erfullen, sowie alles 
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andre, was ich Ihnen, heber Herr Profe~.,or, tur SIe, Ihr Ham und 

[ur uns alle wunsche! 

~llr herzhchsren GruGen \011 den ;\1t:inen und mir tur )1(: alle 

Ihr "ar! Abr<lham 

~ Gesrrlchen: en 

B );achrrag,leh emgefugr. 

c c'e"rr Lf-teJ': das. 

r .,der Llhldo. nachrragbch elrgdugr. 

F GesrrJ(hen: iur. 

In \\'ien \\'olle man ,dIe GlIederung m ordentliche und au!~erordenrilLhe 

.\lngbeder, cmtuhren; 'e, sol: aber nIcht frllher geschehen, al, bl" \\H von 

BerIm und London Auskuntr hekommen haben, Wie )Ie es iI1 P1rem kreise 

h.llten~ ,RB \'\ IC'1, 1) 12.1 924, W'menberger ~ T '"e" 2.' '6,).21 '0[' 

,,~ S • .\11tgheder. Der \'ere1l1 har ordenthche und auGaordcnr.ILht \llrghe­

der OrdentlIche .\ !ltgl eder konnen nur Aerzte werden, die den '\;aLhwt'h 

e1l1er grund'tehel pSI cltoanahnschen \orhtldung erbracht h,lben. -\u!~er­

ordentlIche .\lltgheder kannen "'Lht.lrzte werden, dIe e1l1c grundbehe ,1n.1-

I~ nst '-le Vorbtldung und e1l1 \\ IssemLhatrbehes Intere"c .1n der PS\Lhoana­

'yse '1,1I.:h\\·el~cn. 

§ 6. Aufnahme. Das Gesuch um Autnahme, dem rt~gdma(;ig e1l1 langerer 

Yerkehr als G'bt Im Verc1I1 voranzugeheIl hat, Ist an den Vorstand zu nch· 

ten. Ueber die Autnahme entscheidet dIe \lnglieden ersammlung durch 

geheime Ahstlmmul'g: zur -\utnahI1lest e1l1 el!1stlI1lIl1'ger BeschluG der er 

sL'hlenenen \litgbede r ertorderbch« ( .. <;t,nutcn der ·Berhner Ps\'cho,lI1ahtl' 

schen \ 'erelmgung e \ ', [Ortsgruppe der >Intern.ltlonalcn Psychoanah tI· 

sehen \ 'erell1lgung.J)«, Archl\ des Berhner Psychoanah tlschcn Ilbntuts, 

karI Abraham-Institut) 

, Benedek und I o\\enstcll1: bel dt'r )11l.llng \001 2- 1.1 Q 2.\ ,Letts;/;rrft, 

1925, 1 1 ~ 250) 

4 Im Rundhnet hatte rreud 'Ill deT S.IL'IC Ranks. ellle »erfreulIchc \\ en­

dung. ,lllgckllnd'gr, Dlcser hatte d,lIll' n,lch ".lllal\'tI,dICn ('cspr.h.:hen, 

nm Freud olm 20.12. clllen flnef <111 dlc \lltgIJeder des ehemalIgcn kOllll ­

tcc, gesandt, \J1 dem cr schneb, da!, sem truhcrcr »neurotbLher« Lmt.lnd 

durch dIe Erkr,mkung l-reud, <lU,gelö,t \\"orden W,lr und ,lllt ,clllen "Odl­

PllS- und Bruderkomplc, « zurückzuführen seI, Fr hat dIe anderen, Ihm zu 

wrzelhen und Ihn \\Ieder 111 dlt' .-\rbcltsgelllelll,~h,lIt <llJtzunchlllen (\\ H­

tenberge: ~ Tage!, 2006, S 21,-15\. Zu dle,em Bnd und den Reaktionen 

der kOlllnee-.\lngheder \gl. lettner, 1995; I ieherm,lll, 19S 'i; \\ menbcq;cr, 

199'1 
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466 F [Bnefkopf\Xlen] 29. XII. 24:\ 

Lieber Ireund! 

leh danke Ihnen für die Zusendung der Statuten, die uns in 

der I rage der außerordenthc.hen ~lltgheder sehr dienstlich Bsein 

werden. 

Daß ~Ie m der Rankaffaire konziliant sein werden, habe Ich 

von Ihrer eüte und Korrektheit nur envartet. Uber die Reserve, 

die Sie sich vorbehalten, kann ich mich nicht wundern. Sie erklart 

slCh Ja daraus, daß Sie alle Umstande des Falles nicht kennen und 

auch von der Person und ihrer Um\\andlung durch den Bnef kei­

nen rechten Eindruck bekommen konnten. Ich weiß alles, \\ as 

dazu gehört, kenne die ganze traunge Geschichte und darf sagen, 

da{S Ich Sicher bin, er sei durch dieses Erlebms von semer Neurose 

in ähnhcher \X'eise geheilt, wie wenn er eme regelrechte Analyse 

durchgemacht hätte. Fr ist ubngens noch sehr depnmlert, ver­

steht die ganze Sch\\ lengkeit semer Lage, wlil in den nachsten 

\X'ochen nach Amenka gehen und dort gutmachen, was er ange­

nehtet hat, täuscht Sich aber auch nicht daruber, wIeviel mehr 

Schwierigkeiten er diesmal finden wird als bel seinem ersten Be­

such. 

In mell1em gleichzeitigen Brief an Eitll1gon habe Ich mich 

etwas ausfuhrlicher uber das Ganze geäußert. I 

In den zwei wissenschafthchen Fragen, die Ihr Bnef berührt, 

\'erhalte ich mich verschieden. In der ersten, der Frage nach der 

welbhchen I.eltzone, bll1 Ich durchaus lernbegleng, auf Ihre Neu­

Igkeiten ge,pannt und ohne Vorell1genommenhelt. In Betreff der 

-; kann ich meine skeptische Erwartung mcht unterdrücken. Ich 

glaube gern, dalS mein Finfall zu mchts fuhrt. Aber Ich zweifle, ob 

SIC auf dem nchtlgen \X'eg smd. Vederemo!2 

C nsere Bnefe werden darum nur noch ll1haltsrelcher und be­

lebter werden. 

Das Datum \'eranlaf~t mich, Ihnen, Ihrer Frau und Ihren Kll1-

dem die herzhchsten Gluch\ unsche für das nächste Jahr 1925 
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467 F (BrIefkopf Wien I r. I. 25. \ 

Lieber t'reund! 

Ich erhielt heute einen BrIef von Pfi~ter über die Kon­

greßsc.hwlengkelt,1 in welchem er mmeIlt, daß er gleichzeitig den­

selben Inhalr zu Ihrer Kenntl11s bnngt. Die Entscheidung liegt 

jetzt bel Ihnen, aber Ich denke, unter solchen L'msränden kann 

man kaum anders als Pfisters \'('Ink annehmen und auf die 

<)ehwelz \erZIchren. KonzeSSionen von Ihrer Sene sind Ja, wIe Ich 

gerne von Eitingon gehorr habe, ausgeschlossen. VielleIcht aber 

finden Sie, gerade wenn SIe ~lCh zum Ver/lchr geneigt zeigen, den 

\X'eg I.U einer andern ElI1igung mit den Starrkopfen, bei welcher 

nichts "on den wert\ollen figenhelten unserer Kongresse geopfert 

Wird. Ge chieht es nicht, so werden wir es verschmerzen. 

Persi>nliche ~achrrchten brrngt Ihnen Fltingon, der um ge­

stern verlassen hat . 

. \ 1n herzlichem c,ruß fur Sie alle 

Ihr heud 

~ 'vlasc.hmgesc.hneben. 

, Kht m Freud & PfIster, 1961, und [ C. Als Kon!?reßon war ursprun!?hlh 

[ ulern bzw. Genf vorgesehen .• 'Jch IJngen Dlskusslontn uber Orgam,>a 

[Ion und Kongreßgestaltung (z.B. dIe von den <;Lhwelzern gewilnschte Dis­

kUSSIon nach Vortragen; Jones, 195-, 5. 135) wurde dann Bad Homburg 

gewahlt I> den iolgenden Ilnefl. 
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[Bne;: 'opt \ I Berlm) -

Lle er Ht rr Pro:., or. 

Al Ih:-t Zellen etr. den: on:!re'.l . amen. holLe r-:-h -.:hon 

\ on Ph ter elle ~ -op'e _eme: an -.e ~ench,e,en Bnde _ ertul·en. 

- elb t\ ecr.lrrdhLh h e' -h .;o-or. _ wohl Pn :er oll au-.:h Ober-

ouer mlr~e,e,:,. .1' 1-:- de-:- l bernah::1e e o ~e .;e: na-.:h 

Deu·:-.:"bnd lU_:I~me. \ln "tl\": hol e -:-h Ja"'n _o'orr .1 Wel­

rere be prochen. Der' o,:;re' \"ud nun yom 3.- -.• p,em r In 

BJ H TT} L;!;. ca e han--iur:. _ra-rhnjen_ In \\em!=en T.1gen 

\\ r en _e ai1. ein m RunJ .-:-hrelben alle .' onge er ehen. DI 

~ -urdlre tH'n Ir. H. I ~ aG dem : on re 

da~ r und Frau Dr. Harpel m Fran i..;r. ha en d ,or.h_he r­

rangemem ubemomm n. und \\Ir ,nd ,..:hon uber dH' Lo~ ah:aren 

tar die ,IIZ.ln!en. l'nrer unn H_. mtorrmerr. Da, ~ p.~ m rel 

Ta~ n. \\ ahrenJ e er~e m,lo en Verhandlun:!en mH den - -

'- ~\\ ellern 1\\ el \fo"ar ;eciauer.: haben: elI' • om oL: \ on Bne­

ten H em:-.mde'l, da_ man nur nur : opr<bu .. dn und La_hein 

le G anno 10 e. L~ a:!e. I::' be_reIi! (Ian_e Demna-.:h,~ be; n­

nen a.;,:-h dIe V rb n'ltun~en rur e zwe ~e .iettt:che Z .. ammen-

JnrI m WelmJr .l"\\ en' Halb ... \pnl . 

kh \\ 111 ru..:h~ J n Rund nei a \\ ar.en. >ondern Ihnen n -b 

erwa ehr Eraeuh,-bt m: .. ell n. In en 1- jJhren memer Ta:r;-

elr m Berlm har n -b n e em a.rz~.I-:-her Verem emen VOrrrdE! l.ber 

p y..: ,0anJ.h _c \ erlaG:-~. Je,z~ m ..:h emge:.Iden ... nd habe lu~e­

:J~, m der BerlIner Ge el, -..:harI tur G~ nd olo.! und Ge ur.: -

hll,e aI'l 1) . .\larz zu ,pre..:hen. Thema: ,.P. ~ ..:hoan.1I}.;e un 

(,\n -01 ;: e .- \\enn die er Vo"ra; eme !:ur.';:J~e Au:nahm hn-

er. 0 \\ U dvon eme !ro 'e po 1:1\ e Wu -un; au,!:!ehen. denn 

anJre pezlalarli: :-:-he eJe _ eil ,-.:hanen werden -k , an -:- ,L ben 

und darm: \\lrd eI'Ie er ,e o~rlZlei e ner~ ennun:! der p,\ ..:ho:lna­

Iy ... e m Dem _-:-hland eHel-:- ;: ~elll 

~1ancher1el an re. (Ju:c "·on ruer oll lIll RlIndbne' ffil(~e-

~eL:. ,\ erden . 

• .;n wJll I..:h no h m ewer .lndern -a..:he em o~,ne.; Won 

reden. An er =p~rze e nt"ut"n Jahr;an;, der Zeu'..:hnr.o I _an-



dor\ Artikel uber Sexualgewohnheiten4 stehen. \Vas Ideenreich­

tum betrtfft, i~t die~ vielleicht seine reif.,te und be,te Arbeit, aber 

\\a~ Ihren technischen Inh:i1t anlangt, so habe Ich große Beden­

ken. Ende 1923 erschienen die »EntWIcklungsZIele« ' mit der tech­

I1Is..:hen Regel der Termtnsetzung und uberhaupt stark akttver 

Tendenz. Gerade die Terminsetzung \\Ird nun nach JahresfrISt be­

reih stark eingeschrankt, dafur aber eine ncue Aktl\"ltat empfoh­

len," die ll1 dieser Form bum ell1 Jahr lang erprobt sein kann und 

deren Regeln ziemltch unbe,timmt und aphoristISch stnd. Viel­

leicht ware es besser gewesen, uberhaupt nicht so eiltg mit aber­

maltgen technischen '\euerungen und Ihrer Publlkatton zu setn. 

~un hat ~la:\ Ihnen berem \orgeschlagen, den ArtIkel lieber 

Ihrem kleinen Aufsatz uber den \\'underblock 1l.1chzusetzen' (den 

i..:h mit allergrb!Stem Genuß las, so Sicher fuhlt man Sich bel die­

sem kbren und unanfechtbaren Autbau der Gedanken! 1[.1 .\lax' 

Vorschlag hat meine \ olle Billigung. Der Platz 1 or Ihrem Aufsatz 

gibt <.,;indors Artikel einen sozusagen offiziellen Charakter; im an­

dern blle ist er, wie jede andre )chrifr, nur des Autor~ eigne 

Sache. 

Dies Ist die Uberleltung zu einer hage. \Vir konnen fur die 

Dauer der DI,kussion der technischen Fragen nicht ausweichen. 

\\'a, \\ ürden )Ie, heber Herr Protessor, richttger ftnden: auf dem 

kongreG etn )\mposlon zu veranstalten, oder em a in der Zelt­

~chrtft durch etnlge ~ummern einen ,\letnungsaustausch zu \er­

amt.llten. 8 Und wurden Sie tn diesem Falle daran selbst teilneh­

men wollen? 

leh btn sehr froh, uber Ihr Befinden fortgesetlt Gutes zu 

horen . .\!tt herzlichsten GruGen \'on Haus zu Haus Ihr 

Abraham 

'lIehe 4 S- \ und _-\nm. 3 

! Abraham, \92 S \\\ Siehe den Slrzung,benLhr Ifl der Klzmschell \\ochell-

seImIt. 1925. -I '> S99. 

l \\.2.\92 s. \X Itrt·nr.erger & To!!,d. 2006. S. 234f. 

4 rerellLZI. \92 512691. 

S Feren,:zl & R.lOk. 1924. 
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p-as:-'\ en \'SOZl.lnonsre-~ • J e m \errot • .:~" e:. Geror unLmol-
ler Ber.m;.l"!;:!M tle<>rehr p. ~1!.. . 1-' . f-eren~z 'l:me .derd ,_ OC'l 

se [ 19" 't \orS'- h..!.!-!e l"1 d ese RlI:hr~-:;:! ,:uI'l~h[ '_. f ollzeder. 19 -, . 

\'I: d~"eT. \ Or><:h!l:; heud Zu rmunte s. deT' !:l,-hs;:en Bret Lnd heLJ ~ 

Er I'::O:!. 2 -!. S. -, -f.. heuds ArbeIt. lq: -:l. 

, Betdes Ist G ~hr -:::-es-.hehen 

.!69 f [Brie;: 'np; \{ len) li 11. _;"" 

LIeber Freund! 

MIt der Er edl:!u[':! der on:!reErr age nar ... r!l.._h . ehr elm er­

,randen. \'renn emir wel;er ~li; gehr. bm I.._h a~ch dabei.' frau 

und' ,-h\\agenr. \\ollen Ich dIe Gele!!enhel~ ruch; emaehen 1.1,-

en. \\ leder emmal m Dem chland zuem und an Anna . .11 meme 

Be~leltenn. i _ ~ man Ja ,-hon oze\\ ohn~. Ubngen m kh erel;. em 

, hlechte BebPlei zu 'Ze en und _paZIeren zu .ahren. an_rat;: \'or­

rra;e anzu~oren. AI 0 el;emh h ,al.ren ~le illlch ~lr n h" em1a­

den 

Ihre AufforJerun'Z. ~n der Berlmer (Je _dl_.._h.H. riß (J,"na '010-

'Ie zu prechen. bt \\ Ir 'hch em ~U[e - ZeIchen. _~e haben rech. zu 

ef\\anen. daßB andere nach 'ummen \\erden. 

Ich habe eben \ orhm Elangor. ge .._hf/eben. d.:lf~ I h rruch der 

reda ;lOnellen &.~ cheldun.! m Be;re [; de \,orr an; _ de \\ un e:-­

blo-:': \or Ferenai Ar elr un;ef\\er:e. Ihr lrr eIl uber dle_e 

-' 'OBZ finde kh aber zu :Ie' en-wurdl,2. Ich ha~e. (rQ[z der wahr­

,ehemlkhen KurzleblOZ el~ mancher Amegungen. d 'h iJe e;: dIe - - , 
rbel~ \ on Ferenczl \ er ro,-hen. 

Ihr \·or,ehla~. m der Zeir-,-hn~ eme 01 I U -;on l;ber rechru­

ehe Fra;en zu erormen. _(hein;: mir :ehr zwe-c aSlg und emem 

AuLchub bl: zum Konozre : \·orzuZlehen. E, \\ er en lcberb h 

ehr nele Belrra;e ·ommen. Ich In auch bereit. em a dazuzu­

wn Doch la _sen ~Ie mICh m,-h~ da- er,~e und nh.:hr da leute 

\'\on _agen. _ondern ugendwo mmen hmem fallen. I h h.lbe la 
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ofr Gelegenhel[ zu merken. daß meme Auf'erungen eme An \'on 

(lahmenden Eintluß aut die Reg~amkel[ der anderen hahen und 

denke. I h muß \or~lchng ~\:in, 

\11[ herzhchem Gruß tur '->Ie und Ihr Haus 

~ \lasct>Il:;;e hneben. 

6 ~1~ das 

Durdl mehrere x getilgt: lebenden Emt. 

Ihr Freud 

o\m selben Tag richteten Abraham und F nm:on folgende> :'chrelben an die 

Obmanner der Z\\elg\eremlgungen darunter Freud . 

• <'ehr gt>ehrter Herr PrlhJent! 

Auf dem \oqahngen Kongreß malzbun: \\urde böchlo-sen. die naebrt> 

Zusammenkunft im I !crb,r 192 ~ m Em::ard oder m der ,',chwelz ,rartIm 

den zu la"en Be.,onder, mit Ruckskht ,!Uf umere amenkam, ... hen Kolle 

gen war es notwendig, den I-ongre!; Ln die er,re ,>eprerrbem o-.he Zu \'erle 

gen Er '01 daher \om ~ bl" ~ ,>eprember .,ranlmden 

Besondere l rr,rande mact>en e" unmogl.ch. 11' E'lgland bez\\ Ln der 

),hwelz zusammenzukommen [01 bn\'er>randni', mit der Berliner Psycho­

anah-tl,chen \'en.'LnlgUng haben wir d.lher die Abhaltum: des Kongre"es Ln 

Deut chland be,..:hlo"en. \Vlr ,u.:hren emen Ort. der tur die Kollegen au, 

den \\C,r!Jchen Landern moglichsr bequem gelegen sem ,0.1re. da dle,e 

nach :'alzbun! eme be,onder, weite Rel,e harren machen mu.,.,en Da em 

großer Tell de, we,rlIchen Deurs..:hland, böerZ[ I'>r. so t>r,chlen uns al" ge­

eigneter Ort im unbe'erzten Gt>blet Bold HomburJ; Dle't>r On. nahe bel 

hankfun am ~!aLn gelt>gen. hat be,onders gunsnge \'erbmdungen nach 

allen "enen und erfreut 'ICh namentlich ,n England emer be,onderen Be­

liebtheIt, \\ Ir hoffen. daß die gcrroiie'le \\-ah' a Igememe Zu,nmmung tm­

den wird, I'ur die Teilnehmer dU> den o,tkhen Lllldern I,t die Entter'lung 

nkht groCer .11., nach der SchweiZ. 

'ichor Jetzt mochten wir bmen. Il1nerhalb der Gruppen daruber zu beraten. 

ob em be'tImINe" DI,ku"lonsrhema S\'mpo,lon fe'tge,erzt werden soll. 

\\lr bIrten um \ 'or,chlage In dle,er Hm'lchr. Ferner bmen wIr um eme \or 

lauflge annahernde Fe'htellung der Teilnehmerzahl aus Ihrer \'eremlgung. 

Cm Beantwortung belder Fral.!en bis zum 1 -. Apnl \\Ird hOll. geberen« 

(1C 
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470A [Briefkopf VI BerIIn] 26.2. 2 -

Lltbtr Herr Prote or, 

ZUT'a .. h,t e'nmal recht ~erzlf(he'1 Dank fur die ' elbrdar­

srellun!! I, Ich habe ~Ie ..,oglef(~ nochmab mH dem ,eiben GenuG 

gele~en wie vor einem halben Jahr auf dem Semmenng. l'nd dann 

r1Uß eh r:'el~er gro~er:. Freude Au,dru 'I( geben uber Ihre Ab­

, .. ht. lüm Kon~rer zu kommen! Es bt mir ein Be\\eb Ihre !!~~en 

(,e~undhet,zU';~ande.." daß le \\ leder P:ane ma-:hen t.;nd Ihre An­

\\esenhelr beIm Kongreß .11, ema, elb~t\er,randhlhe, befrach­

ren. 

Inn\ h .. hen ~aben - le \\ ohl \ on London meine ' orre~pon­

denz mit den lhwelzem erhalren: h.h !!ab s!e zuer,r an Erne,t. 

wul er Im Rundbnet Bedenken ge(!en dIe Änderung de, KongreG­

Orto erhoben hatte. - Heure erhielt I-:h bereit' einen Br"ef von 

Ihm. In \\ el.:l-}em er dfn r m,pruch zur.lI. 'zleht, 

\\a~ da, Datur:' de kongre e, berruft. 0 'Jabe Ich m· .. h 

na-:htra~ll-:b uberzeugr. da'~ In C,alzburg be .-:Ho ,en wurde. Ende 

Aucmr oder Anfang: eprember zu ammenzu'·ommer.. Der Ande­

run~ de berel".e tgeerlfen Damm 3.-). IX.) rande al ° \on 

un: au" \ nkh~s Im \\~ege. außer dem allgemeinen Bedenken. daß 

"okhe Änderungen Immer erwas ~lIßlllhe, haben .• 'un har aber 

eint dur-:h Landauer \ orgenommene Anrrage In Homburg erge­

ben. da!' Jle lerzte Augu,rwo .. hf noch zur • 'ai on .. gehort und 

daC w'r da \ Ie! weniger gur und bequem untergebra .. hr sein \\ ur­

de'1. Einem Vor,-:hbg \on Erne-r ent,prechend mochre ich nun 

.le. lIebe!" Herr Profe ,ar. um Ihre mkhr tragen. \\ obel mrur­

LI-:h au h Ihre Bequeml'chkelr hm'l-:hrlKh Ihrer Rehedi'po'lrio­

nen Ru bl-:hr finden ,oll. \\ aren le darur. den Englandern we­

mg,ren um el" ".1 1 r Tage entgegenzu ·o~men. da. \\ are: vom 

31. .-\ugu r bl' 2. crrember ,tatt vom 3.--. eprember zu tagen: 

In dIe em Fal! \\ urJen wIr dIe Anderung rrerien und durch Zirku­

br ,ogleIch be' annt !!eben.; - -

Auf dIe Frage der 01 I ,b'lOn uber Techml.. 10 der Zeir,chntt 

-amme ICh demna-:h" zuruc ! 

o 



J\11t vielen herzlichen Grüßen fur Sie und die Ihogen \ on mei­

ner hau und mir 

Ihr Abraham 

\0:1 ur lU nJ~fJlrdglJc" emgetugt 

f-reud. 192 ;d. 

Ion haue geS~'lr eben: • I 'le proposdl to ho:J Ihe (on"res n Fren,h 

\\ Holer .lrJ \\ 1\ tor se\ er d redSO'1< e ~rerr ~ dClepnhle !O us and 1I I, 

J dppcml ng (0 'le:.l r dbout II>( ,hJn'~e • und er pbdlt orte fur em Kon 

I;rebenct. \ or dem 1. ')errerlll(r 16 2 192), \\ Itenben;er ~ T o\:eI, 2006, 

').~4lf. 

Der Kongreb fd'ld danr .!-xh d'll ; - - 'fplerr her "dtt. 

471 F [Briefkopf \\Ien] ,. III 2) .. 

lieber frEUnd! 

Dlt Korre pondenz uber den Kongrefo' i,t bereit, bei FerenLzl. 

der ,le \orgt tern, onntag, .,e1hr abgeho'[ hat. Ktin Z\\eltel. 

daß le n·chb andert' run und ,Ich mcht anders aul~ern konnten. 

In Betref de "ongreßdarum, gerraue Ich mich Illc~t, die 

Ruck Icht au~ meIne Per,on zu betonen 11.' haben rechr zu be­

merken, dae Ich WIeder Plane mache. aber wenn e, daw kommtB. 

\erla~>t mich oft der '\Iut zur Au,fuhrung. \X'enn 1.', mir zum Bei­

SPiel um die Kongreßzen mit meIner Prothe,e Ill,-ht be"er gehen 

~ol.te .11 In der abgelaufenen \\~o,-he .... 0 wurde ILh ge\\ iß IllLhr 

rel en. Treffen, le al ... o Ihre Be ... timmungen. ohne mit mir zu re,-h-

nen. Inoftlllell kann ... h Ihnen Ja mitreden, da!; mir der truhe Ter-

mIn. ob nun ~ I. Augu,t oder 3. eprember. uberhaupt nicht ~ehr 

LU agt. Aber da ... i,r zieml ... h deichgulrig. 

R,mk ht lUru,-k. erZ.lhlt. daß er In Amerika ,ein \ [ogl!ch,te, 

getan har. um den ange nfreren -.chaden gutzumachen. und ein 

heure eIngetroffener Bnef von Bnll be,rang:f e vollmhalthch. Dle­

er Briet \\ Ird von Budape,t zu Ihnen rel ... en und ... 011 dann an 



Jone~ ge,.:hl.:kt werden. Rank selb,t i~t no.:h ziemlich hergenom­

men und kaum zu \\ I~,emchattli.:her .-\rbeit tahlg. Ich bnnge Ihm 

\\ jeder \ olle Vertrauen entgegen und habe ml.:h gefreut zu erfah­

ren. daß Feren,,:zl. der ihn eben \\'Iederge~ehen. ~Ich zu demselben 

L'rteil bekehrt hat. 

\'on ~lI~s ~e\\ roll hane Ich heute elI1en BfIef. der Ihre Gene­

sung mirreilr und ,>Ich tur Ihre takt\'olle Interyentlon sehr be­

dankt. I 

~lit herzli.:hem Gruß fur le und Ihr Hau~ 

:\1a ... .:hm::e chneben. 

~ 1- : dazukommt. 

Ihr Freud 

I Abraram tnrenemerte. \\ell • -e\\!On. obwohl .\1lrdled der \\~Iener 

(,rul'pe. \on den IrLUn!:en der. 'e\\ Yorker \"erelnJ!!Um: .11 ... 'khr-.\Iedlzl­

nenn au,!!e,-:hlo"en \\orden war vd. RB Ber f1. : I 2.1~2 -, \\'menberger 

~ 10l::el. 2006 . . 2 ,4f.: heud ~ Jone .... 144 , .. ,-01. ,~2) 

472A [Bnefkopf VI BerllI1] 15. 3. 2 -

Lieber Herr Profö,>or. 

S. ,eben habe Ich den Rundbrief \ erfaßt. 1 der da, meIste ~lit­

tellem\\'erte enthalt ,>" wIll Ich Ihnen heure nur einige Pers .. nll­

che mineilen. Ich hottt sehr, daC die Beschwerden, uber dIe SIe lI1 

Ihrem letzten Brief klagten. wieder \'oruber SlI1d und allmahhch 

Immer ,eltener auftreten \\·erden. 

Ich gebe \ oll kommen zu. daß es schöner ge\\e en ware. in 

Genf zusammenzutreffen als in Homburg. Sie \\ is~en ja. daG fur 

ml.:h I1Ichts uber die )chwelz geht. und Ich \\erde auch wohl \or 

dem Kongreß dort elI1lge Feriem\'ochen zubfIngen. Sollten Sie 

Sich ffIsch und unrernehmungslmng fuhlen . so tun Sie dieses Jahr 

nelletcht elI1 GleIChes? Aber Ich weiß gut genug. daß diese Plane 

elI1stweilen nur unsicher selI1 können. Und so wtll Ich gleICh mit 
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dem (Je~tändnl~ ht'fau~rucken, daß Ich Lust harre, In der Oster­

woche ein paar Tage In \Vien zu sein. Fs sammelt Sich so manche~ 

an, W.l~ man besprechen möchte, und ich möchte mich auch gern 

einmal \\leder von Ihrem Frgehen persönlich uberleugen. <;0 bitte 

Ich !)Ie, lleber Herr Professor, also, mir durch FrauleIn Anna ein 

kurte~, aber offnes \X'ort zukommen zu lassen, ob mein Besuch -

den Ich natürlich ganz nach dem Ihnen zutL1glichen Zeitmaß ein­

richten würde - Ihnen gelegen kommt oder mcht. :--'leIne Frau, die 

\Vlen noch gar nicht kennt, möchtt: Ich gern mitnehmen. 

Am meinem Hau,e will ICh noch mItteden, dals meine Toch­

ter kurzlich einen )chulaufsatz über die Traum-Ps\chologle zu 

liefern harre und von Ihrem lehrer die besondere Aufforderung 

erhielt, die Freudschen l.ehren ohne FInschrankung darzmtellen. 2 

Auch t:In Zeichen des !-ortschrltts\ dasB vor wemgen Jahren noch 

unm()gllch gC\\esen ware l 

c"ehr gern hörte Ich von Ranks guter Rückkehr und dem be­

friedigenden hfolg seiner Reise! 

Endlich noch eine kleine .\lmedung! Wie ich hore, hat ein Dr. 

Frel1'>dorff sich bel Ihnen III einem Besuch angemeldet. Ich will 

dazu bemerken, daß er einer meiner manisch-depressiven Patien­

ten ist. leider wurde er von seiner Familie, sehr gegen meinen Rat 

und \X dien, gedrangt, vor Abschluf~ seiner Analyse zu heiraten. 

)eltdem geht es ihm zeitweise recht schlecht. Die :--'lögllchkelt be­

steht, daß sein \Vunsch, Sie zu sprechen, aus einer submamschen 

<'tlmmung entsprang. Ubngem ISt er ein absolut vertrauens\\ urdi­

ger, amtandlger ~lemch. Fr darf natürlich mchts von meiner \1It­

teilung wissen. 

Ihnen und den Ihrigen herzlichste Gruße von meiner Frau 

und mir! 

A .. de, }ort'Lhnrr,. n.1Lhtr.1ghch emgefugr. 

G Verhe"crr .1u,>; dal~. 

Ihr K.arl Abraham 

I Berlmcr RB \om 15.3.1925 (\\-irrenberger IX Tögel, 2006, <'.248-250). 

Hdda Abraham bcsuchte ebenso wie Ihr Bruder das biS heure bestehende 

(,rullc\\ald·(,ymnaslUm (1946 In \\7.1 Iter-Rathenau-CymnaslUm umbe-
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~x • r - de:: H~!:>e='T _:e.! H da ~,~ re 

der n\e _r~ 'ij:'.r r tr' .... _.... .....t:e A_-~......=..!: \ler e e:""-1 _~ 

t, L DT l -~ ! ~ ~Pe'". 1 . 1':': 

..!73 '= [Bne~ ap~ \\,en. _ 1. II1 . .: . 

Lieber Freur.d! 

{cr .\ner ;e~en ha~ mkt: zuer,~ ,e~ ::e;reti •. 'n er Fo.:::e 

Lh frnde e ,ehr ,auer. Ihnen a Zl..ia~ep- ill1 ~erraue '11lch C'..:..:: ~ 

[;"..ren Be~uJ' anzu~er~en. wel: er [':nen wahr..::helI'.'~"::' nur e:ne 

. eHi lI!'.:en 0iC :L'!lh' 

mu: zu IU.!:-e zu ae:en. m" ' ~..::'" d 

:et-:-au..::h tahl; b~"1_ \an rne_"1er -=:0 'en, ..::hwe: u~e[wunde'1eI! 

. el:~':!.;. Iken en~_e:.::en zu '0=1'::::'. ma~ Jer L[[' .. I.l:: zet::.:-en. 

J. ' • ..::h dIe Bean::"\\OITG..:'':: meu:er ~ • :er U.e:- a".en. ;.1llZ \\11' 

_~ e. \ er d::rr;: haben. 

fu Freud 

Lte':'er Herr 00 . ;:or! 

Papd .,a~. J.b .e zu .,eLn.er cnonunz Ac:--, 0;;: dur~c [['L~h 

\ er ..1n;r.: L:...t en~ J. er den :\ida1i~ • ..1L er J -h ~e" er ~C' -chrleben .. 

Er :.a~ : . ..::h. \\'e Ihr B,·ef ;e 'o~ep- L~. ;a.'1.Z te,o~ er"' ti~ er Ihr<" 

.. \n~;af:e f:er;e .... r ur- ,eme Bece ·en .. 0 er auch Ul 'l\er \ lef irete~ 

<..)~~C"r.:.l.;en rech~ ('e:"J~h-;fa.:!l:; :eII! \Vl:-d~ ,~d er_i d ... l:g-e 'OIr­

fficn. Er \\ oll~e J:e Ta~e h zum \-o[:.~en verp:L': Lun; ~o -en 

.. \u rG~~n cent:~en .. \\ e~! er LG den lCa:e:l \\ ochen \Jel ~e-'':;'U.1.~ 
, 

\" a. und em rue nd':1.ge en 

\\ Je () ~eLre[~h UI!~cr seIne; 

J.~. unJ "ar J.Jiig leI te: er tarunLer 

. .lnrerung. L-agt Ihnen Ja: .1 '1'-

I ~ 
.. ", enr t'egre!.:l:..:n. er r..::n 

~!J.UL'e. er ha~e \leI meh. \on emern _ornmer e-<:..::h \.:ln Ihnen, 

\\ enn .e den \\ leder modl..:h machen onn~en. Oder b r l' em 

I':: 



großes Opfer für 51e, von Ihrer schonen SchweIz auf unsern jetzt 

,>ChOll wIeder gesIcherten 5emmenng zu kommen? 

Papa hofft, SIe werden nIcht hose seIn uber seIne wirklich so 

offene Ant\\ort. Ich hatte mIch auch sehr gefreut, Ihrer Frau 

Wien feigen zu helten. Dasselbe lassen die andern Famtlienmit­

glteder sagen. 

\ln hertltchem Gruß und Ich hoffe, Sie dafür V\ leder auf den 

Sonnwendstein führen lU konnen. 

Ihre Anna Freud 

" heutls \Iittedung m.lschlngesLhfleben, dIejenIge Anna heuds In Ihrer 

llantlschflfr. 

H Ausgr-xt: » beruhrn «. 

474A IBriefkopf VI Berlin] 5.4.25 

Lieber Herr Professor, 

Gewiß Ist Ihre Antwort mir eine Enttäuschung gewesen, aber 

eIne Viel genngere, als wenn Ich nach Wien gekommen v\äre und 

Sie dann In einem schollungsbedurftlgen Zustand getroffen hatte. 

Also schieben V\lr das Wiedersehen hInaus! Ob Ich Im Sommer 

nach dem 5emmenng komme, soll eInst\\etlen noch unentschIe­

den bleiben. Denn \orlaufig hoffe Ich doch, daß Sie nach Hom­

burg kommen, und da ware vielleicht eIn ZusammenseIn auf eIn­

fachere Welse ermöglicht. Um Sie fur Homburg zu ermutigen, 

v\tli Ich Ihnen doch sagen - falls SIe es mcht von Landauer direkt 

wissen - daß dIe Kurdirektton Ihnen und Ihrer Famtlie eInen Ted 

einer ruhIg gelegenen Vtlla eInraumen wird. Wir alle werden 

große Vergünstigungen haben, z.B. hel-Logis fur 25-30 Tetlneh­

mer und sehr mäßige Preise fur die ubngen. H. Ist eIn ausgezeich­

net\ elngenchteter Kurort mIt schonen, bequemen Waldwegen 

und Gelegenhett zu Ausflugen aller Art. -

Uber O,>tern bleiben wir nun in Berltn. Heute habe Ich von 

OphulJsen oie oHmeile Anfrage erhalten, ob ich Ende .\.lal in 
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Holland elll paar \ onra~e al en \\ IU. Da ieh zu a':!en an~wor­

,en werde. ,0 Li: e. wahr chelll' .:h. aß Wlf Pi;ng ren III Holland 

~elll werden 

Holbnd ruhn: lTl!.:h hmu er zu wmp . de .en \'edo unT un­

alle uberra . .:hr haL bne zweli:e Lberra .:h..:.n2 berel, ~e er lln- III 

der \ erelm;ur..:: ur.:h emen er ~en \'or~r ag. der ganz au ::oe­

zel.:hner \\ .Ir. 

~lemer. \'onrao • den I.:h urzheh bel den G\na ologen 

:olll.:h erzt Iill Ar.:hl\ n.r G~na' ol~e \('ro;i':'>il" khen. Eme 1-

.:he Emladung \\ are no~h \ or uner ZeH: aum den 'par ge\\ e,en. 

l'nd nun \\ I:i kh n h der Ho"nung \u .dru~ 'geben. .1 
- -

dIe l'marbel~ur.g der Pro.he e endgLlb::.: und zu Ihrer \ oUen Zu­

tnedenhel;: gelm::.:en moge und da' .. e emem be .~h\\ erdellirelen - - -
- ommer en,;egen~ehen m~en! ~ln dle,em \\ un .eh. un herzh­

hen (Jm 'en an .Je und dIe Ihn;en alle 

Ihr . .Ir! braham 

KLlnh.:h, .:hre ffiI~h Prot. : e~ erhr.._ &" au~. den ~ e ireund .. [I.:her­

wer e) an ffilLh ge\\ leen ha en. I.:h werde :ehen. Ihm em ()1 ~ehen 

zu helten. Eme ('lr!'1ll hel~ e ~ehende • 'euro mir a ... ,'!elag r­

;:er or~anL~her Gehirn ran heJ~ I t m~h;: ehr ermungend. aber 

\ leiJekh. "ann man Ihm doch el~ P ~hen nu,zen. -

Die .er Bnef bedafi 'emer BeanrworTung!! 

~ -\brd'u'I! hnet-· d.l ::ezek "e:er., Lnd [T)~ Ja",} dIe lern z,,"c B .b 

t.lb= 

1\ rar.ll'1 h e.~ dreI \ ortr :::e; . 19':: ' II ~ . 19':: - II.! . und den to ::enden 

Bnet. 

- ~ht Jeanne Je (.rom. 

Em Fall \on eßt ehnum ~hu)d:::etuhl ; :: d,r=- \om':: \ldU Z It­

s.:"rrft, 19_ -,11. -._-

- . ehe.!b A und \nm _. 

Henr..lnl' (.rd! \on e\secl1C2 -I .!t-. Je [,..her P 1.: , F-

z\\el (respra::hen h.! .. e Ihm FreuJ empt en. >,. an \t-rar !'1 z \\ !Iden 

J ones. 19;; - . _. l-! 1 . \'~ .. F -eud :x (.rodde-c ' 

1."0,: ~ .erhn~.:\. :--Iurmz. I"-J. 

L! 



475 A Grunewald, -l. _-. 2 -

lIeber Herr Profe"or, 

Ihr <..eburL ta~ 'feht \ or der T ur, und da e' mIr au('h In dle­

em Jahre nILht mo!!llLh I,t, Ihnen per,unlI h meme guten \\ u~­

che darzubnngen, 0 ge chlehr e, \\ lederum auf brtefll('hem 

\\"'ege (und mir dem \'erlll,ht aui brrefll 'he An0\ ort~ I. \\~enn auch 

Ihr (Je undhew zu'tdnd noch oi~ zu \\ un,chen ubrtg laGt. ';'0 

glaube ich doch. daß der Forr, .. hrirr zum Guren el~ dem lernen 

Geburr,tag nicht zu wrkennen hf. ~luge .11"'0 da.;, neue Leben..,­

Jahr m be-,chleuni~tem Tempo au. dem ~uten \\'ege fonfahren! 

DamIt -Ie auch am Gebun ... rag horen, daß m Berlm m p..,~­

('hoanalyti,chen Dingen kem'nll rand eimrm (\\ 0\ on Ihnen :.1 

auch Emngon beri('hren wIrdi). \\ ill ILh Ihnen erzahlen, daG ILh 

auGer den dreI Vortragen in Berlin'" uber '\'erbrechen l in dle~em 

~lonat noch dreI \'orrrage m Hol:and zu halten habe, und zwar 

emen Im HaagB 1.\ledlZlnI ehe Cöelhchatrl uber Da ... h) rert-

ehe - rmptom«, z\\ el 10 LeIden \-or Pwchlarern uber .. P~) ('ho­

anal) tJ ('he Behandlung chlZophrener Zu rande«. 

In der Berlmer MedlZlnI ehen Ge eil ('hafr ha~ .\1011 eme 

rra.:ke \ oll ubel ... rer Geha"rg 'elr gegen dre P..,~ .. hoanal) .;,e ge­

richrer. \X'lr haben uberhaupr ni .. hr reaglerr und ,reuen uns des­

n. Krau .11. \'or~irzender hat in ehr :o)aler \\'li ... e \1"- \'erhal­

ten zuruckge\\ ie _en . und die Zuhorer \\ aren m.ge ,amr \ on .\1\ 

takdo em Yon;ehen pemlIch benihrr.4 Fr har un, mdlre 'r genurzr 

~att zu chaden. Da~ \ 'erhalren de \'or"'lrzenden und der \ er­

,ammlung I r au.:h em ZeIchen der Zelt. 

Von un \\ are zu melden. dal~ meme To('hrer m letz ~e Gym­

na laljahr elOge treten l ... r Im - ommer WIrd le dIe fenen mH emer 

freundm In der \X7e, h('hwerz zuonngen. Gerd har bereit. die 

Grofe ,einer ~chwe'ter und .\{uner errerchr. Er enm ickelt .ich 

Inrellektuell \\ re korperlIch ehr zu un rer Freude. Im -:ommer ge­

denke Ich nm Ihm eme hochrouri tl .. he Tournee durch Be:rner 

Oberland und \\"'alh zu machen . .\feme Frau \\ ill mkh nach dem 

Kongreß tur kurze Zelt nach Pari ... begleiten und dann elnIge \\ 0-

chen In Itahen zubnngen. 



~i~ I..:h .e. li ber H rr Pro-

e 'or. und die Ihn.!en In _endU \ ler 10!l.1[e Ir. Horn ur _ ZJ 

-ehe," • '~hmen e e \OI! U~ a":en re-..: :: _ -zl:.::he c.~ ~ ~IIt 

Ihr.\ raham 

. &r 

\ 

1 I-! 

T_" _ rI .... 

! -

I Ie r FreunJ! 

Tr ü. Ihre _ \ erz.~ t. auf -\n-\\ Oe- Denen herll2~ _1:'0 Da 

l P-u ~,e BI<.e. Itill aU~'h e~ \ ere n:.!illl; Ul errru- in zu \\ 0 .en. 

E.. \\ar .ehr <hOf! . aber ema, antre:J.;e:JJ. :-l;:-na..:. e ne Pro 

le .::h ru.::P.[ ehr;m . anden h.lbe_ Der ZUiaU. .e (.ene-

ra \ er,ammlun:i rur Jen eI en • .1..:hrm<.J.; J.Il;e. [Zt \\ ae. hane 

aub r Emr.~on, au..:b. feren~LL. Am\ e .enheH zur fo!::e. 

Ihre gU~en ~a..:hn..:h[en U er F.lIruhe UP..u Tan;:elt a en 

mIch ehr erfreu ~ . \\-enn man ..:hon em _Offr:lli'1=- , 10. er pann r 

l ' I..:h m me m~h~ ~e., run _' :.1h:_er . , 

Grund dJ.zu h.l en. 



In Kontra~t zu Ihren Reiseplanen gedenken wir den Sommer 

ruhig lf1 der Ihnen bekannten Villa auf d<:m "emmenng IUzubnn 

gen. 

~!It herzlichem (,ruh fur Sie, Frau und Kinder, 

Ihr rreud 

~ .\1asLhlllgcsLhneben. 

I \Xohl em 100cht erhaltener) (,Iulkwunslh :\hraharm und der BerlIner Ver­

elOIgung zu t reud, Gehurtstag. 

1 Dcs \'erlags. der :lls c,e.,.OI.b.H. orgaOlSIert war. ;\'alh Ranks RUlkzug war 

hnngon ,\utslChtsrat. Ferenczi \\ar Gesellschafter. DetaillIerte Informatlo· 

nen llJ dieser (,e,ellschJfr 111 Freud & Eltlllgon. 2004 (5. Register, S. 1033). 

I-reud halte l\\ ar .-\hraham abgesagt •. 1her Fmngons Besuch bCI heud war 

durch diese (,cncralversammlung »gedeckt, (ihld. " 395). 

477 A \X'assenaar, 29. 5. 25 A 

Lieber Herr Professor, 

Am dnnen Tage meiner holland Ischen Vortragsreise genießen 

wir einen herrlichen '\achminag im Park von \X'a~senaa r und ge­

denken Ihrer und der Ihngen alle. :-lit herzlichen Grüßen 

I us . 

.Je HolmsB 

Ans l 

.JH\V van OphulJ~en 

Ihr Karl Abraham 

\ Ami htskarte »Den Haag. Bmnenhot en Rldderzaal,. ahgestempelt Ifl Lei­

den. 

B Dlc,e und die vorhergehende Unrerschntt. hClde unrerstnchen , l.esung un­

sicher. slIId uher elfle weitere. dadurch unleserlICh gemalhte. ge'>chneben 

I c,altlfl van Ophulj,en,. 



478A Grunewald, 7. 6. L-

Lieber Herr Prote~sor, 

Ich schreibe Ihnen dlese~ .\lal vom Ben au~: \ on Holland 

habe Ich mir einen fieberhaften BronchIalkatarrh mitgebraLhr. 

der nicht recht welchen wdl. ' Gerade be\ or ich mich \ orgestern 

legte, trat unerwartet eine Frage an mIch heran, uber die ich 

Ihnen berichten muß. 

Der Inhaber eine, bedeutenden Film- nternehmens er'Lhien 

bel mIr und tedte mIr den Entschluß mIt, einen popu!a.r-wi.,sen­

,chafrhchen psychoanalytischen Film herzustellen, mIt Ihrer :\u­

torlsation und unter .\litarbeit und 'Kontrolle anerkannter )chüler 

\ on Ihnen: bezuglich letzterer solle ich das Vorschlag re..:ht 

haben. 2 

Daß derartIge., gerade mIr meht »hegt «, bedarf kaum der Er­

wahnung; ebensowemg aber, daß der Plan Im \\'"'e en unsrer Zelt 

hegt und daß er bestznl"lt ausgeführt \nrd, wenn nl..:ht /lHt I1I1S. 

dann \"on unberufener Seite. \\7Ir haben ;n Berlm so nele »wtlde« 

Anahriker - ich nenne nur 'Kronfeld, Schultz,4 Hamngberg' -
J • L· .... 

dIe SIch gierig auf das Angebot srurzen werden, falb wIr ableh­

nen. Dann hanen die,e den materiellen Gewinn, unsre Sache aber 

den Schaden. 

Aus dem beiliegenden Schreiben, das Ich baldIgst zuru..:ker­

bine, ersehen )Ie dIe \'orlauhsen Propositionen. Ich füge terner 

ein Blan bel, das le Im Falle Ihrer Zustimmung unterschreiben 

wollen. 

Im definimen Abkommen, bel welchem mein Schwager als 

Jurist mIr zur elte stehen Wird. muß ausdrücklIch betont ,,'erden. 

daß die GewmnbeteilIgung \"on 10 % Sich auf die Bruno-Emnah­

men beZieht, wie es mündlIch besprochen wurde. Ihr Gewmnan­

teil, lieber Herr Professor, bletbt der Vereinbarung unter /lI1S \'or­

behalten: da Wird es \\ ohl keme chwlengkeiten geben. 

Der Unterschied dieses korrekten Angebotes gegenüber dem 

Vorgehen des Amenkaners Gold\\'yn6 lIegt wohl auf der Hand, 

Der eigentbche Plan des Films Ist folgender: der er,te Teil dient 

der Einführung durch emdrucks\olle Emzelbelsplele, welche die 
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Verdrangung, das UnhewuGte, den Traum, Fehlhandlungen, 

Angsr ere. illmrneren. Der LeICer de\ Unternehmens, der Ihre 

Schrlfren fum Tell kennt, I',r z.B. begelsrert \on dem Gleichnis mIC 

dem Eindnnglll1g 111 den 1-unf Vortragen zur IIIusrranon von Ver­

drangung und \\'Ider~rand.' Der 11. Teil ~oll ein menschliches 

Schleb.11lm l.IChre der Psychoan;:dyse darsrellen und die Heilung 

nervo~er ymprome zeigen. 

Außerdem ~chIagr Herr 0:eumann dIe .\bfassung einer lelChr 

faßlichen, popularen . chnfr Liher die Ps)choanalyse vor. ~lell1e 

Idee dal.U lsr, die P~ychoanalyse mchr sysremansch darzusrellen, 

sondern BeIspIele am dem Leben darzusrellen und an Ihnen die 

Theone fU entWICkeln. ~. mochre dIese Schnfr, die 2-3 .\1. kosten 

durfre, entweder ll1 eInem großen Verlag publizieren, der weiresre 

VerhreICung Sichert, oder aher 111 Ilnserm Verlag. 8 Da v·,;äre \ iel­

leichr el!le GeiegenheIC, durch dIe dIeser auf el!len grunen Z\\elg 

kommen könnte. 

Ich nehme an, dah SIl:, heber Herr Professor, dem Gesamr­

plan keine uhergrof\t 5\mparhie entgegenbnngen werden, da[~ SIe 

<lher da, Zwingende der praktischen Grunde anerkennen mussen. 

Cmer Einfluß soll sich bis ins ell17elne erstrecken, sodal~ 7.B. al­

le., A vermieden wird, was um der Sache nachreilig lU sein scheinr. 

.\lorgen spreche Ich dll: Sache mir Hanns durch, falb ich wie­

der einen Ton aus der Kehle hnngen kann. DIe Auswahl geelgne­

rer Junger Kräfre aus umerm KreiS werde Ich mIC Ihm und .\lax 

rreffen. DOll; Ich Ihnen hir Jeden HlI1wels Irgendwelcher An dank­

bar b1l1, \ersrehr SIch von selhsr. 

Heute beschranke Ich mich auf die,es e1l1e Thema; das Schrei­

hen Im Bett Isr doch rechr unbequem. Uher Holland und sonsnges 

herlchre Ich dann am 15. im Rundbnef. 9 

Hoffend, mit Ihrer Ruckaußerung zugleich auch rechr, rechr 

Gures uher Ihr Ergehen zu hören, h1l1 ich mir herzlichen Grußen 

Ihr Karl Abraham 

~ • 'J(htra~hch elOJ:ietugt. 



Addendum 1 zu 478 AA 

NEUl\1A.'m PRODUKTION 
Fl K ~il' 

THFO '. \f\i·-\;)RE""F . 'Fl'PROr'Lk"T BrRi I 

BERLI~ ) \\ 19; LEIPZIGER <;TRA )E --

den 5. Junt 192-, 

DlREKTIO .. 

Herrn Dr. Kar! A b rah a m, 

BerhnJGrune\\ ald, 

Bl~marck Allee 14. 

'lt..1r geehrter Herr Dokror, 

Bczugnehmend auf unsere heutige Rücksprache, wiederhole 

Ich Ihnen den ge~chattlichen Teil derselben nachstehend 

nochmals ~chrifthch wie folgt: 

Umere FIrma wümcht emen popular-\nssemchaftlichen Flim 

über dIe Lehre der heud\chen Psychoanalyse herzu teilen und 

hIerzu Hln Herrn GeheImrat . Freud eme offIZIelle AutonatIon 

zu erlangen. 

Da'> .\lanu~kflpt und dIe sonstigen nOf\wndlgen Arbeiten zu 

dIesem hIrn \\"urden \'on un~eren Herren gemem am mit emem 

\"on Ihnen \·orzu'>chlagenden Ps~ choanalynker, welcher \'on un., 

hononert WIrd, geleIstet werden. 

\X'ir \\·urden Sie bitten, als \\Is,en~chaftlicher BeIrat zu funglc­

ren und um auch bei der AusarbeItung des .\lanu knptes behtlf­

lich zu sein. 

\Vir würden Ihnen und Herrn Geheimrat Freud gemeImam 

10% (zehn Prozent der Ertragnisse des Filmes zahlen und Ihnen 

dle~e Emnahme mIt ~lk: 10.1)00.- (zehntausend ~larkl garantie­

ren, wovon ein Teil bei AbschlU5~ des Vertrages und der Re,t bel 

Fertlg.,tellung des Ftlmes zu zahlen ware. 

Sl.O 



LJmere Bedingung ist, dass H err GeheImrat Freud und SIe 

wahrend ell1cs ZeItraumes von dreI Jahren keine Autorisation zur 

Her~tellung ell1es Fdmes uber die freud'sche Theorie erteilen oder 

sIch in Irgend einer Form an der Herstellung eines derartigen hl­

l11es hetedigen. 

\X'umchgemass behändlgen v,ir Ihnen gleichzeitIg einige 

DruckschrIften uber unsere hauptsachlichsten Filme der letzten 

Jahre, aus denen SIe ersehen werden, dass wir auf dem GebIet 

derartiger kultureller filmwerke kell1e Neulll1ge SInd. 

\X'lr \\,1[en Ihnen sehr verbunden, wenn SIe dIe Erledigung 

dlescr Angelegenheit umgehend In Angriff nehmen \vürden und 

emptehlen uns lhnen, In der Erwartung recht bald von Ihnen zu 

horen, 

Anlagcn. 

nm vorzüglIcher Hochachtung 

NI UMAl\iN PRODUKTION 

G.M.B.H. 

A \laschlllgcschflcben; gedruckter Bflcfkopf. 

Addendum 2 zu 478 AA 

Wien, den JunI 1925. 

An die 

I\eumann Produktion G.m.b.H. 

Berlln.S.W19. 

Cnter der Bedingung, dass der z\\.'lschen Ihnen und Herrn Dr. 

Kar! Abraham In Aussicht genommene Vertrag meIne ZustIm­

mung findet, bIn ich bereIt, eInem durc.h SIe herzustellenden po­

pular-\\ Issenschafrllchen Film über dIe Lehre der Psychoanalyse 
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meme Au~on anon zu er.eIlen und rP_ -h walLend e~e: ZeIL­

raums \on dreI J.lhren \ .. eder aß der Hec;:dlun:! eme - der.lru:;en 

F'~' m lC~end emer Form zu 0 erelh;en, noch ~:e \t:~oa-a:Ion 

zur He~s;:ellun:! zu enetlen. 

• 

\[ :><-1: ~,!. 1:ne 

- re L ~r (!re«po' derz l.t-e--....t:::::~ 

'-.l H, • 'f-12 RI. 0 ''f';' 

.he 12 ~ F, \!.'.." i 

~h::! f..f, \. \"Cl .! 

H.!!', RItter \O~ H.:a-::!'e':: 1 - -14.!-.!. \rzt u-d ; .. !l':' 1 ll·1 P 

\ht~led Jer \[=d~ ... "er. 1-119·''12' ,".' \\Ier,' \'::':1"' :1.-: ~a'-'~~d 

des .. lZI-Re-::: 7'_ t.;hrmJe:- \1.ta:::'e'·~ .1..'" ls' :c!.~ t.:m L'l Be: ~ \hf 

eh lYl;:ncl= Herau ,::eber der La::>~f.rt't '" \{ensd'en};:undc! 

1 2'.. \~. \1 ., ~rJ:er. 1'19_ ... 1,':-11 

.l!! 4 (r.:... ,!:., der t>e .l-.-:-te Fl 7'J.:~ -t r 3.!" .In F:eud cr=zetre-

r~t' l:-.i ...::te L'1.:Il = \!:!~~. t ., 1 l 0 Do ~r .ema -h; _ .. "' .. on er 

Pel Jer H_"te .c:: e ~es F '-s r..:rar ~ ,;:-1 ",c;!e, der Lenen .I';, ~~­

tel' LieDes:! h-... ten .lLe' Zelte~ . .I:2.eta- .~n bei \c: :c...w r..:::d ~P:l' 

"!e'>, '9'-. 1':1 

F~e-uJ. .. 19: ..: .. ~. 22t. 

DIe ),:J"'I_:1.:L \1i Jrde Si.. !' - "'.+ \ 0 

\ erb: der Ba 'ldrL,- -ere u .. l1tb2d"...!:!.'le 1 21) 

\\"~en Abrah.lffiS Berd.l'!"l~ e: er,: .l'!" 1 \~-t~)t \\ -;:.:rt:-e-_~ .. 

To-::d, 2.' Co .. _-9 _ 



479 F [Bnefkopf \X'ien] 9. \1. 25.A 

Lieber Freund! 

Vor allem drücke Ich den Wunsch aus, daß Sie bei Erhalt die­

ses Briefes - eine Stunde nach Empfang des Ihngen geschneben -

außer Ben und \\ leder stImmfähig smd. Von mir ist nichts Übles 

zu melden, ich schlage mich mt[ memen kiemen Beschwerden 

herum, aber es geht Im Ganzen besser. Am 27. d.'\-1. schbeße ich 

die Arbeit. 

Das famose PrOjekt Ist mir nicht behagltch. Ihr Argument, 

daß, wenn wir es nicht machen, es von anderer Seite geschehen 

wird, schien zuerst unuberwmdlich. Dann aber meldete Sich der 

Emwand, daß das, was die Leute bezahlen, offenbar die Auwnsa­

tion ist. Die konnen sie doch nur von uns haben. \Xiollen sie etwas 

\\'ildes machen, weil wir uns weigern, so konnen wir sie nicht 

hindern und smd nicht betedigt dabeI. Wir können ja auch nie­

manden hmdern, emen solchen Fdm zu machen, ohne sich mit 

uns ins EImernehmen zu setzen. 

"'ach der Überwmdung dieses Arguments läßt sich die Sache 

wenigstens diskutieren. '\-1em Hauptemwand bleibt, daß Ich es 

nicht für mogltch halte, unsere AbstraktIOnen in irgendwIe re­

spektabler Welse plastisch darzustellen. Zu etwas Insipidem wol­

len wir ja unsere Zustimmung nicht geben . .\1r. Goldv,:yn war we­

nigstens so klug, Sich an die Seite unseres Gegenstandes zu halten, 

welche plastische Darstellung sehr wohl verträgt, nämbch an die 

Liebe. Das kieme Beispiel, das Sie erwähnen, die Darstellung der 

Verdrangung durch mem Gletchnls m \X1orcester, wurde eher 

emen lacherbchen als emen lehrreichen Emdruck machen. 

Ich bm naturltch ganz Sicher, daß Sie selbst nie etwas bdltgen 

wurden, was solchen und ahnltchen Emwanden unterliegt. Da Sie 

nicht abgeneigt schemen, Sich auf dIe Sache einzulassen, schlage 

Ich Ihnen folgenden Schntt vor. Erklaren SIe der Unternehmung, 

daß Ich an die Mogbchkeit, etwas Gutes und Zweckentsprechen­

des herzustellen, nicht glaube und darum vorläufig meine Auton­

sation nicht geben kann. \Tenn Ihnen und damit auch mir dIese 



~li>gbchkeit durch da~ yorgdegte Programm er\\"le,en \\'Ird, 

dann, nachträgbch abo, bm Ich zur .-\urotlsation bereit. kh 

leugne nicht, es ware mIr am liebsten, wenn mem ame uber­

haupt nicht, damIt zu tun h<ltte. 

\\'enn sICh wIder r.t\\-arten alle, doch befnedlgend macht, ,0 

werden wir \\egen der 10 00, wIe man m \\"Ien ~agt, keinen Rich­

ter brauchen. ~lemen Anted \\'dllch gerne dem Verlag lU\\Oenden, 

wenn er Irgendetwas ausgibt. 

Die Zuschrift al1 die Cnternehmung behalte ICh zurück. 

~11t herzlichem Grue m der Erwartung emes ras,-hen \X-ullSch­

erfolges 

Ihr Freud 

480 F [Bnet1:opf W'ien) 21. VI. 2)"'" 

lieber Freund! 

Ich höre zu melllem Er,taunen, aber auch zu melllem 

\lIl;\'ergnügen \on Sachs, da!; Ihre Erkrankung noch Immer nicht 

abgelaufen 1St. Das pal~t mir nicht zu Ihnen. Ich Will Sie mir nur 

als stetig unbeirrt Fortarbeitenden \"orstellen. Ihr kranbein em­

pfmde Ich ab ellle Art \on unlauterem W'ettbe\\"erb und er,>uche 

<'IC, baldigst da\on abzula,sen. Ich ef\\'arte ~aLhtlcht uber Ihr 

Befmden aus Ihrer unmittelbaren ~ähe und grUbe <,ie unterde., 

mit den herzlichsten \VullSchen. 

Ihr Freud 

\ Ia'>chinge,chneben. 



481 A 2:JU. T [192TI. 

be serung torr ~hrenend dankend = grue r abraham. 

Telegramm 

482 A [Bnetlopf\'II Berlm] \ 2). 6. 2- 8 

als \ or t1nI!!en Ta!!tn Ihre briefliche. T JLhtrage kam. \\ urde 

fa t delLhleltl!! von Dr. DeuhLh [e1efoni~Lh n,lLh meinem Betm­

den an!!dra!!t. ~leme hau !!ab Ihm ~cnaue Au~kuntr und bat ihn 

herna..:-h nOLh Lhrifthch. ~Ie. heber Herr Prote~~or. zu informIe­

ren. Heutt Vormittag k,lm nun ein Telegramm dU \X'len ohne 

l mer . ..:-hnft; m der Annahme. e el von Ihnen. r1Lhrete meme 

hau dIe !\mworr an Ih~e !\dre~~e. Ich dIktiere Ihr aber noch dIese 

Zellen. damn le genau unterrichtet ,md. 

Der elgemllche KrankheH ... prolcC I,t .,eH Anfang die ... er 

\\'oche ,oruber. d.h. dIe brollLhopneumoni'Lhen Herde ,md ah­

gehellt. aber eme Partie der Pleura i,t nOLh cmptmdliLh. ,0 da!? 

Ich, orlautJ!! nOLh im Ben bIetben mut;. Ich oll in cIrca 14 Tagen 

zur Erholung in Gebirge gehen. tuhle mi..:-h aULh "on der Krank­

helr tark mItgenommen. hof te aber. daG alle, ~Iarr au hellen 

\\ Ird. 

Indem Ich Ihnen herzli..:-h fur Ihre TeIlnahme d.wh. \\ un ... che 

kh Ihn(n und den Ihrigen elllen recht erholung ... rel..:-h,''1 ,'rmer­

aufenth.llt und bin mit den be ten (Jrußen. denen Ich dle ,Lhrei­

benn dIe er Zellen an ..:-hhe[?r. 

Ihr Karl Abrah,lm 

~ Ged"llckter Br,efkopf Berlm-C,runewald. BI,marc . allee P 

h Hed\\lg \I:-rah.lm HmJ ~~ntt 

, -
-) 
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485 F 

Lieber Freund 

[Briefkopf \\'7ien] Semmering, Villa Schüler 

9.7.25 

Gestern sagte Anna 10 Ihrem telepathischen Feingefühl, es 

ware Zelt, dafS \\lr ~achricht \ on A. bekommen. Es fehlte uns die 

Bestatlgung, daß Sie bei Ihrer letzten Anstrengung alles Schadlt­

che ausgehustet haben. 

~un bIO ich froh, sie zu beSitzen. Ihr Kranksem hat gerade 

der 21 Jahre wegen für unsere Sache doch mehr zu bedeuten als 

memes. Die ruhigen Fenen mußten Ihnen aber wohltun, auch Ich 

spure Ihre gute \Vlrkung. Wenn Ich nicht eme launenhaft em­

pfindliche Stelle hätte - Plchler versichert ernsthaft, sie sei nur hy­

perästhensch, nicht gewebltch krank -, konnte Ich mich sehr 

wohl fühlen und angefangene Schreibereien würden rasch \'or­

warts schreiten. Vor seiner AbreIse hat der \X'ackere diese böse 

Stelle mit emer galvanokaustischen "Roßkur", \\'ie er sie nannte, 

angegriffen und so habe ich jetzt die Beschwerden der Brand­

wunde anstarr der spontanen. \X'as aber merkwürdigerweise doch 

em Gewmn 1St. 

ZU Ihrem Amusement erzähle Ich Ihnen, daß heure eme 

~ummer des ,)~1atm« elOgelaufen Ist, dIe emen leader uber dIe 

Psychoanalyse I bringt. Das schemt Ja nichts besonderes, aber dIe­

ser ~1atm" erscheint 10 Port-au-Pnnce auf Haiti, und mit dort 

korrespondIert man nicht alle Tage. 

Auf dem Semmering smd wIr vorläufig m der Erdbeersalson, 

bel den Himbeeren werde Ich Ihrer ~1ithtlfe gewiß gedenken. 

~ehmen Sie meme \varmsten, aufnchtlgsten - weil Im 

Grunde recht egOIstischen - \'('uosche für rasche und volle Her­

stellung entgegen, und grüßen SIe mir Ihre gewIß überfrohe Frau 

und Kmder. 

'\ICht ermittelt. 

Herzltch Ihr 

Freud 



486A \\'en~en . Hotel Vicwna, 18. - .25 

Lieber Herr Prote~\or. 

Im I lege~ruhl meiner Erholung gewIs~enhafr ohllegend, wIll 

Ich Ihnen elllen er~ten Gruß aus \Vengen senden. Ich hahe die 

lange hlhrr gur uher~randen und hin mit der Wahl de~ Ortes und 

de~ Horeb zufrieden. Die Lage \on \X'engen, unmlttelhar gegen­

uber der Jungfrau. ist auGergewohnlich schon. Dazu eine fur jer­

Zlge Verhalrni.,.,e elllZlgarrige Ruhe. ~1an kann \X'. von Laurer­

brunnen am nur mir der Zahnradbahn oder auf einem FuG\\'eg 

erreichen. Fllle <"rLll~e e"brIerr nIcht. und so gibt es kein Auto, 

kelllen <"taub. Auch mir dem \X'errer haben "ir es recht gur getrof­

fen. AI .. o alle Vorbedingungen fllr meine Erholung sind gegehen. 

I\ber vorlauti!; wird die efTozentnsche Gedankenrichrung des Pa­

rIenten noch erhalten durch die mir ungewohnte ~or\\'endigkeit. 

bel Jedem 5chmt an mich zu denken. Ich wußre bisher gar nicht, 

daß man sn langsam gehen kann, oder daß der Lift zu elller der 

Vorbedmgungen de> Da~e1l1s werden könne. ~lIt andern \Xorren: 

meme Atmung Ist noch mchr trel, aber Ich hoffe zu\"er,lchrlIch 

a cl t du: \\ryirkung der Hohenluft. 

<.,,)\ ,e1 \ on mir! ,\1eine Frau, die mich geptlegt hat, bis es ohne 

emt: lTemde Ptlegerin nicht mehr gmg. ist auch ZIemlich mitge­

nommen. und ich erhoffe auch tllr sie Gures \'on umerm Aufent­

halt. 

Gern ,,'uGte ich nun, wa~ am den Beschwerden geworden Ist. 

\on denen ie Im letzten BrIef herIchteten. Ich hore w, ,hl hald 

elllmal daruher; wenn Ihnen. heber Herr Professor. da Schreiben 

la.,tig \\ ird, blll ICh gern mit em paar Zellen von Fraulelll Anna 

zufrieden. 

1 ·o..:h \ or melller Abrel..,e \\ aren Verhandlungen III der FIlm, 

Angelegenheit. Ich Will heure nur sO \"lei sagen. daß Sachs und ich 

glauben. alle Garantien fur eine durchaus seriose Durchfllhrung 

der . ache zu haben, \ or allem aber. daß es uns im Prinzip ge­

lungen bt. auch die ab traktesten Dinge »darsrellbar zu machen«. 

Jeder \'on uns harre eine darauf bezllgliche Idee. die Sich III glück­

heher \\"else erganzen . Ein andermal mehr daruber! 



Im übngen bin Ich "'i~semLhafrlich ganz inakti, und will es 

aULh nOLh einige Zelt bIetben. Statt dessen le~e ich, seit iLh " 'ieder 

lesen kann, mit GenuG meine alten Lieblinge, Aristophanes l und 

Helne, habe als Halbln,'alide auch das Patlence- plel erst nchtlg 

schatzen gelernt. 

~11t herzlichsten GruGen von meiner Frau und mir an Sie und 

die Ihngen alle 

Ihr Kar! Abraham 

Addendum zu 486 A -\ 

Lapsus linguae. 

Im "p fe f t e r r öse I der BlfI:h=Pfelffer2 haben im funtten Akt 

bel dem Bankett de~ Kalser~ »Adolph von :\assau « die Adelsre­

prasentanten demselben Ihre Glückwunsche darzubringen. Der 

erste Sprecher derselben (Herr P., ChOrISt und Darsteller kleiner 

Rollen. hat dies mit den \\'orren zu tun: »Gott erhalte Eure .\laje­

stat stets offenen Ohres und gesunden Lelbö «. Ungluckhcher­

welse dreht er jedoch den Satz um und spncht: "GOtt erhalte Eure 

.\1ajestat stets ge s und e n 0 h res und of fe n e n Lei be S«. 

- Die darauf folgende Danksagung des Kaisers ging unter heite­

rem Gemurmel des uberraschten Publtkums vor Sich. -

~ EIn aut den Bnet ~eklebter Ze,run~,aU5.,chnm mit der Bemerkun~ .Frank­

furter Zt~., 15. -. 1925 In Abraham, Hand,chntr. 

I Den .\braham nach Angabe ,eIner To..:hter Im onglnalen Gne..:h"ch las. 

Charlorre Blrch-Pfe,ffer '1 SOO-1 6:), deursche Schausp,e1enn und C;chnfr­

stellenn. 



487 F 

Lieber heund 

[Briefkopf Wien] Semmenng, Villa Schuler 

21. 7. 25 

'CIn, das Sc.hreiben ist mir v.!Irkllch keine Beschwerde. Ich 

frcuc mich, so bald Nachricht von Ihnen erhalten zu haben, denn 

mClne Cedanken schweifen oft von dem In seinen Anspruchen lä­

stig gcwordenen Ich zu anderen, lieben Objekten. Wenn Sie be­

'>chrelben, wie sehr die ungev\ohnte Nongung, an Ihren "armen 

Konrad « I lU denken, Sie bescha fngt, so tröstet mich Erfahrenen 

dlt (,cvvißhelt, daß Sie nur eine fur kurze Zelt berechnete Adapta­

tion zu leisten haben. Eine dauernde Neu-Einstellung Ist weit 

,>chwlenger. 

I-.s hat sich der unerwartete Fall zugetragen, daß ich bei der 

Durchsicht des Verzeichnisses der Kongreßvortrage froh war, 

Ihrcn Namen nicht unter den Vortragenden zu finden. Mit einer 

solchen Aufgabe vor sich brächte man es nicht zur Ruhestellung 

der geistigen Tiltlgkelt. Wir hoffen aber alle, daß in der ersten 

September-Woche unser Präsident seine Atemfreiheit und seine 

Aktionsfreiheit wiederbekommen haben vv'lrd. 

In dem Ihnen bekannten Semmenng-Mdleu leben wir heuer 

sehr behaglich. Der Sommer hat emen anderen, freundlicheren 

Charakter, und die bescheidenen Reize der Gegend entfalten bel 

Iangerer Intimität doc.h eine starke Wirkung. Das Wirtschaften 

vVlrd den Frauen sehr bequem, und das Wohnen in dem schön 

ausgestatteten Haus ist fast ideal zu heißen. 

Der einzelne Tag Ist vergangen, ehe man sich recht auf ihn be­

sonnen hat. Überlegt man am Abend, so hat er wenig Inhalt ge­

habt. Etwas Phantasieren am Schreibtisch, eine Stunde mit dem 

närrischen Amenkaner, der die hohe Miete bezahlen soll, elmge 

Abenteuer mit dem Ihnen noch mcht bekannten Wolf,2 der in sei­

ner letdenschaftlichen Zartlichkeit und Eifersucht, tn semem 

MIßtrauen gegen Fremde, In seiner }"1engung von Wildheit und 

Gelehrigkeit Gegenstand des allgemeinsten Interesses geworden 

1St. Einige Briefe, Korrekturen, Familienbesuch aus Amerika3 etc. 

Der energische Eingriff, mit dem Sich mem Arzt vor drei Wochen 
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von mir verab'chleder. har den Charakrer meiner Be~chwerden 

grundll.::h und zum Vorteil \ erandert. Alle Parasrhe~len. dIe sIch 

der Aufmerksamkeir trranmsch autdrangren. "md ver hwunden 

und haben den ~1en:lhen frei gelas~en. der ~Ich "uber eine 

schwerfallige ')prache und eint nkhr zu beendende • 'a~enelterung 

beklagen mag. wenn er Lust dazu hat. So Iq da Lebel freilIch er· 

rragllch. aber wie \\ Ird nach dle~er f m- und Verwohcun; die 

regelmißI!!e .\rbelt Im Oktober ~.::hmecken ~ 

Ich habe eml!!e kIeme Auf~atze ge~chfleben. aber ,Ie ,md 

n~chr recht ermr gemelnr. VielleiCht benchre Ich Ihnen ,parer dar­

uber. we'ln Ich mIch zu Ihnen bekennen WIll. DIe Tlre durfen -Ie 

\\ Is"en: DIe Vernemung - Hemmun~ und -ymprom - EInige P'}­

.::hhche Folgen de, anaroml".::hen Ge chlechrunrer chled,.4 

• 'un befinden. le ["lch] re ht wohl und holen le 'Ich In Wen­

!!en alle,. was 'ie brauchen. um dIe Krankheit ephode abzu­

chließen. Ihrer lieben Frau gebuhrt unser herzlICher Dank tm 
ihren chonen Anrell an Ihrer Herstellung. Ich \"eIß mich an Ahn­

liehe., zu erinnern. 

Innige Gruße an le alle! 

Ihr freud 

P .. Der -prechfehler \\arehr emdrucb\oll! 

\ Gestrichen an. 

B (Je tr ehen: Druckfehl. 

Die ht:ur \rd,ror In earl p:rrder, Rom.ln 1m.1'<0 (1 ':106 Ft~e .. , \\el 

er 1'11! Ihm ,0 ~t au> J'Il, ,emen Korper kamerads;:ha+tl~h KonraCl Zl,; 

nerm:n- _ -a(~druc' Fran tu~t. 19 -9, -. 211. Freud ubern.lhm den 

Ausd!1lc , der zu emem t:eflw;elren \\orr m F>}~hoa.,al~n,;:hep. Kre.,en 

wurde 

- Anna Freud, ')~haierhu~d 

Eil' Be,uch \on heud, eHe EdwarJ Berna~' 11. 91,199') und ,eIner 

Frau Dor" Freud an Dolh heJd. 21 - 1'12;. L( ; s. -l 9 F 

4 Freud. 192)h. 1':I2t-d, 192 'I 



488 A \'X- ) - )-\ \ engen, _ . __ ) , 

L leber Herr Prote,~or, 

en er .,rille, kurgemaße,> Da,elll har ellle willkommene Bele­

bung erfahren . \\ ie ~Ie am dle,er gemelll,amen Karre er,ehen. 
" " 

Herzh"h,re Gruße Ihnen und den Ihngen 

Hedwig Abraham 

IlIa Kriner'! 

Ihr Karl Abraham 

I.,elb,r na"h ßellaglO I,r\ hier ,chan. Lrgebemr Ihr 

Hann-. ach., 

, \n chtskarte. \X-I. 'GI R. 'ALP - EI!!er u. ~1onLh •. 

B I e~ung unsicher 

Diese n eht Im freudlAbraham J-:omolul der LC \·or!!eh .. ndene J-:ane 1',1 

I1llhl Ir der englLcp,pracprger frstaU'ipbe dIner korre,pondenz emin 

tel'. Crerh.ud I-rchMer hat ,Ie .. n rreJd \1u,eu"llu"C I opdon 1"1 kopie gefnp· 

den, le tun, 'nblert und freupd Ich( ... n~he ·hrer \ erotfemlt"hung m \"or­

legendep Band zur::e'lImmt. 

489 F [Brietlopt \\~ie'l emmenng, 10. VIII. 1)\ 

Lieber Freund! 

i\lem. 'effe Edward Bema\'" am. 'e\\)ork, der am der Bear­

beitung der oftemhchen ~lelllung eme 'peZielle Tätigkeit gemachr 

hat l 
- em m Furopa noch unbekanmer Berut - war vor kurzem 

hier bCI nur und har Ich bereit erklan, ellle Agitation für den 

P' ) choanalvri , chen rand 111 elI1em reIchen und narn chen Vater­

land zu umernehmen_ Der Erfolg mag zwelfelhafr ' elll, e I r aber 

nIcht dabei zu \·erheren. 

, , , , 
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490A Hotel Edelwel'>s, Sds-\laria, 14.8. 25A 

l.ieher I Jerr Professor, 

aturllch bll1 Ich mIt der Verwendung mell1es l\;amens gern 

lind vollkommen ell1ver,tanden! 

Sehr freut es mIch lU hören, daß Sie LInd die IhrIgen sIch so 

wohl lind lU frIeden fuhlen. Ich Widerstehe der Versuchung, SIe 

ullter solchen Umstanden um Ihr Erscheinen 111 Homburg III bIt­

ten. Aber auf Fraulell1 Anna durfen wIr doch rechnen, schon 

wegen der KomItee-SItzung! 

\llr geht es von Woche zu Woche besser; doch Sll1d noch ge­

Wl',se l.berreste der KrankheIt vorhanden, z.B. Ist dIe Atmung 

noch nIcht ganl freI. Der Cnrersuchung<;befund Ist aber sehr gLin­

sttg und verspricht restio')e Wiederher')tellung des Status quo. So­

ehen ist mell1e Frau helmwarts gefahren. Ich bleIbe noch bIS zum 

31. (J.~1. an dIesem mell1em L ieblll1gsaufenrhalt, dem nIchts in 

den .\Ipen gletchkommt. -

Ich bedaure, daß in der Filmsache etwas Störendes passIert ist 

(ich weiß ubngens nIcht was), aber die Arbeiten schreIten gut 

vorwarts und Ich bll1 sicher, daß SIe ell1es Tages Sachs und mIr 

heipflichten \\'erden. 

Herzhchst Ihr Abraham 

A Po,tk.lrte. Ortsangabe uno Darum ourch Querstrich vom folgenden Text 

getrennt. Darunter ein wleoerholte; .Hotel Foelwels;« gestrichen. 

491 A Sds-\lana, Hotel Edelwelss, 20. 8. 25 

LIeber Herr Professor, 

\1') SIe mIr neulIch wegen der amenkamschen Sache schrie­

ben, beeIlte Ich mIch, mell1e 7ummmung zu erklaren, verschob 

.1ber das SchreIben im übrIgen auf ell1en <;pateren Tag. 



E- ,reut mICh ~o ~ehr. range erzt Gu~e. von Ihnen zu horen; 

auch FereneZl h.l[ :Ie 0 won: und :r' .:h ~efunden.' • 'ur u e= nur 

~ehmerzl!ch. daß Ich aur lanl:;ere Zelt -eme .\1ooll.:h -el~ 5ehe, 

mkh auch db,r emmal da\'on zu uberze~~en. Denn der lerzte 

'u..:' au, den emmenn~ hr nun chan em Jahr \erflo==-en. 

\'on Pllr kann I h zunehmend Gute· melden. Ge ,ern harre 

ich emen be~onder guren T.1~. bm mehrere :'~unden - r:aa;rlkh 

ehr lanl:;~.1m und nur Pausen - "egJngen und dabei -WO. lerer 

hm.1u:~e [Je~en. Ge\\Iß em (!un,age Zelchen. Andre Tage la, en - ... ' '- -

no.:h zu \\L:nchen ubng. und \or allem die er,te :'runde na~h 

dem \uhrehen. die noch Immer mch~ frei \ on Hu- ren und A;:em­

be .:hwerden Ir. Ich 'uhle noch :;:andlg. eine wIe -~h\\.1chende 

• ran hel~ I.:h hmter mir habe. kh ho;;e zmeLl,-h;:l; n. da 7 dIe 

Engadmer Lurr mir bL zum Ende de= MonaL n h \\ elrer heuen 

\\ Ird. 

Der Aufenthalr m ,u ,.1::: mir wel. mehr zu oll der aman:;!:­

ehe Im Berner Oberbnd. Oll' e enen \\aldw~e an den Ciern der 

. een, die" 'ebemaler und Hohen . m.:! von emer .0 rel hen Ab­

we h lun;, \\Ie ICh .Ie mr;end gefu~den habe Meme Frau u~d 

Ich ~plelen mH der Phama~le. un hIer em Fenenhau .:hen zu 

bauen. Aber die er Traum wIrd wohl am Geldpun t .:heitern. 

zumal dIe Kran helr mona;:e m 'h~ gerade an.1nzlell fordernd ge­

WH ·e haben,! 

DIe ArbeIt am Film -..:hrel~e~ gü[ fort. a,-h: :e~z;: Jeh ga(U 

und ml~ \leI Ge=.:hk· em. und ICh ,u..:he da: Meim(!e e" exalL zu 

;:un. Trotzdem amme Ich Ihnen ange';~h;:: jener Re Jamenotl.l 

zu. datS man mir die .en Leuten gar mehr antangen ,oll[e. \,"u =md - -

durch un re ganze Em,rellung zur -ache \on Ihrem randpun [ 

:ehr weH entiernt. ber eme~ werden -Je. heber Herr Prore--or, 

'1m zugeben; daß die Re 'lamenoLlz welt harmlo .er Lt al da=, 

wa, m un erm eignen rel'e ge hehen lSi. Da, Verhalren \on 

_~orfer Lr wu~·hch 1lI ht .Inder, zu beurteilen. wIe -ach, e - au,-h 

Ihnen l:;~enuber - l:;eran hat. \1u . hemr m die .er ache nur em 

Auw~ moghch: der Verlag muß Jene _ 'onz \\1derruren . memer­

we~en. weIl Je aui mangelhafter Inrormanon beruhr habe. und e­

muß Gewahr ?egeben .em. daß dle.er \\-lderrulloyal an alle -tel-



lcn vcrsandt wIrd, dIe dIe erste ~OtlZ erhalten haben. Da viel­

leicht nIcht alle Stellen 7um Abdruck bereit sein werden, so muß 

dcr Vcrlag sIch m den betreffenden ZeltSchnfren bereIt erklären, 

die Kosten dieser zweIten ~OtlZ zu tragen. 

\X'ie wenIg von unsrer SClte dem \erlag zu nahe getreten wor­

den ist, geht Ja am bcstcn daraus hervor, daß Ich bereits m mei­

nem ersten Brief uber dIe hirn-AngelegenheIt erwähnte, daß die 

geplante erlauternde Druckschnft eventuell sehr lukrativ für den 

Verlag sem könnte. Bel vernünftigem Verhalten wäre dIese Em­

n:1hmc dem Verlag auch Jctzt noch zu sIchern. Allerdmgs darf die 

Flrm:1, mIt der wIr arbeIten, nIcht mehr m solcher Welse brüskIert 

\'.:erden. 

Dieser Bnef erfordert keine Antwort. Was SIe m der letzteren 

Sache denken oder tun wollen, lieber Herr Professor, wollen SIe 

bitte nur Sachs mitteIlen, damit Ihnen doppelte Korrespondenz 

erspart bletbr. 

Ich will mIr .\1uhe geben, Ihrem Rat entsprechend mIch auf 

dem Kongreß nIcht zu sehr anzustrengen; aber Ich wüßte auch 

gcrn, wIe ich das erfolgreich durchführen sol1.4 

.\1it herzlichsten Grüßen für SIe und die Ihrigen 

Ihr Abraham 

1 FerenclI hatte Freud am 3. August besucht !FerenczI an Freud, 27.7.1925, 

Freud &: FerenczI, 2005, S. 47) . 

• »\X'ährend seines Aufenthaltes In Sils .\lana verhandelte [Abraham] llber 

den F m'erb eines Grundstucks außerhalb der Stadt, wo er sich ein Som­

merhaus zu bauen gedachte. Die Plane fur das Haus kamen unmittelbar 

vor seinem Tode am Weihnachtstag des Jahres 1925 an, und das Haus 

wurde nIe gebaut' :Anm. von Dinora Pmes In H . Abraham, 1974, S. 69; 

vgl. Jones, 1926, S. 156). 

1 Bernfeld und Storfer planten ebenfalls, einen psvchoanalytIschen Film zu 

machen, mit Bernfeld als Drehbuchautor. Der Verlag hatte Im August eine 

Presseerklarung gegeben, des Inhalts, daß der Verlag selbst einen derarti­

gen FIlm prodUZieren werde, um die Gefahr einer Verballhornung« aus­

zuschlIeßen (In Fallend &: RelChmayr, 1992, S. lY";. Das Projekt .... urde 

nach einem Einspruch Fmngons dann aber nIcht realiSiert. Vgl. Sierek &: 

EppensteIner, 2000. 
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durcham al~ eInen Verrrauembeweb betrachten darL Daß start 

de., bl~herrgen "Beirats« der ,amtlichen Gruppenprasldenten zweI 

BebltZer eInge~etzt wurden. bot mir die Willkommene Gelegen­

heit. Hmchmann al, Beutzer in den Vor~tand zu bringen. 

Aber nun komme ich zum Besten des ganzen Kongresses. DIe 

1 "achncht. daß Fraulein Anna eine Arbeit von Ihnen \"er'e~en 

\\ erde. rief LU Antang de Kongresses eIne spontane Freu­

denauGerung hen or. dIe le harren beobachten mu,.,en! Durch 

dIe ,ehr klare Vorrragsweise kam der Inhalt voll zur Geltung; 

aber nIcht der \\"i ,en,chafrhche Inhalt gab dem Kongreß einen 

glanzenden Autra T DIe persönlIche • Tote geWb.,er Gedan­

'engange nef bel um allen eIne tarke Bewegung hen or. Die 

gle'chzeItlg \"erteIIre Imago-1 ummer mIt dreI Beitragen \on 

Ihnen - verstarkte den EIndruc ". daß dIe eIneInhalb Jahre ,eir dem 

vongen Kongreß eInen ungeheuren Forr..chrirt Ihrer Ge.,undheit 

und ArbeltSfnsche bedeuten. 

l'nmmelbar \ or dem Kongreß er,chlen in der Frankfurter 

ZeItung eIn Artikel \on DnlL der .,ich zur P~ychoanal~".,e In hoch­

stern Mabe anerkennend ~rellt. "Ie nur nicht an dIe RelIgIOn 

ruhren Ia"en \nll. 

Im Ganzen bIn Ich v n dem Kongreß also betnedigt. Ich ver" 

stand ubngem gut. warum SIe Ich ierngehalten haben. Ich habe 

WIrklIch em paar srrapazwse Tage durchgemacht. Alle die Leute. 

die einen ad eIne halbe :\1inute« ~prechen wollen. muteten mir 

em Quantum \ n prechlebtung zu. das mir ehr schwer fiel. und 

Ich brauche Jetzt einIge Tage. um meine Atmungsorgane wieder 

zu erholen. Ich muß übngen~ ~O\\'leso eine :\'asen- und Habbe­

handlung bel FlIeß durchmachen. \\"urde dieser Bnef nIcht schon 

ubermaGlg lang. ,0 wurde ICh Ihnen gern benchten. wIe meine 

Krankheit In geradezu frappanter An al!e Fließschen AnSIchten 

von der PenodlZltat bestätIgt hat. 

Ich habe noch auf den trertfal! mJt tl,rfer und Bernfeld ein­

zugehen. Ich habe auf Jede \\el<,e ycrsucht. den Fneden herzu.,tel­

len und nICht zum wenIgsten bel dIesen stundenlangen Be~pre­

chungen mich mehr angestrengt als mir gut war. Aber der Erfolg 

war negan-,. rurfer \erhlelt SICh "chroii ablehnend. Bernfeld gab 



den von ihm und )t. gemachten Fehler offen zu, Im weiteren aber 

erhielt Ich von Ihm eITlen recht ~chlechten hndruck . .\11t dem Ver­

~prechen phanra~nscher Dollar-Summen \\ollte er mich be\\egen, 

dcn von mir im Juli unterzeichneten Verrrag nicht zu achten, um 

an sClllem ProJckt tedlllTlehmen. Als ich Ihm zeigte, dag das Juri­

stisch und moralisch gleich unzulasslg sei, fing er an, mir Vor­

schbgc dafur zu machen, die ich nur als dlrC)' rncks hezelChnen 

kann. WIC Ich horc, scheinr er sich nachtraghch anders zu stellen. 

Ahcr mcin nlc schr gumnges L'rreil uber ihn hat Sich bestangt. So 

wenig WIC ICh Ihm jc Clll KlTld als padagoglsches Objekt anver­

trauen m()chte, so wenig erwarre ich so mt Gures von Ihm. Gluck­

licher\\"ei~e schelTlt sich eITle Konrroverse lTl der Presse l'ermelden 

zu lassen. [n einer Besprechung wegen unsres hlms hcute .\bend 

werde ICh nochmals darauf hlTlwlrken. Ubrigens wdl Ich noch 

elTlmal beroncn, da(~ Sachs viel zu \lei Affekt an dlCse Sache ver­

wendet hat, wodurch \H.:lleicht manches erschwerr worden ist. 

Aher Ich melTle, daß dies nicht 111 Berracht kommt neben dem 

ganz unfalrcn Vorgehen der andern Seite. \'\'Ie Sie \on EItlTlgon 

gehörr haben werden, hat Srorfer demiSSioniert. Aber in allen den 

Verlag angehenden Fragen hat er Sich so ITlS Zeug gelegt, als wenn 

er lTl allc Zukunft an ~clTlem Platz bliche. üb man selTl Gehen 

oder Bleiben wumchen soll, ist sehr zweifelhaft. An Eifer und 

guten Ideen Wird es Ihm nicht leICht elller gleichtun. Anderseits Ist 

er Sicher schuld an den Immer wiederholten Finanznöten des Ver­

lags; zum "-alkulieren ist er offenbar nicht fähig. C'nd dag alle mit 

Ihm stet, unter Beachtung sell1er krankhaften Empfindlichkeit 

\'erkehren mussen, Ist auch nicht sehr angenehm. 

kh nehmt: mell1e Arbeit allmahlich wieder auf, 7Unachst mit 

elTllgen ">tunden am Tage. '\"ach den '\[onaten wlssemchafrlicher 

)tenlitat \\ dl Ich Jetzt lunachst einen kleinen Aufsatz knmll1al­

PS\ chologlschen Inhalts schreiben (C,eschlchte ell1es Hochstap­

lers I. ' 

Im Berliner Tageblatt fand ich die beiliegende kleine Ge­

schichte, die von Inrere~se Ist ab Beweismittel fur die :\atur der 

"Ahnungen« als \X umche. "ur mülste man Wissen, ob sie authen­

nsch 1St. 

8.p 
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Er lehnre sich verwunden, erfüllt von Gefühlen der Dankbar­

kcit, gegen dcn Ofcn zuruck. 

Da stürzte cm Plattelsen, das seme Frau oben auf die Kanre 

dcs Ofens gelegt hane, herab, Ihm mit der Spitze gerade auf die 

emphndlIchste Stelle der Schädeldecke, so daß er mit emem leIsen 

Schrei umsank und auf der Stelle verschied. 

H ans Bethge. JO 

A Auf den Bnef geklebter Zeitungsausschnitt. 

V.a. von Anna, aber u.a. auch von FerenczI (Freud & FerenczI, 2005, S. 

SM.! und Jones (Freud & Jones, 1993,5. 580f.1. 

2 Abdruck als TItelbdd von Brecht et al., 1985. 

I Isador Henry Conat (1875·19431, Gründungsmltglled und ersrer Sekreta.r 

der erstcn Bosroner VerelOlgung 119141. Er sprach über .• The oral-erotlc 

components of stammenng" (Conat, 192~). Referare dieses und der ande­

ren Vortrage 10 der Zeltschnft, I.c. 

• L Plerce (lark (1870-1933, "-eurologe und Psychoanalytiker 10 Kew 

York, Konsulent am .\lanharran State Hospital, Spezialist fur Epilepsie. Er 

sprach uber "The phantasy method of analysing narcisslstlC neuroses­

(C1ark, 19261. 

• Groddeck, ,.Dle Psychoanalyse und das Es«; Relk, »Der Ursprung der PSy­

chologle< 119251; OphulJsen, Some observations on rhe ongIOs of sa­

disrn« : 19261; ReICh, "Zur Srruktur und Genese der ,hypochondnschen 

:\eurastheme ; Alexander, "eurose und GesamtpersönllchkeIt« 11926 J; 

R6helm, »The Scapegoat« ,mcht publlZlertl; FerenczI, Zur Psychoanalyse 

von Sc\.ualgewohnheltcn« (1925[269]); Rank, »Zur Genese der Genira­

IItit« (1925l. - \\ I1helm RClCh (1897-1957; lvgl. Boadella, 1973; Fallend, 

1988; Ollendorff-Relch, 1969; Reich, 1988; Sharaf, 1983 . 

6 V.a die .-\ncrkennung Y(m Ausbildungen, die meht dem Standard 10 ande­

ren Ortsgruppen entsprachen. 

1'H',achlich enthielt diese '\;ummer zwei Artikel von Freud (1925e, 1925h). 

8 Am 1.9.1925 verotfentlichte die Frankfurter Zelrung emen langeren Am­

kel von Dr. Roben Dnll (Erstes .\forgenblatt, S. 1-3), Amor emes Buches 

,-\.ItS der Plnlosophcll-Ecke. I\ntlsche Glossen zur geistigen Sitltatioll lUlse­

rer ZClt (1923) mit zwei Kapiteln zur Psychoanalyse. 

9 Abrah.lm, 1925!9Sj. 

"Hans Bethge (lS-6-1946), seit 1901 freier 'iLhnftsreller 10 BerIIn, machte 

SICh vor allem mir "\achdlChrungen onentalischer Lyrik einen :\amen. 



493 F [Bneflopl \\'Ien emmenng. 11. 9. 2: 

I ieber Freund 

F ~ I~t a \') ~o ge\\ orden. wIe k:h geiurchtet harre. Der Kon­

greL' h.n \)Ie ~chwer ange,trengt. und Ich kann nur hoften. daß 

Ihre Jugendlichkeit de ~t, "ung bald uberwmden \\ ird. 

\'ielen Dank tm Ihre .'.luhe. mlLh durch Ihren .10 ruhrlkhen 

BenLht im meine Abwe enheit lU enr~Lhadi~en. Da emzlg \ oll 

FrtreuliLhe war mir Ihre Betnedlgung uber da, Aufrauchen meI­

ne, Auf,atze aul dem Programm. ILh harre mcht daran gedacht. 

e, \\ar eine Im letzten .\lomenr geäußerte Idee memer Tochter. 

L ber \ lele, andere härre Ich heber mundhch mit Ihnen .\lel­

nung getau~cht. wenn man ,chrelhr. kommen die Differenzen zu 

grell herau,. 0 z.B. halre Ich dIe Amenkaner fur recht \\('rrlo,. 

(onat I t wmpathl,ch. teht übrIgen den :\'[ewj Yorkern ferne. 

Jelhffe I t ,ehr ge'Lhelt. brauchbar und wemg . 'rupulo,. P. (lark 

kenne Ich am \H'mg:ren. dIe anderen \ erdienen mchr. daß man 

~kh um ie bemuhr. Ihr \\'ider tand ~egen Rank \\~Ieder' unft 

ruhr aut den klelnhch,ten \loti\en. gerade 50 wie ihre Fm reHung 

zur Lalenana'-. ,e. Rank neuerll..:he Rel~e nach AmerIka I t kelll 

malll che, -. mprom. le hat mehrere \\ Ichnge. reale .\lonvlerun­

gen und ILh habe Ihm ehr enr.,chleden zu Ihr f!eraten. Ob nm 

Recht. kann ich er t ,pater zeigen. 

Die jetzr gluckliLh erledigte Film aLhe hat nm emen ubeln 

• 'aLhge LhmaLk hmterla'.en. Den en .e. wa iur Eindruck e 

maLht. \\ enn wegen einer '0 um\ errigt'n Angelegenheit zuer t der 

eine. dann der andere .\1itarbeiter ,eine Demi',lOn anbIetet! kh 

r-eurre'le ach~ \'lel trenger. Bernteld und t, ,rter \ leI milder al 

~:e. m, 'Lhte dIe belden ur-erhaupt gegen Ihre Harre m Lhutz neh­

men ')tl,-fer hat 'eme Deml' ion zuruckgezogen. er ware uner­

~erz'll:h gewe en. Dae er an den Verlegenheiten dö Verbg, 

"Lhuld trägt. l,t mcht aufrecht zu halten, Seme Böonderheiten. 

die ToleranL \·erlangen. har er wIe Jeder andere. \'on Bernfeld i,t 

mir m all den Jahren Illchh Bo ö bekannt geworden. 

kh \\ ill kem Caro ,em. aber die \-I.::rn, cam.I t der l'ta .:etallt 

mir niLhr. kh \\"III hoffen. da!' . ach. der Ich Immer .Ir du aLh-



anwalt henimmt, keinen \ 'er uch mehr macht, mich tur sie In An­

~pruch zu nehmen. Am lieh~ten ware e~ mir, \\'enn auch Sie ~Ich 

mcht ein~e1a\\en harren. Umer J(rels hat diese Prohe mcht ~ut he­

\tanden. \X'enden \\-ir uns lieher \Vurdlgerem zu. 

Ich hleihe biS Ende September hier. Da\ \\ etter Ist leIder sehr 

ungumtlg, J.ber ich hore, Sie trieren in Bt:rlln nicht \\ emger. 

I..a~,en Sie mich \'on Ihrer \'ollen Herstellung horen und selen 

)IC herzlich gegrußt \ on 

Ihrem Freud 

I \'ictrl\. cJu,a das plJcun . .,ed \lcra (atom. LU., die .,.egrelche ~ache getle! 

den Gorrern. die unrerlegene aber dePl Caro. \ er' \ on -'Iareus Annaeus 

1 ucanu, {)~-6S n.C n ,eIDem Epos PhJTS.lhJ. Caro Uncen'l' nahm Sich 

da, Leben. n.1Lhdem die Sache der rom,.,chen Repub Ik durch Caöar, 

'>lege hoffrll~ng.,lo> ge\\ orden war 

494 F [Bnet1.opf \\ len] 16. X. 25. \ 

lIeber heund! 

Ihr direkter Briet! hat mIch natürlich mehr gefreut und beru­

higt als alle :\achrichten auf emwegen. Hoffenthch können sie 

mIr bald ,chrelben, daC le 111 dieser HInSIcht WIeder \"ölhg unIn­

teressant ge\\orden SInd. 

Ihre kleIne Arbeit Ist reizend. Ich stimme dafür, daC SIe sie 

mcht In der Imago auf Amchluß wanen las~en, sondern zustIm­

men, daC ~Ie den nachsten Jahr~ang der Zeit~chritr eröttne. 2 Die 

Sache Ist auch fur .\ ledlZIner intere~sant genug. :\n einem Punkt 

harre ICh den Gedankengang etwas anders getaßt, mcht den Lust­

entgang betont. sondern die Tat~ache. daß er keIn Übench bJden 

konnte, weil er keInen Ödipuskomplex zustande brachte. 1 DaG 

,ich unter dIesen C'mständen amtarr eInö normalen Gewissens 

eIn unbewuGtes Stratbedurfm~ herstellen konnte, kann der Aus­

gang,punkt weiterer Überlegungen \\ erden. 



\'('Ir haben den S. ,mmer fa~t \"erge~~en, ,)bwohl da~ \\-eITer 

Jetzt sommerlICher ISt, als zuletzt auf dem emmering. Ich habe 

Interessante Arbeit und nicht ZU\ leI. schlage mich mit den ~e­

wohnlichen kleinlIChen Be~ch\\"erden herum. 

"ht herzlichen Grußen tur Sie und Ihre Familie 

Ihr Freud 

Fehlt. 

1 Ahraham. 1923[9';). er,.:hlen dann Im -t. Heft der [mat:0 192':.,. den :01-

!!enden Bnef. 

I \ 'd Ibld. . -9. 

495 A :Bnd-opf\l Berlin) 19. 10. _-

Lieber Herr Profe~or. 

').eben rr at Ihr Brief ein. \\~ahr~che:nlich \\ Is~en le InZ\\'l­

schen au. dem Rundbnef.1 daß e~ :TIlr ,ehr \'Iel be "er gehr. Der 

ProzeG In der Lunge ,chelnt nun au~zuheljen: da er te .\Ial Im 

JUni war die Infektion nicht genü~end uberwunden. Die ,ehr un­

angenehme Zugabe der GallenkolIken hat qch auch vertluchtlgt. 

und nach der letzten nter.;uchung hat _Ich die Leber,ch\yellung 

zuruc -gebildet. Ich brauche Jerzt noch ~ch()nung und werde wohl 

gegen Ende de "Ionat die :\rbeir \neder aufnehmen - \OfaU ge­

,etzt, daß -eine Z\\ischenialle mehr Lammen. 

Es rut mir '0 leid zu horen. daß ':ie immer mit gewi.;en Be­

,..::h\\·erden beharret ind. L)\\eit ICh weiß. handelt e, ';I..::h um" 

törenJe Se renon,er,chelnungen. und ICh habe mir schon uber­

legt. ob Ja ni..::ht ein :\ufenthalt In emem ganz uo..:: -nen Klima 

~utzen bnngen könnte. :\"ur weiß I..::h m..::ht .• )b le noch Immer In 

der )..,ahe Ihres Chirurgen ,em mu, en. VlelielCht interö,ien e, 

_ le zu hören. dJG FlieG. der \ on Ihrer Er Tan 'ung vor zwei JJh­

ren wuGte. I..::h bel mir Wiederholt mit ,ehr warmer Teilnahme 

nJch Ihrem Ergehen erkundlgre. \'('J, mIch betrifft. muß I..::h Juch 



hIer noch einmal sagen, daß Ich ihm zum alIergroßten Dank ver­

pflIchtet bIO. 

Ihren Wmk betreffend eme teile in memem Hochstapler-.vla­

nusknpt akzeptiere Ich gern. Ich habe ja das Ausbleiben der 

Ichideal Bildung an einer andern Stelle selbst en., ... hnr. und brau­

che es nur an der .,on Ihnen erw.lhnren etwa~ mehr zu praZISle­

ren. Was dIe Publikation betrifft, so hatte Rado das M s. ~chon fur 

Nr. 1 der Zeitschrift angenommen. Ich horte von Sachs, daß 

Imago .\latenalmangel habe und erklarte mich mH der Verottent· 

lichung dort eventuell emverstanden. Dann war Srorfer hier und 

klagte Rada gegenuber. daß das nachste Heir Imago mcht erschei­

nen konne, weIl es mcht zu komplettieren sei. Da gab Ihm R. das 

Manu knpt, und Ich glaube. es Ist berens Im Druck. \Xenn Ich es 

Jett.t lurucknehe. rufe Ich eme VerlegenheIt hervor, weJ1~ also 

nIcht. was Ich tun soll. Unrer dIesen Umstanden wurde Kh dIe 

Enr cheldung gern 10 Ihre Bande legen. VielleIcht wurde F raulem 

Anna dIe ache mIt Storfer telephomsch besprechen, und es tmdet 

sich vielleIcht em Au weg. Ich \\ are dafur sehr dankbar . .\llr ist 

naturhch das Er,chemen in der Zelt~chrifr \ollkommen recht. 

~11t herzlIChsten Crußen von Haus zu Haus 

Ihr Abraham 

, I ·achtngh.h engefugt. 

I 1- 10 192\, Wmerberger & Tagei, 2006, ':!. 28J-1l5. 
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LIeber Herr Profe~sor. 

Unser letzter Bnefwechsel. der ,Ich auf den Abdruck memer 

kIemen Arbeit (" HOLhstapler« I belog. bt durch die EreIgnIsse 

uberholt worden. BereIts vor mehreren Tagen hatte Ich dIe Kor­

rektur LU machen sodaß an dem Er chemen in Imago wohl 

nichts mehr zu ändern war. Auch schemt es. daß da notwendig 



eme Lucke auszufüllen war. Ich ~chrelbe jetzr einen Aufsatz von 

ähnlichem L'mfang, "P~ychoanalymche Bemerkungen zu Coues 

Verfahren der elb~tbemeisrerung«.1 Er lehnt ~Ich an Ihre .\Ias­

sen-Psychologie an. Rada \\ill Ihn in der er~ten • 'ummer 1926 

bnngen: Ich werde also in dle,em Heit auf andre \\~else zu \VOrt 

kommen. 

Sie wISsen. lieber Herr Professor. daß ICh die Angelegenheit 

mit s,rorter und Bernfeld sehr ungern nochmals erortere. Aber ich 

betmde mich durch den Vorwurf der Schroirbelt Im Ihrem Rund­

bnef)- wiederum m der Lage. m der Ich schon mehrfach war. Es 

hat m fa~r 20 Jahren z\\'lchen Ihnen und mir nie Meinum;sdlffe­

renzen gegeben. außer \\enn es sich um Personen handelte. an 

denen ICh - ~ehr zu memem Bedauern - Kritik uben muGte. E~ 

Wiederholte Sich jede .\lal der gleIche Vorgang: Sie gmgen über 

alles Anfechtbare im Verhalten der Betreffenden mit ?\ach 'Icht 

hmweg. dagegen entlud sich auf mICh aller Tadel. den Sie später 

dann ab unberechtigt erkannten. Im Falle Jung lautete dIeser 

Tadel .. Eifersucht". Im Falle Rank »unfreundschaithches Verhal­

ten" und dlöe~ ~lal » chrofihelt«. S,ollte mcht auch diese ;\1J.l 

der Vorgang der gleiche sein: ich außere eine .\lemung. die Im 

(leisten Grunde dIe Ihrige Ist. dlc s'le aber nicht zum Bewußtsein 

kommen lieGen. Alle Gnlust. die an dem betreffenden Tatbestand 

hatret. wendet SIch als Unwillen gegen den. der auf ihn aufmerk­

sam macht. 

\\ a~ l>t denn göchehen. d.h. \ on ach~' und memer SeIte. da, 

Ihnen emen so ublen )~achge,chmack« hInterla~~en 'onnte: \VIr 

beide haben me daran gedacht. emen p,ychoanal) tISchen Film zu 

verfassen und eme Gesell.,chait zu ,uchen. die Ihn her~tellt. WIr 

wurden von der ". 'eumann ProduktIon« zur .\1!tarbelt aufgefor­

dert. weil man kompetente Anal) (Iker \\ ollte. Harren WIr a bge­

lehnt. so waren alle »wilden« Analytiker Berlins gIerig daraut eIn­

gegangen. Bei der» Lfa la~en bereirs »p,ychoanalynsche« Film­

Entwurfe minderster 5, ,rte zur Prufung. Cbrigens habe ich. 

damals bereits krank Im Berr hegend. SIe auf der Stelle informIert. 

Im weiteren ist von Sachs und mir nIcht das Leiseste geschehen. 

das ethisch anfechtbar wäre. 
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dem Erscheinen Jener Zeitungsnotiz hatte ich ihm m freund­

schaftltcher \\'else geschneben und die Idee des Almanachs4 sowie 

ihre Dun:hführung Im einzelnen auf~ W'armste anerkannt. Aber 

daruber besteht fur mich kein Z\\clfel, daß dieser bedauernswerte 

'\-fensch 111 semer Ambivalenz dem Verlag mit der einen Hand 

nutzt und mit der andern schadet. Sie wissen besser als ich, in 

welche Immer erneuten Schwiengkelten der VerLlg durch seme 

verkehrten Dlsposltlonen gerat, und es fragt sich, ob nlLht der 

Schaden den ~utzen retehhch aufwiegt. Ich vermag diese Frage 

nicht zu entscheiden. 

Diese ganze Sache Ist fur mich e111e Bagatelle, uber die Ich 

gern langst zur Tagesordnung ubergegangen \\are. Aber es 

schmerzt mich, wieder einmal Ihr ~llßfallen erregt zu haben, und 

wenn ich auch sicher bin, daß Sie - wie früher - auch dieses ~lal 

eines Tages Ihr Urteil uber mICh re\ idieren werden, so wollte ich 

doch meinerseits alles tun, um die Sachlage klarzulegen. Ich grüße 

Sie und die Ihrigen in unveranderrer und unveränderlicher Herz­

lichkeit! 

A i\achtragltch emgetugt. 

B Klammerilusdruck nachtragltch emgefugt. 

( Gestrichen: und. 

I Ahraham, 1926[ 11 Sj, posthum erschienen 

Ihr Kar! Abraham 

2 »Leider mull Ich auch bekennen, daß mcr die Filmangelege'lheit emen 

ublen Geschmack hinterlassen hat. Ich finde, unsere Berliner Freunde 

hahen em :-'laß \"on '>lhroffheH gezeigt, das sie m Ihren harten UnelIen 

uher die betrdfenden Personen fonsetzen und das ICh meht rechtfertigen 

kann- (RB Freud, 20.10.192S, \\~lttenberger &: Tögel, 2006, S. 28M.'. 

I In semem Rundbnef (1.(.) memte Freud, er könne .dle :\'achnchten aus 

Berhn uher die Entlarvung Ihres [Bernfelds und Storiersj ,Blutts< nicht 

glaub\\'urdlg fmden. \\'enn das :-'Llte nil I dafur \"on der Uia stammt, so 

werden meme ZweJlel zur SKherheH. Fs Ist mir iJhngens als sicher be­

kannt, daG sie reale Angehote \"on Firmen in \\'ien gehabt hahen.« 

4 Der Alm:mad, (erste 0:ummer 1926; ah J 9 30 Almanac.h der Psychoana­

Iysel, hg. \"on Storier, war em Jahrbuch des Verlags, das \\7Iederabdrucke 

und OngmalarbeHen von popularem Charakter enthielt. 
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Lieber Freund 

Ich konstatiere gerne, daß die Krankheit nlLht~ an Ihnen 

geändert hat, und bin herelt, SIe wIeder als genesen zu betrachten 

Damit fällt eine gro:t S .. rge \on mir ab. 

F., ma.:ht mir keinen tIefen Eindruck, daß ICh In der Film­

... ache B.[ernfeld]-St[orferl doch mcht zu Ihrer An'ICht bekehrt 

werden kann. :--.1anche ... ,ehe Ich ander'> und man.:he~ weiß Ich 

ander.,. Da~ berelt\\'lllIge Zugestandms, daß B. t. Im l'nrecht 

waren, gIbt mir ein Recht, dIe Verfehlungen der anderen Clte zu 

bemerken. ILh f nde Sachs' Demi.,.,ionsdrohung ni.:ht \Je: lubens­

\\erter al., die St.rter,>, das Benehmen der Uia gegen mIch war ,>0 

inkorrekt, daß Ich die Geduld \erlor und selbst dementierte, 

ansntt da., zugesagte Dementi ahzuwarten. \\'egen Ihrer Anklage, 

da. St .,i.:h auch ni.:ht gefugt, na.:hdem Eitingon seine Entschei­

dung getroffen. habe Ich mich dIrekt an E. um Au.,kunfr ge\wn­

det und das Gegentczl \'on Ihm erfahren.' 

\\"Ir \\ ollen auch dem \X'lederholung,>zwang mcht ZU\ iel ein­

räumen. Bei Jung haben Sie gewIß recht gehabt, bel Rank '>..:hon 

nicht mehr so ganz. Die Sache ist doch ander'> wrlaufen und ware 

noch leichter vorubergegangen, wenn man sie In Berlin nicht so 

sch\\er ernstgenommen hätte.~ Es hleibt ganz gut möglich. daß 

le Im Falle, der uns letZt be~chättlgt, no..:h \\'eniger recht behal­

ten. F., muß Ja m.:ht eIn, daG It: Immer recht haben. Sollte e, 

aber dle,mal Wieder ,ein, ~o \'Ird m.:ht'> mich abhalten, es \\ leder 

zuzugeben. 

Damit dUffen WIr die DISku"lon über diese \'on Ihnen selb t 

ab Bagatelle bezeichnete Angelegenheit ,ehlIeGen. olche ~lel­

nungs\'erschiedenheiten lassen Sich Ja nie \erhüten, nur rasch 

überWinden. ~ 

\\7ichtIger ware mir zu \\I,>sen, ob Sie In BeriIn zu bleiben ge­

denken oder doch den \Vinter In milderem KlIma \erbringen wol­

len. Ich bin mit mir nicht einig, \\'a ... i.:h Ihnen wünschen soll. Da'> 



Ergebnh '>oll JeJenfalb sem. Jaß <';Ie un'> keine )orge mehr ma­

chen. 

MIt herz!Jchen Grußen fur ~Ie mit Frau und Kll1dern 

Ihr FreuJ 

A'11 3U.IO.1925 hatte Freud Abraham, Bnel \om 2-.10. an Elt,n!,Jn ge 

sandt mit der hage, ob ILh A \\ Irkheh Unre~h[ tue und mich durlh <,} m­

pathJe mit den m~r naher \\ohnenden Irre/elfen :a"e« (f reud ;X f Itn~on, 

101)4. '>. 416) In ,ener Antwort \om ,11 \\Jder,prdeh EItJn~on Abr<! 

harns desbezugheben A.uss.lgen und spra~h \on de,,,.'"] Humor'o'Jgkelf, 

-eJgerrulT'hd1 te'11perrerter dbsthehe«, 'Jntel.ektueller ,>elb,tgerelhug 

kelt« und ·lT'orah~her )elbstgenut:'amke~[« ,bJd .. -;. 42 Jt L 

f I!l gutes halbe, Jahr ,pater benchtete Freud Ferenell \ on Rd'lb \b­

schledsbesulh und endete mlf den \\~onen -Abr hat recht behalten­

(13.4.1926. heud _ - !'erenell. 21)0). 5. -J. 

Kurz na~h Abraham, Tod besuchten dIe zu ,einer Beerdl\:ul'': angerehti'l 

Kom:reemm;heder bzw. Repra,enranren der wr,chlede'lel' ZweIgvereInI­

gungen .Im 19 oder 30.12. eIne \oraultuhrung de, filme, (\gl. Rle,. 

199)). Ferenczl schneb daruber an freud .• kh turLhte. dIe \'ereInlgungen 

\\erden gegen die An der Dar,tellung Jer \j1U. TherapIe prore,tlere" mu;, 

sen, be ender, argerbch I,t, daß trotL 'Jcherer \ er,>prechungen der R.ang 

Abraham, als Pra'ldenr der I :nterranonalenl P(,,~hoan.lln',_he'll V. er­

elnlgungl und )ach,el!' a" Lehran.llvtlker der Ber Iner Pohidll'lk< .ll.t \er­

kundet \\Ird. '>alh, hullt '1.1'1 llT'mer mehr ~n Abraham;, Ma'ltd, der 'Kh 

'11~ht vene'd~gen kann- (heud ~ Ferel'lzl. 2005. S. -31.) Au' BerlIner 

'>lCht gab Harmk (1926) Ende 1920 e.ne versohnhche Dar,tellung der 

Fllm-Angelegenbelt. 





A HA 'G 

I. BR I EFE FREUD I HEDW I G ABRA H A M 

Frellds KondolellZbrtef vom 17.1.1926 befmde: sIch Im 

FrelidIAbruh:lI1l-Kont-olut 111 der I zbrary of Conf?ress. Der Brie~ 

Hedwlg Abrah.:zms wm 19 9.19 W be(mdet sIeh 1111 Ar"lm de_­

Frelld- 111seums 111 Lundon und u'l/rde trel/ndlzcheru else! Oll 

Clmstfrzed Tozel ::'I/r \'erfl/":mg "es teilt. D,e Brzefkarte tom 

9. -.1930 !'erdanken Wir lvIleh.lel -ehröter DIe I/brtr:;en Brte f:' 

U urdell 1/115 freundlIchem else ! Oll Gerh.lrd Flehtner ZI/r \ -erfu­

~un!J gestellt. 

[Bnefkop'Wien) 1-. Jan. 1926 

Liebe Frau 

Leir meinem Telegramm nach der Tode nachncht l habe I.:h e 

aufge,choben. Ihnen zu ,chreiben. Es war zu chwer. und H.:h 

hottre. e wurde leichter werden. Dann bin Ich selb.t krank ge\\e-

en. habe gefiebert. bin noch ni(h~ erholt. Aber ich ehe chon. 

da Zogern war zwe.:klo . e i r heure eben so schwer wie damals. 

Ich habe 'elnen ELatZ fur Ihn und keinen Tro_t rur -Je. der Ihnen 

erwa 'eue zu bIeren harre. Daß wir die ~1tßhandlungen de 

'::chlc' al rölr;mert errrar;en mu en. Wl sen "Ie auch: daß mlr 

em Verlu r darum be onder _ ~chmerzlrch ISr. weil Ich denke. 

memer \'orau IchrlIch 0 "urzen Leben dauer harre er lelchr er­

pa', .. 'erden konnen - dIe e egoi n.;che Alrer-,ein rellung -. wer­

de.." e erraten haben. 

LnzJg be,ch\\ lchrigend wir °r dIe. 'al..hnchr. daß -Ie an Ihrem 

Bruder den Helfer gefunden haben. der Ihnen ge rarren Wird. 'rel 

\'on lahmenden orgen die Enrwic 'Iung von Tochrer und '::ohn zu 
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FRE .1 A >-itDI/v ( ABRAHAV 

Liebe frau 00 tor 

Dank iur Ihren Gruß' 
"urz. ehe I -h \\ien verheG, harre Ich die Freude Ihre Hilde 

nach langen Jahren al Frwach,ene. einnehmend und hoffnllng~­

voll. \\ lederzu,ehen. SIch erwarre. 'Ie ge,rauer e~. daG wir Ihr den 

\\'Iener Aufenthalr l beh.lghch machen. auch wenn wir ,elh,r In 

Berlm ,md. 

\ Bneikarte 

.\ hr herzltchen GrüC en 

Ihr Freud 

\b "Ier au! dIe RU~K,eIre der Karte ge."hneben 

Hdda \b r .1hlm .wzr 1m )ommer,emesrer 1930 10 \\~ien .... wohl 1m BlIck 

auf eme AI.:'ibIldur>g zur Ar>alnkenn; sIe war a's \!edwnsrudenr1O Im 9. 

FJcheme,rer 'mknblerr < (Freud &: \1. Berna\'s. 2005. Anm. S~O 1 I. 

H"JWIG ABRAHAM AN FRtllJ 

Berhn - Grunewald, 19. 9. 1930 

Hochverehrter Herr Professor, 

voll herlhch~ren .\lirgetuhls möchre ich - zugleich im ".'amen 

meiner "inder - Ihnen und all den Ihren sagen, daß wir an Ihrer 

Trauer beim Ablehen Ihrer heben .\lutrer wärmsren Anteil neh-

men! 

Zugleich mochre Ich Ihnen allen aufrIchtlgen Dank dafur 

~agen, dab )Ie Hilde so freundschafrltch aufgenommen und Ihr 

den Wiener Aufenthalr durch Ihr gutlges Interesse und Ihre fein­

fuhhge Hilfe so sehr erleichtert und angenehm gestalret haben! 

)Ie denkr nur Befriedigung an das \erflossene Semesrer und hofft, 

daG die empfangenen Anregungen SICh in der Zukunft fruchrbar 



erweL~en werden. Für mich 1st e~ sehr schon. sie nun wieder da­

heim zu haben. -

HerzlIche Gruße Ihnen allen und beste Wunsche fur Ihr 

\\-ohlergehen! 

Ihre ergebene 

Hedwig Abraham 

I'~ru;) A HE;)W C. ABRA'1A\A 

[BrIefkopf Wien) 14. X. 193JA 

Liebe Frau 

Eben dIe AnzeIge Ihrer 1 'iederlassung erhalten. ?--leine herz· 

IIchsten Wunsche. WahrscheinlICh wird die Vertreibung Ihnen u 

den Kindern zum egen am~chlagen. 

~ BrIefkarte 

~REUD A HEDWIG ABI\N.AM 

[ ... ) 

Ihr Freud 

Wien XIX Stra,serg 47 

1.-.1934 

Herzlichen Dank für Ihre Gruße! Ich freue mICh. daß Ihre 

l:bersiedlung die Fortsetzung unserer freundschaftlIchen Famdi­

enbeziehungen gestattet. 



FREUD A HEDW G AB~AI-lAM 

[BnefkopfW'ien]21. 7.1935 

LIebe Frau Doktor 

\\'irklich, unterlassen Je e~ nicht, mIch zu besuchen, wenn 

Sie nach \\'ien kommen, solange ich noch vorhanden bm. Stras­

sergasse 47 ist meme Sommeradresse_ 

~lit ergehenem Gruß 

fREvD AN HEDWIG AB~AHAM 

I H DA'\l(E HERZLICH FUR IHRE 

TEIL:\AH\lE A~ DER FEIER \lEI~E 

ACHTZIGSTE~ GEBURTSTAGE 

Ihr Freud 

~lal 1936 

Ihr Freud 

~Je werden e~ mir glauben, dal~ Jener Tag die Erinnerung an unse­

rm Verlust besonders schmerzlich geweckt hat. l 

\ \'ordruck. 

I 19'" widmete F reud ein Exemplar \'on Der A!Jnn Moses ,md d,e mono­

theIstIsche RelIgIon {1939a: Hed\\'l~ .-\braham mit den Worten- »Frau 

Hedwig Abraham In alter Freund"hatt \'eri. 1939. (LC). 



11 . BRIEFE HEDWIG ABRAHAMS AN ERNEST 

J 0 N ES 

Die folgenden Bnefe befinden SIch Im ArchIV der Bntlsh Psycho­

AnalytlcalSoClety. MIt Dank an Ken Robmson, Honorary Archl­

v/st. 

f-<EDWIG ABRAHAM Ar-.. ERNEST JONES 

Berlm Grunewald, 24.2.26. 

Lieber Ernest, 

von Herzen danke ich Ihnen dafur, dass Sie mich auffordern, 

Sie so zu nennen, wie Karl es tat! Wie gern mache Ich von dieser 

Aufforderung Gebrauch! Dass Sie mir um Seme tWillen Ihre 

Freundschaft schenken wollen, empfinde Ich wie em Vermacht­

nISS von ihm, dessen ich mich - wie Ich hoffe - in Zukunft würdig 

zeigen werde. - Ich kann Ihnen von mir nichts Neues benchten, -

di e » Trauerarbeit « braucht wohl ihre Zelt, und es ist noch welt 

bis zu der geforderten .) Resignation <' . - Inzwischen hat Hilde Ihre 

Matura bestanden und fuhlt sich nun - trotz aller schmerzlichen 

Aufregung, die ihr dieser erster Erfolg bedeutete - etwas erleich­

tert und bereit, weitere Plane zu machen. Vorlaufig muss sie sich 

ausruhen, denn die Energieleistung, die nach all dem Voraufge­

gangenen von Ihr gefordert wurde, war nicht genng. Gerd ist ge­

sund und - wiewohl reifer und ernster geworden - doch seinem 

Alter entsprechend durch Schule und Sport vielfach abgelenkt 

und beschaftigt. - Ich will nun daran gehen, Ihre verschiedenen 

Fragen zu beantworten, und danke Ihnen zunachst auf das warm­

ste fur alle aufopfernde Arbeit, die Sie fur Karls Gedachtnis auf 

sich genommen haben. In Erganzung der Daten, die Sie von Rad6 

erhalten haben, will ich noch Einiges erwähnen) Kar! war der 

zweitgeborene von 2 Sohnen, hing mit grosser Liebe an seinen El­

tern, litt aber doch vielfach durch die hauslichen Verhältnisse und 
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Erziehung.,tendenzen \\ahrend ,elller KlI1derzelt. Fr war - Im 

(regen.,atzzu seinem damab ,ehr kranklIchen. stark neurotIschen 

Bruder - ein ge.,unde.,. gut en[\\'\ckelre., Kmd und emptand e~ 

daher .,ehr bitter. da.,., er nm dem Bruder m allem vollIg gleich ge­

halten. \ or jedem I uftzug bewacht. mit .,teter arge umgeben. 

\ on allen Spielen mit anderen knaben. Jeder sportllLhen BetatI­

gung terngehalten \\ urde. Er~t .,pat konnte er Sich von dieser 

.,chadlichen Bevormundung emanCIpleren. und ~.ranche~ am sei­

nem "rateren Leben la.,.,t Sich aus dem Energieaufwand erklaren 

den er brauchte. um eo, semen Altersgenos,en Im Turnen. 

'ch\\'lmmen, U.S.\\'. gleichzutun. Von se !ler Liebe zu den Bergen. 

seinen lei.,tungen ab Ho ... htourist \\ issen <"Ie; es \\ ar immer sem 

Stolz, neben den lahllo.,en Hochtouren auch emmal eine Ersrbe­

,reigung m den Alpen amgetuhrt zu haben. I -Wahrend der letz­

ten SchulJahre galt .,ein ganzes Interesse der vergleichenden 

Sprach\\I.,.,emchafr. die er auch spater am lIebsten zum Gegen­

stand ,eme., tudlUm, gemacht hätte. -\Er sprach tlie,send Eng­

lIsch, ItalIenIsch, Spanl',ch, em'as Romam'>..:h Engadml; ,erstand 

und Ia., (,1U"er Latem und GnechlschJ hanzoslsch. HolLindisch. 

Damsch. Am prakmchen Grunden wandte er si ... h dann der :"le­

dizin zu. begann mit biologischen .-\rbeiren und wandre pater­

wie Rado in seiner Rede sehr schon ausgetührt hat - die .\letho­

den der biologischen For,chung auf das ps\'chologlsche Gebiet 

an. Fr wurde III Dalldorf Schuler von Hugo Llepmann, dem er 

steh ellle dankbare hlllnerung bewahrte. Jahrelang hegre er 

dann den \Vun~ch. bel Bleuler zu arbeiten, den er von allen 

P"ychlatern am meIsten schatzte. Er \\ar sehr glueklIeh. als er im 

.:\'o\'ember 1904 dIe .:\'J..:hri..:ht erhielt. dass Im Burghölzli eine 

A,,"lstentemtelle fur ihn trei seI. Er und ich waren damals seIt 

mehreren Jahren sehr betreunder und \'erlobten uns unmmelbar 

\'or .,elI1er bersiedlung nach ZUflch. und da seme Stellung SIch 

fort\\ .1hrend \Crbes.,erte. so heirateten wir Im Januar 1906. Hdde 

\\urde im • 'O\'ember de "eiben Jahres geboren, und kari hoitre. 

tur Immer in der ch\\'ell bleIben zu können. Aber dIese Hoffnun­

gen \'ef\\'lrkltchten SIch meht, da bei allen Be\\erhungen um 

höhere Stellen an den verschIedenen Anstalten SchweIzer Staats-
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2=cehom:e be"\oIT.1!!t wurden. Al - -

durch den T ont1 ~ Bleuler-J~!! ~ar zu ~er . UJc - '.:h wurd~. be· 

Dra~h -a:r" mu Hermann Üpp nheun deo "en F ra ~ Uu:n er· 

VI an t ar len Plan e!Der -lederla ... mg. . ~ Berhn. O. \t'r· 

sprach, ±In Pa e'lten zu u erv. elSen.. VI oll~e 'Ie aber n r m d r 

yon ili.~ em;ro _enen "1e'-. de behandeh W'~. en und ehm dIe 

Freud' chen Tneonen tr ·t ab. ~ DeZEmber 190- begann Kar! 

eme Ber.:ner Praus und hatte m der Tat aniangbch eme Anuhl 

Pa enteil dillen Oppenheun. Bb arbe~rE~e darnal- au~h eme Zen 

1a::; al" \'ü.omar an der 0: .:hen Poh .•• m . Al er I~h a fr 

UIlrner mehr <:u ~hhe h~h mit jer P '\ .:.hoanah· e be ~ha ~e, 

andre O. nur no~h .elten Pa enten. und dle"e erv.,ese-n k'h dann 

geVlohn_~h al~ 0 ~~hVlere, uraltere Falle, da~: au~h der Anah-u· 

e~ m~ht \ Ie! menc mn Ihnen antan!!en 'o~re Oder -Je waren 

~hon durch _0 'Ie!e Behanilun~sme~oden hIndurch !!ega:::;en. 

da - dIe Anah e Ihnen au.: c .:ht ::Je" "~.:haden. -or~te. \rIe! 

EInSJ.:h ~eT e..-Wles Ich \);'llhelm f""e ~. den Karl nach eIDl"en Jah· 

ren Tennen lernr~ Er ':"': --I' 'on Ze~r r .. Ze .. Pan enten. ;he 

rmmn- t~r .:11e anah-n .:he Behandl~ng gee_!:ne~ VI aren UI!d a;J.:h . .. ~ 

roe t mIt !:;Urern Erto.!!e beha~delt VI ... den. Da: "ar! \0n Fhe--' - -
Ws en ~~arrLkher Bedeuru~!! und arzt- her Kun t Ehr ho~h 

dae-~;:e. Wissen :Ie Ja. E VI ar bl zuleu:t ;,eme te-re l'berzeu _ ~g. 

da F es _'Un _e_.en ,,-==de, - da s dIese ( erzeugu:::g Ihn uog, 

hat er - VI,e Ich besummr horte - memal~ gewu L \-on al1em, 

-a freud _~-n f!Ewe en. ~d Vlle ne.. Forde:unf' eI durch Ihn eT­

tahreT... brauche Ich Ihnen ~C'\\"15 I!JC!:. ~ zu a~e::l.. e en.o \\ e::..g. 

"Iene! er der Z~ aITU!lenarben nd dem en~en 'oma r mn 'e -

nen :t reur.den. <;!anz be~or.der mIt Ihnen. 'erctank, ! - :'c on 

bald na;:-h einer, -Ieder!a ~g u~h~ , arl :ur dIe - a.:he de: P y. 

:hoana.y I' p:-nar und otten~Lh zu Wli en. Er :t'rach m den meT 

dIZlillschen Ge-ell-.:harren mIt ~ro ~em ,1m. tand aber memab 

a.:~~he K:-.- -, :ondern fa ;: au na!-JIl-lo~ 50 arte .~, A leh­

n.::::g. da s er blJess ~h Jen KampI a1= au:= ehr 10 a.ltgab. E­

~dete e-h p.r:yar a::.mablJe-h em - ellle: "reI: ,"on Anhangem der 

BC'\\-e ~g, dIe am den -er ~'rueden teD Lagern -amen und zum 

~ro :en TeIle parer wleder a • den ond I':: wel' 1-t au ener 



Zelt nur Koerber geblieben. Im Herb t 1909 kam Eltmgon nach 

Berlm, der In [Udemenkrel~en Anhanger ",,"arb. - ICh glaube, 

Oberholzer und seme Frau rammen aus dIeser Zeit. Damals hielt 

Karl au h mehrmal Kurse 10 unserer \\"'"ohnung ab. dIe gut be-

ucht waren. Auch nach dem er,cen Kongre~:. und Begrundung 

der On ::;ruppen fanden die Itzungen zuna hst bei uns start, spa.­

rer abwech elnd bei den Mnghedern der Gruppe. Die \velrere Ent" 

\~,c 'elun::; kennen le Ja gut - Zu Ihrer Bibliographie kann Ich 

leider nIcht Viel mehr beitragen. Die nach~elas,ene, unvollendete 

Arbeit uber .. Coue« ::;eht 10 diesen Ta::;en dem Profe<; or zu, den 

Rado um seme Entscheldun~ uber die eVII. Dru.:klegung blrten 

mochte. Es md mehrere Ab chnf::en hergesrellt. und Ich bIn gern 

bereit, Ihnen auf alle Falle eIne davon zu chlcken. -onst ISt nIchts 

vorhanden au ser zahllosen. 'otlzen, die aber volltg ungeordnet 

und zusammenhanglo SInd und '>chwerhch gebraucht werden 

konnen. ollte es mir gelingen, alles was uber die Zahl 7 notlen 

Ist, zusammenstellen zu konnen, so werde ich mit ach~ bespre­

chen. wem ic.h etwa das Material zur Bearbeitung ubergeben 

konnte. Vorlauflg sind alle dIese Arbeiten, das Herumwuhlen m 

Karls SchreIbtISch, ungeheuer aufregend und schmerzlich fur 

mich Es ISt so er51chrltch, dass trotz der langen KrankheJtSmo­

nate ~o VIel Lebensbejahung, solch 5tarker \\"'unsch nach gel'tlger 

Betangung, solche Ahnung~loslgkeJt emes mogllchen chlimmen 

Ausgang seInes Leidens In ihm war, das er mIch Immer WIeder 

ubervlaltlgt und erschurten! - • 'un zu den Vonragen. Ich konnte 

folgende Daten ermmeln: 

10.\-11.1920 in Halle / Dr. Grote 

r. \'.22 in LeipZig 

1.11.2, 10 Hamburg 

11. VII.21 in Oxford 

5.1.24 In Hamburg 

21.II.2 - In LeIpZIg 

1 ,m.2 ~ 10 Berlm I Gesellsch. f. Gynak. und Geburtshilfe 

2-V.25 In leiden 

2 .. V.2) In Haag 

29\1.25 In leIden 



Der \ onrag \. 13.111.2'; 1 r er chlenen: Ln der Zen ... hntt t. Gel urt . 

hIlfe und (,\nako!ot!le. Band 9. Helt _. eite'; '1·4" . au· er· 

dem Dl. 'U~~lon und _.::h!u ,\\ort h, "eIre 462. Im Ar ... hl\ tur 

Frauenkunde :indet kh da Retera~ ut er emen \ 'ortrag ub r die 

.exualltar de Kmde, m Band 6. H ft ',4. eire _ -~.- \\'t''It re 

habe h.:h mehr autfinden konnen. - dIe Zelr- ... hntt t. e),:uah\ 1-

,en ehaft hat Im Jahre 190: no ... h gar nH..hr e:\.°bOert. l -

.ollren .Ie nun den Wun- ... h nd ... h no ... h Irgend \\ekhen Fmzel· 

helfen haben. -0 l-me 1...h le. bel nur anzutrag n. Ich mo.:hre 

Ihnen 0 gern \ on Ihrer gro,-en ArbeIt em a abnehmen. Au ... h . . 

hmv - _Ie erlaubt nur ge\\'h. dIe e Anrede~ bm Ich 0 Jan 'bar 

tur Ihre Bemuhungen! ehr freue I.:h mIch .:hor. hr dU Ihren 

Bnt'f' - . .:hlle,-lrch mochte Ich :e no ... h l-rtter:. zu beruck'1C'hn 

gen, da" harl~ \lutter und Hermann Oppenhe-m'- \X Ime no.:h 

am L eben -md. fall- .H' "on dem blographhchen Mat nal. da­

Ich Ihnen mitteilte, - Gebrauch machen \\ o.len. -

I.:h hoHe. \ on hlm zu horen. \\ I e- Ihnen allen geht. und ob 

c _ eide und Ihre lieben Kmder ge-,md -md. ~11f allen f!ut n 

\\ ull-,-hen und den herzh.::h-ten Gru ,en tur "I alle 

Ihre Hed\\ Ig 

\ Der to~~erJe . .lU GJ ... "tr .1S, k1 .. em!::e't. gt. 

B Der tolgende '.lU '1olchtrolglr-h el'1getugr 

E ne kurze .. L'n1.m- "'IrIn.;, Jer Z.elt~"nlt d·, ,h\\eILer lper\erem, 

ef".lhnr. J1.ß am 2~, lul 19J' Dr K Abra"t.ur zu-aMmer Mit e ne~ FLl'" 

rer G. FIoreI.l a., er. ter e~lo:~re"h die Pu, ta IC'le be-tl ~ und trol\ r. 

lene, und \on Ja.lu no.:-" em,' 1\\ Iten. nolrr ~Io. 'I (,Ipie , I:r ~ol'lnrL 

Ihn Purtol Dae'h ;laLh e,nern klOrzl ,h beiM Auf.nel! zu ..• hade!l ge ·orr· 

menen Berg-relger H, \bnh.lrn. 19-4. ,'4, 

l .\hrolham, 192!l166) 

lehe Jedo...'I l'U \, \n!'1 2 



HEDWIG AB~AHAM A"- E~NbT JOMS 

Berlin Grunewald, 23.3.26. 

ADear Ernest, 

Thank you so much for }'our Imes and the first part of the 

Obltuary. I showed It ro htIngon who rook It with hirn to for· 

ward It to Rad<>. I cannot too often tell you how thankful I am 

that It IS lust you who have taken on )ourself thls work, whlch IS 

absorbmg so much of )our ,>pare time. I am deeply connnced 

that It could not be m better and truer hands, and evervthmg that 

YOll have been saymg about Karl\ character and personalit) goes 

straight to m>' heart. 1 am afrald rhar I shall rum out a disap­

pOllltment to )'ou, as [ go on worrYlng and makmg myself nearl} 

mad \\ Ith my wild longmg for Karl and m) craving for the happy 

past. t\.everthclcss, I am carcful \\Ith »drugs<', if you mean »nar­

komche Schlafmittel«. Ir is ver)' seldom now that I cver take Ada­

Im or \ledmal, - the onl) thmg I somctlmes want, to get a little 

re,>t dunng the da}', is a mcdicme contaming a tiny bit of Codem 

phosphor., - I think It 15 called » \11 xtura nernnac«. [ hope there 

is no hann m that? About m) plan,> for the next futurc I hope to 

wnre to Kmy one of the next day'>. Thank you agam and again 

for YOllr klI1dness toward" myself and the children and for )'our 

loving remembrance of Karl and beltc\e me wlth most cordial 

greetIngs to you both 

Yours always 

Hedwlg 

As ro SOl11e trifling I11lstakes in part first, Rad6 rold me that they 

ean he easily corrected on the Korrekturbogen<, as there is no 

tIme left now bcfore It5 being prInted. I shall not - of course - do 

an) thing WIthout asking first YOllr permiSSIon. 

~ Die aut Fnghs-:h ge,~hfleheneJl BrIete Hedwig .-\hrahams wurden 111 dn 

Ortgl!1.1I,~hrelhweJ'ie belassen. 



Lon on, 1 : A~rL.. 19 -_ 

D~.lr mes: . 

. arl' personal rdauor!. !up w Freud e ~an In JUrle 1 ) ­

\"hen he er.~ lum hr hrn p')~h. an .... pape, l'I:~r :e Bedeut~~ 

sexueller Jllzendtra~men r;...; te \mp~oma~o. : le er 'euro-

en . On tha~ date ~arrect ~e ..:orre-p oder;. e bem'een ilie m'o 

men, .Ir ttr ;: .1, berween FupJ an nu,-er., arer 0" as (leL\\een 

l\\ 0 r~.Id a ;: tnend -. (- la,;:ed LI-ro ... ~n lIlore " .lll 1 \'e-ar '. un' 

: .Ir!' eam m 1 _ -

The\ lIl~ or ehr I illI!e ~ Dece er 1 cl - . \\ eIl olr \ 1-

'=e Freud ~ \ iLenn.1 an c1.;--dffi clt ... e :-dlzb~: '7 Con.;""c . tn .\t:'IT: 

1 . I ,\ e •• rememl-er [he deep an . b : an" unpre _on \" b ,-

Freu ' per uruhn. made upon .' .Ir!. me endle- m~e.-- -Ir:,: ~.II 

wlu..:h the' had m the Prote, ~or' ru 0:;- on ~el! \\.1 _ ill:OU'.! 

;:oe treer ot \'ienna, and .1.,0 • .Ir!' p.e-.Isure m em~ ra\\ll mro 

rhe tam:h Cli\:,e, .Ind p .lUV m ':!e. n~ il ,- uam;:e \\:h Frau 

Pro e r ane Tan;:e :\1rnna \\ 0 mh \'-.I~ed u., m Be:1::: m u:er 

'-ear . 

On Freud's rerurn Lrom .:., 'b_~ m AmerI~a pt. O~ e.n-

~errupted hL oume\ tor .e\era. hoar- LO ~ome tO our horne fo: 

mea. and for ~a~ ' \\ h:,-h '" ere .:onnnued ;I, ~en E' .Ir! a cornpame 

Lhe Prof ,ar par- OL ilie \\.1\ ~o \rlenna. 

~ me • umber- Con~re~, 1 10. F reu" mei r .Ir! an~ .1 \"\ - -

tO ho[o ru Clb"i,Or_. on [he pO~0 o. me p.a. lIlO\emer::. (i \"\.1 

here th~t J.;n;~, a(er e \:lO~ ecame i-.i -~ J.pparenL LO : .. ar~ \\ 1:0 

W.lalle Freue m ru.. nex;: eüer., u: ""e;: Wlm :unI eraL'.e ~~ .lp­

pro\".1l .lnd ~on~a .'- Ion on the p.:m: ot ce Pro e' or who e\ en 

aC~-J ed hrrn o[ Jealo~l 0 .1 torm: .1 Ic:> m-al. Ir W.1. onh· m Jul} 

19 L ihai Freud admmed [~e ru. ~e o. .l.d' proFhe:. \\ 2.i:=h e 

purpo'el~ ha pa,-e-d Oh'r on [h or er oc~._on \[u.::h [a;:e 

,horJ\ be;orc:> ".Irr. d~ath m 19_ -. i e .ame pJ..:' -ul ;:.1 : - LeU i:> 

~lm, ;:he one 0; \\ armn-z ~he Profe. or of d tormer tner:d .1nJ 



staunch adherer (Rank), .1OU he wa~ agam met with disbehef and 

di~approval untd the following events caused Freud to admlt hIs 

mistake. Bur desplte such passmg disagreements, whlch neverthe­

less gave eonsiderable uneasmös tu Karl, the fIrm fnendshlp and 

confidenee between the two men never wa\ered. 

Each conference was preceeded by a dar of private dlseus­

sions among the Professor and his most intimate friends. In the 

year of the ~lunich Congress, 1912,' Karl again viSlted Freud in 

Vienna IDee.) and 10 .\ugust 1913, at the end of a h"liday in 

Holland, he met Freud and his famII)' 10 South T~ rol ,San ~lar­

tino di Castrozza land travelled \vith hIrn to ~lunieh. 

On Dee. 1913, the Protessor eame to Berlin and was our 

guest at our horne (Ranke Str.· and again Karl travelled with hirn 

part of the way to the Austnan border. Thls was the last meeting 

before the first Great War. 

I should add that the Professor also took great Interest 10 the 

health and development of our ehIldren and who often reported 

about the events 10 his own famIly. \X'hen he \ ISlted us after the 

Haag Congress (1920), he gave us what was left of a sum, presen­

ted to hirn for hIs stay 10 Holland, and asked us to buy bycycles 

for our children as a Christmas present and so to gran~' thelr 

hearts' desire. 

I am afraid, I ha\e not been able to glve you many details or 

dates whlch )OU have not known before. To venfr my dates, I 

have again read the beaunful Oblruary whlch rou wrote for Karl. 

and I feel that you have already sald everything that is worth say­

lOg. If you have an}' questions, I shall be glad to answer them to 

the be,t of my ability. 

W'ith ver}' best regards, 

Ver}' ~mcerely yours, 

Hedwig. 

Recte: 191" 
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